: 13. JUNI 1964 » DM 1.50 » E 1418 D 
Osterreich öS 11.— - Niederlande hfl. 1.80 
Dänemark dKr 3.75 » Schweiz sfr 1.70 
Schweden sKr 2.75 inkl. oms. - US $ —.60 
und & D oO rt WER GEWANN DIE AUTOS? 


_AUFLÜSUNG DES PREISAUSSCHREIBENS 


oz 


IM RENNSPORT 


Die Hintergründe des 1000 km-Rennens 


Sie nur 
mit einem 


KAUTEX 
BENZINKANISTER 


aus Kunststoff 
Nicht rostend — nicht klappernd! 


FENSTER-ANTENNE 


Kein Zeitverlust durch Montage 

Seit Jahren bewährte stabile Ausführung 
Fester Sitz bei jeder Geschwindigkeit 
Anpassung an jede Wagenform durch 
Für LMK und UKW 


SPRINGER 


Kugelgelenk 


N NSS 


ROBERT KARST - BERLIN 61 
GNEISENAUSTRASSE 27 -. TELEFON 665636 - TELEX 018 3057 


Onkel Eusebius, der Weise, 
plant dieses Jahr 'ne Auslandsreise. 


Man sieht ihn sich am Globus quälen, 
bemüht, sein Traumland auszuwählen. 
Italien? Spanien? Portugal? 

Die Schweiz wär’ auch ganz ideal. 

Hoch zu Kamel am blauen Nil? 

Am Broadway Jazz, Show, sex-appeal? - 
Es hat fast jedes Land sein Plus, 

schwer kommt er deshalb zum Entschluß; 
doch eines weiß er ganz genau: 

er reist im Schutz der DKV! 


Wann auch immer, wohin auch immer - man reist sorgloser mit der 
Auslandsreise-Summenversicherung der DKV. 
DM 1000,- pro Woche in Europa kosten DM 1,25. 


DEUTSCHE KRANKEN-VERSICHERUNGS-A.-G. 
KOLN - HOHENSTAUFENRING 62 - TELEFON 20401 


Bei Ihrem Juwelier liegt eine große Auswahl FLORALIA und 
ADMIRA Modelle in massivem Gold und der besonders vor- 
teilhaften, unverwöstlichen Qualität „Gold-Anker” Walz-Gold- 
Auflage für Sie bereit — erlesener Schmuck von RoWi, der Ihnen 
mit seinen künstlerischen Entwürfen bestimmt gefallen wird. 


Modell-Uhren und Uhrbänder 


Klastoh  vornehm 


sporticn KZRRE Flo) 


Eine neue Uhr? 

Uhrenmodelle ELASTO-FIXO und FIXO-FLEX 
führender Uhrenmarken — Uhr und Band 
„wie aus einem Guß”. 

Ein neues Band? 
Wählen Sie vertrauensvoll eines der 
zahlreichen ELASTO-FIXO oder 
FIXO-FLEX-Uhrbänder in Gold, 
„Gold-Anker” Walz-Gold-Auflage 
ab DM 14.75, in Edelstahl ab 
DM 10.50 oder ein ELEGANTA 
FIXO-FLEX in „Gold-Anker EXTRA” 
Qualität. 


Doch achten Sie beim Kauf genau auf die 
gold-blave Göütemarke, die Marke 
des Vertrauens in echte Gold- 
schmieds-Wertarbeit zum 

stets richtigen Preis 


N) 


Vor der Urlaubsreise Ölwechsel mit BP LONGLIFE. 
Dann nicht mehr an Olwechsel denken. 


BP LONGLIFE für die ganze große Fahrt. 


Im Urlaub soll doch alles anders sein als sonst: 
kein Tagespensum, keine Termine, keine Pünkt- 
lichkeit. Sie wollen reisen, unterwegs sein, nicht 
an Ölwechsel denken. Ihr Auto soll zum Fahren 
da sein, nur zum Fahren. Mehr Kilometer von 
Ölwechsel zu Ölwechsel, das wäre bequem. Erst 
recht für die Urlaubsreise. 


Diese Bequemlichkeit können Sie haben: Lassen 
Sie vor dem Start in den Urlaub BP LONGLIFE 
einfüllen. Dann können Sie unterwegs den Öl- 
wechsel vergessen. Dann können Sie sorglos reisen. 


Mit BP LONGLIFE fahren Sie 
doppelt so lange wie mit norma- 
lem Motorenöl. 


Wenn Sie bisher nach 3.000 km Öl wechseln 
ließen, fahren Sie mit BP LONGLIFE 6.000. 
Wer nach 5.000 km dran war, fährt jetzt 
10.000*. Das wollen Sie doch: mehr Auto- 
fahren, weniger Ölwechseln. Und doch sicher 
sein, daß Ihr Motor da ist, wenn Sie Leistung, 
Schwung und Ausdauer von ihm fordern. 


BP LONGLIFE ist ein Mehrbe- 
reichs-HD-Ol der obersten Güte- 
klasse. 


Es ist ein Öl für alle Viertakt-Benzinmotoren und 
für alle Jahreszeiten. BPLONGLIFE hält den Motor 
sauber. Es schmiert gleich gut bei Hitze und Kälte, 
bei Dauerbelastung, Kaltstart und im Großstadt- 
verkehr. Spezielle Additive verhindern Oxydation 
und Säurefraß. Ihr Motor bleibt jung und tempe- 
ramentvoll. Der Übergang von jedem beliebigen 
HD-Motorenöl auf BP LONGLIFE ist kein Problem. 
Unzählige Autofahrer in aller Welt sind längst 
auf BP LONGLIFE »umgestiegen«. 


* Höchstgrenze 16.000 km oder 1 Jahr. 


BP LONGLIFE gibt es an allen BP-Tankstellen 
Europas. 


BP LONGLIFE MOTOROEL wurde durch 
die Eidgenössische Materialprüfungs- & Ver- 
suchsanstalt (EMPA), Dübendorf- Zürich, 
eingehend geprüft. 


Über das Ergebnis dieser Prüfung orientiert Sie 
der nachstehende Auszug aus dem EMPA-Unter- 
suchungsbericht Nr. 12 240 vom 11. Juli 1963 


»Die von der EMPA durchgeführten Versuche haben 
ergeben, daß die Verdoppelung der Ölwechselab- 
stände, die von den betreffenden Motorenfabri- 
kanten in ihren Betriebsanleitungen genannt wer- 
den, bei Verwendung von BP LONGLIFE ohne 
weiteres vorgenommen werden kann. 


In einer Flotte von neuen Automobilen europäi- 
scher Marken — darunter Alfa Romeo Giulia, Lan- 
cia-Flavia, Mercedes-Benz 190 C, Fiat 2300, Ford- 


visco-static 


Cortina 1200, Opel-Kapitän, VW 1200 — legte 
jedes Fahrzeug in 5% Monaten des strengen Win- 
ters 1962/63 und: des anschließenden Frühjahrs 
40.000 km auf schweizerischen Land-, Berg- und 
Stadtstraßen zurück. Unter ausschließlicher Kon- 
trolle der EMPA wurden die Fahrzeuge so harten 
Betriebsbedingungen unterworfen, wie sie in der 
Praxis kaum auftreten. Jede Ölfüllung wurde dop- 
pelt so lange in den Motoren belassen, wie es 
die Motorenfabrikanten für Normalbetrieb erlau- 
ben, mindestens jedoch 10.000 km. 


Nach Öffnen der Motoren wurde festgestellt, daß 
diese sämtlich hinsichtlich Sauberkeit und Ver- 
schleißes in einwandfreiem Zustand waren. Die 
durch Wägung exakt ermittelten Ölverbräuche 
blieben in allen Fällen unter den von den Moto- 
renfabrikanten angegeben Werten. 


Eidg. Materialprüfungs- und 
Versuchsanstalt. 


Ammn id 
Prof. Dr. M. Brunner « 


BP für den, der viel verlangt 


Das sind die Sonderleistungen der BP: 
BP LONGLIFE 


- Doppelt so lange fahren mit einer Ölfüllung 
BP SUPER MIX - Kraftmischung aus Benzin und Super 
BP MÜNZ-TANK - Dienst am Kunden zu allen Stunden 


LONGLIFE 


BRI EF E AN DIE REDAKTION 


Mercedes-Benz 220 SE 
(Siehe Heft 9, Seite 31) 


Als langjähriger Leser von AUTO, MOTOR UND SPORT erlaube ich mir, Ihnen 
nach Erscheinen des Berichtes über den 220 SE einige persönliche Über- 
legungen mitzuteilen. Vorausschickend sei gesagt, daß ich, entgegen ver- 
schiedentlich aus Leserkreisen an Sie gerichteten Vorwürfen über die Aus- 
führung Ihrer Testfahrten oder die Präsentation Ihrer Berichte, persönlich 
dieselben nur günstig beurteilen kann. Ich hoffe auch, daß Sie in Zukunft 
an der bis jetzt geäußerten Einstellung zum Testobjekt sowie an der ge- 
sunden Mitte zwischen technischer Objektivität und journalistischer Tole- 
ranz Ihrer Berichte festhalten werden. Das regelmäßige Lesen und der 
Vergleich mit bekannten ausländischen Automobilfachzeitschriften dürfte 
es mir erlauben, dieses zu Ihrem Vorteil geltende Urteil zu äußern. 

Als Besitzer eines 220 S bin ich grundsätzlich mit den Feststellungen und 
Schlußfolgerungen Reinhard Seifferts zum 220 SE (resp. 220 S) einverstan- 
den. Speziell die Aussagen über die Fragen der Leistungsreserve, des 
Übersetzungsverhältnisses im 3. Gang, sowie die detaillierte Erwähnung 
der vortrefflichen Federungs- und Fahreigenschaften erscheinen mir als 
treffend für die Kennzeichnung der Stellung, welche diese Modelle im 
Rahmen der heutigen Fahrzeuge dieser Klasse einnehmen. 

Als delikat und nicht so rapid abzufertigen betrachte ich jedoch den Ver- 
gleich der MB-Karosserieform zu derjenigen der neuen Opel-Modelle, 
welch letzteren Herr Seiffert einen sicherlich zu großen formalen Vorsprung 
zuschreibt. Allgemein gesehen glaube ich, daß die MB Karosserie mit ihren 
korrekten Proportionen und der guten Strömungsform einen heute nicht 
nur noch modernen, sondern fast zeitlosen Akzent besitzt. Dieser dürfte, 
formal gesehen, eine modischere Architektur überleben. Außerdem kann 
man der MB-Karosserie auch heute noch keine funktionellen Nachteile 
ankreiden, denn sowohl die Sichtverhältnisse auf Verkehr oder Karosserie- 
grenzen wie auch die Innenhöhe sind vorbildlich. Zu erwähnen seien auch 
die mit viel technischem Aufwand und seltenem Verantwortungsgefühl er- 
reichten Sicherheitsmaßnahmen in der Auslegung der Karosseriekonzeption. 
Außer der hervorgehobenen und für das Modell leider etwas zu spät 
gekommenen Bremsenverbesserung vermisse ich unter den positiven Punk- 


ten Ihres Berichtes über den Mercedes jeden Hinweis auf die ausgezeich-- 


neten Sitzverhältnisse, besonders was den Fahrer und dessen relative 
Position zu Lenkrad, Windschutzscheibe und Pedalen anbetrifft. Bei den 
für einen Tester häufigen Fahrzeugwechseln dürfte diese seltene Eigen- 
schaft wohl kaum unbemerkt bleiben. Als wichtige negative Punkte dieses 
schnellen Wagens scheinen mir dagegen folgende Mängel erwähnenswert: 
schlechte Ablesbarkeit der Instrumente, ungenügende Scheinwerfer- und 
Nebellampenleistung, Fußabblendung und mangelhafte Frischluftzufuhr bei 
hoher Außentemperatur. 
Zu diesen Minuspunkten kann man, von der Praxis aus geurteilt, die un- 
erfreulich kurze Lebensdauer (rund 25000 km) der sonst idealen Stoß- 
dämpfer, sowie die bei hohen Anforderungen etwas empfindliche Kupp- 
lung und das Getriebe hinzuzählen. 
Wünschenswert betrachte ich eine wahlweise erhältliche Knüppelschaltung 
sowie, last not least, günstigere Exportpreise (Netto-Katalogpreis des 
220 SE in Luxemburg: 19 200 DM). 
Über all diese Vor- und Nachteile hinaus verkörpert dieser Wagen je- 
doch eine selten erreichte Kombination eines sicheren, geräumigen und 
sportlichen Fahrzeuges mit hohem technischen Niveau, welches dem Lieb- 
haber uneingeschränkte Freude gewährt. 

Lucien Marc, Differdingen, Luxemburg 


In den letzten Nummern von AUTO, MOTOR UND SPORT fanden Sie einige 
Worte zur Lage auf dem Automobilmarkt und zu den beiden Modelien 
Opel Kapitän und Mercedes 220 $. Sie beurteilen die Karosserie des 
Kapitän wesentlich besser als die des Mercedes 220. Selbstverständlich 
sind die flachen und glatten Formen des Kapitän denen des Mercedes 220 
vorzuziehen, weil sie 1. fertigungstechnisch einfacher sind (geringe Zieh- 
tiefen), 2. keine hohen Anforderungen an die Qualität des Karosserieblechs 
stellen und 3. stilistisch moderner sind. 

Was aber sagen Sie zu der vorderen Stoßstange des Kapitän und wel- 
chen Zweck haben die Gummipuffer, die nicht den vordersten Punkt der 
Karosserie darstellen® Sind die Gummipuffer deshalb so tief angebracht, 
weil die Stoßstangen anderer Automobile tiefer sitzen? Dann ist die 
Stoßstange des Kapitän Unsinn, oder aber dient sie nur zur Zierde. 
Mir erscheinen sowohl die vordere Stoßstange insgesamt als auch die 
hinteren Gummipuffer in dieser Form sinnlos. Desgleichen glaube ich, daß 
die sanft auslaufenden Dachlinien des Kapitäns, die ja praktisch nur ein 
Überrest des Stromlinienhecks sind, bewußt auf ein Veralten der Karos- 
serie hin entworfen wurden. Nach ein oder zwei Jahren ändert die Firma 
Opel wieder einige Details und präsentiert ein neues Modell. 

Des weiteren finde ich die Innenausstattung des neuen Kapitäns ausgespro- 
chen „knallig”“. Erwiesenermaßen schmutzen diese Polsterstoffe wesentlich 
schneller als Stoffpolster und machen deshalb den zusätzlichen Kauf von 
Schonbezügen beinahe obligatorisch. Schließlich möchte ich mit dem Fin- 
ger auf die Hinterachse des Kapitäns und seiner Vettern zeigen. In jeder 
einigermaßen flottgefahrenen, welligen Kurve, fängt der Wagen hinten an, 
seitlich wegzuziehen. 

Aus diesen genannten Gründen glaube ich, daß ein Vergleich der Kapitän- 


Typenreihe mit der Daimler-Benz-Typenreihe 220 S bis 300 SE gar nicht 
möglich ist. Trotz formaler „Nachteile“ verhält sich ein großer Mercedes 
zu der Kapitän-Typenreihe wie eine Naturschönheit zu einer angelackten 
„Großstadtpuppe”. 

Zu Ihrem 220 Mercedes-Test möchte ich noch bemerken, daß m. E. ein Wa- 
gen von der Klasse des 220 S im dritten Gang in der Lage sein muß, jeden 
Mittelklassewagen bei Höchstgeschwindigkeit zu überholen. Deshalb 
müßte der 3. Gang bis 145 km/h auszufahren sein. 

Nach meiner Überzeugung ist der BMW 1800 auch keine echte Konkurrenz 
für die großen Mercedes-Typen. Nicht nur wegen des sehr lauten In- 
nengeräusches, sondern auch wegen der störenden Radkästen. Bei einer 
Probefahrt mit dem BMW 1800 konnte ich feststellen, daß ich beim Durch- 
treten der Kupplung beinahe jedesmal mit der Fußsohle am Radkasien 
hängenblieb. Mit meiner Größe von 1,86 m und einer Schuhgröße von 45 
stehe ich wohl nicht allein da. Hans Ehlert, Lorch 


Austin 1100 
(Siehe „Briefe an die Redaktion“ Heft 11, Seite 2) 


In den bisher veröffentlichten Leserbriefen geht, wohl allgemein die Mei- 
nung dahin, daß der Wagen „untermotorisiert” ist. Um diesem Zustand 
abzuhelfen, wurden die verschiedensten Umbauvanlagen geschaffen, die 
auch in Deutschland seit einiger Zeit verkauft werden. Wir führen die 
verschiedensten Anlagen für diesen Wagen schon längere Zeit und haben 
die besten Erfolge zu verzeichnen. Man kann die verschiedensten Umbau- 
sätze haben, angefangen von einer kleinen Anlage, wie auch Leser 
H. Meyer, Herisau (Schweiz) schreibt, bestehend aus anderen Vergasern 
und Ventilfedern, bis zu einer „höllenscharfen“ Ausführung, bei der u. a. 
eine andere Nockenwelle, Alu- Zylinderkopf, größere Vergaser, spezielies 
Ansaugrohr und spezieller Auspuffkrümmer Verwendung finden. Wir kön- 
nen sagen, daß aus diesem Wagen schon einiges herauszuholen ist. Über 
die Straßenlage dank der einmaligen Federung kann ınan sich nach un- 
serer Meinung wirklich nicht mehr streiten. Dieses wird auch von unseren 
Kunden ständig bestätigt. 

Lienkämper — Schmidt, Altena, MG-, Morris-, Austin-Vertr.-Händler 


Nach meiner Meinung würde eine größere Heckklappe (unter Einbeziehung 
des Rückfensters) zusammen mit einer nach vorn klappbaren Rücksitz- 
lehne zum gelegentlichen Transport von sperrigen Gegenständen das 
Auto noch idealer machen. M. Behrens, München 


Test Renault RAL 
(Siehe Heft 6, Seite 36) 


Die Meßwerte für die Beschleunigung werden in Im Test mit denen 
des VW 1200 34 PS verglichen, und zwar ergeben sich 


Beschleunigung/s RA VW 1200 
0—- 40 km/h 4,5 6, 
0—- 60 km/h 9,2 11,1 
0- 80 km/h 18,0 12 
0-100 km/h 36,8 


5.2 
In der Ausgabe der Zeitschrift „mot“ vom 23. Mai 1964 wird der Renault 
R AL mit dem Kennzeichen Köln — US 94, also derselbe Wagen, getestet 
und ebenfalls mit dem VW 1200 verglichen. 
Seltsamerweise weichen die Beschleunigungszeiten, gemessen von Dr. Paul 
Simsa, erheblich von den Testzeiten ab, die ‚Dipl. -Ing. Gert Hack ge- 
messen hat. 
„mot” stellte fest: 


R 4L 850 ccm VW 1200 
0- 50 km/h 80 s 0- 50 km/h 755 
0- 80 km/h 22,0 s 0- 80 km/h 19,0 s 
0-100 km/h 50,0 s 0-100 km/h 34,0 s 


Welche Zeitschrift hat die echten, richtigen Meßwerte ermittelt? 
Horst Peschken, Krefeld 


Die Beschleunigungsmessungen von AUTO, MOTOR UND SPORT werden 
stets vom gleichen Team auf der gleichen Meßstrecke nach einem seit 
langem erprobten Verfahren durchgeführt. Wir arbeiten mit Tintenstopp- 
uhren, die es ermöglichen, bei einer Durchfahrt zahlreiche Meßpunkte auf- 
zunehmen. Ungenauigkeiten, die durch Hängenbleiben oder Vorschnellen 
des Tachometers entstehen können, werden bei der Aufzeichnung der 
Ergebnisse sichtbar. Die Tachometer- Abweichung spielt keine Rolle, weil 
die Beschleunigungskurve aufgrund der berichtigten Anzeigewerte ent- 
steht, die jeweils unter „Technische Daten und Meßwerte” angegeben sind. 
Bei gelegentlichem Vergleich unserer Meßwerte mit elektronisch aufge- 
nommenen Beschleunigungskurven der gleichen Wagen ergaben sich Diffe- 
renzen von maximal 0,3 Sekunden. Fehler von mehr als einer Sekunde sind 
völlig undenkbar. Das Meßverfahren der Zeitschrift „mot” ist uns nicht 
bekannt. Red. 
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Mit BOSCH gerüstet - 
gute Fahrt! 


Ilermo 21251 
u — 


12. Internationale 

East African Safari 1964 
Die beiden erfolgreichen 
Rallye-Fahrer 

Erik Carlsson und 
Gunnar Palm, Schweden, 
belegten gegen starke 
internationale Konkurrenz 
auf ihrem SAAB 96 Sport 
den zweiten Platz im 
Gesamtklassement und 
wurden Klassensieger mit 
serienmäßiger BOSCH- 
Ausrüstung und BOSCH- 
Zündkerzen thermo- 
elastic. 


Vier neue Internatio- 
nale Klassenrekorde 

im Autodrom in Monza 
(vorbeh. d. Anerk.d. F.l.A.) 
erzielten 2 serienmäßige 
VW vom Typ 1500 S 
Limousine und 1500 S 
Variant. Die dabei verwen- 
dete normale Ausrüstung 
von BÖSCH einschließ- 


ERIK CARLSSON 
GUNNAR PALM 


be Br 
TEEN Wr Nele? 
ES 


RE 764 


lich der BOSCH Zünd- 
kerzen thermo-elastic 
haben auch bei dieser 
Rekordfahrt ihre Zuverläs- 
sigkeit erneut bewiesen. 


Darum fahren auch Sie 
sicher mit BOSCH. Große internationale 
Erfolge im Motorsport - 
erneuter Beweis für die 
Zuverlässigkeit der 
BOSCH-Ausrüstung 
einschließlich der 
BOSCH- Zündkerzen 
thermo- elastic 


1964 

® Rallye Monte-Carlo 

® East African Safari 

@ 12 Stunden-Rennen 
Sebring, USA 

® Targa Florio 

Siege auf Mercedes, 

Porsche, Saab, Volvo, VW, 

Steyr-Puch 


a 
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BRIEFE FORTSETZUNG 


Auf dem Wege zur Gewichtssteuer 


(Siehe Heft 7, Seite 24) 

"5 Im Zusammenhang mit Ihrem Austin 1100-Test in Heft 9 und Ihrem Aufsatz 
Ir in Heft 7, Seite 24, habe ich mir noch einmal einige Gedanken zur bevor- 
/ stehenden Pkw-Steuerreform gemacht. Die Hubraumsteuer soll doch wohl 

vor allem wegen der Einführung einer einheitlichen Besteuerung im EWG- 
Raum fallen und weniger deshalb, weil sie laute und schwachbrüstige 
x Motoren begünstigt. Daß diese Motoren mit der Gewichtssteuer verschwin- 
den werden, ist sehr zu begrüßen. Leider ist ober auch zu sagen, daß mit 
| der Gewichtsstever ein neues „Schema F“ an die Stelle des alten gesetzt 
/ wird. Man muß sich wirklich fragen, warum Autos überhaupt besteuert 
1 werden. Doch wohl deshalb, weil der Staat (bzw. die Gemeinden) für den 
/ Autofahrer Leistungen aufbringen muß, vor allem im Straßenbau, die er 
sich dann vom Autofahrer über die Kfz-Steuer zurückholt. Schwere Autos 
sollen nun höher besteuert werden, weil sie die Straßen stärker bean- 
spruchen als leichtere. 
Damit hat man aber auch schon genau neben den Nagel getroffen: ein 
viel gefahrener Kleinwagen dürfte die Straßen erheblich mehr strapa- 
zieren als ein wenig gefahrener schwerer Wagen. 
Daß es ein viel gerechteres und vor allem ein sinnvolleres Besteverungs- 
system gibt, sieht man sofort, wenn man an die Ursache unseres heutigen 
Verkehrsdilemmas denkt: an den Mangel an Verkehrsfläche. Die Verkehrs- 
fläche ist doch das Primäre, das erst einmal zur Verfügung gestellt werden 
muß, damit ein Autoverkehr stattfinden kann. Was liegt also näher, als 
die vom Fahrzeug eingenommene Verkehrsfläche zu besteuern, genauso 
wie die Kosten für den Straßenbau von der angelegten Straßenfläche ab- 
hängen. Die Besteuerung nach der Fläche ist für fahrende wie für stehende 
Tr (geparkte) Fahrzeuge gleich sinnvoll, denn beide nehmen vom Staat gebaute 
Verkehrsfläche ein. Somit ergibt sich auch, daß die ebenfalls diskutierte 
Q) Einziehung der Kfz-Steuer ausschließlich über den Treibstoff nicht den 
Verhältnissen gerecht wird. Weiterhin ist selbstverständlich, daß für nicht- 
benutzte, fahruntüchtige Fahrzeuge ebenfalls Steuern bezahlt werden 
müssen, solange sie auf öffentlichen Verkehrsflächen abgestellt bleiben, 
daß sie also nicht abgemeldet werden können, wie es heute möglich ist. 
Ganz sicher würde die Erhebung der Kfz-Steuer nach der eingenommenen 
Verkehrsfläche zur Folge haben, daß die Industrie endlich mit der Her- 
stellung von Autos beginnt, wie sie der Austin/Morris 1100 als bisher weit- 
hin einsames Musterbeispiel hinsichtlich einem Maximum an Innenraum bei 
vernünftigen äußeren Abmessungen darstellt. Sicherlich werden dann einige 
Fabrikate nicht mehr mit überdimensionierten und überhängenden Koffer- 
räumen renommieren können. Aber sollten nicht die Werbefachleute (Biller- 
männer dürften es allerdings nicht sein) auch aus dem „Auto der Ver- 
nunft“ etwas machen können? 
Bei der jetzt beabsichtigten Steuer nach dem Gesamtgewicht ergeben sich 
kleinere Unterschiede zwischen den verschiedenen Autotypen als bei der 
z. Z. gültigen Hubraumsteuer. Eine ähnliche Staffelung würde auch die 
Besteuerung nach der Grundfläche bringen, wie die Tabelle zeigt, die ich 
für einige gängige Typen zusammengestellt habe: 
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Hubraum Fläche Gesamtgewicht 

(ccm) (m2) (kg) 
Fiat 850 850 5,05 1070 
Prinz 1000 1000 5,68 1020 
Opel Kadett 1000 5,77 1025 
Austin 1100 1100 5,70 1200 
Ford 12M 1200 6,77 1245 
VW 1200 1200 6,27 1120 
VW 1500 1500 6,75 1280 
Fiat 1500 1500 6,23 1350 
Opel Rekord 1500/1700 7,65 1420 


Aus der Tabelle ist ersichtlich, daß der auf besonders kleine äußere Ab- 
messungen hin gebaute Austin Morris 1100 etwa die gleiche Grundfläche 
wie der Opel Kadett und der Prinz 1000 hat, also nach der Fläche die 
gleiche Steuer kosten würde, während bei der Besteuerung nach Gewicht die 
Bemühungen seines Konstrukteurs und die Einsicht seiner Käufer nicht 
honoriert werden würden. Nach meiner Schätzung müßte ein Quadrat- 
meter Autofläche etwas weniger als 30.- DM Jahressteuer kosten. 

Leider scheint sich nun AUTO, MOTOR UND SPORT nach einigen schwachen 
Ansätzen kritischer Stellungnahme vollständig damit abgefunden zu haben, 
daß die Gewichtssteuer kommt. Das ist sehr bedauverlich, denn gerade 


® ANVORI E AUTO, MOTOR UND SPORT könnte als bedeutendstes Fachblatt sicherlich 

eine Diskussion in Gang bringen, die uns vielleicht doch noch die „Zeit 

—TN der mageren Zuladung“ erspart. Horst Behrens, München 
“ 


Immer wieder veröffentlichen Sie Zuschriften zu dem Problem einer neuen 

Kfz-Steuer. Hierin werden Vorschläge für eine Benzin- oder eine Gewichts- 

eo steuer gemacht. Ich frage mich, was solche Steuern bringen. Eine Gewichts- 

steuer bringt leichtere und damit fast durchweg unstabile Autos, dazu noch 

eine Verschlechterung der Straßenlage bei Starrachsenfahrzeugen. Eine 

Benzinsteuer ist volkswirtschaftlich nicht zu vertreten, da sie sich auf die 

Preise anderer Güter auswirkt und somit keine Verbesserung bringt, erst 

recht nicht für die Gruppen, die sich heute diese Steuer wünschen. 

Ich vertrete die Ansicht, daß mit einer Änderung der Kfz-Steuer auch eine 

Steuerung des Kraftfahrzeugbaues möglich ist, die dem Kunden ein sicheres, 5 


verkehrsgerechtes Auto einbringt. Bei gleichzeitiger Änderung der Ver- 


DEUTSCHE SEMPERIT GUMMIWERK GES. M.B.H. MÜNCHEN 3 sicherungsgrundlage, also einer Abkehr von der PS-Versicherung, würde 
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Man fährt gerne zu Aral 


Den Fortschritt nutzen 
mit ARAL 


Überall in Stadt und Land grüßen die ARAL-Tankstellen. 


ARAL-Tankwarte sind aufmerksame Helfer und gute Freunde 


für jeden Kraftfahrer. Alle Fahrzeuge, ob groß oder klein, ARAL 


genießen die gleiche sachverständige Betreuung. 


An den ARAL-Tankstellen fühlt man sich sofort zu Hause. Immer eine gute Wahl 


' Ein Rubin 
bringt Glück! 


Seit PRTURSER SE glaubt der Mensch an 
magische Beziehungen zu edlen Steinen als 
den Trägern besonderer Kräfte. Ein Rubin 
bringt Glück, gleichzeitig ist er das Sinn- 
bild für Energie und Lebensbewältigung. 
Wer ihn besitzt und trägt, als Schmuckstück 
oder auch als Amulett, ist gefeit gegen 
die Tücken des Lebens. Das gleiche gilt 
auch für die neuen BERU-Zündkerzen mit 
dem RUBINIT-Isolator mit 95%. Aluminium- 
Oxyd-Gehalt. Er gibt BERU-Zündkerzen 
eine wesentliche Erweiterung des Wärme- 
bereichs und macht sie noch unempfindli- 
cher gegen Glühzündungen oder Verölung. 
Heute genügen deshalb 3 Zündkerzentypen 
für fast alle Kraftfahrzeugtypen. Der jetzt 
verzinkte Kerzenkörper steigert den Ober- 
flächenschutz noch weiter. Greifen Sie nach 
Glück, Energie und Lebensbewältigung, 
wählen Sie für Ihr Fahrzeug die bewährten 


BERU 


ZUNDKERZEN 


mit dem neuen hochwertigen 
RUBINIT-ISOLATOR 
im verzinkten Kerzenkörper 


Eine so gut wie die andere 
und jetzt noch besser denn je! 


BRIEF ....-....... 


er eine gute Grundlage für die Steuerung des Automobilbaues ergeben 
önnen. 
Die Kfz-Steuer denke ich mir von folgenden Faktoren abhängig: 1. von 
der Wagenlänge, 2. von der Innenraumgröße, 3. von der Höchstdauer- 
geschwindigkeit. 
Die Länge ist schon aus Platzgründen versteuerungswürdig, sie führt uns 
von den Monsterfahrzeugen Amerikas weg zu europäischen Größen. 
Die Innenraumgröße muß in die Steuer mit eingeschlossen werden, da sie 
uns vor zu kleinen und beengten Sitzgelegenheiten, die den Fahrer über- 
beanspruchen und ermüden und damit den Verkehr gefährden, schützen 
muß. Der Innenraum soll deshalb so groß sein, daß 90 Prozent der Be- 
völkerung in ihm genügend Bewegungsfreiheit haben. Ich denke an einen 
Mindestinnenraum für 1,92 m große Personen. Ein größerer und kiei- 
nerer Innenraum müßte durch einen höheren Faktor besteuert werden. 
Die Höchstgeschwindigkeitssteuer entspricht einer Leistungssteuer; aber 
auch hier ist die Festlegung einer Mindesthöchstgeschwindigkeit wichtig. 
Ich denke an etwa 120 km/h, Fahrzeuge, die um 10 km-Stufen schneller oder 
langsamer sind, erhalten einen höheren Geschwindigkeitsfaktor. 
Die Addition dieser drei Faktoren ergibt die Steuerklasse. Das System 
ermöglichte eine laufende Änderung der Faktoren. 
Auch die Kfz-Versicherung stelle ich mir anders vor. Denn die heutige 
Form’ der Versicherung der PS-Zahl berücksichtigt nicht die Bremsen, das 
Fahrwerk und die innere Sicherheit. 

Ulrich Hanns, Duisburg 


Österreich — Zuchtfarm für Konstrukteure 


(Siehe „Der letzte Blick“, Heft 11, Seite 76) 


Es war nett, daß D. K. bekannte Automobilkonstrukteure und Automobile 
Österreichs in Erinnerung brachte, doch hatte er hierbei einen der größten 
unter diesen, Dr. e.h. Hans Nibel, der vorerst bei Benz in Mannheim war 
und später u. a. bei Mercedes die neuen Rennwagen des Jahres 1934 schuf, 
ganz vergessen. Nibel stammte aus Olleschau in Böhmen. Im alten Öster- 
reich-Ungarn sind noch weitere hervorragende Automobilkonstrukteure ge- 
boren wie Prof. Dr.-Ing. Eberan-Eberhorst (Auto Union, BRM, Aston Martin, 
DKW), Ing. Ernst Gatter (Austro-Daimler, Gatter), Ing. Anton Hurt (Chenard 
& Walcker, Senechal, Skoda), Ing. Pitzak (Delta-Gnom, Gloria), Ing. 
Vladimir Korbel und Ing. Frant. Kec (beide Praga), Ing. Julius Mackerle 
(Tatra), Ing. Zubaty (Walter, Farman), Dr.-Ing. M. Schmeikal (Walter, 
Peugeot, Laurin & Klement, Skoda), Ing. T. Kumpera (Peugeot, Hispano- 
Suiza, Gnome Rhone, Bristol, Walter), Ing. Lackler (Victoria, Delahaye- 
Ecurie Blue), Vaclav Klement (Laurin & Klement), Franz Graef (Graef & 
Stift), Ing. Otto Hieronymus (Spitz, Mercedes, Graef & Stift, Steyr, Austro- 
Daimler — obwohl in Köln a. Rh. geboren, lebte er bis zu seinem Todes- 
sturz beim Riesrennen im Jahre 1922 fast immer in Österreich-Ungarn). 
In seinem Artikel führt D. K. auch österreichische Automobilmarken an, 
die nicht österreichisch waren! Es gab zwei Alba. Der eine wurde zwar 
von 1907 bis 1914 in Triest gebaut, der andere kurz darauf in kleiner 
Stückzahl in Suresnes in Frankreich. Der erwähnte Celeritas war ein an- 
deres französisches Fabrikat, das bis 1904 unter dem Namen Crouan dort 
gebaut wurde und in Osterreich nur den Namen Celeritas trug. Der 
„Favorit“ war eine „Eintagsfliege“ einer kleinen Wiener Fahrradfabrik in 
den Jahren knapp vor 1900. Dagegen wurde ein Favorit-Automobil in 1931 
bis 1932 von der Frima Gustav Kroboth in Sternberg in der Tschecho- 
slowakei gebaut; derselben Firma, die dann zwischen 1949 und 1952 in 
Seestall-Lech Roller unter dem Namen „Kroboth” herstellte. 
Ausgelassen hat D. K. einige österreichische Firmen, die wirklich Auto- 
mobile in größerer Anzahl herstellten. Ich möchte außer den angeführten 
Graef & Stift, Lohner-Porsche, Steyr und Austro-Daimler auch noch Perl in 
Liesing bei Wien erwähnen, Grofri (Amilcar- Lizenz), in Atzgersdorf bei 
Wien, Avis ebenfalls in Atzgersdorf, Austro-Grade in Klosterneuburg 
(Zweigfabrik von Grade in Magdeburg), Puch in Graz, W.A.F. in Wien, 
Fuchs in Liesing bei Wien, Spitz in Wien, Wyner in Wien, Baja in Wien, 
Gloria in Wien usw. Dazu könnte man natürlich noch Fabriken auf dem 
Gebiete der jetzigen Tschechoslowakei rechnen, die vor 1918 — auf dem 
Gebiete der Österreich-Ungarischen Monarchie — Automobile herstellten. 
Dazu gehörten Laurin & Klement, Walter, Kan, R.A.F., Nesselsdorfer 
(Tatra), Praga, Velox, Turicum und andere. 

Erwin Tragatsch, Hemel Hempstead (England) 


Wo bleibt das europäische Auto? 
(Siehe Heft 10, Seite 28) 


Mit Dipl.-Ing. Korps Artikel kann jeder Vernünftige zufrieden sein. Nur 
glaube ich, daß außer dem von Korp abgewandelten Peugeot 404 ein noch 
kleineres Europaauto notwendig wäre. Mein, aus langer Erfahrung ge- 
gründeter Vorschlag wäre: 

Simca 1000 oder Renault 1000 um etwa 10 cm länger und breiter. Motor in 
Anordnung wie beim Morris 1100, eventuell auch dessen Federungssystem. 
Den Gesamtwagen lehne ich ab, da große, ältere Leute schlecht einsteigen 
können. Als Motoren empfehle ich: einen 1000er, sparsam geregelt, spar- 
same Ausstattung als Kleinwagen, weiter einen 1000er, sportlich kombiniert 
mit 2 Vergasern, einfache Ausstattung, da die sportlichen Fahrer meist geld- 
knapp sind. Dann einen 1500er in sehr elastischer, schaltungsfreier Motor- 
art, und schließlich einen 1500er in richtig sportlicher Art. 

Falls man auch bei kleinen Tourenwagen die Leistung eines 2 oder 2,5 Liters 
meistern kann, so kämen auch solche Motoren in Frage. 

Wichtig sind starke Motoren auch in kleinen Wagen, zwei Motortypen für 
Schaltfaule und für Sportler, einfache und haltbare Basisausstaitung. 


Ähnlich wie bei modernen Möbeln könnten die Sitze mit verschiedenen 
Bezugsqualitäten montiert werden. Verzierungen, Plüschteppiche, Ascher, 
also alles was der Durchschnittsautomobilist für schön erachtet, müßten als 
Extras, leicht montierbar, zu erhalten sein. 

Heute wird gerade das Gegenteil gemacht. Bringt eine Firma ein sport- 
licheres Modell heraus, gleich wird es „nobel”“ ausgestattet, weil die Leute, 
die mehr zahlen können, es verlangen. Aber der, dem die sportliche Version 
zugedacht sein sollte, hat nur für das Temperament des Motors, nicht für 
Firlefanz etwas übrig. Darum billige Basisausstattung, die nach Belieben 
„verschönt” werden kann. Robert R. Th. Mayer, Wien 


Als Deutsche deutsche Autos kaufen sollten 
(Siehe Heft 10, Seite 36) 


Mit Schmunzeln las ich B. Buschs Artikel, der die damalige Situation tref- 
fend in Erinnerung ruft. Als ich 1927 meinen Führerschein in Berlin machte, 
bekam ich von meinem Vater das großzügige Angebot, mir einen Wagen 
auf der Automobil-Ausstellung auszusuchen. Die Firma Adler hatte davon 
Wind bekommen und versuchte nun mit allen Mitteln, mir einen Wagen 
zu verkaufen. Ich entschied mich für eine Chrysler 12/55 Limousine, Diesen 
Wagen fuhr ich bis zu einem Kilometerstand von 100000 ohne größere 
Reparaturen und dann noch etliche Kilometer als Geschäftswagen mit 
einem Kastenaufbau. Nicht nur die von B. Busch erwähnte leise laufende 
Maschine mit der großen Leistung und der niedrige Preis waren 
entscheidend für den Kauf des Amerikaners, sondern die Vierradbremsen, 
die die deutschen Wagen in dieser Preislage noch nicht hatten. Man sprach 
auf der Ausstellung davon, daß die Wagen mit der Vierradbremse sich 
bei einer Bremsung überschlagen müßten. 

Die Firma Adler startete gegen meinen Vater einen üblen Propaganda- 
feldzug in der Berliner Presse und prangerte den Kauf des Chrysler als ein 
Nationalvergehen eines Berliner Kaufmanns an. Mein Vater kaufte sich 
daraufhin für seine Zwecke einen Achtzylinder Kissel, dessen Motor so 
ruhig wie ein Rolls Royce lief. Der von meinem Vater vorher gefahrene 
Benz (12/55?) mit Spitzkühler blieb dann in der Garage stehen. Mit diesem 
Benz hatten wir außer den damals üblichen vielen Reifenpannen noch die 
immer wieder auftretenden Schwierigkeiten mit der Kette, die die Nocken- 
welle antrieb. Wie oft haben wir den Kühler auf der Landstraße abmon- 
tiert, um die Kette, die sich um einen Zahn verschoben hatte, wieder rich- 
tig aufzulegen. Bei einer Fahrt von 100 Kilometern hatten wir einmal 7 
Reifenpannen bei 2 Reservereifen mit Flicken und Pumpen, dazu die be- 
schriebene Kühlermontage, Fahrtdauer bis zum Endziel nur 7 Stunden. Eine 
unvergeßliche Zeit, in der man noch den Motor in seinen Einzelteilen ken- 
nen mußte. j 

Mein späterer Wagen, ein 13/40 Ford, offen, zweisitzig, mit hinteren Not- 
sitzen, war unverwüstlich. Als junger Ehemann, als die Mark nur noch 50 
Pfennige wert war, fuhr ich den kleinen Austin Seven, dann den schnellen 
BMW 50 PS Sechszylinder, danach einen Lancia-Aprilia. 

Über mehrere Opel und VW 1200 kam ich heute zum VW 1500, mit dem 
ich nicht glücklicher bin als damals mit dem Chrysler 12/55. Beim 1500 VW, 
Modell 1962 August, km-Stand nur 9500, treten Roststellen von innen her 
auf, und die angeblich so gute VW-Lackierung ist eine Propagandaente, 
jedenfalls bei einigen Wagen. Ein VW 1500 S Variant, der hier nur 5 Wo- 
chen läuft, zeigt ähnliche Erscheinungen im Lack wie mein Wagen. Am 
Motor und an der Karosserie sind viele kleine Mängel, die bei VW nicht 
vorkommen sollten. Aber bei welchem Wagen, gleich welcher Marke, haben 
$je derartige Mängel heute nicht auch? Heinz Herpich, Wyk/Föhr 


Unkenntnis oder Roßtäuscherei 


Eine Probefahrt sollte uns die Leistungsfähigkeit des Ford Taunus 12M 
beweisen. Als ich Zweifel hatte, daß es sich um die V 4 1183 ccm-Maschine 
handele und trotz aller „Besänftigungsversuche” des Automobilverkäufers 
zuletzt darauf bestand, daß er den Kraftfahrzeugschein vorlege, fand er 
diesen nicht und berief sich darauf, daß das „12 M“ hinten am Wagen die 
Identität mit diesem 40 PS-Motor bewiese. Da dieses Zeichen keine Beweis- 
kraft habe und leicht von jeder Werkstatt an- und abmontiert werden 
könne, erbat ich die Vorlage der Papiere. Unter der höchsten Beteuerung 
des guten Glaubens gestand der Vertreter zuletzt den Irrtum, legte den 
Kraftfahrzeugschein vor, auf dem zu lesen war, daß es sich nicht um die 
40 PS-Maschine, sondern die 50pferdige handelte. Nehmen wir an, daß 
es sich tatsächlich um einen Irrtum gehandelt hat. Vorsicht und Mißtrauen 
ist aber bei einem Autokauf am Platze — so gut wie früher beim Pferde- 
handel! Dr. Dr. G. G., Sigmaringen 


Minister Seebohm springt auf den Zug 
(Siehe Heft 9, Seite 22) 


Ihr Artikel von A. Wurm war recht amüsant, und Sie haben sich ehrlich 
Mühe gegeben, dem Minister zur Vernunft zu reden. So etwas ist schon 
öfters geschehen. Sehen Sie einen Erfolg? Sie werden keinen sehen, Sie 
stoßen in Gummischnipsel! j j 

Leute ohne ausreichende Fähigkeiten machen mit Sicherheit Karriere, wenn 
es ihnen gelingt, ohne jeden Skrupel auf den Zug anderer Leute aufzu- 
springen und dabei möglichst fröhlich zu erklären: „Was interessiert mich 
mein dummes Geschwätz von gestern!” , . 

Von unserem Verkehrsminister würde ich, wenn ich Regierungschef wäre, ver- 
langen oder besser erzwingen, daß er pro Monat mindestens 2000 km als 
Herrenfahrer in einem Mittelklassewagen (ohne Stander, ohne 0-Nummer, 
ohne CD-Schild und ohne helfende Polizei) auf unseren Straßen von Süden 
nach Norden, an allen Tagen und auch samstags und sonntags, wenn zu- 
sätzlich die Irren auf der Straße sind, herumzufahren hat. Wenn er dazu 
nicht bereit ist, soll er gehen, möglichst sofort! . Ze . 

Auf solchen Posten brauchen wir Fachminister, die ein Gespür für die 
Wirklichkeit, die Notwendigkeiten und die Forderungen der Zukunft haben. 
Im allerletzten Moment auf den Zug springen, reicht jedenfalls nicht aus. 
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ECKkEL. 
Gepäckträger 


für jeden 
Wagentyp 


ECKEL TRABANT 


Größe I und Il. Der preisgünstige, stabile 
Universalgepäckträger für jeden Wagen, 
vom Fiat 600 bis zum Mercedes 300. Die 
4 kräftigen Stützfüße werden mit der roten 
Sternmutter in der Regenrinne verspannt. 


ECKEL ATHLETIC 


Der Marken-Gepäckträger nach Maß für 
alle bekannten Fabrikate des Weltmarktes. 
4 bis 6-fache Abstützung in der Regen- 
rinne. Verspannung mit der roten Stern- 
mutter. An Stelle des Eschenholzrostes 
auch in Luxusausführung, mit hochglanz- 
polierten Alu-Profilleisten lieferbar. 


Fordern Sie bitte 
Spezialprospekt A vom Hersteller 


HEINRICH ECKEL 


Spezialfabrik für Autozubehör 8 München 19 


N 
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Der meistgekaufte 
Außenbordmotor 


Yu 


Zuverlässig - 


über 2 Millionen auf dem Wasser 


paßt zu jedem Boot 


Kompakt - 


für den Kofferraum geschaffen 


Umfassender Service - 


in allen Teilen des In- und Auslandes 
durch geschulte Fachhändler 


Seit 10 Jahren 
betreut von 


ERNST O. HESSE 


ug 4 Düsseldorf - Grafenberger Allee 325 
ANNE Telefon: 663980 und 686783 
E Fernschreiber: motimp dssd 8 586 603 


Strahlend weiße Farbe- | 


BRIEFE FORTSETZUNG 


Von dem Mann verlange ich, daß er den Zug kauft, die Mittel dazu er- 
Kaopır. die Lieferzeit drückt und dann dafür sorgt, daß er auf die Schiene 
ommt. 

Ich habe es noch nie leiden können, daß sich ein Divisionskommandeur 
eilfertig vor die Front drängte, wenn es hieß, Ritterkreuze zu empfangen, 
obwohl die Schlacht vorne von den Männern geschlagen wurde. Ehre dem, 
dem sie gebührt. Hans H. Gerha, Backnang 


Seit langer Zeit verfolge ich interessiert Ihre Artikel und die entsprechen- 
den Leserstimmen über die allgemeine deutsche Verkehrsmisere, die natur- 
gemäß mehr oder weniger mit der Person unseres Bundesverkehrsministers 
in Verbindung gebracht wird. Ich möchte in diesem Zusammenhang nicht 
versäumen, Sie auf einen bemerkenswerten Artikel in der Wirtschafts- und 
Finanzzeitung „Der Volkswirt“ Nr. 7 vom 14. 2. 1964 aufmerksam zu machen: 
„Voraussetzungen für ein Rahmenprogramm“ von Dr.-Ing., Dr.-Ing. E. h., 
Dr. rer. nat. h. c. Hans Christoph Seebohm, Bundesminister für Verkehr (in 
dieser Form dort abgedruckt!). 

Aus diesem Artikel geht eindeutig hervor, daß man in der Bundesrepublik 
noch weit davon entfernt ist, wirklich etwas Entscheidendes für den Stra- 
ßenbau zu tun. Ohne Erfolg beschäftigt man sich damit, dem Leser einen 
Überblick über das bürokratische Gestrüpp der Zuständigkeiten im Straßen- 
bau zu geben (Gemeinden, Länder, Bund). Wenn man jetzt erst beginnt, 
die Voraussetzungen für ein Rahmenprogramm zu prüfen, sind die Zu- 
kunftsaussichten für kommende Verkehrsverhältnisse wahrlich nicht rosig 
zu beurteilen. Hellmut Rother, Hamburg 


Geschwindigkeit — bei Ausfall des Tachos 
(Siehe Heft 6, Seite 4) 


Hat denn der Mensch noch Töne? Darf es denn wahr sein, daß es heute 
noch solche Urteile gibt? Abgesehen von dem Einzelfall, der hier nicht 
ganz eindeutig erklärt ist, ist es doch haarsträubend, daß es so etwas gibt. 
Ein Autofahrer wird verurteilt, weil er nicht den ganzen Verkehr aufgehal- 
ten hat. Auch mir ist vor drei Monaten einmal der Tacho ausgefallen. Ich 
weiß, wie schwierig es ist, die Geschwindigkeit zu schätzen, noch dazu, 
wenn man auf den Verkehr zu achten hat. Das Natürlichste, was ein Auto- 
fahrer in solch einem Falle tut, ist, daß er sich an seinen Vordermann 
„hängt“. Wenn hier einer bestraft werden muß, so ist es derjenige, der 
wissentlich die 50 km/h-Grenze überschritten hat. 

Jeder weiß doch, wie umstritten diese Geschwindigkeitsbeschränkung ist. 
Dann aber noch dafür bestraft zu werden, weil man kein rollendes Hinder- 
nis abgeben will, das ist ein starkes Stück. Und überhaupt, wo ist hier der 
Ausweg® Paßt man sich an, so wird man verurteilt — behindert man den 
Verkehr durch zu langsames Fahren, so wird einem ebenfalls der Prozeß 
gemacht. Eberhard Goldmann, Fürth 


Zusammenstoß mit Rotwild 


In manchen Landesteilen ist ein noch nie dagewesener Rehwildbestand 
herangewachsen, und Unfälle durch Zusammenstoß mit den Tieren, die jede 
Scheu vor den Autos verloren haben, sind häufig. Staatssekretär Langer 
vom Bundeswirtschaftsministerium äußerte in der Fragestunde des Bundes- 
tages zu dem Haftungsproblem: Das Wild sei rechtlich „herrenloses Gut“ 
und daher sei keine Rechtsbeziehung (Haftpflicht) des Jagdpächters zum 
Wild herzustellen. 
Ich frage dann allerdings, warum darf der Geschädigte nicht das herren- 
lose Gut mitnehmen, das ihm im Regelfall ein Mehrfaches seines Wertes 
an Schaden zugefügt hat? Warum muß er es noch abliefern, dazu mit Pro- 
tokoll und Schererei? Meines Erachtens wird hier wieder einmal mit zweier- 
lei Rechtsmaß gemessen — zum Nachteil des Autofahrers. Die Alternative 
kann nur sein: Entweder Ablieferungspflicht und Entschädigung zahlen 
oder aber Schaden selbst tragen und herrenloses Gut behalten dürfen. 
Dr.-Ing. Werner Baumann, Amberg 


Vogelschutzgebiet 


Unmittelbar neben der Autobahn Offenburg-Lahr, etwa bei Kilometer 707, 
befinden sich kleinere Weiher, an und in denen sich zum Teil sehr seltene 
Wasservögel tummeln. Es sind unzählige Vögel, die die Autobahn in nied- 
rigster Höhe überqueren. 
Da weder von der örtlichen Polizei noch von dem Verkehrsministerium 
Hinweisschilder angebracht worden sind, daß es sich hier um ein Vogel- 
schutzgebiet handelt, schreibe ich Ihnen. Die Situation ist dergestalt, daß 
man plötzlich mit enormer Geschwindigkeit sich in diesem Gebiet befindet. 
Dadurch werden unzählige dieser Wasservögel getötet. Ich zählte am 
14. April vormittags 23 tote Vögel. Bevor aber ein Ministerium oder eine 
andere Institution darauf aufmerksam gemacht wird, lautet meine Bitte: 
Vom Norden kommend ab Offenburg - und vom Süden kommend ab Lahr in 
Baden — darauf zu achten, daß bei Sichtnähe auf die Vögel bei ihrem Flug 
über die Autobahn geachtet wird. E. L., Bremen 
Name und Anschrift sind der Redaktion bekannt 


Italien-Urlaub verliert an Glanz 


Sicher ist auch Ihnen die Meldung zu Ohren gekommen, daß die Schnell- 
verbindung durch den St. Bernhard-Tunnel durch die langsam arbeitende 


italienische Zollkontrolle zu einer Langsamverbindung geworden ist. Mein 
Erstaunen war jedenfalls groß, als ich feststellen mußte, daß man, anstatt 
in zügigem Tempo nach Süden zu gelangen, zunächst einmal lange 
Schlange stehen muß, bis sich die italienischen Beamten der kombinierten 
sweizerisch-ilalienischen Zollabfertigung dazu durchringen, das Limit 
zu geben. 

Während italienische Minister versichern, daß künftig noch mehr für die 
Touristen getan werden solle, die dem italienischen Fiskus ja eine Riesen- 
menge Geld bringen, sieht die Wirklichkeit etwas anders aus. Im- 
mer häufiger werden die Proteste derjenigen, die zum Beispiel arglos an 
italienischen Bahnhöfen ihr Gepäck aufgeben wollen und erleben müssen, 
daß ihre Habe von Gepäckbeamten durchwühlt wird. Ganze Kofferinhalte 
werden vor den Augen des Publikums auf die Abfertigungstische gezerrt. 
Erlaubt man sich gar, gegen solche Behandlung zu protestieren, so steht 
man eisigem Schweigen gegenüber oder bekommt sein Gepäck nicht ab- 
genommen. Derlei Schikanen werden nur Deutschen und Osterreichern 
gegenüber geübt, und zwar aus Furcht vor Höllenmaschinen im Reise- 
gepäck. Und das unter NATO-Partnern! 

Mir ist es wiederholt so gegangen, daß ich an italienischen Zollstationen 
- zum Beispiel am Splügenpaß — so unfreundlich behandelt worden bin, 
daß ich mir überlegte, ob es nicht besser wäre, die Himmelsrichtung zu 
ändern. Mehrere meiner Bekannten berichteten ähnliche Erlebnisse. 

Ich finde es auch an der Zeit, einmal daran zu erinnern, daß es andere 
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Reiseländer gibt, die es einem, bei gleicher landschaftlicher Schönheit, 
leichter machen. So ist es auch geradezu grotesk, daß Italien, als eines 
der bisher überlaufendsten Reiseländer, noch keinen Haftpflicht-Versiche- 
rungszwang kennt. Der nicht kaskoversicherte Ausländer begibt sich in 
ein höchst gefährliches Abenteuer, wenn er nach Italien fährt. Denn der 
schuldige italienische Unfallgegner wird ihm nur in Ausnahmefällen den 
angerichteten Schaden ersetzen. 

Kürzlich las ich in einer Statistik, daß sich der deutsche Urlauberstrom nach 
Italien erheblich zu reduzieren beginnt. Nach meinen und meiner Bekann- 
ten Erfahrungen ist das kein Wunder, sondern sehr verständlich. Wieviel 
freundlicher sind da die Jugoslawen oder gar die Franzosen, aber auch die 
Griechen! Simon Scher, Köln 


Campingplatz am Walchensee 


In letzter Zeit erhielt ich von Gästen meines Campingplatzes Sobisau am 
Walchensee Briefe, worin sie uns mitteilten, daß sie in Ihrem Heft 10 lesen 
mußten, daß der Campingplatz am Walchensee für die Saison 1964 ge- 
schlossen sei. 

Diese Nachricht, die Sie veröffentlichten, entspricht in keiner Weise den 
Tatsachen. Der Platz bleibt geöffnet! Josef Rieger, Walchensee 
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Wert erhalten — 
richtig pflegen 


Wachsversiegelt 
mit Wenol: 


Wachs ist dasA und O aller Lackpflege. 


unter Regen 
Staub und Ruß 


Und für die blanken Teile aus Metall: 


Wachsversiegeln mit Wenol! 


geschützter Lack! 


Für Gratisprobe und Pflegefibel 


WENOL-POLISH enthält besonders 
viel Wachs. Dieses Mehr an Wachs 
bedeutet: porentiefe Pflege, 
dauerhafter Schutz. Mit WENOL- 
POLISH hat man alles in einem: 
Sauberkeit, Spiegelglanz, auf lange 
Sicht geschützten Lack. 


Korrosion. 


AUTO-WENOL -— zur Reinigung 
gegen Flugrost, Teerflecken und 


schreiben Sie an: Wenol-Autopflege, 
Höhn & Höhn GmbH., 
5657 Haan, Postfach 204, Abt. AM 564 


Fragen Sie beim nächsten Tanken 
nach der WENOL-Autopflege — 


went: erhält den Wert des Wagens. 


Warum ist der DUNLOP B7 so sicher für Sie? 


m Weil er in Kurven seine Sicherheits-Schulter zu- Mit dem B7 setzte DUNLOP ein Vorbild für den 
sätzlich gegen die Straße preßt - Ihr Wagen ist gesamten Reifenbau: nie zuvor gab es eine Sicher- 
kurvensicher. heits-Schulter, ein Feinprofil dieser Art und Wirkung. 


m Weil er im entscheidenden Moment jeden Brems- 


kürzt - Ihr W horcht Ih 
weg verkurzi - r wagen genorc nen. | 
ar DUNLOP37 


m Weil er auf nassen Straßen den Schmierfilm zer- 


schneidet - Ihr Wagen bleibt rutschsicher. mit der Sicherheits-Schulter 


Diesen Reifen erhalten Sie beim Reifenspezialisten — nur er berät Sie sachkundig beim Reifenkauf, prüft Ihre Reifen auf 
Verkehrs-Sicherheit, montiert sie sorgfältig, wuchtet Rad und Reifen aus. So sorgt er für Fahrsicherheit und hohe km-Leistung. 


Informationen 


Automatische Kraftübertragungen 
auch in kleinen Wagen wird der 
Käufer akzeptieren, weil das Fah- 
ren in den Städten so unerträglich 
wird, daß er in naher Zukunft ein 
Kupplungspedal einfach nicht mehr 
hinnimmt, äußerte kürzlich in einem 
längeren Zwiegespräch Alec Issi- 
gonis, 57, Chefingenieur der BMC 
und Vater der Mini Minor und Hy- 
drolastic 1100. „Wir wollen zu einer 
Automatik kommen, meinte er, die 
auf das Kupplungspedal verzichtet, 
aber dem Wunsch des Fahrers ent- 
sprechend zu kontrollieren ist. Das 
ist für einen kleinen Wagen lebens- 
wichtig. Wir haben da große Pläne, 
und ich glaube, daß es in dieser 
Richtung zu erstaunlichen Entwick- 
lungen kommen könnte.“ Befragt 
nach der Konzeption für ein für 
Stadtverkehr und Reise gleicher- 
maßen geeignetes Zukunftsauto 
meinte Issigonis: „Die Konstruk- 
teure hängen zu sehr am Alther- 
gebrachten — die Europäer auf 
dem Kontinent mit ihrem Heck- 
motorkonzept, das, wie ich glaube, 
aussterben wird, und die andern 
mit ihrer ermüdenden Konventio- 
nalität. Es ist kein Platz mehr da 
für konventionelle Autokonstruk- 
tion. Sie läßt sich von keinem Ge- 
sichtspunkt her mehr rechtfertigen 
- außer, vielleicht, vom reinen 
Rennwagen her.” 

Zu seinem eigenen Frontantriebs- 
konzept meinte der in der Türkei 
geborene Brite mit der guten Nase 
für kommende Entwicklungen: „Für 
einen Wagen mit normalem Lei- 
stungsgewicht hat der Frontantrieb 
bis zur 1500 kg-Grenze beinahe 
kein Limit, es sei denn bei sport- 


lichen Wagen hoher Leistung, die 
der gute Fahrer zum Teil mit dem 
Schlupf der Hinterräder lenkt. Aber 
für einen Normalwagen ist der 
Frontantrieb ein herrliches häus- 
liches Hilfsmittel wie ein Kühl- 
schrank oder eine Waschmaschine 
— etwas, was auch die Frau, ohne 
Expertin zu sein, völlig sicher be- 
herrscht.“ 

„Luftgekühlte Motoren in Personen- 
wagen? Ich sehe beim heutigen 
Stand der Technik keinen Vorteil 
mehr bei ihnen, aber mancherlei 
Nachteile. Die Gasturbine? Für 
Autos kaum geeignet, da sie grund- 
sätzlich auf plötzlichen Lastwech- 
sel nicht anspricht und weiterhin 
keine Leistung außer bei hohen 
Drehzahlen abgibt. Als Ingenieur 
sehe ich auch keine Möglichkeit, 
wie man das ändern könnte.” 
„Meine Philosophie vom vernünf- 
tigen Auto“, sagte der lächelnde 
Weise, für dessen immer von 
nevem heraussprudelnde Ideen in 
allen von ihm betretenen Räumen 
der British Motor Corporation 


ständig Zeichenpapier bereitgehal- . 


ten werden muß, „meine Philo- 
sophie heißt, Motor, Getriebe und 
alles, was zum Antrieb gehört, bei 
gleichbleibender Leistung immer 
kleiner zu machen, um im Wagen 
selbst mehr Platz zu bekommen. 
Man muß den Fahrer so weit wie 
möglich nach vorn setzen, für gute 
Sicht ebenso wie für die Fahr- 
sicherheit selbst — vorausgesetzt, 
er hat den Motor vor sich. Und die 
Idee, den querzustellen, ist doch 
wirklich ein großer Spaß. Das ging 
natürlich nur mit einem Vierzylin- 
der; aber für den spricht ja auch 


Issigonis*: Philosophie vom vernünftigen Auto. 


* Mit AUTO, MOTOR und SPORT-Chefredakteur Wieselmann (links) 


viel. In Wirkungsgrad, Wirtschaft- 
lichkeit und Leistung ist der Rei- 
henvierzylinder besser als jeder 
andere Typ — einschließlich des 
V4-Motors, der zuviel Platz bean- 
sprucht. Alles, was das brave Ding 
noch brauchte, um perfekt zu sein, 
wäre eines Tages eine fünffach ge- 
lagerte Kurbelwelle.“ 


Veraltet, überholt, zu kleiner Kof- 
ferraum, zu langsam, schlechte 
Sichtverhältnisse — das sind nur 
einige Vorwürfe, die dem VW 1200 
von allen Seiten gemacht werden. 
Aber all das scheint dem Käfer den 
runden Buckel herunterzurutschen, 
ohne ihm den Lack zu kratzen: Im 
ersten Vierteljahr 1964 wurden 
233 000 VW 1200 gebaut gegenüber 
200 000 in der gleichen Vorjahres- 
zeit. Und von den 385 624 Import- 
wogen, die 1963 in den USA ver- 
kauft wurden, waren 240 143 Volks- 
wagen gegenüber 192570 im Jahr 
1962. 


Aus einem amerikanischen VW- 
Inserat: „Aber Sie müssen auch 
eine sehr große Persönlichkeit sein, 
um sich einen Volkswagen zuzu- 
legen. Denn einen VW zu kaufen 
ist nicht so einfach, wie ein ge- 
wöhnliches Auto zu kaufen. Es ist 
immer noch die Ausnahme, nicht 
die Regel. Zunächst einmal, VWs 
kosten nicht genug. Und das kann 
einige Nachbarn veranlassen, die 
Augenbraven hochzuziehen. Man- 
che Leute werden Sie für nicht 
ganz normal halten, weil sie sich 
immer über etwas ärgern, das sie 
nicht verstehen.” 


In der ADAC-Motorwelt Nr. 5, 1964, 
fragt Hans Bretz, Präsident des 
ADAC, den Bundesverkehrsminister: 
„Verehrter Herr Bundesminister! 
Wir sind die einsame Straße Ihrer 
Vierjahrespläne kämpfend mit 
Ihnen gegangen. Wir haben gehol- 
fen, wo es möglich, wir haben ge- 
holfen, wo es nötig war. Und wir 
erinnern uns, daß Sie sagten, 1970 
seien die Kalamitäten beseitigt. 
Und nun hören wir von 1980! 

Viele von uns alten Marschierern 
des Straßenbauves müssen befürch- 
ten, dieses Eldorado des „einiger- 
moßen reibungslosen Verkehrs- 
ablaufs” im Jahre 1980 nicht mehr 
erleben zu können. Sind Sie wirk- 
lich der Meinung, daß Ihnen nichts 
anderes bleibe als die große Ent- 
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täuschung für jene, die Stein um 
Stein mit Ihnen zusammengetragen 
haben? Sind Sie nicht mit uns der 
Meinung, daß auch in Bonn einmal 
der Groschen großzügigster Stra- 
Benbaupolitik fallen muß, aus dem 
endlich die Milliarden werden, die 
für unsere Straßen notwendig sind?” 


Die Bundeswehr will den Typen- 
Wirrwarr der ersten Fahrzeugaus- 
stattung durch Entwicklung eines 
einheitlichen Bundsswehr-Lkw-Typs 
bereinigen. Wie die Zeitschrift 
„Wehr und Wirtschaft” berichtet, 
wird Leopold Schmid, ehemals lei- 


Leopold Schmid: synchronisiert 


tender Konstrukteur bei Porsche 
und Vater der Porsche-Synchroni- 
sierung, die Bundeswehr beraten, 
welche Fahrzeuge für die zweite 
Ausrüstungsserie, die bis 1972 in 
Produktion gehen soll, auszuwählen 
sind. 


In einer in Washington, USA, er- 
scheinenden Zeitung fand sich fol- 
gende Gebrauchtwagenanzeige: 
„Porsche, Bj. 60, Cabriolet, zu ver- 
kaufen. Habe kürzlich geheiratet 
und glaube, daß ich nicht gut zwei 
Schönheiten in einem Haushalt be- 
halten kann.” 


Offenbar sind es Wettbewerbs- 
Überschneidungen, die Arthur 
Westrup, Presse- und Werbechef 
von NSU und zugleich Heraus- 
geber der Volkswagenzeitschrift 
„Gute Fahrt“, veranlaßt haben, sich 
an leztgenanntem Objekt nicht 
mehr offiziell zu beteiligen. Im 
Impressum der Juni-Ausgabe der 
Zeitschrift vermißt man seinen Na- 
men als Herausgeber, für den der 
Verleger, Konrad Wilhelm Delius, 
zeichnet. Diese Maßnahme dürfte 
mit dem Serienanlauf des NSU 


11 


iz = 
Selbstreinigung 
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Sie reinigt sich selbst. Besser als mit jeder Bürste. Weil ihre Zündelektrode I u mm um mu I EEE BES 
tiefer in den Verbrennungsraum des Motors hineinreicht. Nur etwas. Jedoch AUTO LITE 
tief genug, um durch das explodierende Kraftstoff-Luftgemisch alle ver- 

schmutzenden Blei-, Kohle- oder Ölablagerungen zu verbrennen, die sich nıuyEn'"T! ®. 
während der Fahrt erfahrungsgemäß auf der Elektrodenspitze ansammeln. „A. —L 


Entscheiden auch Sie sich für die POWERTIP-Zündkerze, die sich selbst DIE ZÜNDKERZE 
reinigt. Ihr Wagen wird es Ihnen durch erhöhte Wirtschaftlichkeit danken. DIE SICH SELBST REINIGT 


orrserzun. INfOormationen 


Prinz 1000 zusammenhängen, mit 
dem NSU dem Wolfsburger Käfer 
in der 1 Liter-Klasse Konkurrenz 
macht. 


Als Chevrolet-Autos und -Motoren 
in Nassau die mit Ford-Motoren 
ausgerüstete Konkurrenz ‚so erfolg- 
reich angestrichen hatten, hörte 
man viel von einer bevorstehenden 
Rückkehr von General Motors zum 


John F. Gordon 


Rennsport. Dergleichen Prognosen 
waren jedoch verfrüht, denn GM- 
Präsident John F. Gordon und Vor- 
standsvorsitzer Frederic G. Donner 
wollen davon nach wie vor nichts 
wissen. Bei der Einweihung einer 
neuen Versuchsstrecke erklärte F. 
G. Donner kürzlich: „Es gibt kei- 
nen Zweifel, daß Rennen als Sport 
zu verbesserten Rennwagen führen 
mögen, ..... aber sicherlich werden 
dadurch nicht die Qualitäten unse- 
rer Personenwagen verbessert, die 
dem Alltagsgebrauch unserer Mil- 
lionen Kunden am besten entspre- 
chen.” 

Diese Äußerung unterstreicht die 
Ansicht der amerikanischen Fach- 
zeitschrift „Car and Driver“, die 
eine Rennbeteiligung von General 
Motors erst ab 1966 erwartet, da 
dann Präsident „Black Jack” Gor- 
don seinen Posten abgibt. Gordon 
hat sich wiederholt, und in letzter 
Zeit besonders scharf, gegen Ren- 
nen ausgesprochen. Mehr als ein- 
mal hat er den General-Managern 
einzelner GM-Abteilungen die wi- 
derstrebend gegebene Zusage ab- 
gerungen, dem Rennsport fernzu- 
bleiben — mit dem Erfolg, daß diese 
ihre unerwünschte Aktivität unter 
immer neuen Deckmäntelchen wie- 
deraufnahmen und dort weiter- 
machten, wo sie aufgehört hatten. 
Besonders ein Mann möchte wei- 
terhin Sport treiben: Semon E. 
„Bunkie* Knudsen, General-Mana- 
ger der Chevrolet Motor Division. 
Er glaubt, daß Rennen wirklich der 


Frederic G. Donner 


Serie zugute kommen, und er weiß, 
daß Sporterfolge Autos verkaufen 
können. Schließlich hat er das wäh- 
rend seiner Tätigkeit für die Pon- 
tiac Division bewiesen. Auch als er 
zum General-Manager bei Chevro- 
let arrivierte, machte er keinen 
Hehl aus seinen sportlichen Am- 
bitionen. Seine offensichtlichen An- 
strengungen auf diesem Gebiet 
hatten dann auch bald ein Macht- 
wort von John F. Gordon zur 


Semon E. Knudsen 


Folge. Aber selbst dadurch ließ 
sich Knudsens Rennbegeisterung 
nicht bremsen. Er erlaubte einigen 
seiner fähigen Ingenieure, an den 
Rennen von Laguna Seca, River- 
side und Nassau teilzunehmen. 
John Mecom und Jim Hall wurden 
plötzlich eingetragene Besitzer von 
leichtgewichtigen Sting Ray, und 
überall tauchten Chevy V8 Alumi- 
nivum-Motoren auf. Niemand war 


al 


FOTO: STRAUCH 


„Der Weltmeister- 
schaftsfahrer, der von 
seinem Anzug Haltbar- 
keit ebenso wie Stil 
verlangt“, wie Dan 
Gurney, 33, in einem 
großen Inserat einer 
USA-Firma für synthe- 
tische Fasern apostro- 
phiert wird, riß sich 
nach seinem Ausschei- 
den beim Monte Carlo 
Grand Prix die Hosen- 
beine seiner Rennfah- 
rer-Kombination ab. 
Die Hitze im Cockpit 
des Brabham-Climax 
hatte seinen Beinen zu 
stark zugesetzt. 


von diesen nur schlecht getarnten 
Werkseinsätzen mehr überrascht 
als Gordon und Donner. Und wahr- 
scheinlich werden sie Knudsen 
deutlich zu verstehen gegeben 
haben, daß seine Rennbegeiste- 
rung ihm nur schaden könne, ist 
er doch einer der Kandidaten für 
die GM-Präsidentschaft im Jahre 
1966. 

All das zeigt, daß im Rennsport 


mit General Motors in nächster 
Zukunft nicht zu rechnen ist. Ver- 
einzelte Renneinsätze von GM-Pro- 
dukten sind nur auf die Initiative 
begeisterter General-Manager zu- 
rückzuführen. Und solange General 
Motors nicht am Sport teilnimmt, 
wird es eine Handvoll solcher 
Leute geben, die an den ihnen ge- 
setzten Schranken rütteln und sie 
zu durchbrechen versuchen. 


„Ich schlage vor, wir halten es noch einige Jahre vom Markt 


fern... erst stellen wir das Rad vor... und dann... 


PLAYBOY 
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Mit diesem Öl 
lebt Ihr 
BRD länger 
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VomKaltstartbiszur — 
Höchstgeschwin- 
digkeit paßt sich 
GASOLIN RECORD 
dem Motor in 
solcher Weise an, 
daß er selbst bei vol- 
ler Kraftentfaltung 
ideal geschmiert 
und schonend ge- 
fahren wird. 


Sparen Sie nicht am Öl.... 
Sie ersparen sich Reparaturen 
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Ffingsten 1964: 
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Ferrari bleibt Ferrari 
(1000 km-Rennen) . 
Auf der Avus: | 
, Spannung in allen Rennen . 
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SPIEGELEIEN 


Eine gläserne Straße auf dem 
Prüfgelände von General Mo- 
tors soll Aufschluß darüber ge- 
ben, was ein Autoreifen in Aktion 
wirklich tut. Unter dem Glas be- 
findet sich nämlich noch eine ge- 
gen den Reifen gerichtete Spie- 
gelfläche, die den Reifenablauf 
nach oben reflektiert. Auf dieses 
Spiegelbild zielt die Kamera 
außen am Wagen. Sie hält, von 
Flutlichtiampen unterstützt, die 
Reifenbewegungen in 2200 Pha- 
sen pro Sekunde fest und liefert 
Reifenverhalten beim Beschleu- 
nigen, Bremsen und Kurvenfah- 
ren. Auf der gläsernen Straße 
sind Geschwindigkeiten bis zu 
100 km/h möglich. 
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FACEL VEGA 


hat ein neues Modell vorgestellt, 
das in Preis und Leistung zwischen 
Facel Ill (mit Volvo-Motor) und 
Facel Il (mit Chrysler V 8-Motor) 
liegt. Es trägt die Bezeichnung 
Facel 6 und unterscheidet sich vom 
Facel Ill äußerlich nur durch ein 
leicht verändertes Kühlergrill und 
eine um 5 cm größere Gesamt- 
länge. Der Facel 6 wird mit 
dem BMC-Sechszylindermotor des 
Austin-Healey 3000 ausgerüstet und 
soll damit eine Höchstgeschwindig- 
keit von 195 km/h erreichen. In 
Frankreich kostet das Facel 6- 
Coup& 34900 Francs und das Ca- 
briolet 32 950 Francs. 


MIT SERVOLENKUNG 


können ab August dieses Jahres auf 
Wunsch auch die Mercedes-Benz 
Vierzylindermodelle 190 und 190 D 
geliefert werden. 


ÜBER EINE ZUSAMMENARBEIT 


bei der Entwicklung von Personen- 
wagen mit Wankel-Motor verhan- 
delt NSU gegenwärtig mit Citroen. 
Nähere Einzelheiten wurden noch 
nicht bekanntgegeben, jedoch wird 
die auf diesem Gebiet geplante 
Partnerschaft wahrscheinlich über 
eine reine Lizenzvergabe hinaus- 
gehen. 


IHRE BISHER HOCHSTE 
MONATSPRODUKTION 


erreichte die deutsche Automobil- 
industrie im April dieses Jahres mit 
269 245 Wagen. - In den ersten vier 
Monaten 1964 wurden insgesamt 
1,03 Millionen Autos gebaut, 16,4 
Prozent mehr als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. Exportiert wur- 
den davon 524000 Wagen. Am 
stärksten nahm die Produktion von 
Kombiwagen zu, die um 90,2 Pro- 
zent auf über 109000 stieg. Die 
Personenwagenproduktion erhöhte 
sich um 11,6 Prozent auf fast 823 000 
Autos, Die Produktionssteigerung 
enifiel hier allein auf Wagen mit 
1000 bis 2000 ccm Hubraum. 


800 VW-TRANSPORTER 


werden zur Zeit täglich gebaut. Seit 
der Produktionsaufnahme im Jahre 
1950 sind über 1,25 Millionen VW- 
Transporter hergestellt worden. 
Etwa drei Viertel aller in der Bun- 
desrepublik zugelassenen Transpor- 
ter bis zu 1,25 Tonnen kommen aus 
dem Volkswagenwerk. 


EINE EINSTWEILIGE VERFÜGUNG 


gegen die Zeitschrift „DM“ erwirkte 
jetzt auch Peugeot. Darin wird der 
„DM“ untersagt, ihre geschäfts- 
schädigenden Behauptungen über 
den Peugeot 404 nochmals aufzu- 
stellen oder zu verbreiten. 


DIE ARBEITSZEIT VERKURZT 


haben die Peugeot-Werke, und zwar 
ab 1. Juni von wöchentlich 46% 
Stunden auf 42%2. Angeblich soll 
dadurch die starke Produktion an 
die etwas geringere Verkaufsent- 
wicklung angepaßt werden. Denn 
während die Produktion im ersten 
Quartal dieses Jahres um fast 15 
Prozent auf 84689 Wagen stieg, 
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nahm der Gesamtverkauf nur um 
11,5 Prozent auf 79 973 Wagen zu. 
In den vergangenen zwei ‚Jahren 
hat Peugeot einen Teil der Produk- 
tionsanlagen modernisiert und ein 
neues Werk bei Mühlhausen in Be- 
trieb genommen, wodurch sich die 
Produktionskapazität um 20 Prozent 
erhöhte. 


IN DEN USA 

wurden in den ersten drei Monaten 
dieses Jahres 2,560 Millionen Autos 
gebaut. Im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres waren es 2,305 Millionen. 


a 


ET RE 
vorn angeschlagenen Türen geliefert. 


Auch der Fiat 600 D wird jetzt mit 


VERBESSERUNGEN 


erfuhren die BMC-Modelle Austin 
Westminster und Wolseley 6/110. 
Außerdem gibt es vom Austin West- 
minster neben der Luxusausführung 
neuerdings auch eine Normalver- 
sion. Die wichtigsten Änderungen 
sind: Vierganggetriebe statt des 
bisherigen Dreiganggetriebes, klei- 
nere Räder (13 Zoll statt 14), ver- 
besserte Bremsanlage, überarbei- 
tete Hinterradaufhängung, neuge- 
staltete Innenausstattung bei den 
Luxusausführungen. Äußerlich blei- 
ben die Wagen unverändert. 


Bekanntlich sollen ab 1. Juli dieses Jahres laut Paragraph 35e der StVZO 
keine Neuwagen mit hinten angeschlagenen Türen mehr zugelassen werden. 
Gleichzeitig wurde der Fiat 600D um 120 DM billiger; er kostet jetzt DM 
3990.— statt wie bisher DM 4110.—. Die Leistung wurde von 25 auf 23 PS 
reduziert, um die Einstufung in eine günstigere Versicherungsklasse zu er- 
ermöglichen. Die offizielle Typenbezeichnung für die jüngste Version des 


kleinen Fiat lautet 600 E bzw. Jagst 2. 


ENGLAND PRODUZIERTE 


im ersten Quartal dieses Jahres 
641 767 (im gleichen Vorjahreszeit- 
raum: 484 619) Autos, darunter rund 
518000 (382 000) Personenwagen. 
Exportiert wurden insgesamt 229 008 
(189 247) Autos, darunter 183 000 
(150 000) Personenwagen. 


INVESTITIONEN 


in Höhe von 1,6 Milliarden Dollar 
(rund 6,4 Milliarden DM) hat die 
amerikanische Ford Motor Company 
für die Jahre 1964 bis 1966 angekün- 
digt. Von diesem Betrag sollen 900 
Millionen Dollar für den Ausbau 
und die Modernisierung bereits be- 
stehender Werke verwendet wer- 
den. - Bei Ford rechnet man damit, 
daß die Autoverkäufe in den USA 
in diesem Jahr die 8-Millionen- 
Grenze erstmals überschreiten wer- 
den und daß sich der Personenwa- 
genabsatz im Lauf der nächsten 
zehn Jahre auf etwa 10 Millionen 
erhöhen wird. 


FOTO: CORNIL 


LANCIA 


verkürzte die wöchentliche Arbeits- 
zeit von 48 auf 36 Stunden. Das 
Turiner Werk, das im vergangenen 
Jahr 41 049 Autos baute, rechnet mit 
einem Umsatzrückgang, nachdem 
die italienische Regierung eine Auto- 
mobilverkaufssteuer eingeführt, die 
Benzinpreise erhöht und die Bedin- 
gungen für Ratenkäufe verschärft 
hat. Lancia folgt damit dem Bei- 
spiel einiger anderer italienischer 
Autohersteller. Gleichzeitig senkte 
das Unternehmen die Preise für die 
Modelle Flavia und Flaminia in 
Italien um durchschnittlich drei bis 
vier Prozent. 


ITALIEN BESCHWERTE SICH 


bei der EWG-Kommission und beim 
Auswärtigen Amt in Bonn über das 
angeblich unkorrekte Verhalten eini- 
ger italienischer Importeure deut- 
scher und französischer Wagen. Die 
betreffenden Händler hätten sich 
eine bessere Wettbewerbsposition 
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AKTIENKURSE 


An der Frankfurter Börse wurden 
notiert am 
Deutsche Aktien 

BMW 

Conti Gummi 

Daimler-Benz 

Deutsche Erdöl 

Ford 

Frisia 

Klöckner-Deutz 
le 


Phoenix Gummi 
Varta 

Veith Gummi 
VW 


Ausländische Aktien 

in DM je Stück 

British Motors (5 sh) 9,4 

Citroen (75 FF) 14 

Dunlop Rubber (10 sh) 

Fiat (500 Lire) 

Ford USA (5 $) 

General Motors (1,5 $) 

Goodyear 

Marelli (600 Lire) 

Peugeot (125 FF) 

Pirelli (1000 Lire) 

Royal Dutch Shell 
(20 hf) 

Semperit (100 6$) 

Standard Oil (7 $) 

Steyr (100 ö$) 


zu verschaffen versucht, indem sie 
ihren Kunden entweder die in Ita- 
lien neu eingeführte Kaufsteuer auf 
Autos stillschweigend erlassen oder 
ihnen zum Ausgleich Radiogeräte, 
mehrere hundert Liter Benzin oder 
andere Zugaben kostenlos mitgelie- 
fert hätten. Die erhobenen Vorwürfe 
wurden zurückgewiesen. Außerdem 
erklärten einige ausländische Auto- 
firmen, daß sie auf die Geschäfts- 
praktiken ihrer ausländischen Ver- 
treter keinerlei Einfluß hätten. 


DER FORD CORTINA 


wurde von der Schweizer Auto- 
mobilzeitschrift „Auto-Universum“ 
zum „Internationalen Wagen des 
Jahres” erklärt. Er erhielt diesen 
Preis für „hervorragende Leistung, 
Zuverlässigkeit und Wendigkeit bei 
Autorennen in allen Teilen der 
Welt“. — Die englischen Ford- 
Werke haben bisher über 400 000 
Cortina gebaut, von denen mehr als 
die Hälfte in 20 Länder exportiert 
wurden. 


DIE WÜRDE 


eines Dr.rer.nat. ehrenhalber wurde 
Professor Dr. Heinrich Nordhoff, 
dem Vorstandsvorsitzer der Volks- 
wagenwerk AG, von der Univer- 
sität Hamburg verliehen. 


MIT DEM GOLDENEN DIESELRING 


ist der nordrhein-westfälische Innen- 
minister und stellvertretende Mini- 
sterpräsident Willi Weyer vom Ver- 
band der Motorjournalisten aus- 
gezeichnet worden. Er erhielt diese 
Auszeichnung für „seine Verdienste 
im Kampf gegen den Unfalltod, 
insbesondere auf den Autobahnen, 
und sein energisches Eintreten auch 
als Politiker für verstärkten Straßen- 
bau und für die Einführung von 
Stahlflachstraßen“. 


JUBILAUMSZAHLEN 


Dr.-Ing. E. h. Otto Merker, ehema- 
liger Vorsitzer des Vorstandes der 
Rheinstahl Hanomag AG, Gut Neu- 
hof, am 1. Juni 65 Jahre. 


EUROPAS LEISTUNGSFAÄHIGSTE 
PIPELINE 


von Triest bis in den Raum Ingol- 
stadt soll bis Ende 1966 fertiggestellt 
werden. Die Genehmigung für den 
Bau, mit dem noch in diesem Jahr 
begonnen werden soll, ist von der 
neugegründeten Societa Italiana 
per l’Oleodotto Transalpine SpA 
beim italienischen Industrie- und 
Handelsministerium beantragt wor- 
den. An der Gesellschaft sind die 
Firmen BP, Esso, DEA, Gelsenberg 
Benzin, Mobil Oil, Scholven Chemie, 
Shell und Wintershall beteiligt. Die 
neve Pipeline soll einen Durch- 
messer von etwa einem Meter und 
einen maximalen Jahresdurchsatz 
von 40 Millionen Tonnen Rohöl 
haben. Ihr Bau wird voraussichtlich 
600 Millionen DM kosten. 


OHNE VORHERIGE WARNUNG 


könne der Führerschein entzogen 
werden, entschied das Bundesver- 
waltungsgericht. Die Entziehung 
der Fahrr laubnis sei eine Siche- 
rungsmaßnahme, die getroffen wer- 
den müsse, sobald die Gefährdung 
der Allgemeinheit dies erfordere. 
Auch aus wiederholten gering- 
fügigen Verstößen gegen die Ver- 
kehrsvorschriften könne bereits eine 
mangelnde Eignung zum Fahren 
eines Kraftfahrzeugs ersichtlich sein, 
wodurch die Allgemeinheit ge- 
fährdet sei (Aktenzeichen: VII C 
31/62 und 60/63). 


FEHLREAKTIONEN 


anderer Verkehrsteilnehmer müsse 
der Autofahrer voraussehen können. 
Er müsse damit rechnen, daß auch 
bei einem zum Überholen noch aus- 
reichenden Abstand der Fahrer eines 
entgegenkommenden Wagens kopf- 
los werden und dann Fehler machen 
könne. Mit dieser Begründung ver- 
urteilte ein Münchner Jugend- 
schöffengericht einen wegen fahr- 
lässiger Tötung und fahrlässiger 
Körperverletzung Angeklagten zu 
vier Monaten Gefängnis mit Be- 
währung. Der Angeklagte hatte 
drei andere Fahrzeuge überholt und 
war dann sofort wieder auf die 
rechte Straßenseite zurückgekehrt. 
Der Fahrer eines entgegenkommen- 
den Wagens schätzte aber offen- 
bar den Abstand zu dem Über- 
holenden falsch ein, verlor die 
Nerven, wich nach rechts aus, 
streifte dabei einen Pfosten und 
wurde auf die andre Straßenseite 


geschleudert. Bei dem folgenden 
Zusammenprall fing sein Auto so- 
fort Feuer. Ein Insasse wurde ge- 
tötet, ein weiterer lebensgefährlich 
verletzt. Der Unfallhergang ließ 
sich nur noch auf Grund von Zeu- 
genaussagen rekonstruieren, da die 
Polizei am Unfallort wichtige Spu- 
ren übersehen und teilweise auch 
verwischt hatte und selbst ihre 
Skizzen vom Gericht nicht verwertet 
werden konnten. Der Gerichtsvor- 
sitzende erklärte bei der Urteils- 
verkündung, der Angeklagte habe 
zwar nicht grob fahrlässig und 
rücksichtslos gehandelt, aber er 
hätte mit dem Fehler des anderen 
Fahrers rechnen müssen. 


anspruchen könne, werde der ohne- 
hin schon zähflüssige Verkehr weiter 
gehemmt, was Stauungen und eine 
erhöhte Auffahrgefährdung zur 
Folge haben werde. Besonders 
nachts berge die Neuregelung er- 
hebliche Gefahren für beide Ver- 
kehrsteilnehmergruppen, solange 
die Fußgängerüberwege lichttech- 
nisch nicht besser als bisher ge- 
kennzeichnet würden. Der AvD hofft, 
daß bei der endgültigen Neuord- 
nung der Straßenverkehrsordnung 
auch die Regelung an Zebrastreifen 
klarer gefaßt wird. Darüber hinaus 
fordert er den Bau von mehr Fuß- 
gängertunnels und Fußgängerflach- 
brücken. 


„Bitte, erhören Sie mein Flehen!“ 


VERHEERENDE FOLGEN 


für den fließenden Verkehr werde 
die neue Regelung an Zebrastreifen 


haben, befürchtet die Polizei der‘ 


Stadt Kassel. In Kassel hat man 
deshalb vorsorglich von 277 Zebra- 
streifen 37 beseitigt. 


UNBEFRIEDIGEND 


ist nach Ansicht des AvD die am 
1. Juni in Kraft getretene Verord- 
nung der Bundesregierung über den 
absoluten Vorrang von Fußgängern 
auf Zebrastreifen. Die neuen Vor- 
schriften ständen im Widerspruch 
zu dem erklärten Ziel einer neuen 
Straßenverkehrsordnung, dem moto- 
risierten Verkehrsteilnehmer klar 
und deutlich zu sagen, was er tun 
darf und was nicht. Da jeder ein- 
zelne Fußgänger den Vorrang be- 


In 14 Tagen: Heft 13 


Nach etwas mehr als einem Jahr Lauf- 
zeit im Normalbetrieb erreicht der Re- 
daktions-Dauertestwagen Ford 12 M TS 
ietzt die 50 000 km-Grenze. Wir bringen 
einen ausführlichen Erfahrungsbericht. 
Ein kurzer Test gilt dem DKW F 12 Road- 


ster. 


Die Preise von Kundendienst und Repa- 
raturen bereiten nicht selten Kummer. 
Wir vergleichen sie bei allen wichtigen 
Personenwagen des deutschen Marktes. 


Wie !ange halten die Motoren? Kommt 
es oft vor, daß Laufstrecken über 100 000 
km erreicht werden? Dipl.-Ing. D. Korp 
untersuchte diese Fragen und kam zu 
ernüchternden Ergebnissen. 


KRITIK 


an der neuen Zebrastreifen-Verord- 
nung übte auch der ADAC. Es sei 
zwar begrüßenswert, den Fußgän- 
gern mehr Schutz zu gewähren. 
Jedoch fehle in der neuen Verord- 
nung die Verpflichtung der Fuß- 
gänger, sich vor den Zebrastreifen 
in Gruppen zu versammeln. So 
könnte jeder einzelne Fußgänger 
den fließenden Verkehr dauernd 


unterbrechen und dadurch Voll- 
bremsungen und Auffahrunfälle 
verursachen. 


AUF SECHS FAHRSPUREN 


verbreitert werden soll die Auto- 
bahn Köln-Bonn in den Jahren 1965 
und 1966. Die Kosten für den Aus- 
bau werden sich auf etwa 100 Mil- 
lionen DM belaufen. 


DIE STAHLFLACHSTRASSE 


an der Autobahnbaustelle bei Butz- 
bach hat nach Ansicht des hessischen 
Verkehrsministers Osswald ihre Be- 
währungsprobe bestanden. Sie ist 
bisher von über 1,2 Millionen Fahr- 
zeugen in beiden Fahrtrichtungen 
passiert worden, wobei sich ledig- 
lich 12 leichtere Unfälle mit gering- 
fügigem Blechschaden ereigneten. 
Auch beim Spitzenverkehr über die 
Pfingstfeiertage kam es zu keinerlei 
Stauungen. Osswald betonte, daß 
die Straße sich auch in technischer 
Hinsicht bewährt habe. Der Belag 
habe sich als griffig erwiesen. Nur 
im Bereich der Auffahrten müßten 
Schwellen und Fugenbleche gering- 
fügig verbessert werden. Von den 
Kraftfahrern werde die Stahlstraße 
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sehr diszipliniert, oft jedoch auch 
allzu vorsichtig befahren, und 
manche Personenwagen nutzten die 
Überholmöglichkeit innerhalb des 
zulässigen Geschwindigkeitsberei- 
ches nicht aus. 


EINE STAHLHOCHSTRASSE 


wird in London gebaut. Sie soll die 
von Südwales kommende Autobahn 
M 4 bis an den Kern der City heran- 
führen. — Auch Bundesverkehrs- 
minister Seebohm steht der Errich- 
tung von derartigen Hochstraßen 
plötzlich positiv gegenüber. Er teilte 
mit, diese Straßen könnten „als 
Hilfskonstruktionen bei Baumaß- 
nahmen im innerstädtischen Bereich, 
an Kreuzungen oder Bahnübergän- 
gen wertvolle Dienste leisten“. 


ZUGUNSTEN DER PARKSCHEIBE 


hat die Stadt Basel 212 Parkuhren 
entfernt. Anstelle der Parkuhren 
wurde eine sogenannte „blaue 
Zone“ eingeführt, in der die Auto- 
fahrer mit Parkscheiben 60 oder 
90 Minuten kostenlos parken dürfen. 
Der durch diese neue Regelung ver- 
ursachte Gebührenausfall beträgt 
rund 90 000 sfr. 


VOR RÄDARFALLEN 


der Polizei warnt eine Radiostation 
in Washington/USA die Autofahrer. 
Auf Vorwürfe der Polizei, daß die 
Autofahrer dann an den betreffen- 
den Stellen langsamer führen, um 
anschließend wieder unerlaubt 
schnell zu fahren, antwortete der 
Sender, es sei doch wohl der 
Grundgedanke der Radarmessung, 
Autofahrer zum langsamen Fahren 
zu veranlassen, und das werde so 
ja auch erreicht. — In mehreren 
Staaten der USA werden Radar- 
kontrollen auf Schildern angekün- 
digt, eine Lösung, für die sich auch 
die American Automobile Associa- 
tion (AAA) einsetzt. 


EINEM SEHTEST 


müssen sich ab 1. Juli 1964 alle New 
Yorker Autoneulinge unterziehen. 
Dieser Test muß alle neun Jahre 
wiederholt werden. 


DIE ENTLASSUNG 


von Bundesverkehrsminister See- 
bohm „wegen Verfassungsbruch und 
Störung der Rechtsordnung“ forderte 
der Verband Deutscher Mitfahrer- 
zentralen in einem Schreiben an 
den Bundeskanzler, nachdem das 
Bundesverfassungsgericht das im 
Personenbeförderungsgesetz von 
1961 enthaltene Verbot der Tätigkeit 
der Mitfahrerzentralen für verfas- 
sungswidrig erklärt hatte (siehe 
„Ganz kurz“, Heft 11). 


ZITAT 


Bei 80 PS hat der Motor im vierten 
Gang ein Drehzahlmoment von 
4250 Umdrehungen pro Minute. 
Also eine sehr hohe Übersetzung. 
Andere Fahrzeuge bringen es im- 
merhin auf oft über 6000 Um- 
drehungen. 

Aus einem Bericht über den 

Citroen DS 19 in der „NRZ“ 

vom 23. 5. 1964 
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AUTOGESCHAFT IN USA - 
TENDENZ: VERANDERLICH 


In Amerika ist alles anders als bei uns in 
Europa — auch das Geschäft mit Automobilen. 
Die kontinentalen Automobilhersteller haben 
sich daran gewöhnt, daß sich die Absatzzah- 
len schon seit mehr als zehn Jahren im großen 
und ganzen kontinuierlich aufwärts bewegen, 
ohne daß es dazu besonderer Anstrengungen 
bedarf. Es gibt zwar auch bei uns so etwas 
wie einen Konkurrenzkampf, der in den letzten 
Jahren immer ernster geworden ist — zu einem 
Existenzkampf ist er jedoch, von wenigen Aus- 
nahmen abgesehen, noch nicht ausgeartet. 

In Europa ist noch ein riesiges Käuferpotential 
vorhanden, das nur schrittweise im Zuge der 
allgemeinen wirtschaftlichen Aufwärtsentwick- 
lung erschlossen wird. All die Leute, die noch 
kein Auto besitzen, sich aber in einem der 
kommenden Jahre einen eigenen Wagen an- 
schaffen werden, bilden für die Industrie eine 
wichtige Absatzreserve. Die andere Reserve 
ist der Export. Die deutschen, französischen, 
englischen und italienischen Autofabriken ex- 
portieren bis zu 50 Prozent ihrer Produktion 
und werden den Absatz in den unterentwickel- 
ten Ländern in den nächsten Jahren wahr- 
scheinlich noch um einiges steigern können. 
Die amerikanischen Autohersteller leben da- 
gegen fast ausschließlich vom Inlandsverkauf; 
der Export in Höhe von zwei bis drei Prozent 
der Produktion spielt nur eine ganz unter- 
geordnete Rolle. Der Inlandsmarkt aber hat in 
den USA einen Sättigungsgrad erreicht, der 
sich kaum noch steigern läßt. Infolgedessen 
unterliegt der jährliche Absatz starken Schwan- 
kungen. Er bewegt sich weder stetig nach oben 
noch nach unten, sondern in einer Wellenlinie, 
die fette und magere Jahre einander abwech- 
seln läßt. Nur große, hochgradig rationali- 
sierte, finanzstarke Unternehmen wie die ame- 
rikanischen Konzerne können solche Schwan- 
kungen auf die Dauer gesund überstehen. 
Studebaker hat sich aus diesem zermürbenden 
Kampf inzwischen nach Kanada zurückgezo- 
gen; auch Chrysler, Amerikas drittgrößter 
Autokonzern, hatte in den letzten Jahren 
schwer zu kämpfen, kann jetzt aber wieder 
etwas hoffnungsvoller in die Zukunft blicken. 
Um so bemerkenswerter erscheint deshalb 
die Entwicklung bei der American Motors 
Corporation, die wohl in erster Linie auf die 
wachsende Beliebtheit kompakter Wagen zu- 
rückzuführen ist. 

Es gibt in den USA keine neuen Käuferkreise, 
die man noch erschließen könnte; es geht im 
Automobilgeschäft praktisch nur noch darum, 
den Ersatzbedarf zu decken und eventuell auch 


Neuzulassungen 


in den USA 1955 


3639 120 
1908 736 
1 206 195 
136 735 
147 864 
7111 443 
28 907 


General Motors 

Ford 

Chrysler 

American Motors 
Studebaker 
USA-Wagen insgesamt 
Volkswagen 

BMC 

Renault 

Triumph 

Volvo 

Mercedes-Benz 
Importwagen insgesamt 
Neuzulassungen insgesamt 


58 465 
7 169 908 
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tale 


noch einen Zweit- oder Drittwagen an den 
Mann zu bringen. Von dieser Entwicklung 
haben die europäischen Firmen ausgiebig pro- 
fitiert. Der Export von — für amerikanische 
Verhältnisse — Kleinwagen und Sportwagen, 
die sich als Zweitwagen besonders gut eignen, 
stieg von 1955 bis 1959 (siehe Tabelle) um fast 
1000 Prozent! In der gleichen Zeit erhöhte sich 
in den USA die Zahl der Haushalte mit zwei 
und mehr Autos von 4,8 auf 6,9 Millionen. 
Aber dann kamen die Kompakt-Wagen auf 
den Markt, die den amerikanischen Verhält- 
nissen besser angepaßt waren als die euro- 
päischen Autos, und die Importzahlen gingen 
schlagartig wieder zurück. Verschont davon 
blieb nur der Volkswagen. Er setzte seinen 
Erfolgszug unbeirrbar weiter fort und fand 
1963 doppelt soviele Käufer wie 1959. In die- 
sem Jahr hoffen die Wolfsburger 300 000 Wa- 
gen (einschließlich Kombis) nach den USA ver- 
kaufen zu können. T.M. 


KUNSTLICHER WIND 


Wir berichteten vor einiger Zeit über die 
Methode einer General Motors-Versuchs- 


1956 1957 1958 1959 


3 024 286 
1694 108 
922 043 
115 105 
104 798 

5 857 061 
50 011 

10 603 
2425 
2347 
1605 
3021 

98 187 

3 955 248 


2 683 365 
1818 169 
1.096 359 
117 330 
67 754 
5775515 
64 242 
23 775 
22 586 

6 366 

6 907 
3446 
206 827 

5 982 342 


2157 443 
1 230 394 
647 932 
186 373 
47 798 


2543 089 
1698 814 
682 791 
363 372 
133 382 

5 427 144 
119 899 
47 861 

90 536 
22 922 

18 468 
13739 
614 131 

| 6041 275 
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daten 


und 


N 


gruppe, Seitenwindverhältnisse darzustellen: 
Man bringt seitlich am Wagen eine Rakete an, 
die auf Befehl einen Schub in seitlicher Rich- 
tung erzeugt. Diese Methode wird nicht überall 
als guter Einfall gewertei. Beispielsweise wer- 
den dadurch nicht die Luftströmungsverhält- 
nisse erfaßt, die beim plötzlichen seitlichen 
Anblasen ja auch ihre Rolle spielen. Denn das 
Seitenwindverhalten eines Wagens ist auch 
abhängig von seiner Formgebung und das 
kann nur durch „echten“ Seitenwind erforscht 
werden. Bei Daimler-Benz hält man es mit die- 
sem echten Wind, wenn er auch künstlich her- 
gestellt wird. Man begann auf dem eigenen 
Versuchsgelände mit einer Batterie von 8 Pro- 
pellergebläsen, die inzwischen auf 16 ver- 
mehrt wurden, um den Wagen länger in der 
Teststrecke zu haben. Man arbeitet mit einer 
mittleren Windgeschwindigkeit von 20 m/sec, 
was etwa der Windstärke 9 entspricht, also 
ganz beachtlich ist. In 30 m Entfernung beträgt 
die Windgeschwindigkeit noch etwa 12 m/sec. 
Die Gebläse werden angetrieben durch Elek- 
tromotoren von je 45 kW bei 730 U/min. An 
deren Frontseite befinden sich Leitschaufeln, 
welche die Anblasrichtung verändern können. 


1960 1961 1962 1963 


3939 002 
1 928 351 
960 550 
441 508 
64 726 

7 334 137 
240 143 
30 725 
22 62] 
20 117 

14 175 

11 204 
385 624 
7719761 


2 724 009 
1.670 459 
631 762 
370 685 
72155 

5 476 125 
177 308 
28 570 
44 122 

11 683 

12 787 

12 903 
378 622 

5 854 747 


3599 473 
1 824 864 
666 900 
423 104 
77 877 
6599 703 
192 570 
21 983 
29 763 

15 967 

13 157 
11.075 
339 160 
6 938 863 


2 869 799 
1749 302 
921 337 
422 273 
106 244 

6 077 865 
159 995 
43 105 
62 772 

17 720 

13 926 

14 435 
498 785 
6 576 650 


Groß ist der meßtechnische Aufwand: Im Ver- 
suchswagen ermittelt ein Kreiselgerät den 
Nick- und Wankwinkel, ein zweiter Kreisel die 
Bewegung um die Hochachse. Der Abstand 
der Hinterachsmitte zur Fahrbahn kann in 
jedem Moment festgehalten werden. Zur Be- 
urteilung des Fahrverhaltens wird außerdem 
durch einen Kreisel die Gierwinkelgeschwin- 
digkeit registriert. Zum Meßumfang gehört 
ferner die Seitenbeschleunigung, die Radum- 
drehungen, der Lenkradeinschlag und — we- 
gen der Elastizität einer Lenkübertragung — 
auch der Einschlag der Räder. Der Weg des 
Fahrzeugschwerpunktes wird mit einer aus 
Wasser und Glysantin bestehenden Mischung 
auf die Straße gespritzt. Um eine Beziehung 
zwischen den Messungen und dem aufgespritz- 
tem Weg zu erhalten, wurden quer zur Fahrt- 
richtung in etwa 10 m Abstand Kabel verlegt, 
die von einem kleinen Sender gespeist wer- 
den. Die Signale werden mit einer Antenne, 
die am Wagen angebracht ist, aufgefangen 


und über einen Empfänger verstärkt, der bei 
jedem Überfahren eines Kabels eine Markie- 
rung auf dem Meßstreifen des entsprechenden 
Gerätes hervorruft. Der Einfluß des Fahrers 
kann und muß sehr variiert werden. Entweder 
wird die Lenkbewegung der Räder hydrau- 
lisch blockiert oder, um die Elastizität der Len- 
kung zu berücksichtigen, die Lenksäule blok- 
kiert, oder das Lenkrad mit einer Feder oder 
vom Fahrer gehalten. Im letzteren Fall lassen 
sich auch aus dem bewußten Gegenlenken bei 


LOCATOR: 


DER NEUE HUT 


Als Locator noch zur Schule ging, da kam 
es manchmal vor, daß sich in der Pause 
auf dem Schulhof zwei in die Haare gerie- 
ten. Man lief dann eilends hinzu, um noch 
einen guten Platz zu bekommen, und 
feuerte die beiden an. Warum sie sich strit- 
ten, war ganz gleich; wer recht hatte, auch. 
Hauptsache, sie gaben es einander richtig. 
Wie selten bietet sich Locator ein solch 
herzerfrischendes Schauspiel, seit er die 
Schule verlassen und in das Berufsleben 
Eingang gefunden hat! Alle Meinungen 
werden ganz vorsichtig ausgedrückt, und 
selbst vor Gericht spricht man noch in höf- 
lichen Worten. Jetzt endlich gibt es mal 
wieder einen kleinen Spaß: die Reifenindu- 
strie hat sich in zwei Lager gespalten, die 
sich gegenseitig bekriegen. Symmetrisch 
gegen asymmetrisch! 

Es fing ganz harmlos an. Metzeler und 


Veith brachten Winterreifen mit asymmetri- . 


schem Profil: außen eine Stützrippe, innen 
kräftige Blöcke. Fragte man die Großher- 
steller Continental und Dunlop, ob sie auch 
so etwas bringen würden, dann lächelten 
sie nur und sagten: nützt nichts. 

Diese kleine Meinungsverschiedenheit war 
vergessen, sobald die Sonne den letzten 
Schnee von den Straßen geleckt hatte. 
Aber dann ging es erst richtig los: Veith, 
nunmehr Veith-Pirelli geheißen und in Fi- 
nanzkraft wie Selbstbewußtsein stärker 
geworden, lud Journalisten nach Sizilien 
ein und präsentierte ihnen dort, anläßlich 


Seitenwindeinfluß entsprechende Schlüsse 
ziehen. Die Teststrecke erscheint mit 34 Me- 
tern zwar nicht sehr lang, doch das genügt, 


der Targa Florio, eine neue Sache: asym- 
metrische Sommerreifen. Heimgekehrt, 
schrieben viele dieser Journalisten in ihren 
Zeitungen etwas darüber, wieviel besser 
diese Reifen gegenüber den normalen Rei- 
fen seien. Das Material dazu hatte Veith- 
Pirelli handgerecht geliefert. Daß es Fehler 
enthielt, fiel den Sizilien-Fahrern nicht auf; 
erst AUTO, MOTOR UND SPORT berichtete über 
diese Fehler (siehe Heft 1}). 

Die Reifenkonkurrenz, aus ihrer Ruhe auf- 
geschreckt, reagierte sauer. Continental, 
Dunlop und Phoenix ließen Erklärungen 
‚Jos: sie beabsichtigten nicht, Reifen mit 
asymmetrischem Profil herzustellen. Sie 
seien der Meinung, daß Asymmetrie nichts 
nütze. Und dabei fiel sogar das Wort 
„alter Hut”. 

Die Idee, Reifen mit asymmetrischen Pro- 
filen zu versehen, ist wirklich nicht neu. 
Aber damit ist notürlich nicht gesagt, daß 
sie schlecht ist -— Locator möchte darüber 
beileibe nicht urteilen. Reifen-Neverungen 
pflegen sich die Reifenfirmen manchmal 
gegenseitig abzugucken — die „Rundschul- 
ter“ zum Beispiel pflanzte sich langsam 
von Hersteller zu Hersteller fort, und 
schließlich bauten sie alle Rundschultern. 
Was die Asymmetrie angeht, haben sich 
Conti, Dunlop und Phoenix den Weg zu un- 
auffälligem Nachziehen erst einmal ver- 
baut. Sie haben gesagt, daß Asymmetrie 
nicht gut sei. Wenn sie nun im Lauf der 
Jahre doch ganz langsam dazu übergehen 
würden, dann wäre das zumindest peinlich. 
Werden sie es tun müssen? Im asymmetri- 
schen Reifenlager stehen einige Versuchs- 
techniker von Daimler-Benz, die den An- 
stoß dazu gaben, daß Veith und Metzeler 
sich mit asymmetrischen Profilen beschäf- 
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um einen Wagen, der mit 120 km/h an der 
Gebläsebatterie vorbeifährt, rund 1 Sekunde 
unter Seitenwindeinfluß zu halten. D.K. 


tigten. Es-handelt sich also nicht um einen 
reinen Werbegag, sondern zumindest um 
ein Gegeneinander von Techniker-Meinun- 
gen. Mit Entrüstung und Genugtuung wird 
im asymmetrischen Lager die Nachricht 
kolportiert, daß Continental kurz vor dem 
Erscheinen der neven Metzeler- und Veith- 
Reifen ein Patent auf asymmetrische Rei- 
fen angemeldet habe — angeblich, weil 
Conti-Spione von der Entwicklung Wind 
bekommen hätten. Es ist aber zweifelhaft, 
daß überhaupt noch etwas patentiert wer- 
den kann, weil die Asymmetrie eben schon 
ein „alter Hut” ist. 

Das symmetrische Lager spart gleichfalls 
nicht mit kleinen Nadelstichen. Man rech- 
net aus, daß die asymmetrischen Veith- 
Reifen weit teurer sind als vergleichbare 
symmetrische Reifen, obwohl keine Ursache 
besteht, nur für ein Profil (im Unterbau ent- 
sprechen die asymmetrischen Reifen den 
S-Reifen) mehr Geld zu nehmen. Man se- 
ziert die Veith-Grafiken und leitet ous 
ihnen ab, daß die verglichenen symmetri- 
schen.und asymmetrischen Reifen von ver- 
schiedener Karkassenqualität gewesen sein 
müßten, womit alle Vergleiche wertlos 
wären. Und man berichtet, doß die Sizilien- 
Journalisten die Targa-Florio-Strecke auf 
symmetrischen Reifen mit einem normalen 
Ford 17M, auf asymmetrischen dagegen 
mit einem 17 M TS umrunden durften. Das 
ergab natürlich schnellere Fahrzeiten für 
asymmetrisch bereiften TS... 


Merke: 


„Wo Schiefes sich mit Krummem poart, 
Da schlägt der Mensch aus seiner Art.” 


(Altdeutsches Sprichwort) 
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Der Opel Kapitän spielt auf dem deutschen 
Markt eine ganz bestimmte Rolle. Sie war ihm 
von Anfang an zudiktiert, also seit 1939, als 
das erste Kapitän-Modell herauskam. Es ist 
die Rolle des kommoden und gleichzeitig 
preisgünstigen Sechszylinders mit guter Motor- 
leistung und repräsentativem Aussehen. 
Daran hat sich mit dem Erscheinen des neuen 
Modells nichts geändert. Mit einem Preis von 
knapp elftausend Mark liegt der Kapitän 
deutlich unter den Mercedes-Sechszylindern. 
Der Admiral, früher ein größerer Typ, wurde 
mit dem Kapitän „gleichgeschaltet“ und er- 
setzt praktisch den bisherigen Kapitän L. Für 
Wagen mit noch mehr Radstand, Innen- und 
Kofferraum besteht in Europa zur Zeit kein 
großer Bedarf; durch die Fortschritte der 
Raumausnutzung bieten der heutige Kapitän 
und Admiral mit 284,5 cm Radstand mehr In- 
nenraum als der frühere Admiral mit 316 cm, 
und für die Verkehrsverhältnisse sind sie mit 
484,5 cm Länge reichlich groß genug. Darum 
fiel Opel der Verzicht auf ein zusätzliches 
noch größeres Modell wohl nicht schwer; man 
ging den einfachen und billigen Weg, den 
gleichen Wagen mit dem 4,6 Liter Chevrolet- 
Achtzylinder als Diplomat anzubieten. 

Was Innenraum und Fahrkomfort angeht, ge- 
nießen dadurch die Käufer des Kapitän und 
Admiral die gleichen Vorzüge wie die künfti- 
gen Besitzer des Diplomat. Sie müssen sich 
freilich mit dem alten, auf 100 PS gebrachten 
Sechszylinder bescheiden, der ein Viergang- 
getriebe erhielt, und mit einer einfacheren 
Ausstattung. 
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Die Unterschiede zwischen Kapitän und Admi- 
ral sind nicht sehr groß. Das wichtigste sind 
die Einzelliegesitze des Admiral, außerdem 
bekam dieser einige praktische Dinge, die 
man beim Kapitän vermißt: Kontrolleuchten 
für Handbremse und Choke, abblendbaren 
Rückblickspiegel, Beleuchtung für Motorraum, 


VORZUGE 


® Leiser, elastischer und kräftiger Motor 

@® Geräumige Karosserie, großer Koffer- 
raum 

® Für einen Wagen dieser Größe gute 
Handlichkeit 


® Zuverlässige und wirksame Bremsen 
NACHTEILE 


@® Sparsame Ausstattung (besonders 
Kapitän) 
@® Schwergängige Schaltung 


Handschuhkasten und Aschenbecher. Daß man 
dem Kapitän nicht einmal die Handbremsen- 
Kontrolleuchte gönnte, die sich unmittelbar 
auf die Fahrsicherheit auswirkt, weil sie das 
für die Bremsanlage schädliche Fahren mit 
angezogener Handbremse verhindert, sieht 
ein bißchen nach übertriebener Sparsamkeit 
aus. Überhaupt werden sich manche Kapitän- 
Käufer wundern, wie primitiv dieses nicht 
ganz billige Auto ausgestattet ist: weder die 
Sitzbank noch die auf Wunsch lieferbaren 
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Einzelsitze (Aufpreis DM 200.-) haben ver- 
stellbare Lehnen; Kapitän und Admiral be- 
sitzen keinen verschließbaren Tankdeckel; nur 
beim Admiral ist der -Scheibenwascher (Fuß- 
pumpe) mit ee henwicher kombiniert. 
Material und Verarbeitung der Innenausstat- 
tung machen einen billigen Eindruck, wenn 
auch zugegeben werden muß, daß alles ver- 
schleißfest und leicht zu reinigen ist. 

Daß der Handschuhkasten in der Mitte ein- 
gebaut wurde, ist eine neue Idee, die sich 
praktisch gut bewährt: der Fahrer kann ihn 
als Ablage ständig benützen, was bei der nor- 
malen Anordnung ja kaum möglich ist. Un- 
handlich ist dagegen das Opel-Lenkschloß, mit 
dessen verschiedenen Rasten man nicht auf 
Anhieb zurechtkommt. Auch ist bei ihm nicht 
automatisch dafür gesorgt, daß die Lenkung 
beim Abziehen des Schlüssels blockiert wird. 
Ebenfalls unhandlich sind die kleinen, dicht 
beieinanderliegenden Hebel der Heizungs- 
betätigung. Zu diesen drei Hebeln (Frischluft/ 
Luftgebläse, Temperatur, Luftverteilung) kom- 
men noch sechs weitere Betätigungen für Hei- 
zung und Lüftung: zwei Frischluftklappen für 
den Fußraum, zwei Luftdüsen für die Seiten- 
fenster, zwei Klappen für getrennte Regulie- 
rung der Fußraumbeheizung. Das ergibt eine 
Menge Möglichkeiten, aber es ist schon bei- 
nahe zuviel des Guten, wenn man an neun 
verschiedenen Stellen Heizung und Belüftung 
regulieren muß. Die Wirkung der Anlage ist 
als Heizung ausgezeichnet; für die Belüftung 
wünscht man sich bei heißem Wetter noch 
mehr Kapazität. Hinzu kommen noch die (bei 


ee 
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schnellerem Fahren sehr lauten) Kurbel-Aus- 
stellfenster, die mit kleinen Riegeln gesichert 
werden können. Für die innere Sicherheit sind 
diese vorstehenden Riegel freilich kein Ge- 
winn, zweifellos können sie bei Unfällen Ver- 
letzungen hervorrufen. Das gleiche gilt für den 
Handbremshebel, der sich vor der Kniescheibe 
des Fahrers befindet. 

Die übrigen Schalter und Instrumente sind 
übersichtlich angeordnet; Zeituhr, Tageszähler 
und Leselampe sind vorhanden. Im Fond steht 
eine Mittelarmlehne zur Verfügung, auf Wunsch 
kann ein Heckscheibengebläse eingebaut wer- 
den. Lob verdient das exakte und leise Schlie- 
ßen der Türen und des Kofferraumdeckels, 
durchaus zu Recht wird in der Betriebsanlei- 
tung darauf hingewiesen, daß man die Türen 
nicht zuzuknallen braucht. Wie immer bei 
Opel können die Vordertüren von außen ohne 
Schlüssel verriegelt werden, wenn man beim 
Schließen auf den Knopf drückt. Es ist nur ein 
einziger Schlüssel vorhanden; bei herunter- 
gedrückten Verriegelungsknöpfen können die 
Türen von innen nicht geöffnet werden. Die 
Größe des Kofferraumes ist über jedes Lob 
erhaben. 

An Form und Polsterung der Sitze fanden wir 
auch auf langen Reisen nichts auszusetzen. 
Der Fahrer vermißt eine Möglichkeit zum be- 
quemen Abstellen des linken Fußes. Die Arm- 
lehnen sind hart. Die Sitzposition ist ein an- 
nehmbarer Kompromiß: wegen des begrenz- 
ten Abstandes Sitz-Lenkrad nicht überaus 
sportlich, aber für Leute verschiedenster Statur 
ausreichend bequem. Das Kupplungspedal 


erfordert wegen seiner Zugfederunterstützung 
nur einen sehr geringen Fußdruck; an Ver- 
kehrsampeln kann man darum mit durch- 
getretener Kupplung und eingeschaltetem 
Gang stehenbleiben, was die Betriebsanlei- 
tung für „kurzes Halten“ ausdrücklich zuläßt, 
obwohl es auf die Dauer für das Kupplungs- 
Ausrücklager nicht zuträglich ist. Der Weg des 
Pedals ist sehr lang, wodurch bei Fahren im 
dichten Verkehr das ständige Kuppeln ein biß- 
chen mühsam wird. 


SCHRITTE ZUM SPORTLICHEN 


Mit automatischem Getriebe ist der Kapitän 
einstweilen noch nicht lieferbar; man muß 


ihn also so nehmen, wie er ist. Da er nun vier 
Gänge hat, verlangt er vom Fahrer mehr 
Schaltarbeit als bisher, ist aber auch anpas- 
sungsfähiger und sportlicher geworden. Lei- 
der ist das Getriebe nicht sehr leicht zu schal- 
ten. Diesen Nachteil hat der Opel Kapitän 
mit seiner Konkurrenz aus Untertürkheim ge- 
meinsam. Besonders mit dem Rückwärtsgang 
hatten wir bisweilen Mühe. Die Betriebsan- 
leitung empfiehlt langsames Schalten bei 
niedriger Drehzahl. 

Die Lenkung ist in der Mittellage erstaunlich 
leichtgängig, dadurch läßt sich. der neue Kapi- 
tän im Verkehr viel müheloser regieren als 
sein Vorgänger. Bei stärkerem Einschlag nimmt 
der Gegendruck zu; mit viereinhalb Um- 


drehungen ist die Lenkung ziemlich indirekt. 
Die Handlichkeit ist aber für einen Wagen 
dieser Größenordnung recht erfreulich, Auch 
der Wendekreis ist nicht groß; beim Rangie- 
ren in Parklücken ist eher die große Gesamt- 
länge hinderlich. Für DM 395.- ist eine Servo- 
lenkung lieferbar. 

Der Sechszylindermotor, obwohl nicht mehr 
der Jüngste, zeigt sich von guten Seiten: er ist 
nach wie vor elastisch, leise und durchzugs- 
kräftig. Alte Kapitän-Fahrer werden freilich 
die schaltarme Fahrweise des Dreigang-Kapi- 
tän vermissen, aber in der jetzigen Form ist 
die effektive Leistung nicht nur höher, sondern 
auch besser ausnutzbar. Der dritte Gang ist 
zum Überholen besser geeignet als der frühere 
zweite, denn er reicht bis über 115 km/h. Einen 
merklichen Verlust an Elastizität im direkten 
Gang muß man freilich hinnehmen, man kann 
den IV. Gang erst ab etwa 50 km/h als Fahr- 
gang benutzen, da der Bereich des maximalen 
Drehmomentes etwas nach oben wanderte 
und die Hinterachsübersetzung von 3,9 auf 3,7 
verlängert wurde. 

Die 100 PS bei relativ geringem Wagengewicht 
verhelfen dem Kapitän zu recht guten Be- 
schleunigungsleistungen. Zwar wird er im 
Sechszylinder-Rekord einen kleineren Konkur- 
‚renten mit gleichem Motor bekommen, der ihn 
in den Fahrleistungen klar schlägt, aber 
gegenüber dem bisherigen Modell wurde ein 
Plus herausgeholt, das den inzwischen höher 
gewordenen Anforderungen gerecht wird. Die 
Höchstgeschwindigkeits-Werksangabe von 155 
km/h übertraf unser Wagen um 5 km/h, auch 
in der Beschleunigung war er besser (von 0 
auf 100 km/h 14,4 statt 16,0 s). Auch ohne 
solche Sonderzulagen ist der Kapitän ein 
lebendiges Auto, wenn man sich auch kein 
Sportwagen-Temperament versprechen darf. 
Das wird erst der Diplomat liefern — und zwar 
reichlich. Er wird freilich auch mehr verbrau- 
chen, denn der Kapitän ist nach wie vor ein 
genügsames Fahrzeug. Wir bezeichnen Ver- 
brauchswerte von maximal 15 bis 16 Liter bei 
schnellem Fahren als genügsam, denn bei an- 
deren Wagen dieser Klasse laufen bei etwa 
gleichen Durchschnittsgeschwindigkeiten 16 bis 
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18 Liter durch. Wir fuhren in der Woche vor 
Pfingsten auf belebter, baustellenreicher Auto- 
bahn die Strecke Stuttgart-Göttingen ohne 
Tankaufenthalt in 3 Stunden und 45 Minuten, 
was einem Schnitt von 110 km/h entspricht. 
Der Verbrauch: 15,2 Liter/100 km. Am verkehrs- 
armen Pfingstsonntag bei geöffneten Baustel- 
len reichten für die gleiche Strecke 3 Stunden 
und 15 Minuten, der Schnitt betrug 127 km/h 
und der Verbrauch haargenau das gleiche. 
400 km-Strecken kann man unbedenklich mit 
einer Tankfüllung (70 Liter) fahren. Nicht alle 
Wagen dieser Klasse haben einen Aktions- 
radius von 400 km, obwohl man ihn für einen 
Reisewagen als Mindestmaß ansehen sollte. 
Auf Kurzstrecken erhöhte sich der Verbrauch, 
weil wir den Motor fast immer voll ausnutzten. 
Sparsame Leute können aber mit dem Kapitän 
Durchschnitte um 13 Liter erreichen, ohne allzu- 
sehr auf Fahrleistung zu verzichten. Erstaunt 
waren wir darüber, daß der Motor fast kein 
Ol verbraucht. Hat man ihm dies nun abge- 
wöhnt, oder war es ein Einzelfall? 

Auf langen und kurzen Strecken ist die Lauf- 
ruhe des Motors erholsam. Da auch die Wind- 
geräusche nur mäßig sind, fährt man im Kapi- 
tän stets angenehm leise, und hinzu kommt ein 
guter Federungskomfort. In diesem Punkt ist 
der Kapitän dem härter ausgefallenen Rekord 


klar überlegen. Der Wagenkörper bleibt auf 
kurzen und und langen Bodenwellen frei von 
plötzlichen Vertikalbewegungen, ohne daß 
das Fahren deshalb einen zu weichen oder 
schwammigen Eindruck macht. Manche Leute 
waren empfindlich gegen das lange Nach- 
schwingen früherer Opel-Modelle, aber das 
gab es schon beim letzten Kapitän nicht mehr, 
und beim neuen sind in der Federungsabstim- 
mung zweifellos wieder Fortschritte gemacht 
worden. Da auch die Kurvenneigung geringer 
ist, fühlt man sich beim Fahren wohl — auch 
auf den Rücksitzen. Was das „Wohlfühlen“ 
betrifft, lassen sich subjektive Eindrücke frei- 
lich nie ganz ausschalten; die Kurvenneigung 
zum Beispiel ist ein solcher subjektiver Ein- 
druck - manchen macht sie überhaupt nichts 


Durch Kühlergrill und Radzierringe unterscheidet sich der VS, andere KABISSN darauf allergisch. Aber 
Admiral äußerlich vom Kapitän, innen durch die Einzel-Liege- 5 !st bestimmt richtig, sie so weit wie möglich 
sitze, der abgenähten Polsterstoff, Teppiche auf dem gesam- ZU unterdrücken. 

ten Wagenboden und einige kleinere Ausstattungsdetails. Daß die Hinterachse eine normale, an Blatt- 
Das Armaturenbrett (Bild oben rechts Kapitän) ist bei beiden federn aufgehängte Starrachse ist, bleibt nicht 
Modellen gleich, Türtaschen und Mitfahrer-Haltegriffe hat nur völlig verborgen. Es zeigt sich besonders auf 
der Admiral. Nebelscheinwerfer sind bei beiden Modellen „waschbrettartigen“” Unebenheiten, wie sie 
nicht serienmäßig, Rückfahrscheinwerfer nur beim Admiral. „ym Beispiel bei Autobahnplatten auftreten, 
se en die in Querrichtung gerissen sind. Dann be- 
ginnt der Wagen sich zu schütteln, und unter 
sehr ungünstigen Bedingungen, die allerdings 
auf Autobahnen kaum einmal auftreten, kann 
die Hinterachse kurz ins Springen kommen. 
Solche Stellen sind selten, weshalb man der 
Federung des Kapitän wohl kein „sehr gut“, 
aber doch ein „gut“ zuerkennen kann. 

Die durch die Bauart bedingten Eigenschaften 
der Starrachse machen sich auf sehr schlechter 
Fahrbahn auch im Kurvenverhalten bemerk- 
bar: es kann einmal ein geringes seitliches 
Versetzen auftreten. Das ist ein harmloser 
Schönheitsfehler, denn der Fahrer braucht 
darauf nicht zu reagieren, weil der Wagen 
brav in der Richtung bleibt. Auf ebener oder 
leicht welliger Straße kommt dergleichen nicht 
vor, dort hat der Kapitän ein nicht nur gutes, 
sondern ausgezeichnetes Fahrverhalten. Um 
uns darüber ein genaues Bild zu machen, ver- 
anstalteten wir einige Kreisbahnversuche im 
Vergleich mit einem Mercedes 220 SE. Beide 
Wagen wurden mit Continental-Reifen gefah- 
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ren; hier die erreichten Geschwindigkeiten 
im Durchschnitt aus fünf Runden: 


Opel Mercedes 

Kapitän 220 SE 
Asphalt naß, 655m db 46 km/h 46,2 km/h 
Basalt naß, 75m d& 45,8 km/h 45,3 km/h 


Der Opel schnitt also ausgezeichnet ab, und 
man muß dazu sagen, daß er bei dem beson- 


ZUM VERGLEICH 


Hubraum 
Leistung 
Drehmoment 
Gewicht 
Preis 


ccm 
PS bei U/min 
mkg bei U/min 
kg 

DM 


Beschleunigung in Sek. 


0 bis 80 km/h 
0 bis 100 km/h 
0 bis 120 km/h 
0 bis 140 km/h 
1 km mit stehendem Start s 


Höchstgeschwindigkeit km/h 


9,2 
14,4 
21,7 
34,2 


35,7 
161 


ders heiklen Kreisfahren auf nassem Blau- 
basaltpflaster gut zu beherrschen war. Dabei 
und auch beim schnellen Kurvenfahren auf 
der Straße erwies er sich als geringfügig über- 
steuernd: er ging im Grenzbereich zuerst mit 
den Hinterrädern weg, war aber leicht zu kon- 
trollieren. Damit hing es wohl zusammen, daß 
er beim Wedeln (Verreißen auf einem Parallel- 
kurs bei Geschwindigkeit über 100 km/h) dem 
Mercedes unterlegen war: die mehrfachen 
Richtungswechsel brachten Auswärtsbewegun- 
gen des Hecks mit sich, die mit der indirekten 
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Opel 
Kapitän 


2586 
100/4600 
18,5/2400 

1378 
10 990. 


0 Sk— 100 =2 3 


Lenkung nicht ohne Mühe aufzufangen waren. 
Bei Opel kommentierte man dies damit, daß 
der Wagen normalerweise nicht übersteuern 
soll und vielleicht ein Fehler an der Stoß- 
dämpfereinstellung vorlag. Anläßlich des Di- 
plomat werden wir darauf noch einmal zurück- 
kommen. 

Im ganzen gebührt den Fahreigenschaften 
des Kapitän ebenso ein Lob wie der Handlich- 
keit und dem Fahrkomfort. Ein positiver Punkt 
kommt noch hinzu, über den wir uns beson- 
ders gefreut haben: die Bremsen. Von keinem 
der bisherigen Kapitäne konnte man behaup- 
ten, daß er gute Bremsen hatte, aber dieser 
hat sie. Unsere routinemäßige Bremsprüfung 
mit vorheriger und nachheriger Verzögerungs- 
messung enthält eine Vollbremsung aus hoher 


z Ford 


2279 
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Geschwindigkeit auf starkem Gefälle (sie 
wurde kürzlich im Fernsehen sehr anschaulich 
gezeigt). Diese Bremsung beansprucht den 
Wagen um so mehr, je stärker und schwerer 
er ist, denn es wird mit der von einem be- 
stimmten Startpunkt aus höchstmöglichen Ge- 
schwindigkeiten gefahren, und das waren 
beim Opel Kapitän immerhin fast 140 km/h. 
Die Bremsen zeigten sich dadurch nicht beein- 
druckt, bremsten gleichmäßig und behielten 
trotz der starken Erhitzung ihre gute Wirkung. 
Die Kombination der vorderen Scheiben- mit 


ker für die vorderen 
Scheibenbremsen, er- 
wiesen sich als ausge- 
zeichnet. Auch nach 
starker Gefälle-Bean- 
spruchung blieb ihre 
gute Wirkung erhalten, 
das Ansprechen war 
gleichmäßig, die not- 
- wendige Pedalkraft auch 
bei erhitzter Bremse 
nicht zu hoch. 
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den hinteren Trommelbremsen scheint aus- 
gezeichnet gelungen zu sein, auch die Aus- 
legung der Servoanlage mit nicht zu geringer 
Fußkraft bei normalem und nicht zu hoher bei 
starkem Bremsen gefiel uns sehr gut. Im gan- 
zen wieder ein klarer Beweis dafür, daß ge- 
wissenhaft durchentwickelte Scheibenbremsen 
den Trommelbremsen überlegen sind. Diese 
Dinge sind nicht nur Sache der Bremsenher- 
steller, sondern auch der Automobilfabriken, 
die über die Größe der Bremsen, die Auswahl 
der Beläge und die Verteilung der Bremskraft 
entscheiden. 


DAS BEWÄHRTE REZEPT 


Faßt man die Punkte Raum- und Sitzkomfort, 
Ausstattung, Handlichkeit, Motoreigenschaf- 
ten, Fahrkomfort, Fahreigenschaften und Brem- 
sen zusammen, dann ergibt sich ein Gesamt- 
bild, das — wie sollte es anders sein — für Opel 
typisch ist. Herausragende Qualitäten in gro- 
Ber Zahl sind nicht Sache dieses Autos; es ist 
von der Technik her unauffällig, konservativ, 
zugleich äußerst solide. Es ist ein Durch- 
schnittsauto und vermag hohe Ansprüche nicht 
in allen Punkten zu befriedigen, aber gerade 
in der Verbindung vieler durchschnittlich guter 
Eigenschaften zu einem günstigen Preis liegt 
der echte Wert, den der Käufer für sein Geld 
bekommt. Es ist das bewährte amerikanische 
Rezept, ein Auto so gut wie nötig und so billig 
wie möglich zu bauen. Zu diesem Rezept ge- 
hört ein wesentlicher Bestandteil, den man 
leicht übersieht, wenn man zu einseitig auf 
technische Perfektion bedacht ist: die An- 
spruchslosigkeit. Daß man mit einem solchen 
Wagen vermutlich nie Ärger hat, ist ein Kauf- 
und Wiederkaufsgrund, auf den Opel außer- 
ordentlichen Wert legt. Man hält den Preis 
zwar auf Kosten der Ausstattung niedrig, aber 
nicht auf Kosten von Zuverlässigkeit und Güte 
der Dinge, auf die es ankommt. Motor, Kraft- 
übertragung, die Gesomtqualität der Karosse- 
rie sind auf hohe Lebensdauer und Anspruchs- 
losigkeit berechnet. Daß dieses Auto „fährt“, 
ist eine Selbstverständlichkeit, und man erwar- 
tet vom Käufer gar nicht, daß er viele Gedan- 
ken darauf verschwendet, wie es fährt. 

Aus einer Quelle freilich bezieht es — ebenfalls 
nach amerikanischem Rezept — noch beson- 
dere Faszination: aus der Form. Seit dem 
ersten Modell von 1939 gehört der Opel Kapi- 
tän zu den mit bewußter Raffinesse angezoge- 
nen Wagen auf dem europäischen Markt. Auf 
den Kapitän als relativ großen und daher für 
stilistische Effekte besonders dankbaren Wa- 
gen wurde stets das Neueste angewandt, was 
Amerika auf diesem Gebiet zu bieten hatte. 
Er unterlag dadurch immer etwas der Mode, 
aber der formale Schmiß war nie zu bezwei- 
feln, auch beim neuesten Modell nicht. In den 
Gesamtformen bekam er die schlichte Glatt- 
Nlächigkeit, die für General Motors und beson- 
ders für Chevrolet seit einiger Zeit typisch ist. 
Darin entspricht er ganz dem Rekord von 1963, 
im Detail aber ging man beim Kapitän weiter. 
Die moderne Architektur des Gesichtes mit 
den rechteckigen Scheinwerfern, das ein- 
gekehlte Heckfenster sind gekonnte Details, 
die zwar keinen Ewigkeitswert haben, aber 
zunächst einmal den Blick auf sich ziehen. So 
unauffällig und brav der Wagen sich gegen- 
über dem Fahrer benimmt, so selbstbewußt 
tritt er nach außen hin auf. Diese Kombination 
der Charaktermerkmale ist nicht zufällig. Sie 
ist die wohlberechnete Grundlage eines Er- 
folges, der dem Kapitän und seinen Schwe- 
sternmodellen sicher ist. Reinhard Seiffert 


TECHNISCHE DATEN 


UND MESSWERTE 


OPEL KAPITÄN 


MOTOR 


Sechszylinder-Viertakt-Reihenmotor, Bohrung 
x Hub 85 x 76,5 mm, Hubraum 2605 ccm, 
Verdichtung 8,2:1, Leistung 100 PS bei 4600 
U/min (38,4 PS/Liter), maximales Drehmo- 
ment 18,5 mkg bei 2400 U/min, mittiere Kol- 
bengeschwindigkeit bei Nenndrehzahl (4600 
U/min) ca. 11,7 m/s, bei 100 km/h im IV. Gang 
(3150 U/min) ca. 8 m/s, vierfach gelagerte 
Kurbelwelle, seitliche Nockenwelle, hängende 
Ventile, hydraulische Stößel, Überdruck-Was- 
serkühlung mit Pumpe und Thermostat, Kühl- 
wasserinhalt 11 Liter, Druckumlaufschmie- 
rung, Hauptstrom-Olfilter, Olinhalt mit Filter 
4,5 Liter, Opel-Fallstromvergaser, mechani- 
sche Benzinpumpe, 70 Liter-Tank im Heck, 
Batterie 12 Volt 44 Ah, Lichtmaschine 350 
Watt, auf Wunsch Wechselstrom-Licht- 
maschine. 


KRAFTÜBERTRAGUNG 


Hydraulisch betätigte Einscheiben-Trocken- 
kupplung, vollsynchronisiertes Viergang- 
getriebe mit Lenkradschaltung, auf Wunsch 
Mittelschaltung, Übersetzungen (in Klam- 
mern Gesamtübersetzungen): I. 3,428 (12,68), 
li. 2,156 (7,97), Il. 1.366 (5,05), IV. 1 (3,7), 
R. 3,317 (12,27), Hinterachse 3,7, Olinhalt 
Getriebe 1,1 Liter, Hinterachse 1,4 Liter, auf 
Wunsch automatisches Getriebe. 


FAHRWERK 


Selbsttragende Karosserie, vorn Einzelrad- 
aufhängung an Querlenkern, Schrauben- 
federn, hinten Starrachse an Blattfedern und 
Gummizusatzfedern, vorn und hinten Tele- 
skopstoßdämpfer und Querstabilisator, Ku- 
gelumlauflenkung, auf Wunsch. Servo-Len- 
kung, hydraulische Zweikreis-Fußbremse mit 
Bremskraftverstärker für vorderen Brems- 
kreis, vorn Scheiben-, hinten Trommelbrem- 
sen, Stockhandbremse mechanisch auf Hin- 
terräder wirkend, 5 JK x 14 Tiefbettfeigen, 
Reifen 7.00 S 14, Luftdruck 1,5/1,6 atü, bei 
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voller Belastung 1,6/1,8 atü, bei schneller 
Autobahnfahrt jeweils 0,2 atü mehr. 


ABMESSUNGEN 


Radstand 2845 mm, Spur 1494/1510 mm, 
Außenmaße 4948 x 1902 x 1445 mm, Innen- 
breite vorn 1520 mm, hinten 1530 mm, Innen- 
höhe über Sitzhinterkante vorn 920 mm, hin- 
ten 890 mm, Sitztiefe vorn 480 mm, hinten 
490 mm, Knieraum hinten 230 bis 380 mm 
(je nach Stellung der Vordersitze), Wende- 
kreis rechts 11,8 m, links 12 m, 4Vz2 Lenk- 
radumdrehungen von Anschlag zu Anschlag. 


GEWICHTE 


Eigengewicht vollgetankt 1378 kg (davon 
Vorderachse 725 kg, Hinterachse 653 kg, Ge- 
wichtsverteilung 52,6:47,4), zulässiges Ge- 
samtgewicht 1850 kg, Zuladung 472 kg, Per- 
sonenindexzahl 5,6, Leistungsgewicht voll- 
getankt 13,8 kg/PS, mit 340 kg Belastung 
(vier Personen mit Gepäck) 17,2 kg/PS. 


FAHRLEISTUNGEN 


Geschwindigkeitsbereiche 

l. Gang . . . 2.2.2... bis 50 km/h 
il. Gang 15 bis 80 km/h 
Ill. Gang 30 bis 126 km/h 
IV. Gang . . . » 2... ab 50 kmh 


Höhhsigäschwindiakeit 161 km/h 


Tachoabweichung 
Anzeige effektiv km/h 
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Obis 80 kmih. . .» 2 2 2.2.0928 
0 bis 100 km/h. er 
0 bis 120 km/h. 21,75 
0 bis 140 km/h. 34,2 s 


1 km mit stchanklein Start 35, 7: s (100, 8 km/h) 


VERBRAUCH 
(Superbenzin) 
Autobahn Schnitt 130 km/h 15,5 Liter/100 km 
Autobahn Schnitt 100km/h 9,7 Liter/100 km 
Landstraße Schnitt 70 km/h 13,7 Liter/100 km 
Kurzstreckenverkehr 16,2 Liter/100 km 
Testverbrauch 15,2 Liter/100 km 


INNENGERAUSCH 


(Gemessen nach ISO-Kurve A) 


Leerlauf im Stand . 
Bei 50 km/h 
Bei 80 km’h 
Bei 100 km/h 
Bei 120 km/n 77 Phon 
Bei 140 km/h 78 Phon 


(leweiis im IV. Gang auf Betonfahrbahn) 


PREISE 


Kapitän, Limousine viertürig 
Aufpreis für Servo-Lenkung DM 395.— 
Aufpreis für Einzelsitzee . . DM 200.— 
Admiral, Limousine viertürig DM 12 200.— 
Österreich: 
Kapitän 

Admiral 

Schweiz: 

Kapitän. . . 2.2.2.2... sfr 15500. 
Admiral. . 2» 2.2.2.2... sfr 16900.— 


BETRIEBSKOSTEN 


Kraftfahrzeugsteuer im Jahr . 


Haftpflichtversicherung im Jahr 
{Deckungssummen DM 250 000, 
50 000, 10.000). .ca. DM 375.— + 5% 


Vollkaskoversicherung im Jahr 
(mit 500 DM Selbstbeteiligung) 
. ca. DM 450.— + 5% 
Betriebakasten je Kilometer 
(Kraftstoff, Ol, Reifen, Reparaturen 
und Wartung) . . » 2.2... ...18,3 Dpf 


Gesamtkosten 

(feste Kosten und Betriebskosten) 

ohne Abschreibung und Verzinsung 

Bei jährlich pro Jahr DM je km Dpf 
10000 km 2720 27,2 

20 000 km 4550 22,8 

30 000 km 6380 21,3 

40 000 km 8210 20,5 

50 000 km 10.040 20,1 


47 Phon 
64 Phon 
69 Phon 
73 Phon 


DM 10 990.— 


öS 93 100.— 
öS 101 450.— 


DM 375.— 


WARTUNG 
Inspektion und Ölwechsel alle 5000 km, 
Schmierdienst entfällt. 


Hersteller: 
Adam Opel AG, Rüsselsheim am Main. 
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Pfingsten 1964: 


Es geht 
auch 
anders 
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Weil man in Deutschland dazu neigt, alles 
zunächst einmal aufs moralische Geleis zu 
schieben, hat man jahrelang an den Proble- 
men des Feiertagsverkehrs herumgerätselt und 
alle Begriffe bemüht, die im Phrasen-Vokabu- 
lar für solche Fälle vorhanden sind: Kata- 
strophe, menschliches Versagen, Verkehrsnot- 
stand usw. Es mußte das Jahr 1964 kommen, 
bis man erstmals versuchte, den Schwierig- 
keiten auf sachliche Weise zuleibe zu rücken. 
Die Rezepte kamen nicht etwa aus dem Ver- 
kehrsministerium oder von den Polizeibehör- 
den. Nein, Außenstehende mußten auf dem 
Umweg über die Öffentlichkeit darauf hin- 
weisen, daß Baustellen-Engpässe auf über- 
lasteten Autobahnen ein Unding sind, und 
daß es Möglichkeiten gibt, solche Engpässe 
zu vermeiden. Mittel- und Seitenstreifen als 
Notfahrbahn, transportable Stahlstraßen - 
diese Gedanken tauchten erstmals vor einem 
Jahr in der Diskussion auf, und der Bundes- 
verkehrsminister beeilte sich, sie als laien- 
haftes Geschwätz abzutun. Vielleicht ist es 
die herannahende Bundestagswahl gewesen, 
was ihn veranlaßte, dann doch alle Anregun- 
gen aufzunehmen und dafür zu sorgen, daß 


sie wenigstens versuchsweise in die Tat um- 
gesetzt wurden. Der Straßenverkehr ist zwar 
kein Politikum, aber sein Funktionieren oder 
Nichtfunktionieren an Feiertagen und in der 
Urlaubszeit bleibt nicht mehr ohne Auswirkung 
auf die Zufriedenheit der Massen. Das hat man 
mittlerweile gemerkt, und durch entsprechende 
Überlegungen ist wohl auch Seebohms Sanft- 
mut zu erklären, mit der er neuerdings Kritiken 
und Verbesserungsvorschläge entgegennimmt. 
Er beschränkt seinen Tatendrang auf andere 
Gebiete, und es liegt eine gewisse Ironie darin, 
daß die politischen Sonntagsreden seine Stel- 
lung mehr gefährden als seine Gleichgültig- 
keit gegenüber manchen Aufgaben seines 
Amtes. 

Der Pfingstverkehr 1964, unfallärmer denn je, 
zeigte, wo ein großer Teil der vielbeschwo- 
renen Probleme gelegen hat: in den Behin- 
derungen durch Baustellen. Die kilometerlan- 
gen Schlangen, die um den 1. Mai herum noch 
vielen Autofahrern die Freude am Feiertag 
und an ihrem Fahrzeug, das sie ja doch auch 
gern einmal benutzen wollten, völlig verleidet 
haben, gehörten Pfingsten zu den Selten- 
heiten. Der Grund: man hatte sich endlich 


einmal entschlossen, jede Baustelle radikal 
daraufhin zu prüfen, ob sie während der 
Feiertage gesperrt bleiben mußte oder ob 
sich ihre Verkehrsfläche ganz oder teilweise 
nutzen ließ. Man scheute sich auch nicht, an 
manchen Stellen notdürftige Beläge aufzu- 
bringen, die nachher wieder entfernt werden 
mußten — es wurde erstmals eine Art „Kun- 
dendienst“ betrieben. Das kostete zwar etwas 
Geld und besonderen Aufwand, aber das Er- 
gebnis hat diese Mühe mehr als gerecht- 
fertigt. 

Es zeigte sich, daß ein Gesichtspunkt von ent- 
scheidender Bedeutung ist: es müssen an Um- 
leitungsstellen auf der Autobahn in jeder 
Richtung zwei Fahrspuren erhalten bleiben. 
Sobald der zweispurige Verkehr auf eine 
Spur zusammengedrängt wird, sind alle An- 
kündigungen und Regelungen nutzlos, es 
kommt zu unbeherrschbaren Stauungen, in 
denen unweigerlich Auffahrunfälle passieren 
und die Situation noch komplizieren. Zwei- 
spurig dagegen sind selbst enge Notfahr- 
bahnen in der Lage, beträchtliche Verkehrs- 
mengen zu verarbeiten. Alle Umleitungspla- 
nungen sollten künftig darauf hinauslaufen, 
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Pfingstmontag 


die Anzahl der Fahrspuren nicht zu verrin- 
gern. Sowohl die ausgeklügelten Doppel-Um- 
leitungen auf der Autobahn zwischen Mann- 
heim und Frankfurt als auch die Stahlstraße 
bei Butzbach in Hessen sind praktikable Lö- 
sungen dieses Problems. Auf ihnen läuft der 
Verkehr zwar langsamer als sonst, aber kein 
Fahrzeug braucht stehenzubleiben. 
An diesen Stellen blieb sogar an den Wochen- 
tagen vor und nach Pfingsten der Verkehr 
einigermaßen flüssig, als noch zahlreiche Last- 
züge den beginnenden oder auslaufenden 
Feiertagsverkehr durchsetzten. Wer freilich 
behaupten wollte, daß die Lastzüge mit den 
Stauungen überhaupt nichts zu tun haben 
(Fernverkehrs-Interessenvertreter äußern ge- 
legentlich diese Meinung), der wurde an den 
Steigungsstrecken eines anderen belehrt. Um 
so wichtiger ist es, daß in den nächsten Wo- 
chen alle Autobahn-Baustellen entweder be- 
seitigt oder auf vierspurigen Umleitungsver- 
kehr eingerichtet werden. Denn vom Urlaubs- 
verkehr 1964, der ja nicht auf Feiertage be- 
schränkt bleibt, hat man bisher nur einen Vor- 
geschmack erhalten. Es werden eine Million 
Fahrzeuge mehr unterwegs sein als 1963... 
A.W. 
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KLAUS KULKIES: 


DAS UNHEIMLICHE 
AM AUTOMOBIL-REPORT 


Sind 100 Wagen genug, um die praktische Bewährung eines Automobiltyps zu prüfen? Diese Frage mußte erst geklärt werden, ehe der AUTO- 
MOBIL-REPORT anlief. Inzwischen sind Ermittlungen und Auswertung im Gang, die ersten Ergebnisse (VW 1500) werden in Heft 14 veröffentlicht. 


ba ie 


DA Unheimliche findet nicht in den ersten 
Zeilen statt. Noch ist alles ganz nor- 

mal, so normal nämlich, daß auch Sie mit die- 
ser Behauptung hier einverstanden sind: 
Wenn Sie wissen wollen, ob sich ein Auto — 
sagen wir der Opel Kadett — in der Praxis 
bewährt, müssen Sie die Leute fragen, die sich 
einen Opel Kadett gekauft und ihn längere 
Zeit hindurch — mindestens etwa ein Jahr — 
gefahren haben. 

Müssen Sie nun alle Kadett-Fahrer fragen, 
alle, die sich vor rund einem Jahr ein solches 
Auto gekauft haben? Natürlich, so werden Sie 
sagen, müssen alle gefragt werden. Sie mei- 
nen, wenn Sie ein paar Kadett-Eigentümer aus- 
lassen, die etwas Wichtiges zu berichten wis- 
sen, wäre Ihr Bericht über die Bewährung des 
Opel Kadett unvollständig. 

Mit dieser Meinung stehen Sie nicht allein. Auf 
Anhieb sagt so mancher, was Zehntausende 
von Opel Kadett-Fahrern vielleicht auch sa- 
gen: ich bin nicht befragt worden, also kann 
auch niemand irgend etwas über meine Mei- 
nung wissen und daher auch nichts darüber 
aussagen. 

Verlassen Sie sich darauf: man kann! 

Mit dieser Behauptung ist nun nicht jeder ein- 
verstanden. Hier beginnt gleichsam das Un- 
heimliche. Und das liest sich so: es braucht 
durchaus nicht die Gesamtheit der Opel Ka- 
dett-Fahrer befragt zu werden, wenn man die 
Ansichten, das Verhalten und die Kritik aller — 
jawohl aller - Opel Kadett-Fahrer kennen- 
lernen will. Eine Teilgruppe, eine Auswahl, 
eine sogenannte Stichprobe genügt. 

Man muß das nicht unbedingt glauben, jedoch 
eines steht fest: die Wahrscheinlichkeitsrech- 
nung — und damit haben wir es hier zu tun — 
“ist keine Sache des Glaubens. Sie ist eine 
Sache des Wissens. Des mathematisch-statisti- 
schen Wissens. Und dieses Wissen stammt 
nicht erst von heute. 

Die Wurzeln der Wahrscheinlichkeitsrechnung 
reichen 300 Jahre weit zurück. 1654 war es, da 
fragte der Chevalier de Mer& den Mathema- 
tiker Blaise Pascal, wie denn die Chancen 
beim Glücksspielen verteilt seien. Was Pascal 
damals antwortete und Bernoulli etwas später 
- zu Beginn des 18. Jahrhunderts nämlich — 
entscheidend bereicherte, wird das Gesetz der 
großen Zahl genannt. Es ist die Basis der Stich- 
probentheorie von der Auswahl repräsentati- 
ver Bevölkerungsquerschnitte. Wobei „reprä- 
sentativ“ hier im Ursinn von „stellvertretend“ 
gebraucht wird. Wer in die Stichprobe fällt, 
spricht stellvertretend für die vielen anderen, 
die von der Auswahl nicht betroffen wurden. 
Der Extrakt, den Antoine Augustin Cournot 
vor mehr als hundert Jahren aus dem Gesetz 
der großen Zahl zog, lautete: 


Bei genügend großem Umfang der Beob- 
achtungs-Serie wird die relative Häufigkeit 
von der ihr entsprechenden Wahrscheinlich- 
keit nur sehr selten um mehr als einen vor- 
gegebenen kleinen Betrag abweichen. 


Uns allen als Trost: die Theorie klingt kompli- 
zierter als die Praxis ist. 


DIE ROTEN UND DIE WEISSEN KUGELN 


Zur Praxis gehört beispielsweise das Wester- 
gaardsche Experiment: Westergaard nahm 
aus einem Sack, der mit weißen und roten 
Kugeln zu gleichen Teilen gefüllt war, alle 
durcheinander, 100 Stichproben heraus — so 
zufällig, wie er die Kugeln gerade griff. Jede 
Stichprobe umfaßte nur 100 Kugeln, so klein 
waren die einzelnen Stichproben. Am Ende 


des Experiments hatte er also 10000 Kugeln. 
Und zwar 5011 weiße und 4989 rote Kugeln! 
Das ist nicht Zauberei, sondern die Wirksam- 
keit des Gesetzes der großen Zahl. Wenn man 
will, kann man es auch das Unheimliche nen- 
nen. Nur ist es alles andere als unheimlich. Es 
ist sehr beruhigend. 


ihrem Auto wirklich stört. Aber nicht nur 
diese wissenschaftlich fundierte Vereinfachung 
macht uns den Professor so sympathisch. Im 
Gegensatz zu vielen anderen Professoren voll- 
zog er sogleich in der Praxis, was er in der 
Theorie vorgedacht hatte: im Jahre 1912 ver- 
anstaltete er die erste Stichprobenbefragung 


„Abledern! Hände waschen! Fertigmachen zum Sonnabendnachmittag-Fernsehprogramm!“ 


Bleiben wir noch einen Augenblick bei Herrn 
Westergaard und seinem Experiment. Jetzt 
muß der Einwahhd kommen, daß die weißen 
und roten Kugeln eben nur bei der Gesamt- 
zahl aller 100 Stichproben im Verhältnis von 
50:50 verteilt waren. Bei den einzelnen Stich- 
proben - so ließe sich einwenden — ginge es 
wie Kraut und Rüben durcheinander. Aber es 
ging gar nicht wirr durcheinander. Es ging 
ganz nach Gesetz. Nach dem Gesetz der gro- 
ßen Zahl nämlich: 

Neun von den 100 kleinen Stichproben kamen 
auf genau 50:50. Elf weitere zeigten ein Ver- 
hältnis von 49:51. Zehn andere von 52:48. Und 
nur bei zwei Stichproben lagen 40 weiße 
Kugeln neben 60 roten. 

Die im Verhältnis zum Gesamtinhalt des Sak- 
kes kleinen Stichproben von nur 100 Kugeln 
zeigen die Grundregel einer exakten Stich- 
probenauswahl: 


Nicht so viele wie möglich auswählen, son- 
dern stets nur so wenig wie notwendig, um 
zu tragbar genauen Resultaten zu kommen. 


Umfragen in der Bevölkerung — oder in Be- 
völkerungsgruppen - sind kein Kind unseres 
Jahrhunderts. In England gibt es sie seit 1774. 
In den USA seit 1824, seit der Umfrage der 
Zeitung Harrisburger Pennsylvanian vor den 
damaligen Präsidentschaftswahlen. Umfragen 
in Frankreich (1848), Deutschland (1848) und 
Belgien (1868) folgten. Eines war diesen Um- 
fragen gemeinsam: man fragte, wen man 
gerade erreichte. Am besten so viele wie mög- 
lich. Genauso, wie Laien auch heute noch fra- 
cen würden: je mehr desto besser. 

Das Umdenken begann erst in unserem Jahr- 
hundert. Der erste, der neu dachte, war der 
Engländer Arthur L. Bowley, Professor der 
Statistik. Im Jahre 1906 beschrieb er vor der 
Royal Statistical Society zum erstenmal die 
Methode zur Bildung eines repräsentativen 
Querschnittes bei Bevölkerungsumfragen. Ihm 
verdanken wir, daß wir heute nicht alle Tau- 
nus 12 M-Fahrer fragen müssen, wenn wir wis- 
sen wollen, was alle Taunus 12 M-Fahrer an 
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und schrieb darüber ein Buch, das 1915 ver- 
öffentlicht wurde. Seitdem steht fest, daß es 
dumm ist, so viele Leute wie möglich zu be- 
fragen. Seitdem ist es Bestandteil mensch- 
lichen Wissens, daß eine statistisch einwand- 
freie Auswahl von Personen repräsentativ — 
das heißt stellvertretend — für alle antworten 
kann. 


SO WENIG PERSONEN WIE NOTWENDIG 
FRAGEN 


Natürlich widerspricht diese wissenschaftliche 
Erkenntnis dem persönlichen Selbstwertgefühl 
eines jeden normalen Menschen. So ist es nicht 
weiter verwunderlich, daß es Jahrzehnte 
dauerte, bis die Stichprobe, die kleine Zahl 
der Befragten, über die Mammutbefragung 
von möglichst vielen Menschen siegte. Das 
geschah im Jahre 1936. Der winzige David 
hieß Dr. George Gallup. Er befragte bei sei- 
ner Wahlprognose wenige tausend Bürger. 
Der monströse Goliath hieß Literary Digest, 
war eine bekannte Zeitschrift und verschickte 
10 Millionen Fragebogen. Und blieb dennoch 
auf einem falschen Ergebnis sitzen. Dem Lite- 
rary Digest war es eine Lehre: nie wieder 
wurde eine Umfrage veranstaltet, die die wis- 
senschaftliche Erkenntnis von der repräsenta- 
tiven Stichprobe ignorierte. So gescheit waren 
Redaktionen schon damals, In Amerika. Es 
überrascht, daß heute — nach 28 Jahren - 
manche Leute noch immer Autofahrer nach 
dem Muster des Literary Digest befragen. Es 
kann nicht überraschen, daß die dabei ermit- 
telten Resultate genauso falsch sind wie sie 
nun einmal falsch sein müssen. Wissenschaft- 
liche Gesetze lassen sich nicht über das Ohr 
haven oder - falls ein anderer Körperteil 
gewünscht wird — über das Knie brechen. 
Gebildete Leser werden nun sagen: auch Gal- 
lup habe sich geirrt. Diese gebildeten Leser 
haben recht. Gallup irrte sich im Jahre 1948. 
12 Jahre nach seinem großen Sieg. Seine 
Wahlprognose bei der Präsidentschaftswahl 
wich zwar nur um 4,7 Prozent vom Abstim- 
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mungsergebnis ab, aber Dr. Gallup hatte den 
falschen Mann vorausgesagt. Das ist zwar 
blamabel, aber simpel zu erklären: bei einem 
Stimmenverhältnis von 48:52 kann eine Abwei- 
chung von 5 Prozent bereits den falschen 
Mann nach vorn bringen. Bei einem Stimmen- 
verhältnis von 30:70 hätte Gallup sich um 
10 Prozent vertun können — und hätte dennoch 
den richtigen Mann vorausgesagt. 


MARKTFORSCHUNG IST KEINE 
WAHLPROGNOSE 


Wahlprognosen sind ein Randgebiet der Um- 
fragemethode. Sie werden hochgespielt, weil 
Nervenkitzel und vermehrtes Risiko nun ein- 
mal für die meisten von uns interessanter sind 
als jene Ereignisse, die so sicher eintreten wie 
der Sonntagsfrühschoppen im Fernsehen, 
Dies ist ein wichtiger Unterschied: Markt- 
forschung soll zeigen, was ist. Wahlprognosen 
sollen zeigen, was sein wird. Der AUTOMOBIL- 
REPORT soll nicht in die Zukunft schauen. Wir 
finden es aufregend genug, zum erstenmal für 
die Öffentlichkeit zu ermitteln, ob sich die 
Automobile in der Hand ihrer Käufer bewäh- 
ren oder ob sie ihrer Aufgabe nur mangelhaft 
gewachsen sind. Eine Wahlprognose ist für 
die Umfrageforschung das, was eine Rallye 
oder ein Rundstreckenrennen für die Autos ist: 
eine Bewährung unter verschärften Bedingun- 
gen - nicht das tägliche Brot. 

Was die repräsentative Umfragemethode be- 
trifft, ist es interessant, wie das Allensbacher 
Institut für Demoskopie bei Wahlprognosen 
abschneidet. Wir fragten, wie es bei den bei- 
den letzten Bundestagswahlen ausgesehen 
habe. Hier die Antwort aus Allensbach: 


nach*), denn dies hier soll kein Seminar über 
Umfrageforschung werden. 

Erfahren soll der Leser hier allerdings, wie 
sehr er dem AUTOMOBIL-REPORT vertrauen kann. 
So sehr zum Beispiel: angenommen, 30 Pro- 
zent der befragten VW 1500-Fahrer mußten 
außerhalb der üblichen Inspektionen in die 
Werkstatt, um irgendwelche Mängel zu be- 
heben. Wie sehr können wir uns auf diese 
Zahl verlassen? Und: wie sehr kann die An- 
zeige des AUTOMOBIL-REPORT schwanken? Um 
genau + 4,6 Prozent (einfacher Standardfeh- 
ler). Was bedeutet das? Vielleicht auch 34,6 
oder nur 25,4 aller VW 1500 mußten zwischen 
den Inspektionen eine Werkstatt aufsuchen, 
weil sie es ohne Werkstattbesuch nicht mehr 
taten. Mag sein, daß dem Skeptiker diese An- 
näherungswerte nicht genügen. Dann könnte 
er in den Marktforschungsabteilungen der 
Automobilfabriken vielleicht noch genauere 
Unterlagen finden. Aber die werden wie 
Schätze gehütet, denn ihre Ermittlung hat Rie- 
sensummen gekostet. Auch der AUTOMOBIL- 
REPORT ist nicht billig: DM 100.000 kostet die 
Vorbereitung, Durchführung und Publizierung 
in diesem Jahr. Das ist relativ viel Geld, wenn 
man bedenkt, wieviel Unfug mit der gleichen 
Summe bezahlt werden könnte. 

Der AUTOMOBIL-REPORT ist das Genaueste, was 
je für eine Zeitschrift über die Bewährung des 
Gebrauchsgutes Automobil ermittelt wurde — 
und das gilt für alle Länder dieser Erde, in 
denen Autos in Gebrauch sind. Bei allen Auto- 
fahrerbefragungen, die bislang von Zeitschrif- 
ten oder Verlagen veranstaltet wurden, war 
es gar nicht möglich, die Fehlerspanne nach 
mathematischen Formeln zu berechnen. Die 
Abweichung der Resultate von der Wirklich- 


Wahlprognosen des Instituts für Demoskopie Allensbach, Bundestagswahlen 1957 und 1961 


1957 
Wahlprognose 
veröffentlicht in der FAZ 
vom 14. 9. 1957 
Basis 1800 Interviews 


Erststimmen 
nach amtlichem 
Wahlergebnis 


1961 
Wahlprognose 
veröffentlicht ir der FAZ 
vom 16. 9. 1961 
Basis 1800 Interviews 


Erststimmen 
nach amtlichem 
Wahlergebnis 


CDU/CSU 50% 50,3% 46%/o 46,0% 
SPD 32% 32,0% 38% 36,5% 
FDP 7% 7,5% 11% 12,1% 
BHE 6% 4,490 

DP 3% 3,5% 

DFU 20/0 1,8% 
Sonstige 2%/o 2,3% 3% 3,6% 


WIE SEHR KANN DER AUTOMOBIL-REPORT 
SICH IRREN? 


Kein Mensch ist vollkommen. Auch der AuTo- 
MOBIL-REPORT kann nicht vollkommen sein. 
Allerdings mit dem erfreulichen Unterschied, 
daß sich die Unvollkommenheit des AuTo- 
MOBIL-REPORTS genau berechnen läßt, wäh- 
rend wir bei der Unvollkommenheit von Men- 
schen noch immer weitgehend auf Mutmaßun- 
gen angewiesen sind. 

Hinein in die Praxis: nehmen wir einmal an, 
von 100 erfaßten Fiat 1500 seien im letzten 
Winter 10 morgens nicht angesprungen. Wie 
sehr kann sich der AUTOMOBIL-REPORT bei einer 
so kleinen Stichprobe von 100 Fällen irren? 
Anstelle der 10 Fiat, die den Start verweiger- 
ten können es auch nur 7 oder gar 13 gewesen 
sein. Diese Abweichung von + 3 Prozent nennt 
der Statistiker den einfachen Standardfehler. 
Wer mehr über Wahrscheinlichkeitsrechnung, 
statistische Fehlerspannen, über Signifikanz- 
Niveau, Glockenkurve und über die mittlere 
quadratische Abweichung wissen will, lese 
bitte bei Professor Kellerer und Dr. Noelle 


*) H. Kellerer, Theorie und Technik des Stichproben- 
verfahrens, Einzelschriften der Deutschen Statistischen 
Gesellschaft Nr. 5, 2. Aufl. München 1953. 

H. Kellerer, Statistik im modernen Wirtschafts- und 


keit stellte der geneigte Leser mit Hilfe seines 
Daumens fest — wobei es keine Rolle spielte, 
ob er den Daumen senkrecht oder waagrecht 
zu halten wünschte. 


JEDER MUSS DIE GLEICHE CHANCE HABEN 


Hundert ausgewählte Autofahrer aus einer 
Gesamtmenge von 80 000 Autofahrern sind im 
statistischen Sinn durchaus nicht immer eine 
Stichprobe. Was nach streng systematischen 
Verfahren eine Stichprobe ist, hat Kellerer wie 
folgt formuliert: „Im Prinzip muß zunächst 
jeder Angehörige der Bevölkerungsgruppe, 
die befragt werden soll, die gleiche Chance 
haben, für die Stichprobe ausgewählt zu 
werden.“ 

Damit ist bereits klar, warum der AUTOMOBIL- 
REPORT nicht mit Freiwilligen arbeiten darf. 
Freiwillige entziehen all denen, die sich nicht 
freiwillig melden, die Chance, ausgewählt zu 
werden. Welcher Unsinn entstehen kann, wenn 
diese Grundforderung bei der Auswahl der 
befragten Autofahrer mißachtet wird, wer- 
den wir später noch überzeugend dargestellt ° 


Sozialleben, Rowohlts Deutsche Enzyklopädie Bd. 103/104. 
E. Noelle, Umfragen in der Massengesellschaft — Ein- 
führung in die Methoden der Demoskopie, Rowohlts 
Deutsche Enzyklopädie Bd. 177/178 1963. 


finden. Beim AuToMmoBIL-REPORT hat jedes Mit- 
glied der Gesamtheit die gleiche Chance, aus- 
gewählt zu werden. Dadurch ist die Voraus- 
setzung für die mathematisch-statistisch ein- 
wandfreie Fehlerspannenberechnung gegeben. 
Bei allen Veröffentlichungen des AUTOMOBIL- 
REPORT weiß der Leser stets, woran er ist. 


WIE KOMMT DER AUTOMOBIL-REPORT 
ZU DEN BEFRAGTEN? 


Der AUTOMOBIL-REPORT soll eindeutige, klare 
und unanfechtbare Auskunft darüber geben, 
was den Käufer von 13 Automobilmodellen* 
in den ersten 12 bis 18 Monaten nach dem 
Erwerb des Wagens widerfährt (welche Ein- 
zelfragen dabei beantwortet werden, wurde 
bereits im Heft 11 von AUTO, MOTOR UND SPORT 
erklärt). Unsere Gesamtheit — von Statistikern 
„Universum“ genannt - sind alle Personen, die 
in den Monaten Februar, März und April 1963 
einen Wagen gekauft haben, der zu unserer 
„Liste der 13” gehört. Diese Personengruppe 
ist durch die lückenlose Erfassung aller zuge- 
lassenen Automobile beim Kraftfahrt-Bundes- 
amt Flensburg ganz klar abzugrenzen. Diese 
klare Abgrenzung ist notwendig, um über- 
haupt eine Stichprobe ziehen zu können. Hät- 
ten wir als Ziel der Untersuchung die Erfah- 
rungen aller Rothaarigen zu erfassen, stünden 
wir dümmer da, denn es gibt keine Statistik 
der Rothaarigen und keine Aufstellung ihrer 
Adressen. 

Nächste Forderung: bei jedem der 13 Auto- 
modelle soll der Lebenslauf von 100 Exempla- 
ren beobachtet werden. Bei den Dauerver- 
suchen der Redaktion, die vor allem genauere 
Auskunft über die Eigenschaften eines Wagens 
geben sollen, wird mit einem einzigen Exem- 
plar eines jeden Modells gefahren. Ein Rück- 
schluß auf die Gebrauchstüchtigkeit eines 
Automobils ist nach der Beobachtung eines 
einzigen Stückes jedoch nicht zuverlässig mög- 
lich - vor allem dann nicht, wenn dieses Exem- 
plar unter verschärften Bedingungen und unter 
stärkerer Beanspruchung gefahren wird. Viel- 
leicht hätten für die Beurteilung der Ge- 
brauchstüchtigkeit 10 Exemplare eines Modells 
genügt? Selbst dann wäre der AUTOMOBIL- 
REPORT die bislang intensivste Serienbeobach- 
tung von Automobilen zur Information der 
Öffentlichkeit gewesen. Wirklich sicher hätten 
wir uns mit 50 Exemplaren pro Modell fühlen 
können. Diese Zahl wurde schließlich noch 
verdoppelt, damit die berechenbaren Toleran- 
zen kleiner werden. 

Bei der Vorbereitung des AUTOMOBIL-REPORTS 
wurde noch eine weitere Forderung aufgestellt: 
um einzelne Modelle besonders intensiv auch 
über Jahre hindurch beobachten zu können, 
wurden für jedes der 13 Autos in Flensburg 
400 Eigentümeradressen gezogen, so daß für 
Ausfälle eine statistisch einwandfreie Reserve 
zur Verfügung steht. 

Da mit dem AUTOMOBIL-REPORT keinerlei Ge- 
heimnistuerei verbunden sein soll, wollen wir 
das bei der Adressenauswahl angewandte 
Verfahren im nächsten Heft im einzelnen er- 
klären. 


IM NÄCHSTEN HEFT: 


® Das Auswahlverfahren des AUTO- 
MOBIL-REPORT. 


® Warum Umfragen ohne statistisch 
einwandfreie Auswahl wertlos sind. 


*) VW 1500, Ford Taunus 17M 1,5, Fiat 1500, Opel 
Rekord 1,5, Ford Taunus 12 M, Opel Kadett, VW 1200, 
DKW F 12, Renault R8, BMW 1500, Peugeot 404, Fiat 
1800 B, Mercedes 1%. 


B. Busch plaudert aus der Schule 


Ich habe 
das Auto 
durchschaut 


Eher kann man sich als Ehemann vorstellen, 
man wäre noch ledig. Aber als einer, der an 
einer Zeitschrift mitarbeitet, will es einem 
kaum gelingen, sich vorzustellen, man wäre 
ein Leser. Das ist schlimm. 

Aber es geht ja noch weiter. Es wird einem 
schwer, zu lesen und dabei Vergnügen zu 
empfinden. Da geht es einem wie den Film- 
schaffenden, die es nicht mehr fertigbringen, 
sich im Kino zu amüsieren. Gewisse Kino- 
besuche ausgenommen, bei denen es ihnen 
nicht um den Film geht, sondern um den ver- 
schwiegenen Logenplatz. Früher lebten die 
Kinos davon. 

Und der Tod der Lichtspielhäuser ist, meiner 
persönlichen Überzeugung nach, nicht das 
Fernsehen, sondern das Automobil. Es ist der 
Logenplatz auf Rädern. 

Aber ich meine etwas ganz anderes. Einer, 
der Filme „macht“, und sei es, daß er nur am 
Scheinwerfer steht, hat kaum noch Illusionen. 
Wenn die Leute leise vor sich hinweinen, weil 
das verlassene Mädchen frierend und verloren 
eine herbstliche Allee hinunterwankt, von 
deren Bäumen das Laub segelt, dann weiß er, 
daß in den Baumkronen Männer sitzen, die 
mit Laub schmeißen. Nie segelt Laub von 
alleine so emsig hernieder. 

Das zu wissen, tötet den ganzen Film, 

Nun ahnen Sie wohl auch, wie einer, der für 
Zeitschriften arbeitet, Zeitschriften liest. Und 
schnurstracks in dieser Richtung weiterden- 
kend stoßen Sie auch auf die Art, in der ich 
Automobile betrachte. 

Früher war ich so wie Sie. Ich verliebte mich in 
die Dinger, war blind, rasend, opferte für sie 
halbe Monatsgehälter, verwöhnte sie, verzieh 
ihnen, schmückte sie mit allerlei Tand, gab 
ihnen das Beste zu trinken, was die Säulen zu 
bieten hatten, salbte sie mit den kostbarsten 
Olen und Fetten, beschuhte sie mit den ex- 
quisitesten Pneus, verhätschelte ihr make-up, 
strich ihnen, unbeobachtet, oft zärtlich über 
die Gürtellinie, gebrauchte sie schonend, aber 
mit Hingabe und hielt allen Schmutz von ihnen 
fern. 

Ich verliebte mich oft, ich wollte jedes, das mir 
gefiel, auch besitzen. In meinen Gründerjah- 
ren brachten sie mich bis kurz vor den Bettel- 
stab. Aber ich bereue nichts. 

Ich denke gern an sie zurück, an sie alle. 
Machten sie mich auch jedesmal ärmer, so 
machten sie mich doch reich. Ich war so voll 


von den Erlebnissen mit ihnen, daß ich sie am 
Ende alle durchschaute, sie und alle, die noch 
kamen und noch kommen werden. Das ist 
Reichtum. 

Ich habe keine Illusionen mehr? Das wäre 
übertrieben. Ich mache mir keine mehr, das ist 
treffender. Und es ist ein Unterschied, der, auf 
den es ankommt. 

Wenn meine heutigen Autos reden könnten, 
so würden sie wohl sagen: „Bei dir ist gut 
sein. Denn du erwartest nicht zu viel, du bist 
auf alles gefaßt, du bist dankbar für jede pan- 
nenlose Zeit, du quälst uns nicht, aber du ver- 
wöhnst uns auch nicht. Wir haben nicht die 
geringste Angst, dich zu enttäuschen, denn du 
erwartest von uns weniger als nichts. Du hast 
uns durchschaut, das gibt uns Frieden.” 

Ich nenne es „die zweite Periode”. Sind Sie 
auch schon drin? Manchmal stimmt sie einen 
traurig. Man vermißt das rasende Herzklopfen 
beim Anblick eines weißen Roadsters, die freu- 
dige Atemnot beim Herannahen eines acht- 
zylindrigen Cabriolets, die einem Fieber- 
schaver gleichende Besitzerfreude, die einen | 
noch des Nachts auf den Balkon treibt, von 
dem aus man den „Neuen“ sehen kann. 
Muß einer, der über Autos schreibt, nicht stän- 
dig in Autos verliebt sein? Muß er sich nicht 
davor hüten, das Auto zu Ende zu denken? 
Wo würde er da hindenken? Am Ende ist das 
Auto nichts als ein Gebrauchsgegenstand, der 
gar nicht zweckmäßig, nüchtern, sachlich und 
rationell genug sein kann. Am Ende ist es kein 
Luxusgeschöpf mehr, sondern eine Magd. 

Ist man dann zufrieden? 

Ich riskiere viel. Ich lasse Sie einen Blick in 
meine Seele tun. Entdeckt, entlarvt, wie ich 
dann sein werde, könnte ich Ihnen mißfallen, 
Sie langweilen, enttäuschen. Vor allem werden 
Sie bemerken, wie ich mir selbst widerspreche. 
Das wird Sie enttäuschen, mich tröstet es. 
Denn der Widerspruch in uns selbst ist das 
Feuer, das uns daran hindert, zu erkalten. 
Drum mag ich Leute nicht, die ganz genau 
wissen, was sie wollen. Sie langweilen mich, 
sie sollten wohl wissen, was sie wollen, aber 
auch wissen, daß sie daneben Dinge wollen, 
die sie eigentlich nicht wollen. 

So weiß ich ganz genau, daß sich das Automo- 
bil (denn ich habe es längst zu Ende gedacht) 
zum vernünftigen Gebrauchsgegenstand hin 
entwickeln muß. Das ist die logische Folge aus 
mehr als fünfundsiebzig Jahren Automobil- 
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geschichte. Und es ist eine bittere Notwendig- 
keit, resultierend aus der Entwicklung des 
Straßenverkehrs in den letzten fünfzehn 
Jahren. 

Immer, wenn ich mir dessen bewußt bin, er- 
klimme ich irgendeine Barrikade und schreie 
lauthals nach dem vernünftigen Automobil. Es 
ist sehr gut möglich, daß ich hinterher, sozu- 
sagen nach Dienstschluß, vor einem ganz un- 
vernünftigen Automobil stehe und es an- 
himmle. 

Es ist ganz schlimm, aber entschuldbar des- 
wegen, weil wir, Sie und ich, in einer Zeit des 
Umbruchs leben. Wir stehen mit einem Bein 


schrittlich waren sie doch, unsere Großväter!“ 
— dann müssen wir versuchen, in „morgen“ zu 
denken. Daß wir in „heute“ und in „gestern“ 
denken, das werden uns unsere Enkel nur ver- 
zeihen, wenn wir es nicht ausschließlich tun. 
Sie werden uns wegen eines sentimentalen 
Fahrberichts über einen Veteranen oder ein 
Auto von heute, das deutlich von gestern ist, 
nicht steinigen, wenn sie auf der nächsten 
Seite lesen, daß wir uns Gedanken über das 
Auto von morgen machen — gescheite und 
treffende Gedanken, keine Detroiter. 

Aber wir werden restlos bei ihnen durchfallen, 
wenn wir nur das Auto von heute anbeten, 
dem morgen bestimmt viel Lächerliches an- 
haften wird. Für mich haftet ihm das heute 
schon an. Es gehört wohl zur „zweiten Pe- 
riode”, daß man das erkennt. Jedem Knopf 
am Armaturenbrett, jedem Griff, kann sehr 
viel Lächerliches anhaften. Lächerlich nicht als 
Humor gemeint, sondern als Peinlichkeit. Hu- 
mor wäre verzeihlich. Ich möchte nicht wissen, 
wie viele Stilisten sich von dem, was sie heute 


„Hier hatte der Konstrukteur wohl Feierabend.“ 


im langschnäuzigen SSK der Endzwanziger 
Jahre und mit dem anderen im Kompaktwagen 
der Mittsechziger Jahre. Und das zerreißt uns 
innerlich. Unser nüchternes Denken, bewußt 
geübt und für richtig und gut befunden, wird 
ständig von Gefühlsaufwallungen überschat- 
tet, deren wir uns nicht erwehren können. 
Unsere Kinder, nein, unsere Enkelkinder, wer- 
den es einmal leichter haben. Sicher werden 
sie gar lächeln, wenn sie in unseren Automo- 
bilzeitschriften oder in Ihrem, des Großvaters, 
Fotoalbum blättern. 

Da stehen Sie neben Ihrem 220 SE, Fiat 1800 B, 
Peugeot 404, Opel Rekord, Prinz 4 und blicken 
stolz. Aber, glauben Sie allen Ernstes, daß 
Ihre Enkel, wenn sie einmal im besten Man- 
nesalter sein werden, dem Straßenverkehr mit 
diesen Autos zu Leibe rücken könnten? 

Ihre Enkel, und die meinen auch, werden in 
unseren Automobilzeitschriften blättern, die 
wir ihnen nachgelassen haben, und sie wer- 
den darin ebenso irrsinnig komische Autos 
wie irrsinnig komische Meinungen und An- 
sichten finden. 

Und wenn wir uns bemühen wollen, sie sagen 
zu lassen: „Donnerwetter, guck mal, die haben 
damals schon erkannt, worum es geht!” oder: 
„Da haben sie begonnen, unsere Autos von 
heute zu entwerfen und zu fordern. Wie fort- 
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zeichnen, morgen liebend gern distanzieren 
möchten, wie viele Konstrukteure sich morgen 
ihres heutigen Denkens schämen werden. Ich 
möchte es nicht wissen, aber ich weiß es den- 
noch. Man kann ihnen das, was sie heute tun, 
nicht generell verübeln, denn alle Dinge wer- 


- den in einer Zeit geboren, die sie allein ver- 


ständlich machen kann. Nicht machen muß! 
Man kann sie an ihrer Zeit entschuldigen, nicht 
rechtfertigen. Vieles muß man heute entschul- 
digen, und sehr nachsichtig muß man sein. 
Aber resignieren darf man nicht! Unsere En- 
kel würden es uns nicht verzeihen. Das flache 
Geschwätz auf den Automobil-Salons, das 
Geschwafel in den Prospekten und Anzeigen, 
die flauen Ausreden eines Generaldirektors, 
der seine alten Hüte preist, dürfen uns nicht 
einschläfern. 

Sie, der Leser, haben nicht die geringste Ver- 
pflichtung, sich solche Gedanken zu machen. 
Wir haben es etwas schwerer, wir machen eine 
Automobilzeitschrift und damit auch (später 
behauptet man das ganz gewiß) ein wenig 
Automobilgeschichte. Wir müssen uns Gedan- 
ken machen, wir dürfen nicht nur etwas daher- 
reden, wir müssen etwas zu sagen haben. Wir 
dürfen nicht vergessen, daß sich das Automo- 
bil in einem Entwicklungsstadium befindet, in 
dem es „umgekrempelt” werden muß. 
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Das fällt uns nicht immer leicht, denn auch wir 
geben uns gern dem Augenblick hin, verlieben 
uns in ein unvernünftiges Auto, träumen von 
gestrigen Autos und — 

was mich betrifft, so bringe ich es trotz allem 
fertig, manchmal mit ganz unvernünftigen 
Autos glücklich zu sein. 

Ist es nicht ein Widerspruch, wenn man von 
alten Autos schwärmt und dennoch das Auto 
von morgen fordert? Wenn man weiß, daß 
einer in der Baumkrone sitzt und mit welken 
Blättern schmeißt, und dennoch das Mädchen 
beweint, das frierend und einsam die Allee 
hinuntergeht? 

Es ist einer, aber es ist nicht der schlechteste. 
Und, was die Beweinung des Mädchens an- 
geht, ist er sogar bewundernswert. Wer das 
Automobil durchschaut hat und es dennoch 
liebt, der muß es schon sehr lieben. 

Er wird sich nicht damit begnügen können, es 
zu testen und all das zu registrieren, was an 
ihm kaputtgeht. Diese Tätigkeit kann sich nur 
auf vorhandene Modelle erstrecken, auf Mo- 
delle, über die weit entscheidendere Dinge zu 
sagen wären. Modelle, deren Konzept nicht 
stimmt, die im Prinzip falsch sind, nicht nur im 
Detail. Modelle, die umgekrempelt werden 
müssen. 

Viele, die über Automobile schreiben, laufen 
Gefahr, sich im Vorhandenen festzufahren. Ich 
möchte viel eher das Vorhandene verschwin- 
den machen, weil es, im großen gesehen, 
nichts taugt. Ich möchte an den Autos von 
heute nicht herumschrauben, um sie nach und 
nach zu vervollkommnen, ich möchte sie viel 
lieber in den Hintern treten. 

„Das ist ein Automobil von 1964. Mein Groß- 
vater hat es vergöttert, Millionen haben es 
gekauft, die Fachzeitschriften haben es bis zu- 
letzt verteidigt... .“ 

Diese Worte unserer Enkel klingen mir im 
Ohr. Sie sind der rasselnde Wecker, ohne 
dessen unangenehmes Geläut kein neuer Tag 
beginnt. 

Fragen Sie nur mal einen, der den Komplex 
der „inneren Sicherheit“ gründlich studiert hat, 
wie er über unsere heutigen Autos denkt, auch 
über die, die eben neu herauskommen, Und 


“das ist nur ein Teilgebiet. Aber sein irres, 


höhnisch-verzweifeltes Lachen wird Sie er- 
schrecken. 

So gern wir uns in irgendein Auto verlieben, 
Sie und ich, so sehr müssen wir ihm dennoch 
auf die Finger schauen, eben, weil wir es 
lieben. 

Wenn irgendeine Firma ein Modell, dessen 
Konzept nichts taugt, Jahr um Jahr so weit 
„vervollkommnet“, daß es sehr sehr lange hält 
und kaum Pannen macht, dann verplempert 
sie kostbare Zeit. Es stört mich sehr, daß sie 
auf der anderen Seite den Beifall von Dauer- 
testern und Meinungsbefragern erringt. Das 
Ganze ähnelt einem Schuß in den Rücken des 
Fortschritts. 

Man darf nicht nur darauf hinarbeiten, daß 
der Einzelne mit seinem Auto so wenig Kum- 
mer wie möglich hat. Man muß vor allem da- 
für arbeiten, daß die Allgemeinheit mit den 
Autos so wenig Kummer wie möglich hat. Man 
muß verkehrsgerechte Autos bauen, und man 
muß sehr viel Wert darauf legen, daß die 
Dinger sicher sind, ebenso sicher wie haltbar, 
nein sicherer als haltbar. Denn ein 100 000 km- 
Auto, das mir schon bei 12 000 km den Brust- 
korb zerschmettert oder den Schädel spaltet, 
mag im Geruch der Langlebigkeit stehen — 
mein Leben hat es verkürzt. Wohin man blickt, 
die Pferde werden bei den Schwänzen auf- 
gezäumt. 


Wieder etwas zum Benzinsparen: 


WIROMATIC 


Benzinspar-Apparate werden seit Jahrzehnten immer wieder auf 
den Markt gebracht. Ihre Erfinder versprechen zumeist Dinge, 
die sie nicht halten können. Der Apparat, über den hier berich- 
tet wird, macht eine Ausnahme. Bei ihm wird eine schwache 
Stelle im Kraftstoffhaushalt ausgenutzt: die Leerlaufeinrichtung. 


Unter der Markenbezeichnung „Wiromatic- 
Benzin-Sparautomat” wird ein Gerät ange- 
boten, mit dem eine Benzinersparnis bis zu 
20 Prozent möglich sein soll. Im Prinzip funk- 
tioniert dieser Apparat nach einer einleuch- 
tenden Methode: Beim Schließen der Drossel- 
klappe mit geschobenem Motor, also bei 
jedem Goswegnehmen, wird die Benzinzufuhr 
des Leerlaufsystems durch die Leerlaufdüse 
gesperrt. Die Leerlaufeinrichtung des Verga- 
sers versorgt nämlich den Motor auch dann 
mit Kraftstoffgemisch, wenn er gar keines 
braucht: beim schiebenden Fahrzeug mit ein- 
gelegtem Gang. Daß dieser Fahrzustand zu- 
mindest im Stadtverkehr sehr häufig auftritt, 
kann man anhand einer entsprechenden Kon- 
trolleinrichtung leicht feststellen. Um diese 
überflüssige Gemischzufuhr abzustellen, be- 
dienten sich die Erfinder des Wiromatic der 
von der Firma Solex entwickelten elektro- 
magnetisch abschaltbaren Leerlaufdüse und 
eines unterdruckgesteuerten Kontaktgebers, 
dem eigentlichen Wiromatic. Ursprünglich 
sollte die elektromagnetische Leerlaufdüse 
das Nachlaufen der VW-Motoren (siehe Heft 
11, Daten und Taten) nach Abschalten der 
Zündung dadurch verhindern, daß eine Art 
Ventil den Kraftstoffdurchfluß der Leerlauf- 
düse stoppt. Sobald jedoch die Zündung ein- 
geschaltet ist, öffnet der Elektromcagnet, und 
die elektrische Leerlaufdüse funktioniert wie 
eine normale. 


Das Wiromatic-Gerät macht nun nichts wei- 
ter, als jeweils beim Gaswegnehmen den 
Strom und damit die Benzinzufuhr des Leer- 
laufsystems zu unterbrechen. Gesteuert wird 
dieser Vorgang durch eine in dem Schalt- 
gerät befindliche Membran, die über eine 
Unterdruckleitung mit dem Ansaugrohr ver- 
bunden ist. Die Feder der Membran wird so 
eingestellt, daß erst bei genügend hohem 
Unterdruck, entsprechend etwa 1300 Motor- 
umdrehungen (VW 1200) bei geschlossener 
Drosselklappe der Stromkreis der elektrischen 
Leerlaufdüse unterbrochen wird. Hierdurch 
vermeidet man, daß der Motor nach längerer 
Schubstrecke im unteren Drehzahlbereich 
beim Auskuppeln stehenbleibt. 

Prinzipiell kann das Wiromatic-Gerät in jeden 
Wagentyp eingebaut werden, dessen Leer- 
laufdüse durch die elektrisch betätigte Solex- 
Düse ausgewechselt werden kann. Besonders 
geeignet sind natürlich die VW-Typen, die 
bereits serienmäßig mit einer solchen Leer- 
laufdüse bestückt sind. Der Einbau des Ge- 
rätes ist relativ einfach. Neben den elektri- 
schen Anschlüssen ist nur ein Gewindeloch in 
das Saugrohr zu bohren, das den Stutzen für 
die Unterdruckleitung aufnimmt. Das Gerät 
selbst kann im Motorraum an beliebiger 
Stelle untergebracht werden. 

Wir benutzten zu unseren Verbrauchsmessun- 
gen zwei Volkswagen 1200, davon war einer 
mit Wiromatic ausgerüstet. Bei beiden Fahr- 
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zeugen wurde vorher im normalem Zustand 
der Benzinverbrauch exakt bestimmt und die 
regelmäßig auftretenden Unterschiede bei 
den späteren Messungen entsprechend be- 
rücksichtigt. Um die einwandfreie Funktion 
der Einrichtung überprüfen zu können, wurde 
eine Kontrollampe eingebaut. Beide Versuchs- 
wagen fuhren jeweils dieselbe Strecke, Fah- 
rer und Fahrzeugreihenfolge wurden in regel- 
mäßigen Abständen gewechselt, um deren 
Einflüsse auf die Messungen möglichst auszu- 
schalten. Das Benzin für die Verbrauchs- 
messungen wurde aus gesonderten Meßbehäl- 
tern entnommen, wodurch eine Meßgenauvig- 
keit bis zu "/ioo Liter erreicht werden konnte. 
Natürlich kann man nur im Kurzstreckenver- 
kehr größere Verbrauchsunterschiede fest- 
stellen, da man sich ja bei Landstraßenfahrt 
oder gar auf der Autobahn bei weitem nicht 
so oft im schiebenden Fahrzustand befin- 
det. Im ausgesprochenen Kurzstreckenverkehr 
konnten wir immerhin eine Benzinersparnis 
bis zu 5,3 Prozent notieren, während der Ver- 
brauch im Stadtverkehr um maximal 7,4 Pro- 
zent zurückging. Allerdings glauben wir nicht, 
daß, vernünftige Fahrweise vorausgesetzt, 
eine wesentlich größere Benzineinsparung zu 
erzielen ist. Freilich kann man durch unnötig 
starkes und häufiges Beschleunigen, wodurch 
man wieder öfter gezwungen ist, Gas weg- 
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Die Membran in der Wiromatic-Unterdruck- 
dose unterbricht beim Gaswegnehmen den 
Strom zur elektromagnetischen Leerlaufdüse 


zunehmen, zu noch höheren prozentualen Ein- 
sparungen kommen. Dies ist allerdings mit 
einem Anstieg des absoluten Verbrauches 
verbunden, so daß die Sache an sich witzlos 
ist. 

Vertrieben wird die Wiromatic-Benzin-Spar- 
automatik von der Firma Adrian-Großhandel, 
58 Hagen, Postfach. Der Preis steht noch nicht 
fest, jedoch dürfte sich die Anlage, wenn be- 
reits eine elektromagnetische Leerlaufdüse 
vorhanden ist, erheblich verbilligen. Bei Fahr- 
zeugen, die fast nur im Stadtverkehr bewegt 
werden, besonders auch Lieferwagen wie VW- 
Transporter, kann sich die Wiromatic-Anlage 
durchaus bezahlt machen, während sich die 
Anschaffung bei Wagen, die meistens längere 
Strecken fahren, kaum rentiert. G.H. 
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FOTOS: WEITMANN 


Sehr schwierig war die Sache 
mit dem Tankwartlehrling Fritz 
und seinen Sitzen nicht, aber 
trotzdem erbrachte sie die 
höchste Zahl an falschen Lö- 
sungen, die bei den Preisaus- 


BMW Ford 


Sitz-Nummer 9» 


gehört zu 


schreiben von AuTo, MOTOR UND 
sport bisher vorgekommen ist: 
etwa 10.000 von rund 109 000 
Lösungen waren falsch, also 
knapp 10 Prozent. Welcher 
der Sitze die größten Schwie- 
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rigkeiten bereitet hat, ist nicht 
klar zu erkennen, weil die 
falschen Lösungen unterein- 
ander stark differieren. Rela- 
tiv oft scheint der Ford-Sitz in 
den 230 SL oder den Porsche 


Opel 
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montiert worden zu sein, wo- 
bei man dann den — eigent- 


lich unverwechselbaren 
Porsche-Sitz nicht mehr recht 
unterzubringen wußte. Es gab 
auch Lösungszahlen, die durch 


Volkswagen 


R 
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1. Preis 


Ein Mercedes-Benz 230 SL 
oder 20000 DM in bar: 


A.J.M. Besselink, Hengelo, Holland. 


Addition der Zahlen von ] bis 
6 gar nicht entstehen können 
— ihre Urheber haben viel- 
leicht an das Lotto gedacht 
und auf gut Glück etwas hin- 
geschrieben, was dann leider 
nicht stimmte. 

Einige Ermahnungen mußten 
wir einstecken, weil der Opel- 
Sitz (2) nicht zu dem abgebil- 
deten Rekord L, sondern zu 
einem normalen Rekord ge- 
hörte. Dieser Fehler unterlief 
beim Fotografieren: an Ort 
und Stelle ließ sich der Sitz 
nicht demontieren, weil er mit 
Imbus-Schrauben befestigt ist 
und passendes Werkzeug 
nicht zur Hand war. Das Sitz- 
Foto wurde darum nachträg- 
lich in einer Opel-Werkstatt 
gemacht, wobei die feinen 
Unterschiede nicht beachtet 
worden sind. Trotzdem konn- 
ten bei der Lösung des Preis- 
ausschreibens keine Mißver- 
ständnisse entstehen, denn es 
war ja klar, daß der Sitz zu 
einem Opel Rekord gehörte. 
Über das Foto der sechs Wa- 


2. Preis 


Ein Opel Rekord: 


Josef Fiedler, Nürnberg. 


3. Preis 


Ein Volkswagen 1200 Export: 
Rolf Wesselborj, Hemer / Westfalen. 


WEITERE PREISE 


4. eine Olympia-Reiseschreibmaschine: Edith Peter, Vöhringen; 5. eine Film- 
Kamera: Gustav Rumpf, Trier; 6. ein Akkord-Autoradio: Margaret Bedford, 
Zürich/Schweiz; 7.-10. je eine Kodak Instamatic-Kamera: Gerhard Heinz, Gott- 
friedingerschwaige, Achim Peützer, Ripsdorf, Günter Hein, Saalhausen i. W., 
Wolfgang Kritzler, Derschlag; 11.-20. je ein Satz Buco-Schonbezüge: Dr. E. W 
Schmidt, Istha über Kassel, Dorothea Schulze, Pesch über Köln, Hagen Gmelin, 
Kemnat, Maria Schröder, Waltrop, Sophie Bock, Langenhagen, Rosa Keller- 
Gausser, Effrektikon ZH/Schweiz, Kurt Böcking, Hamburg-Kl.Flottbek, Bärbel 
Boehme, Hamburg, Walter Wolff, Lonnig über Koblenz, Hans Joachim Krauss, 
Hamburg; 21.-25. je eine Auto-Pelerine: Dr. Hans Stausberg, Leverkusen, Bernd 
Vaihinger, Schwenningen a.N., Kläre Schreibmüller, Meersburg 'a.B., Erhard 
Krug, Meinbrexen/Weser, R. Golembiewski, Schwanewede; 26. ein Liegebett: 
Johann Ehl, Lorch/Rhein; 27.-29. je eine Luftmatratze: Michael Gleiß, Offen- 
bach a. Main, Christa Baumhöfner, Bremen, Theo Leuenberger, Mutten/Bl./ 
Schweiz; 30.-39. je eine Mauthe-Armbanduhr: Alfred Venet, Hamburg-Ochsen- 
werder, Gerhard Schmidt v. Knobelsdorf, Witzenhausen, Dieter Gänssler, Schelk- 
lingen, Bernd Stolze, Ahrensburg/Holstein, Hasso Helms, Oldenburg i. O., Fritz 
Grobowski, Letmathe-Grüne, Lisa Anderlik, Wiesbaden, Siegfried Metschies, 
Lingen/Ems, Elfriede Bürchner, München, Lilian Angyal, Bochum; 40.44. je zwei 
Whiskyflaschen mit Etui und 4 Bechern: Otto Oswald, Bergheim/Erft, Charlotte 
Nagel, Langenhagen, Joachim Wilke, Möglingen, Andre Mathy Devalck, Brüssel/ 
Belgien, Georg Richter, Trier; 45-60. je 2 Buco-Fußmatten: K. F. Löchel, Langen- 
berg/Rhld., Knut Faupel, Bad-Salzschlirf, Christwart Frhr. von Ketelhodt, Mainz 
a. Rhein, Heinz Schröter, Kappel b. Freiburg. Milli Eisenbach, Langen, Reinhard 
Zinn, Sterkelshausen, Karl Gehweiler, Münsingen, Barbara Ritter, Marburg, 
Karl-Heinz Bergkemper, Dortmund-Brünninghausen, Bruno Kaiser, Bamberg, 
Ingeborg Betz, Überlingen/See, Marile Bestler, München, Harald Schröder, 
Hoya/Weser, Josef Gillich, Nürnberg, G. Bruns, Wenden/Braunschweig, Ursula 
Bertling, Lüneburg; 61.-70. je eine Waschbürste: Johanna Paul, Karlsruhe, 
Wilfried Metzger, Leonberg, Ursula Marker, Hamburg-Niendorf, Dr. Helmut 
Müller, Lohr-Sendelbach, Dr. med. Heinz Jansen, Aachen, Ilse Tiedt, Berlin, 
Gerhard Wiskoczil, Rhynern/Westf., Josef Stanglmair jr., Kreuth, Senta Greckl, 
Regensburg, Heinz Günter Zander, Emmerzhausen; 71.-80. je ein Abschleppseil: 
Katharina Schröpel, Nürnberg, Rainer Bingold, Nürnberg, Emilie Oehl, Aachen, 
Rhld., Monika Krechel, Duisburg-Huckingen, Elisabeth Winterhoff, Wuppertal- 
Barmen, Friedrich Vorlaufer, Frankfurt, Wilhelm Rinne, Echtinghausen, Karl 
Dannhorn, Augsburg, Johann Buschmann, Gnarrenburg, Luise Coßmann, Düssel- 
dorf; 81.-100. je eine Leselupe im Lederetui: Heinz Golland, Bochum-Dahlh., 
Karl Ermeling, Kirchensen, Eberhard Pfeiffer, Freudenstadt, Eicke Winter, Kelk- 
heim/Ts., Albrecht Horlebeim, Ottobrunn, Willi Zeilmeir, Neu-Ulm, Hinrich 
Blonn, Lüneburg, Rolf Blecher, Herborn, Rudi Schott, Würzburg, Peter Nillot, 
Karlsruhe, Leonhard Hager, Dudeldorf/Eifel, Paul Gilsdorf, Wallhausen, Klaus 
Brucker, Eggersdorf b. Graz/Steiermark, Gabriele Ossent, Würzburg, Martin 
Weidler, Walsum, Gerhard Homtel, Westerrönfeld, Alexander Blome, Uckerath- 
Löbach über Siegburg, Josef Wagner, Nentershausen, Anne Englberger, Strau- 
bing, Klaus Ibach, Remscheid. 
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gen haben sich einige Leute, 
die genaues Hinsehen ge- 
wöhnt sind, Gedanken ge- 
macht. Man vermutete, daß es 
aus zwei Bildern zusammen- 
gesetzt ist, weil sich sechs 
nebeneinanderstehende Wa- 
gen gar nicht so fotografieren 
lassen, daß man sie alle ge- 
nau von hinten sieht. Es ging 
aber trotzdem mit rechten 
Dingen zu: die Wagen wur- 
den strahlenförmig so aufge- 
stellt, daß bei den drei rech- 
ten die linken Räder und bei 
den drei linken die rechten 
Räder anvisiert wurden. 

Daß die Benelux-Länder an 
unserem Preisausschreiben 
offenbar sehr aktiv mitbetei- 
ligt sind, freut uns: beim letz- 
ten Mal ging der zweite Preis 
nach Belgien, diesmal geht 
der erste nach Holland. Wir 
gratulieren allen Gewinnern. 
Für die Nicht-Gewinner ist 
noch nicht alles verloren, 
denn dies war vermutlich nicht 


das letzte Preisausschreiben. 
Die Redaktion 
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1000 KM-RENNEN AUF DEM NÜRBURGRING: 


FERRARI BLEIBT FERRARI 


Weder von der Konkurrenz noch von Schwächen ihrer eigenen Mechanik jemals 
bedroht, fuhren die Wagen des Commendatore aus Maranello mit Scarfiotti/Vaccarella 
auf dem 3,3 Liter Prototyp und Parkes/Guichet auf dem Frontmotor-250 GT einen 
überlegenen Doppelsieg beim 1000 km-Rennen heraus. Nur die Unachtsamkeit seiner 
Fahrer hielt Ferrari davon ab, einen Vierfach-Sieg auf dem Nürburgring zu landen. 
Porsches durch erstaunliche Trainingszeiten hochgeschraubte Hoffnungen waren ver- 
flogen, ehe das Rennen richtig begonnen hatte. Der einsame Ford GT mußte, nachdem 
er einem erstaunten Publikum gezeigt hatte, was zukünftig aus Detroit zu erwarten ist, 
mit einem Schaden an der Hinterradaufhängung aufgeben. 


Die Trainingstage waren überschattet von 
einer Reihe schwerer Stürze, die leider auch 
zwei Todesopfer forderten: der englische 
Aston-Martin-Fahrer Brian Hetreed wurde aus 
der Bergwerkskurve hinausgetragen, der sich 
überschlagende Wagen stürzte die Böschung 
hinunter, und die Verletzungen des Fahrers 
waren so schwer, daß er auf dem Transport 
ins Krankenhaus verstarb. An der ganz schnel- 
len Rechtskurve hinter der Antonius-Buche, die 
an sich voll zu nehmen ist, korrigierte der 
Frankfurter Porsche-Fahrer Moser seinen drif- 
tenden 904 zu stark, kam mit über 200 km/h 
ins Schleudern — da gab es auch für ihn keine 
Rettung mehr. Moser war auf der Stelle tot. 
Auch den jungen Sizilianer Arena hatte es 
schwer erwischt, als er in der Linkskurve hinter 
dem Brünnchen mit seinem AC-Cobra zu schnell 
war: den Wagen drehte es blitzschnell herum 
und warf ihn mit der Fahrerseite an zwei 
Bäume auf der rechten Straßenseite. Nur sei- 
nem schmalen Körperbau hat es der Sizilianer 
zu verdanken, daß er in dem auf die Hälfte 
seines ursprünglichen Maßes zusammen- 
gedrückten Sitz - wenn auch mit vielen ge- 
brochenen Rippen — am Leben blieb. 

Am meisten Glück bewies Edgar Barth, der 
einen ganz besonders spektakulären Unfall 
erlitt. Das Sonnabend-Training war praktisch 
beendet, Porsche-Rennleiter von Hanstein 


hatte allen Grund, mit den Ergebnissen zu- 
frieden zu sein, er schickte als Abschluß Barth 
noch einmal mit dem Achtzylinder-Prototyp 
zum Einbremsen neuer Beläge auf die Strecke. 
Nun wissen Rennleiter, Fahrer und Monteure, 
daß zum Einlegen der Belegklötze die Brems- 
zangen auseinandergedrückt und danach durch 
mehrmaliges Pumpen mit dem Bremspedal 
wieder in die Ausgangsstellung gebracht wer- 
den müssen. Barth versäumte es, aus welchem 
Grunde auch immer, vor dem Losfahren zu 
pumpen, um beim Betätigen des Bremspedals 
statt Luft Wirkung zu verspüren. Als er, von 
den Boxen her beschleunigend, mit vollem 
Dampf an die Südkurve kam und vor dem 
Kurveneingang bremsen wollte, war da nur 
toter Gang am Pedal, und Barth befand sich 
einen Moment später bereits jenseits der 
Strecke im Innenraum der Kurve. Der Porsche 
überschlug sich und warf den Fahrer mitsamt 
seinem Sitz hinaus. Während der Achtzylinder- 
Prototyp zum kompletten Wrack wurde, blieb 
Edgar Barth bis auf einige Prellungen unver- 
letzt. Das machte für den Rennsonntag eine 
Umbesetzung notwendig: Bonnier-Richie Gin- 
ther wurden mit der Führung des verbliebenen 
Achtzylinders betraut, während Barth und Co- 
lin Davis auf einen noch in der Nacht heran- 
geschafften Vierzylinder-904 gesetzt wurden. 
Neben Barth, der seinen Sturz einem eigenen 


technischen Versäumnis zuzuschreiben hatte, 
und Moser, der sich in einer schnellen Kurve 
einen Moment lang überfordert sah, verließen 
beim Sonnabend-Training noch zwei weitere 
Porsche 904 GTS die Bahn, und zwar die Wa- 
gen von Ruby und Andre Pilette. Im Rennen 
selbst drehte sich der von Stirling Moss ge- 
meldete 904, blieb aber auf der Strecke, aber 
Colin Davis flog mit dem Werks-904 heraus. 
Eine solche Häufung von Unfällen legt die 
Frage nach der Ursache nahe. Man könnte, 
wollte man in Antithesen sprechen, behaupten, 
daß die Cobra- und Jaguar-Unfälle auf die 
schlechte, die Porsche-Unfälle auf die gute 
Straßenlage der beteiligten Wagen zurückzu- 
führen sind. Tatsächlich gibt der Porsche 904, 
der sich ähnlich wie ein Formel Junior-Renn- 
wagen fährt, ein so starkes Gefühl der Sicher- 
heit durch sein stabiles Kurvenverhalten, daß 
man sich mit ihm leicht zu viel zutraut. Wenn 
das Limit erreicht ist und die Seitenführungs- 
kräfte zusammenbrechen, dann erfolgt das in 
einem ganz engen Bereich, und der nicht über- 
durchschnittlich begabte Pilot befindet sich 
dann bereits jenseits seines Vermögens, die 
verfahrene Situation zu meistern. 

Man muß bei der Beurteilung dieser Vorgänge 
sich vor Augen halten, daß die drei schnell- 
sten Porsche 904-Vierzylinder im Training bis 
zu 14 s unter jenen 9:48 min blieben, die Fan- 
gio 1955 mit dem 3 Liter Achtzylinder Mer- 
cedes-Benz SLR als schnellste Trainingsrunde 
gefahren hatte. Und während auf jenen Wa- 
gen damals Grand Prix-Fahrer der ersten Gar- 
nitur saßen, werden heute die 904 GTS nur zu 
einem kleinen Teile von Piloten gelenkt, deren 
Können dem ihrer Maschine ebenbürtig ist. 
Aus den Trainingszeiten konnte man schließen, 
daß das Rennen hart umkämpft sein würde. 
Surtees (8:57,9 min) mit dem Ferrari-Prototyp, 
McLaren (9:04,7) mit dem Ford GT, Scarfiotti 
(9:05,9) mit einem weiteren Mittelmotor-Fer- 


Das schönste, funktionellste und erfolgreichste Sportauto der Gegenwart: der Ferrari 3,3 Liter-Prototyp mit Mittel-Motor, mit dem Sieger Scarfiotti am Steuer. 
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rari, Barth (9:08,8) mit dem Porsche-Prototyp 
und Graham Hill (9:09,9) mit dem dritten Fer- 
rari-Prototyp waren die heißen Favoriten. Por- 
sches zweiter Achtzylinder, mit dem Targa- 
Florio-Sieger Colin Davis und Richie Ginther 
trainiert hatten, war mit 9:13,2 bereits deutlich 
langsamer als die Spitzengruppe der fünf 
Schnellsten. 

Nachstehend die Trainings-Bestzeiten: 


GT-Wagen bis 1300 ccm min km/h 
Herrmann/Jüttner, Abarth-Simca 10.08,4 = 135,0 
Patria/Ahrens, Abarth--Simca 10.20,2 = 132,4 
Schneider/de Lageneste, Abarth-Simca 10.23,2 = 131,8 
Spychiger/Müller, Abarth -Simca 10.24,6 = 131,5 
GT-Wagen bis 1600 ccm: 

Biscaldi/Furtmayr, Alfa Romeo 10.08,8 = 134,9 
Whitmore/Hegbourne, Lotus 10.09,9 = 134,8 
Klass/Greger, Porsche 10.10,1 = 134,6 
GT-Wagen bis 2000 ccm: 

Linge/Mitter, Porsche 9.34,4 = 142,8 
Pon/Koch, Porsche . 9.35,6 = 142,6 
Casner/Hobbs, Porsche 9.48,3 = 139,5 
GT-Wagen bis 3000 ccm: 

Parkes/Guichet, Ferrari 9.32,5 = 143,4 
Piper/Maggs, Ferrari 9.51,8 = 138,8 
van Ophem/Dumay, Ferrari 9.55,0 = 138,0 
Norinder/Troberg, Ferrari 9.56,8 = 137,6 
GT-Wagen über 3000 ccm: 

Lindner/Nöcker, Jaguar 9.37,9 = 142,1 
Bondurant/Neerpasch, Cobra 9.33,8 = 141,9 
Schlesser/Attwood, Cobra 9.51,4 = 138,9 
Prototypen bis 1000 ccm: 

Grandsire/Vinatier, Alpine 10.58,3 = 124,7 
Miles/Jackson, Diva 11.18,4 = 121,0 
Gilges/Otto, Martini BMW 11.36,7 = 117,9 
Prototypen bis 1300 ccm: 

Hedges/Greene, MG 10.33,4 = 129,7 
Beltoise/Lauvreau, Rene Bonnet 10.52,5 = 125,9 
Doster/Martyn, MG 11.04,2 = 123,6 
Nathan/Jones, Martos 11.04,7 = 123,5 
Prototypen bis 2000 ccm: 

Barth/Bonnier, Porsche 9.08,8 = 149,6 
Richie Ginther/Davis, Porsche 9.13,2 = 148,5 
Prototypen über 3000 ccm: 

Surtees/Bandini, Ferrari 8.57,9 = 152,7 
Mclaren/Phil Hill, Ford 9.04,7 = 150,7 
Parkes/Guichet, Ferrari 9.05,9 = 150,4 
Graham Hill/Ireland, Ferrari 9.09,9 = 149,3 
Bianchi/Beurlys, Ferrari 9.30,3 = 144,0 


Selten hat ein Rennen auf dem Nürburgring 
so viele Zuschauer herangezogen wie dieser 
Weltmeisterschaftslauf. Strahlender Sonnen- 
schein und ein exzeptionelles Starterfeld hat- 
ten Hunderttausende zur Fahrt in die Eifel ver- 
lockt, ihre geparkten Autos sah man rings um 
den Ring bis weit von den Straßen in die Wie- 
sen hinein. Vor den dichtgedrängten Men- 
schenmassen an Start und Ziel gelingt über 
Erwarten gut der Le Mans-Start der 82 Kon- 
kurrenten, Surtees liegt sogleich an der Spitze 
und kommt aus der ersten Runde, die er in 
9:17,7 min zurückgelegt hat, mit 18,6 s Vor- 
sprung vor dem ebenso eindrucksvoll wirken- 
den wie laufenden Ford GT von McLaren-Hill. 
Dem folgen Scarfiotti, Bonnier mit dem Por- 
sche und Graham Hill mit dem dritten Ferrari- 
Prototyp, dahinter Parkes, Barth und Pon, die- 
ser auf einem zusammen mit Gerhard Koch 
gefahrenen privaten 904. Bereits in der zweiten 
Runde fährt Surtees, seinen Vorsprung aus- 
bauend, mit 9:09 (149,6 km/h) neuen absoluten 
Rundenrekord, sein Abstand gegenüber dem 
Zweiten beträgt nun schon 40 s, und die zwei 
andern Ferrari-Prototypen sehen sich belohnt 
in ihrem Bemühen, am Ford vorbeizukommen. 
Die Reihenfolge in der dritten Runde heißt: 
Surtees - Scarfiotti - Graham Hill — McLaren; 
dann kommt 45 s lang nichts, und nun folgen 
Parkes, Barth, Maglioli mit einem privaten Fer- 
rari-Prototyp, die drei 904 von Pon, Linge und 
Müller-Knörr sowie der zweite private Ferrari- 
Miitelmotor-Wagen von Bianchi. Porsches 
Achtzylinder hatte bereits eingangs der Nord- 
kurve mit ölbedeckter Frontscheibe anhalten 


Von Computern errechnet: der Ford GT mit Mittel-Motor, 
der auf dem Nürburgring sein mit großem Interesse erwar- 


“  tetes Debüt gab. Unten Startrunde an der Quiddelbacher 


Höhe. Die Spitzengruppe ist bereits vorbei, die Meute folgt. 
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müssen, er kam bei der kommenden Durchfahrt 
an die Boxen, wo er soviel Zeit verlor, daß er 
für die Entscheidung nicht mehr in Frage kam. 
Aus dem Duell Ferrari-Porsche, das war nun 
jedermann klar, konnte nichts mehr werden. 
Wer die völlig anstandslos laufenden und 
ganz und gar überlegenen Ferrari 3,3 Liter, 
die mit überlegener Ruhe Stunden um Stunden 
ihre Runden zogen, gesehen hat, weiß, daß - 
mit 3,3 gegenüber 2 Litern ganz natürlich — 
die Porsche gegen diese mit der Präzision 
eines Uhrwerks laufenden Maschinen keine 
Chance haben können. Nicht anders ist es mit 
den Ford Cobra, Ungetümen wie aus den 50er 
Jahren mit viel Motor und wenig Straßenlage. 
Gleich nach dem Start war einer, der von 
einem Konkurrenten berührt worden war, in 
Brand geraten, aber gelöscht worden und 


Reihe französischer, italienischer und deutscher 
Firmen, die sich offiziell an Rennen beteilig- 
ten. Danach wurde — bis auf die kurzzeitige 
Rückkehr von Alfa Romeo, Jaguar und Mer- 
cedes-Benz — die Beteiligung am Rennsport zu 
einer Sache der kleinen Spezialfabriken wie 
Ferrari, Porsche, Lotus und anderer, deren 
Produkte — wenn überhaupt — an ein aus- 
gesprochen sportliches Publikum verkauft 
werden. Daß die ganz große Industrie jemals 
zum Rennsport zurückkehren würde, schien 
ausgeschlossen. Und dann kam Ford. 

Was sich am 31. Mai 1964 auf dem Nürburg- 
ring zutrug, war der Beginn einer neuen Ära 
im Rennsport. Man kann sicher sein, daß 
andere große Firmen folgen werden, zumal 
der Angriff aus Japan ja unmittelbar bevor- 
steht. An diesem Wendepunkt im Motorspori 


Der Porsche-Achtzylinder-Prototyp mit Bonnier am Steuer im ersten Stadium des Rennens. Die Abreiß- 
kante am Heck des Wagens hatte im Training eine um 6 sec verkürzte Rundenzeit gebracht. Von oben 
sieht der 3,3 Liter-Ferrari-Prototyp (Bild oben: mit Surtees am Steuer) einer fliegenden Untertasse 
ähnlicher als einem Rennsportwagen. Rechts: Der Ford GT, mit hoher Geschwindigkeit ankommend, 
hat zwei Räder in der Luft. Auch die Ferrari hoben hier ab. 


weitergefahren. Alle Augenblicke kamen sie 
an die Boxen, drehten sich häufig in den Kur- 
ven, aber sie wurden trotz ihrer schrecklich 
harten Federung und stoßenden Lenkung sehr 
couragiert und mit vollem persönlichem Ein- 
satz gefahren. Auch sie also sind keine Kon- 
kurrenz für Ferrari. Aus der 8. Runde kommen 
in Führung 5 Ferrari — Surtees, Graham Hill, 
Scarfiotti, Parkes und Maglioli, und da- 
zwischen, wie in einem Sandwich, an 4. Stelle 
der Ford GT, etwa 80 s hinter dem führenden 
Surtees. 

Es war nicht zu erwarten, daß der 4,2 Liter 
Stoßstangenmotor des Ford GT — der übrigens 
im Gegensatz zu den V 8-Motoren der Cobra 
eine asymmetrische Zündfolge hatte — mit den 
Zwölfzylindern aus Maranello Schritt halten 
konnte. Andererseits schlug sich der Ford ganz 
hervorragend, und als er mit einer abge- 
brochenen Hinterachsstrebe aus dem Rennen 
gehen mußte, wurde das allgemein bedauert. 
Denn sein Start bedeutet eine — von den 
wenigsten als solche empfundene — Revolution 
im Automobil-Rennsport. Bis zum 1. Weltkrieg 
galt die Beteiligung am Rennsport für Auto- 
mobil-Fabriken, die etwas darstellen wollten, 
als selbstverständliches Muß. Bis zum Beginn 
des 2. Weltkrieges waren es immer noch eine 
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muß man sich fragen, wie lange Daimler-Benz 
noch zögern will. Wenn die Amerikaner erst 
einmal entdeckt haben, wieviel Prestige, 
Public Relations und damit steigende Verkäufe 
aus Rennerfolgen resultieren, dann wird es für 
Daimler-Benz nicht mehr leicht sein, ihren 
Vorsprung einzuholen. 

Aber zurück zum Rennen: Der Ford ging in 
der 14. Runde aus dem Rennen, Colin Davis 
fliegt mit dem bisher sehr schön und schnell, 
um die 9:30 min, gefahrenen Werks-904 her- 
aus. Die überzeugende Ferrari-Parade gerät 
aus dem Gleichschritt, als die Fahrerwechsel 
eintreten. Schnell ist zu erkennen, daß Bandini 
eine Klasse schlechter als Surtees ist, den er 
abgelöst hat, während Vaccarella und Innes 
Ireland ihren Fahrern Nr. 1 kaum nachstehen. 
Als Maglioli den von ihm gefahrenen 3,3 Liter- 
Ferrari, der übrigens dem Wiener Juwelier 
Köchert gehört, an das Nachwuchstalent Rindt 
übergibt, fällt der Wagen sofort zurück, und 
nach wenigen Runden setzt sich Maglioli 
wieder hinter das Lenkrad. 

Auch wenn man den Blick von den schnellen 
roten Wagen im Vorderfeld abwendet, bleibt 
genügend Interessantes zu sehen. Zunächst 
einmal ist zu konstatieren, daß die Porsche 904 
überzeugend gut gehen. Private Ferrari GTO 


oder Jaguar haben gar keine Chance gegen 
sie. Nicht minder eindrucksvoll ist die Schau, 
die von den Werks-Alfa Romeo 1600 TZ und 
Abarth 1300 abgezogen wird. Ganz abgesehen 
davon, daß die beiden von Biscaldi-Furtmayr 
und Bussinello-Pianto gefahrenen Alfa Romeo 
auf der Geraden schneller sind als so mancher 
private 904, kommen sie kerngesund daher, 
liegen prächtig in den Kurven und sind offen- 
sichtlich sehr angenehm zu fahren. Carlo 
Abarth wird für manchen Kummer der letzten 
Rennen entschädigt, denn nicht nur, daß seine 
kleinen Autos hervorragend gehen, das von 
Hans Herrmann am schnellsten gefahrene 
liegt zuzeiten vor den Alfas: alle 6 gestar- 
teten Abarth beenden die harten 1000 km! 
An den Boxen ist inzwischen viel Betrieb. Die 
Jaguar von Lindner und Lumsden geben 
häufige Vorstellungen, aber auch der Porsche- 
Achtzylinder, die Cobra, der einzige gestartete 
Iso Grifo, der übrigens insgesamt einen guten 
Eindruck hinterläßt, und schließlich auch der 
immer weiter nach vorn gerückte Werks-904 


von Linge und Mitter, bei dem sich ein Motor- 
Stehbolzen lockerte, so daß das Ol austrat. 
Auch ihn warf die notwendige lange Repara- 
tur hoffnungslos zurück, was umso bedauer- 
licher ist, als er mit etwas mehr Glück Zweiter 
in der Gesamtwertung hätte werden können! 
Und das kam so: Als die Ferrari-Parade in 
ihrer selbstverständlichen Gleichmäßigkeit 
schon ein bißchen ermüdend wurde, sorgte 
das Rennpech dafür, daß sich das Blatt wen- 
dete. In der 29. Runde fehlt plötzlich der 
3,3 Liter von Innes Ireland; wenig später 
kommt der Fahrer im flotten Laufschritt zu den 
Boxen gerannt, greift sich einen vollen 20 Liter- 
Kanister, rennt mit dem 40 Pfund-Gewicht zu 
seinem rund 800 m zurück ohne Kraftstoff am 
Bahnrand stehenden Ferrari. Bald ist er denn 
auch wieder an den Boxen, um seinen Tank 
richtig voll zu machen, aber nur um zu er- 
fahren, daß er von den Kommissaren aus dem 
Rennen genommen werden muß, weil die Aus- 
schreibung besagt, daß nur an den Boxen 
getankt werden darf. Uns scheint diese Aus- 


Die Rechtskurve am Fiug- 
platz, auch Quiddelbacher 
Höhe genannt, wurde im 
Training wie im Rennen man- 
chem Fahrer zum Verhäng- 
nis. Hier war es auch, wo 
der in Führung liegende John 
Surtees bei Nässe von der 
Strecke geriet. Die neue 
Generation der italienischen 
Spitzenfahrer kommt aus der 
Intelligenz-Schicht. 
Bandini, Ludovico Scarfiotti, 
Nino Vaccarella (Bild links) 
sind ebenso wie Umberto 
Maglioli und Antonio Pucei 
Gentleman-Fahrer, denen der 
Rennsport mehr Leidenschaft 
als Broterwerb ist. Das be- 
rühmte Karussell auf dem 
Nürburgring wurde ausge- 
baut. Hier wird es im Training 
von Rudolph Wilhelm Moser 
durchfahren, der kurz darauf 
tödlich verunglückte. 


Lorenzo - 
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legung des Paragraphen zu engherzig: hat er 
denn, wenn er den Kanister von seiner Boxe 
holt, woanders als an der Boxe „getankt“, näm- 
lich Sprit aufgenommen? Bei Ferrari ist man 
verständlicherweise unglücklich, und Graham 
Hill springt, Disqualifikation hin, schwarze 
Fahne her, in den Ferrari, startet ihn und geht 
neuerlich ins Rennen. 
Noch Schlimmeres kommt ein paar Runden 
später, als Regen Teile der Strecke unerwartet 
rutschig gemacht hat. Surtees, der völlig sou- 
verän mit einem kerngesunden Auto führt und 
den Sieg so gut wie sicher in der Tasche hat, 
Surtees rutscht hinter der Brücke an der Quid- 
delbacher Höhe aus der Bahn, sein Wagen 
wird beschädigt — aus! Und Graham Hill wird 
herausgewinkt. 
In diesem Moment hätte der Vierzylinder-904 
von Linge und dem — übrigens ganz ausge- 
zeichnet fahrenden — Mitter eine echte Chance 
für den zweiten Platz gehabt, zumal der Fer- 
rarı von Parkes nicht mehr besonders ging 
und Maglioli mit dem 3,3 Liter ebenfalls her- 
ausgerutscht war. Hätte: denn nun ging der 
904 kaputt. 
Nach vielen Boxen-Aufenthalten ging der 
Porsche-Achtzylinder wieder sauber und rund, 
war aber gegenüber der Spitze hoffnungslos 
zurückgefallen. Wenn er trotzdem noch 5. im 
Gesamtklassement werden konnte, dann ist 
das — mit rund 22 min Rückstand auf den . 
Sieger — nur dem im letzten Viertel des Ren- 
nens auftretenden Pech der andern zuzuschrei- 
ben. Hoffen wir, daß die Wagen aus Zuffen- 
hausen in Le Mans mehr Glück haben! 
Nach dem Regen, . der die Strecke an vielen 
Stellen für die eben noch auf dem Trockenen 
fahrenden Wagen überaus glatt machte, ver- 
hielt, wer noch im Rennen war, um seinen 
Platz nicht durch einen Rutscher zu verlieren. 
Auch die beiden Ferrari an der Spitze wußten 
gut, wieviel Vorsprung sie besaßen, und taten 
sich die letzten 150 km wesentlich leichter. 
Noch während des Rennens, als sein Wagen 
schon ausgeschieden war, trafen wir George 
Trainor, den Rennchef von Ford. „Wir hatten 
leider nur einen Wagen für den Nürburgring”, 
sagte er. „Aber in Le Mans werden wir mit 
3 Wagen erscheinen. Rennen sind eine groß- 
artige Sache. Sie bringen die letzten Erkennt- 
nisse. Unser Auto, vor einem Jahr erst als Idee 
geboren, wurde — wie heute jedes Großserien- 
auto — von den teuersten und intelligentesten 
Computern berechnet. Aber wo die theoreti- 
sche Berechnung ein Ende hat und wo die 
harte Praxis der Rennerprobung einsetzen 
muß, das haben wir heute erkannt. Ihr Boys 
in Europa wißt das ja schon länger!” 

H. U. Wieselmann 


ERGEBNISSE: 


Gesamtergebnis: 1]. Scarfiotti/Vaccarella (Italien), Fer- 
rari 3,3 Ltr., 7:05:27,0 Std. = 140,5 km/h; 2. Parkes/ 
Guichet (England/Frankreich), Ferrari 250 GT, 43 Runden, 
7:09:01,7 1371); 3. Pon/Koch (Holland/Neuß), Porsche 
> GTS, 43 Runden, 7:12:34,5 (136,0); 4. Bianchi/van 

hen (Belgien), Ferrari 250 GT, 43 Runden, 7:16:16,3 
0880), 5. Bonnier/Ginther (Schweden/USA), Porsche- 
Be -Achtzylinder, 42 Runden, 7:08:46,7 (133,9); 
6. Herbert Müller/Knörr (Schweiz), Porsche 94 GTS, 
42 Runden, 7:09:05,6 (133,8); 7. Pıper/Maggs le 
Südafrika), Ferrari 250 GT, 42 Runden, 7:10:45,0 (133,3); 
8. Siffert/Schiller (Schweiz), Porsche 904 GT S, I) Runden, 
7:11:53,2 (133,0); 9. Cassner/Hobbs (USA), Porsche 904 
GTS, 42 Runden, 7:13:55,1 (132,4). 


Klassensieger: Gran Turismo-Wagen bis 1300 ccm: Herr- 
mann/Jüttner (Stuttgart/Hohenacker), Abarth-Simca, 41 
Runden; bis 1600 ccm: Biscaldi/Furtmayr (Italien/Mün- 
chen), Alfa Romeo, 41 Runden; bis 2000 ccm: Pon/Koch 
(Holland/Neuß), Porsche 904 GTS, 43 Runden; bis 3000 
ccm: Parkes/Guichet (England/ Frankreich), Ferrari 250 GT, 
43 Runden; über 3000 ccm: Schlesser/Edwood (Frank- 
reich/USA), Ford-Cobra, 39 Runden. — Prototypen bis 
1000 ccm: Miles/Jackson (England), Diva, 35 Runden; 
bis 1300 ccm: Hedges/Greene (England), MG, 39 Runden; 
bis 2000 ccm: Bonnier/Ginther (Schweden/USA), Porsche, 
42 Runden; über 3000 ccm: Vaccarella/Scarfiotti (Italien), 
Ferrari, 44 Runden. 
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Nur noch selten ist die Avus im Westen West- 
berlins Austragungsort großer Rennen. Die 
Isolierung der deutschen Hauptstadt mag dar- 
an ebenso schuld sein wie die fahrerisch un- 
interessante Strecke mit der bei Regen sehr 
gefährlichen Nordkurve. 

Der diesjährige Große Preis von Berlin war 
für Rennwagen der Formel 2 ausgeschrieben. 
Jim Clark, Graham Hill oder Jack Brabham, 
die ja auch in dieser Kategorie fahren, konn- 
ten nicht nach Berlin kommen, denn am glei- 
chen Wochenende fand in Zandvoort der 
Große Preis von Holland für Rennwagen der 
Formel 1 statt. Auf den Verlauf des Rennens 
wirkte sich die Abwesenheit dieser Spitzen- 
fahrer ebenso günstig aus wie die Aufteilung 


Das Feld der Formel 2-Renn- 
wagen in der Startrunde an der 
langsamsten Stelle der Avus: in 
der Südkurve. Nr. 18 ist Frank 
Gardner (Brabham-Ford), Nr. 27 
Bryan Hall (Lola) und Nr. 16 
Mike Beckwith (Cooper). 


in zwei Läufe. Die Zuschauer erleben durch 
diese Renneinteilung mehr Spannungsmo- 
mente, Start und Zieleinlauf erfolgen zweimal, 
und das Feld zieht sich nicht so sehr ausein- 
ander wie ein einzelnes Rennen über die 
gleiche Gesamtdistanz. Nicht zuletzt werden, 
obwohl das Rennen über insgesamt 249 Kilo- 
meter ungewöhnlich lang ist, die Motoren 
durch die Aufteilung geschont. 

Die Südkurve wurde nicht auf der birnenför- 
mig ausladenden Piste gefahren, sondern der 
Wechsel auf die Gegengerade erfolgte in 
einer 180°-Drehung, in der die Wagen prak- 
tisch „auf der Hinterhand“ wenden müssen. 
Die Zuschauer sehen infolge dieser Strecken- 
führung wilde Bremsmanöver aus Höchst- 
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geschwindigkeit fast bis zum Stand; und für 
die Fahrer bedeutet dies einen zusätzlichen 
Sicherheitsfaktor, sie können bei versagenden 
Bremsen ungefährdet geradeaus weiterfahren. 
Im Training wurden nur die Cooper mit den 
Tücken der überhöhten Nordkurve fertig. Das 
Cooper-Team war schon früher auf der Avus 
gestartet und wußte deshalb, daß nur mit ver- 
stärkten Federn und Dämpfern die hohen 
Fliehkräfte abzufangen sind. Die anderen 
Teams ohne Avus-Erfahrung mußten sich am 
Samstag nach dem ersten Training per Flug- 
zeug härtere Dämpfer und Federn kommen 
lassen, Improvisationskünstler suchten sich mit 
der Schieblehre ein passendes Stück Rohr an 
einem Gartenzaun, um die Federn damit zu 
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unterlegen, denn die meisten Wagen setzten 
in der Nordkurve auf: Karosserieunterteile 
wurden vom Bug bis zum Heck demoliert, Öl- 
wannen bis zu einem Zentimeter abgehobelt 
oder Hardy-Scheiben frästen wegen der gro- 
ßen Einfederungswinkel Differentialgehäuse 
an. Zu den Fahrwerksproblemen kamen Mo- 
torschwierigkeiten, denn die Avus wird fast 
durchweg mit Vollgas gefahren. Im Training 
schieden deshalb schon einige Wagen mit 
Motorschaden aus, unter ihnen der Cooper: 
Cosworth von Kurt Ahrens. Mitter, der gemel- 
det hatte, kam nicht nach Berlin. Er blieb, ohne 
die Rennleitung zu benachrichtigen, zu Hause. 
Auch die zwei gemeldeten Bonnet fehlten, 
Renault hatte die Motoren nicht freigegeben. 
So starteten nur 19 der 27 vorgesehenen Wa- 
gen zum ersten Lauf über 15 Runden auf der 
8,3 km langen Strecke. Mike Spence mit dem 
Werks-Lotus ging an die Spitze, wurde in der 
zweiten Runde vom späteren Sieger Tony 
Hegbourne von der Leaderposition verdrängt 
und schied schon in der dritten Runde mit 
Motorschaden aus. Jo Schlesser, der 36jährige 
Franzose, konnte zweimal vor Hegbourne in 
Führung gehen, fiel aber dann wegen Benzin- 
mangels zurück. Hegbourne (Cooper), Dennis 
Hulme (Brabham) und Peter Procter (Lotus) 
lagen bis zum Ziel nur wenige Meter ausein- 
ander. Hegbourne sicherte sich den ersten Lauf 
ganz knapp vor Procter und Hulme. 

Am Start zu den zweiten 15 Runden standen 
nur noch 13 Wagen. Schlesser kämpfte im 
zweiten Rennen — nachdem er die Benzinlei- 
tungen ausgewechselt hatte — wieder mit Heg- 
bourne um die Spitze, und ebenso wie im 
ersten Lauf fiel er nach einigen Runden zurück. 
Wie sich später herausstellte, war die Benzin- 
pumpe defekt. Ganz dicht beisammen lagen 
nun fünf Engländer, Hegbourne, Gardner, 
Procter, Beckwith und Hulme an der Spitze, 
Hegbourne meist in Führung. Da im ersten Lauf 
Hegbourne nur mit zwei Zehntel Sekunden vor 
Procter und acht Zehntel Sekunden vor Hulme 
gesiegt hatte, war die Entscheidung um den 
Gesamtsieg bis zur letzten Runde des zweiten 
Laufs offen. Über dem Rennen lag eine Span- 


Links: Tony Hegbourne und Peter Procter bei etwa 
190 km/h auf den Backsteinen der Nordkurve. Links 
unten: Skeptisch blickt Carlo Abarth, während 
Hans Herrmann ihm Bericht erstattet. Rechts 
unten: Überaus hart wurde im Rennen der Stoß- 
stangen-Porsche gefahren. Wolfgang Harder, der 
spätere Zweite, dreht sich und muß den Sieger, 
Günther Schwarz, Nr. 38, passieren lassen. 
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Jetzt 
vier neue 
Gebietskarten 
von der Shell = 


Verfahren! Was nun? 

Natürlich: fragen! Auch so findet man zum Ziel, meist 
allerdings mit Verlust an Zeit und Geld. 10 km Umweg 
kosten schon mehr als eine Shell Gebietskarte! 


Nur an Shell Tankstellen für 
50 Pfennig pro Stück! 


Lassen Sie sich, wenn Sie das nächste Mal Shell tan- 
ken, die neuen Shell Gebietskarten zeigen. Sie sind 
übersichtlich und genau - und vor allem: dem letzten 
Stand entsprechend! 


Eine von den vieren sollten Sie sich besonders 
gründlich ansehen - die von Ihrer Gegend. Achten 
Sie auf Straßen, die eben erst fertig geworden sind. 
Oder auf Autobahnstrecken, die demnächst frei- 


gegeben werden. Sie sind alle darin enthalten. Vier Karten und eine Klarsichthülle 

a ke = Fe die L [a Wenn Sie alle Karten (Nord-, West-, Südwest- und 
bei b fl; I: R ei = I a k elle Süddeutschland) auf einmal kaufen, ist im Preis von 
EU DERINIL HIER AN SISPIL SEN IE FORM IRERDANENEST DM 2,— eine Klarsichthülle einbegriffen. Die Einzelkarte 


Fragen Sie am besten gleich an Ihrer Shell Tankstelle kostet 50 Pfennig. 
nach den neuen Shell Gebietskarten! Denn sıe sind 
gut und preiswert. Und darum — wie alle Shell 
Karten — außerordentlich begehrt. 
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Sıe fahren 


gut mit Shell 


Die richtige Straße liegt vor Ihnen! 

Wohin Sie auch fahren — mit diesen Karten bleiben Sie 
3 immer auf dem kürzesten und besten Weg. Auch wenn 

ein unerfahrener Beifahrer Ihr „Wegweiser” ist. 


Auch gutliegende Autos heben in engen Kurven ein Bein. Links der Werks-BMW von Hubert Hahne, rechts der Giulia TI des Berliners Herbert Schultze. 


AVUS-RENNEN 


FORTSETZUNG 


nung, wie man sie bei Formel-Rennen kaum 
noch kennt. Beim Zieleinlauf aus der Nord- 
kurve heraus war Hegbourne wieder vorn, 
Gardner schob sich an Procter vorbei auf den 
zweiten Platz, und in dieser Reihenfolge über- 
fuhren sie die Ziellinie, 

Wie knapp die Entscheidung war, unterstreicht 
die Gesamtzeit aus beiden Läufen: Hegbourne 
0,9 Sekunden vor Procter, Procter 1,3 Sekun- 
den vor Hulme. Die Abarth unter Hans Herr- 
mann und dem dreifachen italienischen For- 
mel-Junior-Meister Geki hatten nie eine 
Chance, mitzumischen, ihre Motoren gaben 
höchstens 100 PS ab. Carlo Abarth konnte 
noch nicht den Grund finden, warum die Mo- 
toren, die auf dem Prüfstand immer minde- 
stens 114 PS abgaben, im Wagen eingebaut 
etwa 15 PS weniger bringen. Hans Herrmann 
mußte im ersten Lauf mit einem Kolbenklemmer 
aufgeben. Fangio-Schüler Juan Manuel Bordeu 
war von der Scuderia Sorocaima gemeldet 
worden, traf jedoch nicht rechtzeitig zum Ren- 
nen ein. So bekam der von der argentinischen 
Temporada bekannte Schweizer Silvio Moser 
den De Sanctis-Ford. Soweit man das auf der 


Avus beurteilen kann, fuhr Moser recht sauber, 
sein Wagen war jedoch zu langsam, um mit 
den Engländern mithalten zu können. Lola- 
Fahrer Nummer 1, Richard Attwood, schied 
schon zu Beginn des ersten Laufs aus, weil 
er seinen Motor überdrehte. 

Jochen Rindt, der in England siegreiche Austro- 
Germane, war im Training die drittschnellste 
Zeit gefahren. Seine Chancen auf einen der 
vorderen Plätze waren dahin, als ihm schon zu 
Beginn des ersten Laufs bei etwa 200 km/h ein 
Vorderrad wegflog. Wie sehr auf der Avus die 
Radaufhängungen beansprucht werden, konnte 
man nach dem Rennen auch am Siegerwagen 
sehen: Die Vorderradaufhängung an dem 
Cooper Tony Hegbournes war verbogen und 
angerissen. 

Am Samstagabend begann die Veranstaltung 
mit den Läufen um die Deutsche Rundstrecken- 
meisterschaft der Tourenwagen über 1000 ccm. 
Alle Wagen wurden zusammen gestartet. 
Bodmer, der in der Klasse bis 1300 ccm mit 
seinem Glas 1204 TS gewann, erhielt wegen 
seiner mutigen Fahrt enormen Applaus — hin- 
ter ihm zwei weitere Glas auf den Plätzen. Bis 
1600 ccm konnte der Berliner Herbert Schultze 
mit seiner Giulia TI überraschenderweise den 
Lotus Cortina von Thilo Schadrack schlagen, 
Frank Gardner auf dem zweiten Lotus Cortina 
fiel aus. Die 2 Liter-Klasse und das Gesamt- 
klassement holte sich Hubert Hahne mit einem 


Werks-BMW. Gegen den Lindnerschen Jaguar 
hätte Hahne zwar keine Chancen gehabt, 
doch Lindner mutete offensichtlich dem lang- 
hubigen Motor, der für ein Rennen auf der 
Avus weniger geeignet ist, zuviel zu und schied 
aus. Immerhin mußte sich Lindner die schnell- 
ste Rundenzeit der Tourenwagen (2:41,] min 
= 185,6) mit dem motorisch halb so großen 
BMW von Hahne teilen. In der Klasse der 
großen Tourenwagen über 2 Liter siegte nach 
dem Ausfall von Lindner Helmut Felder mit 
einem Fiat 2300 S-Coupe. 

Der Rennsonntag begann mit den Läufen der 
kleinen Tourenwagen bis 1000 ccm. Roland 
Heck auf NSU Sportprinz, Jürgen Lenk auf 
BMW, Horst Garschig auf Fiat Abarth 850 TC 
und Günter Schreiber auf DKW F 12 wurden 
mit beachtlichen Durchschnitten Klassensieger. 
Zwischen den beiden Formel 2-Läufen war ein 
Rennen ausgeschrieben, zu dem nur Porsche- 
Wagen mit Stoßstangenmotoren zugelassen 
wurden. Carreras durften also nicht starten. 
Routinier Schwarz und Harder, der erst seit 
zwei Monaten Rennen fährt, bekämpften sich 
mit ihren S 90 heftig und — wie es schien — 
auch unfair. Gerade bei den Fahrern dieser 
Klasse ist das unverständlich, denn sie sind 
doch die eigentlichen Olympioniken im Wa- 
gensport, die nie eine Chance haben, einen 
Meisterschaftslauf zu gewinnen. G.R. 
Ergebnisse siehe „Chronik und Kritik”. 


Startrunde der Tourenwagen über 1000 ccm: An der Spitze Peter Lindner mit dem Jaguar MK Il und Hubert Hahne, der nach dem Ausfall Lindners das Ge- 


samtklassement gewinnen konnte. Am Scheitelpunkt der Südkurve der Lotus Cortina der Peter Lindner Racing GmbH mit dem Fahrer Thilo Schadrack. 
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Wenn eine Bremse gut ist, 
steckt sehr oft 
ein Textar-Belag dahinter 


Fast alle Fahrzeugtypen, die in Deutschland 
in größeren Stückzahlen mit Scheiben- 
bremsen gebaut werden, sind ganz oder 
zu einem wesentlichen Teil serienmäßig 
mit TEXTAR-Belägen ausgerüstet. 

Für diese und alle gebräuchlichen aus- 
ländischen Fahrzeuge liefert TEXTAR 

die passenden Beläge auch für den 
Kundendienst. 


Textar-Beläge — für bessere Bremsen 


Ganz im Zeichen der Rivalität zwischen Ferrari 
und den von .Ford unterstützten AC-Cobra stand 
der Große Preis von Spa, der erste auf dem 
europäischen Kontinent ausgetragene Lauf für 
die Weltmeisterschaft der GT-Wagen. 


Man erwartete viel von den Cobra, die in 
Sebring die Ferrari ganz glatt geschlagen hatten 
und deren Niederlage auf der Targa Florio, einer 
für sie ganz ungeeigneten Strecke, erwartet wor- 
den war. In Spa, wo schnelle Wagen auf einen 
Schnitt von 200 km/h kommen, würde sich aber 
zeigen, was mit 4,7 Litern und 270 PS angerichtet 
werden kann! Das einzige, was sich zeigte, war 
aber, wieviel die Karosserieform ouf solch einer 
schnellen Strecke ausmachen kann. Von den vier 
genannten Cobra hatten drei die normale, offene 
Karosserie; der vierte war das Coupe, das in 
Daytona wegen Hinterachsschaden und kurzem 
Brand aufgeben mußte, als es in Führung lag, 
und das in Spa, nach langen Diskussionen, mit 
Ach und Krach als GT-Wagen akzeptiert wurde. 
Von den offenen Wagen kam im Training keiner 
unter eine Zeit von 4.22, die von Schlesser ge- 
fahren wurde — 4 Sekunden langsamer als der 
Porsche 904 von Edgar Barth! — während Phil 
Hill mit dem Coup& immerhin doch 4.09.2 fuhr und 
damit nur 0,2 Sekunden langsamer war als Fer- 
raris Michael Parkes. Auch wenn man bedenkt, 
daß Schlesser immer noch nicht Phil Hill ist, kann 
man doch bestimmt annehmen, daß mindestens 
10 Sekunden in der Stromlinie drinstecken, zu- 
mal ja Innes Ireland mit dem offenen Cobra 
nicht einmal auf 4.30 kam! 

Es stellte sich auch heraus, daß in Spa, wo die 
Strecke fast ausschließlich aus sehr schnellen, 
langgestreckten Kurven besteht, eine erstklassige 
Straßenlage viel wichtiger ist als ein enormes 
Anzugsvermögen, und auch auf diesem Gebiete 
waren die Cobra, trotz der enormen Auflage- 
Näche ihrer Goodyear-Reifen, den Ferrari und 
auch den Jaguar weit unterlegen. 

Von Ferrari gingen, neben vielen echten priva- 
ten Wagen, vier werksbetreute Wagen der letz- 
ten GTO-Ausführung mit der neuen Karosserie 
und etwas höher drehenden Motoren (Grenze 
7800 statt 7500 U/min) an den Start, die Parkes, 
Bandini, Guichet und L. Bianchi anvertraut waren. 
Um die höhere Drehzahl voll auswerten zu kön- 
nen, waren sie etwas kürzer untersetzt (8/32 statt 
9/34) als die Vorjahrswagen. Von den vier Fah- 
rern war im Training (sowie auch im Rennen) 
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Parkes eindeutig der schnellste: er kam auf 4.09.0 
(nicht ganz so schnell wie der 1963 von Mairesse 
aufgestellte GT-Rundenrekord von 4.07.4), wäh- 
rend seine drei Stallkameraden alle zwischen 
4.12 und 4.12.8 fuhren. 4.12.2 fuhr aber auch 
der Engländer Dick Protherhoe auf seinem Leicht- 
metall Jaguar E, für welchen jetzt hinten 18 Zoll- 
Felgen und 7.00-15 Dunlop-Reifen verwendet 
werden, während David Piper mit seinem priva- 
ten Vorjahrs-Ferrari erstaunlich gute 4.13.6 fuhr. 
In der 2 Liter-Klasse war Edgar Barth auf dem 
Porsche 904 mit Abstand schneller als die priva- 
ten Fahrer, von denen der Holländer Ben Pon 
die gleiche Zeit fuhr (rund 4.22) wie der beste 
Abarth-Werksfahrer Patria. Patria hatte den ein- 
zigen Abarth Simca 2000, der für die Strecke rich- 
tig übersetzt war, und sowohl Hans Herrmann 
wie Baghetti waren bedeutend langsamer, weil 
sie auf der Geraden Gas wegnehmen mußten, 
um den Motor nicht zu überdrehen. Alle Wagen 
hatten das Sechsganggetriebe. Auch in der 
Gegenüberstellung der Porsche und Abarth 
spielte die Straßenlage eine entscheidende Rolle: 
die langgestreckten Kurven der Spa-Strecke lie- 
gen dem sehr hecklastigen Abarth weniger gut 
als dem Porsche 904, obwohl der Abarth in der 
langsameren Bergauf-S-Kurve nach den Boxen, 
in der Franco Patria ganz hervorragend fuhr, 
sehr ruhig lag. 


DAS GT-RENNEN 


Das Rennen bestätigte in jeder Hinsicht das Trai- 
ning, außer daß fast alle Fahrer im Laufe der 
500 zu fahrenden Kilometer (36 Runden) auf noch 
bessere Rundenzeiten kamen. Unerwartet war 
nur, daß nach einem hervorragenden Start, in 
dem er die Ferrari weit hinter sich ließ, Phil Hill 
nach der ersten Runde sein Cobra-Coup& lang- 
sam mit einem aussetzenden Motor an die Boxen 
brachte. Die Mechaniker suchten vergebens und 
schickten Hill wieder auf die Strecke. In der näch- 
sten Runde hielt er wieder an, es wurde wei- 
ter herumgefiddelt, und beim vierten Male ent- 
deckte man endlich, daß ein kleines Sieb in der 
Benzinzufuhr verstopft war. Daraufhin lief der 
Motor wieder einwandfrei, und ohne jede Hoff- 
nung, die Spitzengruppe einholen zu können, 
nahm Phil Hill das Rennen wieder auf. Sein ein- 
ziges Ziel war nun, den Zuschauern zu zeigen, 
was in seinem Cobra und in ihm steckte, und 
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wenigstens die Ehre zu haben, die schnellste 
Runde zu fahren. Bald war der GT-Rekord von 
Willy Mairesse (der dem Rennen als Zuschauer 
beiwohnte) unterboten; in jeder Runde wurde ein 
neuer Rekord aufgestellt, bis dieser schließlich 
mit 4.04.5 außer Gefahr stand, von irgend jemand 
noch geschlagen zu werden. 
Was war inzwischen aus dem Rennen gewor- 
den? Gleich in der ersten Runde hatte sich Ferra- 
ris geflügelter Versuchsingenieur Michael Parkes 
einen Vorsprung von 6 bis 7 Sekunden gesichert. 
Erstaunlicherweise lagen in den ersten zehn Run- 
den nicht die anderen neuen Ferrari hinter ihm, 
sondern der hervorragend fahrende David Piper 
mit seinem grünen Vorjahrswagen, dem Dick 
Protherhoe auf seinem Leichtmetall-Jaguar mit 
Stromlinienaufsatz das Leben so lange schwer 
machte, bis nach ca. 10 Runden von den 5 Gän- 
gen des ZF-Getriebes nur noch der fünfte übrig 
blieb. Von dem Zeitpunkt ab mußte der schnelle 
Jaguar die anderen nacheinander vorbeiziehen 
lassen; der große Kummer kam aber erst in der 
allerletzten Runde, wo gleich drei Wagen ihn 
noch einholen konnten, wovon der erste im Ziel 
nur 10 Sekunden vor dem Jaguar lag! Es ist wirk- 
lich schade, daß Jaguar kein organisiertes Werks- 
team von diesen Wagen einsetzen will! 
Ohne den bissigen Protherhoe — der übrigens 
nur mit einem Auge sieht! — wurde Piper etwas 
langsamer, und als er müde wurde, zogen nach- 
einander Guichet, Bandini und Bianchi, deren 
Reihenfolge das ganze Rennen hindurch unver- 
ändert blieb, an ihm vorbei, aber dann war es 
auch bald mit Bianchi aus: seit Beginn des Ren- 
nens war sein Motor heißer als normal gelaufen, 
und kurz nach seinem Tankaufenthalt blieb der 
Ferrari dampfend und keuchend stehen. Damit 
rückte Edgar Barth auf dem ersten Porsche 904 
auf den 5. Platz, während Piper wieder auf den 
4. Platz kam und sich der Überrundung noch ent- 
ziehen konnte, nachdem ein Rad seines Ferrari, 
das mit dem Straßenrand etwas mehr als in Be- 
rührung gekommen war, auf der Geraden fast 
gänzlich zusammenbrach. 
Für den Marseiller Reedereidirektor Jean Guichet 
war es eine große Genugtuung, noch vor dem 
Grand Prix-Fahrer Bandini als zweiter durchs 
Ziel zu kommen, aber noch mehr konnte sich 
Edgar Barth freuen, der mit seinem 2 Liter Porsche 
alle 4,7 Liter AC-Cobra „Powered by Ford“, hin- 
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Sein Motor ist jünger als der Kilo 
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5, entscheidende Punkte für MOBILOIL Special, 
für sicheren Schutz - 
für längeres Leben Ihres Motors: 


P MOBILOIL Special gewährleistet leichtes 4. MOBILOIL Special bewährt sich seit Jah- 


Starten bei kalter Witterung — volle Schmier- ren in Fahrzeugen aller Fabrikate. Es wird 
wirkung auch bei heißem Motor! auch Ihrem Motor gut tun! 

= MOBILOIL Special verhindert Ablagerungen 5. MOBILOIL Special bekommen Sie überall 
im Motor, mindert den Verschleiß, neutrali- in der Bundesrepublik, in Berlin und im 
siert Säuren! europäischen Ausland! 


„Ständige weltweite Forschung in hervorra- 
gend ausgerüsteten Laboratorien gewährlei- 
stet MOBIL-Spitzenqualität! 


Wo immer Sie Ihr Motoröl wechseln: Fragen Sie nach MOBILOIL Special! Ihr Wagen 
läuft besser, Ihr Motor lebt länger — geschützt durch MOBILOIL Special. 


In aller Welt Spezialisten für Ol 


OSSER PREIS VON HOLLAND: 


oh 5 Et, < 
n Zandvoort seinen BRM stark 
korrigieren, um ihn unter Kontrolle zu halten. au 
Selten sieht man einen der gut liegenden heutigen © 
Formel 1-Rennwagen so durch die Kurve kommen. | 
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Wer in Monte Carlo gesehen haben wollte, daß 
Jim Clark nicht mehr der ruhige, souveräne, un- 
bestrittene Weltmeister war, den man im ver- 
gangenen Jahre auf fast allen Rennstrecken der 
Welt gesehen hatte, oder daß der Coventry- 
Climax-Motor in diesem Jahre mit dem BRM- 
Motor nicht mehr mitkommen würde, wurde in 
Zandvoort eines Besseren belehrt: Clark nahm 
vor der ersten Kurve die Spitze der 16 gestarteten 
Wagen (der siebzehnte, Josef Sifferts funkel- 
nagelneuer Brabham-BRM, wurde erst zehn Minu- 
ten nach dem offiziellen Start fertig (!), fuhr schon 
im ersten Drittel des Rennens die schnellste Runde 
und nahm allen seinen Gegnern in jeder Runde 
durchschnittlich eine Sekunde ab, bis er, 20 Run- 
den vor Schluß des Rennens (80 Runden), einen 
Vorsprung von einer Minute herausgefahren hatte. 
Was Clark von seinen schärfsten Gegnern am 
meisten unterscheidet, ist, daß er auf Anhieb, 
schon in der ersten Runde, alles was in ihm und 
seinem Wagen steckt, herauszuholen vermag, und 
das Tempo so lange wie notwendig einhalten 
kann. Schnelle Runden können auch andere fah- 
ren, das bewies das Training, in welchem Clark 
ausnahmsweise einmal nicht der Schnellste war, 
sondern diese Ehre Dan Gurney und seinem Brab- 
ham-Climax — wenn auch nur mit einem Vor- 
sprung von einer Zehntelsekunde — überlassen 
mußte. Gurney drehte schon im ersten Training, 
am Freitag morgen, mit 1:31,2 die schnellste 
Runde, die jemals in Zandvoort gefahren wurde. 
Am Nachmittag fuhren dann Clark 1:31,3 und 
Graham Hill 1:31,4 und sicherten sich damit die 
zwei anderen Startplätze in der ersten Reihe, da 
am Samstag die Piste durch einen Unfall, den 
Tony Maggs mit seinem Centro Sud-BRM in der 
Rechtskurve vor dem Wald erlitt, rutschig ge- 
macht wurde und solche Zeiten nicht mehr zu er- 
reichen waren. Bei seinem Unfall, der bei ca. 
170 km/h passierte, kam Maggs unversehrt davon, 
aber der Wagen wurde zu schwer beschädigt, um 
noch im Rennen eingesetzt werden zu können. 

Mit einer Trainingszeit von 1:32,8 enttäuschte der 
Achtzylinder-Ferrariı von John Surtees etwas, 
aber auf der rutschigen Piste war er am Samstag 
Drittschnellster, nach Graham Hill und Clark, in 
der gleichen Zeit von 1:33,0 wie Dan Gurney, so 
daß man von ihm etwas mehr erwarten konnte, 
als er gezeigt hatte. Auch Bandini erhielt am 
letzten Trainingstag einen Achtzylinder, fuhr mit 
ihm aber nur 1:35,0. Der Wagen schien nicht so 
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sauber zu laufen wie der von Surtees, und im 
Rennen muß der arme Bandini, als er im Hinter- 
feld vom alten BRM Baghettis gejagt wurde, ge- 
dacht haben, daß sechs Zylinder manchmal doch 
besser sind als sieben! 

Brabham nahm nur am ersten Training teil, aber 
seine Zeit von 1:33,8 war gut genug, um ihm 
einen Startplatz in der dritten Reihe zu sichern. 
Er fuhr dann sofort nach Schiphol und flog von 
dort aus über den Atlantik, um seinen bereit- 
stehenden Wagen mit 4,2 Liter-Offenhauser-Vier- 
zylindermotor in Indianapolis für das 500 Meilen- 
Rennen zu qualifizieren, und dann sofort zurück 
für den Start des Großen Preises von Holland. 
An nur einem Training nahmen auch Graf de Be- 
aufort teil, der seinen alten 1960er Vierzylinder 
Porsche schonen wollte und Siffert, der seinen 
neuen Brabham-BRM erst kurz vor dem Samstag- 
Training erhielt und mit einem gar nicht richtig 
laufenden Wagen die schlechteste Zeit fuhr. 


DAS RENNEN 


Nachdem sie eine Proberunde um die Strecke 
gefahren hatten, wurden die Wagen ca. 100 Me- 
ter vor der eigentlichen Startlinie aufgestellt, wie 
dies vor Beginn der Saison von der „Grand Prix 
Drivers’ Association“ vorgeschlagen wurde. Beim 
Startzeichen, das mit 15 Minuten Verspätung ge- 
geben wurde, fuhren die Wagen in der sich aus 
dem Training ergebenden Aufstellung in ruhigem 
Tempo bis zur Startlinie, wo sie dann das eigent- 
liche Rennen aufnahmen. Auf diese Weise werden 
die Kupplungen weniger beansprucht, und vor 
allem wird das Chaos verhindert, das sonst ent- 
steht, wenn ein Wagen beim Start nicht vom 
Platz kommt. 

Sofort schießt Clark nach vorn, dicht verfolgt von 
Graham Hill und Gurney, die nach der ersten 
Runde Seite an Seite in die 180 Grad - Tarzan- 
Kurve gehen, an deren Ende Gurney doch wei- 
chen muß. Dann kommen Arundell und Surtees, 
der sich schnell vorarbeitet, in der 3. Runde 
Arundell überholt und bald mit Graham Hill und 
Dan Gurney der Dritte im Bunde der Verfolger 
Clarks wird, der klar in Führung liegt. In der 
neunten von den 80 zu fahrenden Runden kommt 
der Ferrari an Brabham vorbei, aber die Dreier- 
gruppe hat nach der ersten halben Stunde (ca. 18 
Runden), 8 Sekunden Rückstand auf den fliegen- 
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den Schotten. Alle anderen sind schon klar ab- 
gehängt, Arundell hat ca. 20 Sekunden Rückstand 
hinter Gurney. Es folgen ihm Brabham, der ge- 
rade an McLaren vorbeigefahren ist, und dicht 
dahinter Ginther (BRM), Chris Amon (Lotus-BRM), 
Phil Hill (Cooper-Climax) und Bonnier mit seinem 
ganz neuen Brabham-BRM. In der Zwischenzeit 
hat auch Bandini, der mit seinem nicht rund lau- 
fenden Ferrari an den Boxen anhalten mußte, das 
Rennen wieder aufgenommen, aber er bleibt 
schließlich, wahrscheinlich mit einem Fehler an 
der Einspritzanlage, auf der Strecke stehen. 
In der 15. Runde geht der entschlossen fahrende 
Surtees auch an Graham Hill vorbei und über- 
nimmt somit die Spitze der Verfolgergruppe, von 
der in der nächsten Runde der Pechvogel Gurney 
mit einem nicht genau festzustellenden Defekt an 
der Lenkung seines Brabham ausfällt. Ein ganz 
ausgezeichnetes Rennen fährt Chris Amon auf 
dem Vorjahrs-Lotus-BRM des Reg. Parnell Racing 
Team, der jetzt Richie Ginther überholt und sich 
somit auf den 7. Platz vorarbeitet. Weiter hin- 
ten kämpfen die beiden Ex-Motorradfahrer Bob 
Anderson und Mike Hailwood Rad an Rad. Wäh- 
rend auf Motorrädern Hailwood unbestritten der 
bessere war, scheint Anderson für das Autofah- 
ren mehr Talent zu haben, denn trotz seinem 
älteren Wagen mit Vergasermotor liegt er meist 
vor dem Lotus 25-BRM des Parnell-Team-Fahrers. 
Ihr Zweikampf geht erst in der 60. Runde zu Ende, 
als plötzlich der Lotus-BRM auf der Strecke aus- 
setzt und stehenbleibt. 
Immer mehr fällt der BRM Ginthers zurück, und 
es ist jetzt zu hören, daß der Motor nicht ein- 
wandfrei läuft. Die Hitze der strahlenden Sonne 
scheint der Benzinzufuhr des BRM nicht zu be- 
kommen, und nach einer Stunde hält er an den 
Boxen an, wobei er mehrere Runden verliert. Es 
wird schließlich beschlossen, nachzutanken, wor- 
auf der Wagen etwas besser zu laufen scheint. 
Auch Graham Hill hat mit seinem BRM jetzt ganz 
offensichtlich Schwierigkeiten, und nach der 
ersten Hälfte des Rennens hat ihm Surtees eine 
halbe Minute abgenommen, während Arundell, 
der an vierter Stelle liegt, nur noch 15 Sekunden 
Rückstand hat und mächtig aufholt. Der Vor- 
sprung Clarks beträgt nun 25 Sekunden, und zwei 
Runden später wird auch McLaren, der an 6. Stelle 
hinter Brabham liegt, von ihm überrundet. Sein 
Stallgefährte Phil Hill liegt nun weit zurück, da er 
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Picknick im Freien — 
feine Sache 
mit FLOXAN! 


Ein gut gefüllter Picknick-Korb. Ein lauschiger Platz. 
Irgendwo am Waldrand, am Seeufer. 

Hier ist man Mensch, hier darf man’s sein. 

Und dazu eine Decke aus FLOXAN — strapazierfähig 
und jeder Beanspruchung gewachsen. Wer 
FLOXAN-Decken kennt, will sie nicht mehr 
entbehren. Weder zuhause, noch auf Reisen oder beim 
Camping. Das werden auch Sie feststellen. Der große 
Vorzug von Decken aus FLOXAN: flauschig-weich, 
mollig-warm, mottensicher, leicht zu waschen. 

Richtig praktisch. Achten Sie aber auf das Waren- 
zeichen FLOXAN, Sie fahren gut damit. 


® Registriertes Warenzeichen der Vereinigte 
Glanzstoff-Fabriken AG : Wuppertal-Elberfeld 


Sie gewinnen auf jeden Fall Sicherheit. 


(Und mit etwas Glück eine Reise nach New York.) 


Der VALVOLINE-EUROPA-PASS gibt Ihnen zweifache Sicherheit. 


Die erste Sicherheit: sie bekommen immer das richtige Motorenoel beim 
Delwechsel (denn es wird Ihnen vom Tankwart bescheinigt). 


Die zweite Sicherheit: bei Ihren Reisen im Inland und ins europäische 
Ausland sind Sie im Notfall nie ganz allein. Die weltweite VALVOLINE-Organisation 
steht hinter Ihnen und wird Ihnen gern und schnell Hilfe gewähren. 

Als Gegenleistung erbittet die VALVOLINE von Ihnen nicht mehr und nicht 
weniger als dies: 


Faires Fahren und ritterliches Verhalten. 


Zur Belohnung nehmen Sie jährlich vor Weihnachten an einem Wettbewerb teil. Mit 
etwas Glück ist einer dieser wertvollen Preise zu gewinnen: 


1. Preis: Flugreise für 2 Personen nach New York, 6 Tage Aufenthalt mit kostenloser 
Hotelübernachtung und DM 50,— Tagegeld pro Person. 


2. Preis: Flugreise für 2 Personen nach Rom, 6 Tage Aufenthalt mit kostenloser 
Hotelübernachtung und DM 50,— Tagegeld pro Person. 


3. Preis: Flugreise für 2 Personen nach Helgoland oder München, 6 Tage Aufenthalt 
mit kostenloser Hotelübernachtung und DM 50,— Tagegeld pro Person. 


Gewinnen Sie mit VALVOLINE! 


Fahren Sie mit dem Europa-Pass und mit VALVOLINE 
MOTOR OIL- dem königlichen Motorenoel. 


Bitte fordern Sie den VALVOLINE- 
EUROPA-PASS kostenlos an. 


VALVOLINE OEL GMBH Ritz & Co, Hamburg 36, Neuer Wall 75, Kundendienstabt. 15 
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INDIANAPOLIS 


Neukonstruktionen wie nie zu- 
vor wurden für das diesjährige 
500 Meilen-Rennen von Indiana- 
polis vorbereitet. Verstärkter 
Übergang auf Heckmotor, neu- 
artige Federung und Antrieb 
zeigten, daß auch beim Bau von 
Indianopolis-Rennwagen nach 
neuen technischen Wegen ge- 
sucht wird. Trotzdem dominierte 
am Schluß die bewährte Bau- 
weise mit Offenhauser-Front- 


motor. Bis jedoch der Sieger ab- 
gewunken werden konnte, waren 
250000 Zuschauer Zeugen eines 


dramatischen Geschehens: Fünf 
Minuten nach dem Start kam 
Dave McDonald mit seinem Wa- 
gen in der Nordwestkurve ins 
Schleudern und prallte gegen die 
Abgrenzung. Mehrere der nach- 
folgenden Wagen kollidierten 
mit ihm, die 200 Liter fassenden 
Benzintanks verwandelten die 
Bahn in ein Flammenmeer, in das 
der Amerikaner Eddie Sachs 
hineinfuhr und verbrannte. Dave 
McDonald erlag im Krankenhaus 
seinen schweren Verletzungen. 
Vier weitere Fahrer erlitten Ver- 
brennungen. Jim Clark lag zu 
diesem Zeitpunkt in Führung. Das 


Am Rande der Avus: Nicht immer läßt der Spion am Drehzahlmesser Rück- 
schlüsse auf die Behandlung des Motors durch den Fahrer zu. Der Zeiger 
am Brabham Jochen Rindts (Bild oben) blieb bei 10 000 U/min stehen. Würde 
man beim Schalten den Cosworth Formel 2-Motor immer so hoch drehen 
lassen, wäre das eine Belastung, die er sicher nicht lange aushielte. (Man 
geht normalerweise nicht über 9500 U/min.) Dieser Spion wurde auf die 
Marke befördert, als sich Jochen Rindt verschaltete. Bild unten: Durch die 
hohen Fliehkräfte in der Nordkurve winkelten sich die Halbachsen mancher 
in der Federung unverstärkter Wagen so weit ab, daß die Schraubenköpfe 


der Hardy-Scheiben das Differentialgehäuse anfrästen. FOTOS 


WEITMANN 


Wirhabendiesen Sport57 Jahre langverfolgt und gefördert. 
Ist nicht auch für Sie die Zeit gekommen, sich für Einzel- 
heiten zu interessieren? Sie brauchen nur Ihren Evinrude- 
Händler zu fragen, wie Ihre Freude größer wird mit unserer 


...Stärke der Erfahrung 


Jeder der siebzehn Motoren aus dem ausgewogenen 
Programm 1964 hat volle Zweijahresgarantie 
auf Originalteile und Verarbeitung. 


Saab, ein schwedischer Wagen, nicht nur für 
Rallye-Fahrer, aber auf allen Rallyepisten der 
Welt zuhause. Internationale Autofahrer ken- 
nen ihn unter dem Begriff »Flugzeugqualität«. 
Seine Karosserie ist flugstahlverstärkt, daher 
die sprichwörtliche Sicherheit. Ein wirtschaft- 
licher 42 PS(SAE)Motor, rasche Beschleunigung, 
Zweikreis-Bremssystem, eine strömungsgün- 
stige Karosserie und die einmalige Straßenlage 
machten ihn zum erfolgreichen Rallyewagen. 
150 Rallyes gewann er innerhalb von 

10 Jahren. Aber nicht nur Rallyes 

kann man mit dem Saab gewinnen. 

Jeder sportliche Autofahrer ist 

von ihm begeistert. 


Svenska 
Aeroplan AB j» 
Linköping/Schweden 
Händler in 
Deutschland 
nennt Ihnen: 
Importeur 

Wilhelm Berding 
Bremerhaven 
Postfach 1146 


— 8.9 — 


m nn 
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Rennen mußte wegen des Feuers 
und der dichten Rauchwolken un- 
terbrochen werden. Nach etwa 2 
Stunden wurden die Fahrer in 
der gleichen Reihenfolge wie vor 
dem Abbruch erneut gestartet. 
Nur noch 25 der ursprünglich 33 
Wagen nahmen das Rennen wie- 
der auf. Kurz nach dem zweiten 
Start gab es einen weiteren Zwi- 
schenfall. Vor den Boxen geriet 
der Wagen des Vorjahrssiegers 
Parnelli Jones in Brand. Bis Jones 
aus dem Fahrersitz kam, hatten 
seine Kleider Feuer gefangen 
und er mußte mit Verbrennungen 
ins Krankenhaus eingeliefert 
werden. 

Die Ausfallquote war ungewöhn- 
lich hoch, nur 13 Wagen beende- 
ten das Rennen. Jim Clark verlor 
in der 46. Runde das linke Hinter- 
rad, Brabham fiel mit Motor- 
schaden aus, und der zu den 
Favoriten zählende Bobby 
Marshman mußte aufgeben, weil 
sein Wagen Ol und Benzin ver- 
lor. Es siegte schließlich der 
Texaner A. J. Foyt mit seinem 
Frontmotorwagen in neuer Re- 
:kordzeit. Der zweite Platz, den 
Roger Ward belegte, wurde auf 
einem Wagen der neueren Bau- 
art herausgefahren, Ward hatte 


2 Ei Se 


let 
u 1° 


SEMPERIT-RALLYE 


Über 1600 km führte die Sem- 
perit-Rallye von Bregenz am 
Bodensee nach Wien. Bei gutem 
Wetter und schlechten Straßen 
holten sich 104 von 172 ins Ziel 
gekommenen Mannschaften eine 
Goldmedaille. 141 Wagen waren 
gestartet. Österreichs Skielite — 
Damen und Herrn - fuhr tradi- 
tionsgemäß mit, jedoch ohne 
große Erfolge. Lediglich Christel 
Haas und Christel Staffner be- 
legten mit ihrem Steyr-Puch in 
der Tourenwagenklasse bis 700 
ccm einen dritten Platz. Da die 
Strecke nicht schwierig war, muß- 
ten die sieben Sonderprüfungen, 
fünf Bergrennen, eine Sprint- 
etappe und ein Slalom vor dem 
Wiener Rathaus, über Sieg und 
Placierung entscheiden. 


ERGEBNISSE: 


Gesamitklassement: 1. Wiener/Wiener, 
Glas 1204 TS, 25 898,60 Punkte; 2. Kar- 
ger/Mörth, Volvo 122 $, 26 006,04; 3. Pöl- 
tinger/Merinsky, Morris Cooper $, 
26 415,63; 4. Kaufmann/Kling, DKW F 12, 
26 415,96; 5. Maitz/Ortner, Alfa Romeo 
Giulia TI, 26 560,56; 6. Kreder/Zertani, 
Mercedes-Benz 220 SE, 26 570,25; 7. An- 
dersen/Rockenbauer, Morris Cooper, 
26 702,58; 8. Janger/Freisinger, Steyr- 
Puch, 26 944,32; 9. Schmied/lanz, Alfa 
Romeo Giulia Tl, 27 057,68; 10. Raschig/ 
Dr, Merz, DKW Junior, 27 086,40. 

Klassensieger: Tourenwagen bis 500 ccm: 


Über interessante Entwicklungen, die in der Versuchsabteilung von Maserati 
erprobt werden, unterhalten sich unser Sportredakteur Paul Frere und Chef- 
Versuchsfahrer Betrocchi, der unerhört schnell Auto fahren kann (siehe 


„Daten und Taten“). 


einen Ford-Motor im Heck. Für 
Ford ist diese Placierung zweifel- 
los ein Erfolg, denn bisher waren 
die Offenhauser-Motoren ein- 
deutig überlegen. Unter den er- 
sten Sechs hatte Ward als ein- 
ziger einen Heckmotorwagen. 


Ergebnisse: 1. Foyt, Offenhauser, 
3:23:35,08 Std. = 237,130 km/h; 2. Ward 
Watson-Ford, 235,49; 3. Ruby, Offen- 
hauser, 232,700; 4. White, Watson-Offen- 
hauser, 230,670; 5. Boyd, Kuzma-Offen- 
hauser, 229,060. 


FOTO: VAN BEVER 


Schorn/Pail, Steyr-Puch. Bis 600 ccm: 
Müller/Weber, NSU Prinz 4. Bis 700 ccm: 
Janger/Freisinger, Steyr-Puch. Bis 850 
ceem: Raschig/Dr. Merz, DKW Junior. 
Bis 1000 ccm: Kaufmann/Kling, DKW 
F 12. Bis 1150 ccm: Pöltinger/Merinsky, 
Morris Cooper $. Bis 1300 ccm: Wiener/ 
Wiener, Glas 1204 TS. Bis 1600 ccm: 
Maitz/Ortner, Alfa Romeo Giulia TI. 
Bis 2000 ccm: Karger/Mörth, Volvo 1228. 
Über 2000 ccm: Kreder/Zertani, Mer- 
cedes-Benz 220 SE. Gran Turismo-Wagen 
bis 1300 ccm: Zak/Breinsberg, Simca 
1000. Bis 16 ccm: Jäger/Mossegger, 
Porsche 356B. Uber 1600 ccm: Gass/ 
Säckl, Porsche Carrera. Sportwagen über 
1600 ccm: Jessich/Koch, Alfa Romeo. 


Ergebnisse von Seite 41: 
SPANNUNG IN ALLEN RENNEN 
Großer Preis von Berlin 


Rennwagen Formel 2 (Gesamtergebnis 
aus 2 Läufen a 15 Runden = 249 km): 
1. Tony Hegbourne, Cooper, 1:15:29,7 
Std. = 198,0 km/h; 2. Peter Procter, Lo- 
tus, 1:15:30,6 = 197,9; 3. Dennis Hulme, 
Brabham, 1:15:31,9 = 197,8; 4. Frank 
Gardner, Brabham, 1:16:34,0 = 195,2; 5. 
Jo Schlesser, Brabham, 1:17:47,2 = 192,1; 
6. David Prophet, Lotus, 1:19:05,6 = 
189,0; 7. Silvio Moser, De Sanctis, 
1:20:14,9 = 186,2; 8. Mike Beckwith, Coo- 
per, 1 Runde zurück; 9. Günter Schramm, 
Cooper, 2 Runden zurück; 10. Bill Brad- 
ley, Lola, 2 Runden zurück; 11. Geki, 
Abarth, 5 Runden zurück; 12. Peter Broe- 
ker, Stebro, 5 Runden zurück; 13. Bryan 
Hall, Lola, 7 Runden zurück. Erster Lauf: 
1. Hegbourne, 37:43,6 min; 2. Procter, 
37:43,8; 3. Hulme, 37:44,4. Zweiter Lauf: 
1. Hegbourne, 37:46,1; 2. Gardner, 
37:46,6; 3. Procter, 37 :46,8. 


Schneliste Runde: Peter Procter, Lotus, 
2:28,2 min = 201,7 km/h. 


AvD-Avus-Trophäe 


Tourenwagen bis 600 ccm (12 Runden = 
99,6 km): 1. Roland Heck, NSU Sport- 
prinz, 42:36,7 min (1 Runde zurück); 2. 
Dr. Gerhard Wiedemann, NSU Sport- 
prinz, 42:40,8 (1 Runde zurück); 3. Klaus 
Peter Bohn, NSU Prinz, 43:06,9 (2 Runden 
zurück). Bis 700 ccm: 1. Jürgen Lenk, 
BMW 700 S, 42:35,5 = 140,3; 2. Günter 
Lehmann, BMW 700 S, 42:37,3 = 140,2; 
3. Hans-Jürgen Drexi, BMW 700 $, eine 
Runde zurück. Bis 850 ccm: 1. Horst Gar- 
schig, Fiat Abarth, 850 TC, 42:40,6 
140,1; 2. Werner Staar, Fiat Abarth, 
43:05,9 = 138,9; 3. Hans-Jürgen Mack, 
Fiat Abarth, 45:04,3 = 132,6. Bis 1000 
cem: 1. Günther Schreiber, DKW F 12, 
41:29,2 = 144,0; 2. Johannes Rind, AU 
1000, 43:32,5 = 137,3; 3. Gerhard Roen- 
spieß, AU 1000 Sp, eine Runde zurück. 


Schnellste Runde: Günther Schreiber, 
DKW F12, 3:25,6 min = 145,4 km/h. 


Tourenwagen bis 1300 cm (15 Runden = 
124,5 km): 1. Gerhard Bodmer, Glas 
1204 TS, 41:24,6 (2 Runden zurück); 2. 
Manfred Beckers, Glas 1204 TS, 42:44,0 
(2 Runden zurück); 3. Claus Jurichs, Glas 
1204 TS, 43:29,7 (2 Runden zurück). Bis 
1600 ccm: 1. Herbert Schultze, Alfa Ro- 
meo Giulia TI, 42:14,0 = 176,9; 2. Thilo 
Schadrack, Lotus Cortina, 42:26,4 = 176,0; 
3. Hans Kaiser, Alfa Romeo Giulia TI, 
1 Runde zurück. Bis 2000 ccm: 1. Hubert 
Hahne, BMW 1800 TI, 41:26,5 = 180,3; 
2. Alfred Krauthahn, Volvo 1225$, I Runde 
zurück; 3. Alfred Kutza, Volvo 1225, 1 
Runde zurück. Uber 2000 ccm: Helmut 
Felder, Fiat 2300 S-Coupe, 41 :27,2 (1 Runde 
zurück); 2. Carl Kramer, Fiat 2300 S- 
Coupe 42:47,9 (1 Runde zurück); 3. Klaus 
Behrmann, Mercedes-Benz 220 SE, 44:18,0 
(1 Runde zurück). 


Schnellste Runde: Hubert Hahne, BMW 
1800 TI und Peter Lindner, Jaguar Mk II 
3,8, 2:41,4 min = 185,1 km/h. 


AvD-Christophorus-Preis 


Porsche-Wagen (12 Runden = 99,6 km): 
1. Günther Schwarz, $ 90, 35:48,6 = 
166,9; 2. Wolfgang Harder, S 90, 35:49,6 
= 166,8; 3. Sebastian Helliel, S 90, 
35:51,6 = 166,6. 


Schnellste Runde: Jürgen Dietrich, S 90, 
2:54,3 min = 171,4 km/h. 


Ergebnisse von Seite 46: 
GT-WELTMEISTERSCHAFTSLAUF 
IN SPA 


Gesamtklassement: Parkes, Ferrari GTO, 
507,5 km in 2:32:05,2 Std. = 200,254 km/h; 
2. Guichet, Ferrari GTO, 2:33:14,1; 3. 
Bandini, Ferrari GTO, 2:34:20,4; 4. Piper, 
Ferrari GTO, 2:36:18,8; 5. Barth, Porsche 
Carrera GTS, 1 Runde zurück; 6. Lang- 
lois, Ferrari GTO, 1 Runde zurüc; 7. 
Koch, Porsche Carrera GTS, I Runde zu- 
rück; 8. Pon, Porsche Carrera GTS, 1 
Runde zurück; 9. Bondurant, Ford Cobra, 
1 Runde zurück; 10. Sutcliffe, Jaguar E, 
] Runde zurück; 11. Schlesser, Ford 
Cobra, 1 Runde zurück; 12. Protheroe, 
Jaguar E, I Runde zurück; 13. Noblet, 
Ferrari GTO, 1 Runde zurück; 14. Müller, 
Porsche Carrera GTS, I Runde zurück; 
15. Irleand, Ford Cobra, 2 Runden zurück. 


Schnellste Runde: Phil Hill, Ford Cobra- 
Coupe, 4:04,5 min = 207,607 km/h. 


Klassensieger: Gran Turismo-Wagen 1300 
bis 1600 ccm: Quernette, Lotus Elan, 6 


SESSELER 


SE 


Seit Jahrzehnten ist das Weltunternehmen 
VEEDOL auf die Produktion hochqualitativer 
Schmieröle spezialisiert. — Hier der 

neue große Erfolg der VEEDOL-Forschung: 


VEEDOL 
SHFREE 


Vorverbrennungen oder Glühzündungen durch Additive-Asche können nicht mehr auftreten. 
VEEDOL-ASHFREE verhindert die Kaltschlammbildung, daher größte Schonung des Motors. 
Kerzenstörungen durch Additive-Asche werden vermieden. 

Keine Ablagerungen von Additive-Asche auf den Ventiltellern und am Kolbenboden. 
Bessere Ausnutzung der Kraftstoff-Energie durch niedrigeren Oktanzahl-Bedarf des Motors. 
Garantiert zuverlässiger Schutz aller Motorenteile auch während der ausgedehnten DI- 
wechselzeiten, die von einigen Fahrzeugherstellern empfohlen werden. 


Das bedeutet: VEEDOL-ASHFREE macht Ihren Wagen wirtschaftlicher, denn Sie sparen Geld, Sie 
vermeiden unnötige Reparaturen. Sie haben außerdem die beruhigende Gewißheit, ein Öl zu 
fahren, das sich in den Zerreißproben harter Rennen ständig aufs neue hervorragend bewährt. 
Nicht um sportlicher Erfolge willen, sondern allein zu Ihrer Sicherheit, zum Nutzen Ihres Wagens ... 


VEEDOL MOTOR OlL ist »Renn-getestet« 


S 
EE 


EIREES 
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SCHMITZ-Stahlmöbel 
für jeden Arbeitsplatz 


} 3 er r 
E 

De JOSEF SCHMITZ 
> 5757 WICKEDE-RUHR 


für Aufenthalts-Speiseräume 


a 


für Wartezimmer-Repräsentation 


IM WINKEL 27 
RUF-SA.-NR. 527 


Sportschlauchboote 


Das ist der Komet mit 40 PS Evinrude. Mit Radsteuerung und Spiderrahmen, 
mit Kompaß und Seekarten, mit 5 Kanister Sprit, Notproviant, Ölzeug und 
Klamotten im Seesack — ein 300 Meilen Seetörn an südlicher Küste. 

Mit Motor ist das Boot immer im Kofferraum dabei. Sie erleben zu Hause das 
Revier um die Haustür, draußen die endlosen Küsten: stilles Sinnen im Sonnen- 
glast — trotzige Freude im trommelnden Seegang. Ein Wiking gibt eine neue Welt! 
Fünf Modelle stehen für Sie bereit. Vom Paddelantrieb bis 40 PS. Ganz ver- 
blüffend: alle Boote haben auch gute Eignung unter Segel. Gerade wenn es 
rauh wird. 


Fragen Sie jeden der „Wiking“ fährt — tausende sind es. Wir liefern direkt 
ab Werft, Sie bekommen Netto-Preise! 
Bootshautgewebe TREVIRA-hochtest Farbwerke Hoechst, UV-beständig, 
seewasser-, öl- und benzinfest. 
Hypalon-Kunstkautschuk, also bedeutende Lebensdauer. Boote und Verkaufs- 
system voller Vorteile. 
Fordern Sie die Wiking-Prospekte. — Viele Seiten, die Küstenschipperei, die 
Freude am Wasser, die Freude am Schiff. 


Unsere Bootsausstellung ist auch samstags und sonntags geöffnet! 
Moderne Motorenwerkstatt, Motorenberatung 


Standard 
-Heck 60 
-Heck 61 
Planet 
Komet 


Wiking-Schlauchbootwerft 


352 Hofgeismar 20 Telefon 05671 434 
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Runden zurück. Bis 2000 ccm: 1. Barth, 
Porsche Carrera GTS, 1 Runde zurück; 
2. Koch, Porsche Carrera GTS, I Runde 
zurück; 3. Pon, Porsche Carrera GTS, 
] Runde zurück; 4. Müller, Porsche Car- 
rera GTS, 1 Runde zurück; 5. Patria, 
Abarth 2000, 2 Runden zurück. Bis 3000 


© ccm: 1. Parkes, Ferrari GTO; 2. Guichet, 


Ferrari GTO; 3. Bandini, Ferrari GTO; 
4. Piper, Ferrari GTO; 5. Langlois, Fer- 
rarı GTO, eine Runde zurück. Uber 3000 
eem: 1. Bondurant, Ford Cobra, eine 
Runde zurück; 2. Sutcliffe, Jaguar E, 1 
Runde zurück; 3. Schlesser, Ford Cobra, 
1 Runde zurück; 4. Prothero, Jaguar E, 
1 Runde zurück; 5. Ireland, Ford Cobra, 


> 2 Runden zurück. 


SPORTUNTERSTUTZUNG 


Gemessen an der Größe des 
Werkes fördert Veith-Pirelli in 
anerkennenswerter Weise den 
Motorsport (und Radsport). Die 
Oldenwälder Firma ließ in die- 
sem Jahr das traditionelle Kräh- 


‚ berg-Rennen wieder aufleben, 


indem sie die für eine Erstveran- 
staltung wichtige Ausfallbürg- 
schaft übernahm, Plakate druckte, 
Preise stiftete und einen Groß- 
teil der Organisation durch- 
führte. Veith-Pirelli stellt auch bei 
anderen Renn-Veranstaltungen 
Lautsprecherwagen, Sprechfunk- 
geräte und Absperrmaterial zur 
Verfügung, druckt Plakate und 
stiftet Preise. Lizenzfahrer er- 
halten auf Reifen Rabatt. 


In Brands Hatch findet am 6. Juni 
mit dem Sechs-Stunden-Rennen 
der dritte Lauf um den Europa- 
Pokal für Tourenwagen statt. 
Daimler-Benz beteiligt sich mit 


dem 300 SE. 


" Anläßlich des 


Großen Preises 


" von Holland wurde dem Schwei- 


zer Joseph Siffert die „Wolf- 
gang von Trips Memorial Trophy“ 
übergeben, die ihm nach dem 
letzten Großen Preis des Jahres 
1963 in Südafrika von der Grand 
Prix Drivers Association zu- 
gesprochen wurde. Mit dieser 
Trophy wird der beste Formel 1- 
Privatfahrer eines Jahres von 
der GPDA geehrt. 


Nach seinen Qualifikationsfahr- 
ten in Indianapolis bestritt Jim 
Clark am 16. Mai ein Formel 2- 
Rennen in Mallory Park bei Lei- 
cester. Er siegte vor seinem 
Teamkollegen Peter Arundell (Lo- 
tus) und Jochen Rindt (Brabham). 


Zwei Tage nach dem Formel 2- 
Rennen in Mallory Park fand ein 
noch besser besetztes Rennen 


der gleichen Formel auf dem 
Kurs von Crystal Palace im Süd- 
osten Londons statt. Es gelang 
hier dem jungen, für Österreich 
startenden Jochen Rindt die Elite 
der Formel 2-Fahrer zu schlagen. 
Er siegte mit seinem Brabham 
vor Graham Hill (Cooper), Alan 
Rees (Brabham), Peter Arundell 
(Lotus), Dennis Hulme (Repco- 
Brabham) und Hegbourne (Coo- 
per). Jim Clark war mit Zünd- 
schwierigkeiten weit zurückge- 
fallen. 
. 


Punktstand in der Fahrerwelt- 
meisterschaft nach den Großen 
Preisen von Monaco und Hol- 
land: 1. Jim Clark und Graham 
Hill 12 Punkte, 3. Peter Arundell 
8, 4. Richie Ginther und John 
Surtees 6, 6. Joakim Bonnier und 
Chris Amon 2, 8. Bob Anderson 
und Mike Hailwooa ]. 


Rover hat sich entschieden, den 
Turbinenwagen nicht beim 24- 
Stunden-Rennen von Le Mans 
am 20./21 Juni starten zu lassen. 
Die Anpassung und Erprobung 
des zu spät aus Amerika gelie- 
ferten keramischen Wärmetau- 
schers ist bis zum Renntermin 
nicht mehr möglich. 


Schwedens Skikönig, der Lang- 
läufer Sixten Jernberg, versucht 
sich im Automobilsport. Er wird 
erstmals bei der schwedischen 
Rallye Mitternachtssonne starten, 
die vom 9. bis 13. Juni ausgetra- 
gen wird. 


RUDOLF W. MOSER + 


Beim Training zum 1000 km-Ren- 
nen auf dem Nürburgring ver- 
unglückte der 49jährige Frank- 
furter Rudolf Moser tödlich. Er 
war Präsident des Deutschen 
Sportfahrerkreises, Sportleiter 
des Frankfurter Automobilklubs, 
Veranstalter der Rallyes Bad 
Homburg und Rallye der 1000 
Kurven und Träger des goldenen 
AvD-Sportabzeichens mit golde- 
nen Eichblättern. Sein erfolg- 
reichstes Jahr war 1956, in dem 
er zwei deutsche Meistertitel un- 
ter dem Pseudonym „Rudolf Wil- 
helm“ gewinnen konnte. In den 
letzten Jahren fuhr Moser nur 
noch gelegentlich Wettbewerbe. 
Auch nachdem er sich vor zwei 
Monaten einen Porsche Carrera 
GTS gekauft hatte, wollte er da- 
mit nur an wenigen interessanten 
Veranstaltungen, darunter den 
1000 km, teilnehmen. Bo. 


Besser fahren mit WITO-Spezialstoßdämpfern* 


Jeder Wagen mit serienmäßig 
eingebauten Normalstoß- 
dämpfern neigt sich in einer 
Kurve mehr oder weniger 
stark nach außen. 


WITO-Stoeßdämpfer verhindern 
das gefährliche Überhängen. 
Jetzt haben alle vier Räder 
festen Kontakt zur Fahrbahn, 
die Straßenlage ist wesentlich 
verbessert. 


*Seit 8 Jahren in 27 Ländern der Erde. Jetzt auch in Deutschland. 


Ohne Kompressor 
einhändig zu bedienen! 


sauber 
einfach 
zuverlässig 


pflegen Sie Ihr Fahrzeug, wie auch Ihre 
Maschinen, mit der handlichen WANNER- 
Hochdruck-Fettpistole. Sie schmieren spie- 
lend leicht - mit einer Hand wird ein Druck 
von 350-400 atü erreicht - sparen Zeit 
und Geld, denn ein hoher Prozentsatz von 
Funktionsstörungen Ist auf mangelhafte Wartung zurückzu- 
führen. Vermeiden Sie diese Störungen - schmieren Sie 
Ihr Fahrzeug mit der WANNER-Hochdruck-Fettpistole. 


Gr.1/80 cm? DM 42.- Gr.2/120 cm? DM 44.- Gr.3/340 cm? DM 59.- 


Sauberes und rasches Abfüllen Ihrer WANNER-Hochdruck- 
Fettpistole ermöglicht die zweckmäßige WANNER-Abfülldose. 


nr 
- 


Süddeutschland LEOP.SIEGLE,89 AUGSBURG2 


Annastraße 10, Ruf 9166, FS 053853 


G. CLEMENS, 6 FRANKFURT 13 
Ditmarstr. 38, Ruf 772767, FS 04 13069 


JUL.ROLLER& CO, 2HAMBURG 36 
Peterstraße 7. Ruf 351247, FS 0213582 


Westdeutschland 


Norddeutschland 


Auch Ihr Wagen liegt besser auf der Straße 

Mit WITO-Stoßdämpfern können Sie schneller und trotzdem 
sicherer fahren, besser lenken — kurz, Ihren Wagen souve- 
räner als bisher beherrschen. Außerdem verringert sich der 
Reifenverschleiß je nach Fahrweise um etwa 10—15°/o. 


4-fache Einstellung — 4-fache Lebensdauer 
WITO-Stoßdämpfer Halten länger. Immer dann, wenn die 
Normalstoßdämpfer wegen Nachlassen der Wirkung aus- 
gewechselt werden müssen, brauchen die WITO-Stoß- 
dämpfer lediglich auf die nächsthöhere Dämpfstufe nach- 
gestellt zu werden. — Durch die Möglichkeit des Ein- und 
Nachstellens kann jeder Wagen auch auf Ihre ganz persön- 
liche Fahrweise abgestimmt werden. 

Garantie: 40.000 km oder 1 Jahr 


Ausführliche Informationen durch 
ScAason AUTOZUBEHÖR GMBH 
4 Düsseldorf - Graf-Adolf-Straße 88 


Jaguar-Importeur 


FENDLER & LÜDEMANN 


Hamburg 1 - Ballindamm 2 - Telefon 244455 


Der vollkommene ROSTSCHUTZ 


erhält auf ideale Weise den Wert Ihres Fahrzeuges. 
ROSTEX beseitigt Rost und bildet eine metallische Schutz- 
schicht. ROSTEX kann direkt auf Rost aufgetragen werden 
und schützt gegen neue Rostbildung. - ROSTEX kann mit 


jeder Farbe überstrichen werden. Fragen Sie Ihre Tankstelle! 


U fyyın, 
MLEITTTTITTRTTTITLE 


der vollkommen”, L 
Auro-RostschW 


manfred weyer import 


4 DUSSELDORF 10. ULMENSTRASSE 10 - POSTFACH 10177 att.2 
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reisetips 


Die bekannteste deutsche Groß- 
stadtstraße ist der Berliner Kur- 
fürstendamm, wie eine Repräsen- 
tativbefragung des Frankfurter In- 
stituts für Werbepsychologie und 
Markterkundung ergab. Es folgen 
die Königsallee in Düsseldorf, die 
Reeperbahn in Hamburg, Frank- 
furts Zeil und die Hohe Straße in 
Köln. Von den Großstadtplätzen 
war der Münchner Stachus den 
meisten ein Begriff. 


Der Landtag von Nordrhein-West- 
falen hat das neue Landesjagd- 
gesetz verabschiedet, wonach die 
Jagd aus Autos verboten ist. Auch 
wer Wasserwild von Motorbooten 
oder Schiffen aus schießt, hat mit 
einer Strafe zu rechnen. 


Die Schiffahrtslinien der deutschen 
Nordseehäfen und -bäder haben 
ihren Helgolandverkehr wieder auf- 
genommen. Bis 28. September be- 
steht eine tägliche Verbindung 


ERITZETPREE 


Vorsicht 


wird täglich von Ihnen verlangt, 
wenn Sie Ihren Wagen über 
unsere überfüllten Straßen wie- 
der sicher nach Hause bringen 
wollen. Ihre Aufmerksamkeit hat 
gewiß schon manchen Unfall ver- 
mieden. Aber — können Sie darauf 
vertrauen, wirklich jede Situation 
zu meistern? Auch wenn ein an- 
derer Sie in einen Unfall ver- 


wickelt? 


Wenn dieser andere oder seine 
Haftpflicht - Versicherung nun 
glaubt, Ihren Schaden überhaupt 
nicht oder nur zum Teil zahlen zu 
müssen ? Ein Zivilprozeß läßtsich 
dann nicht vermeiden. 


Die Kosten dafür gehen oft in die Tausende. Als D.A.S.-Mitglied brauchen Sie sich keine Sorgen zu machen, 
denn Ihre Prozeßkosten in Zivil- und Strafverfahren zahlt die D.A.S. im In- und Ausland. Die D.A.S. ist Deutsch- 
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Hamburg-Cuxhaven-Helgoland mit 
der „Wappen von Hamburg”. Von 
Cuxhaven läuft außerdem vom 
3, Juli bis 14. September die „Hel- 
goland“ aus. Den Anschlußdienst 
an diese Helgolandfahrten ver- 


DIE GROSSEN SCHULFERIEN 1964 


Schleswig-Holstein . bis 12. 
Niedersachsen . 7. bis 12. 
Hamburg . bis 15. 
Bremen 8.7. bis 18. 


Hessen 8.7. bis 18. 


Rheinland-Pfalz 15. 
Bayern 22. 
Saarland 23. 
Baden-Württemberg 27. 
Nordrhein-Westfalen 29. 


. bis 25. 
„bis 7. 
‚bis 2. 
„bis 5. 
“bis 8. 


7 
7 
7 
7 
7 
Berlin 15. 7. bis 25. 
7 
T. 
7 
7 
7 


“0 0 0 90 po ge pa co me m 


sehen von und nach Brunsbüttel- 
koog die Fährschiffe „Niedersach- 
sen“ und „Wiking“, ebenfalls vom 
3. Juli bis 14. September. Weiter 
bestehen zwischen den Nordsee- 
bädern Hörnum auf Sylt und Büsum 


DEUTSCHER AUTOMOBIL SCHUTZ 


D.A.S.-Rechtsschutz = Voll-Rechtsschutz = Volle Sicherheit 


Schiffsverbindungen mit Helgoland. 
Der Bremer Helgolanddienst läuft 
täglich außer Montag. Ebenso be- 
steht bis 20. September von Wil- 
helmshaven aus eine tägliche Ver- 
bindung durch das Salonbäderschiff 
„Wilhelmshaven“, ausgenommen 
die Donnerstage im Juni und Sep- 
tember. 
. 


Die Grüne Versicherungskarte gilt 
jetzt auch in der Türkei. Bisher 
mußte man bei der Einreise eine 
türkische Haftpflichtversicherung 
abschließen. 


Täglich bis zum 30. Oktober kann 
man die beleuchteten Höhlen von 
Lacave bei Souillac (Frankreich) 
besichtigen. 


Der ADAC hat sein neues Grenz- 
büro an der Europabrücke in Kehl 
eröffnet. Reisende können sich hier 
in allen touristischen Angelegen- 
heiten beraten lassen; die Deut- 
sche Verkehrs-Kreditbank hat eine 
Wechselstube eingerichtet. 


. 


Unter der Telefonnummer 46 10 10 
ist in Rom das Büro der Zentral- 
behörde zum Schutz und zur Be- 
treuung internationaler Touristen 
zu erreichen, die erst kürzlich ins 
Leben gerufen wurde. Die Behörde 
wird sogar Dolmetscher zur Ver- 
fügung stellen, damit Strafanzeigen 
gegen Handtaschendiebe, Anden- 
kenverkäufer ohne Konzession, 
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- ALLG. RECHTSSCHUTZ VERS.-AG. 


Lockvögel für Nachtlokale und an- 
dere zwielichtige Elemente schnell- 
stens erstattet werden können. 


Deutschlands ältestes Burghotel, 
die Burg Lauenstein in Oberfran- 
ken, wurde nach verschiedenen 
Modernisierungsarbeiten wieder- 
eröffnet. 

} 


Bis Oktober läuft die neue Luxus- 
jacht MS „Argonaut“ zu sieben- 
tägigen Kreuzfahrten im Mittel- 
meer aus. Damit können die Epi- 
rotiki Lines Kreuzfahrten von zwei, 
fünf, sieben und 14 Tagen Dauer 


anbieten. 
. 


Touristen durch den neuen St. Bern- 
hard-Tunnel klagen über schlep- 
pende italienische Zollkontrollen, 
die die. Ursache für lange Auto- 
schlangen sind. Zur möglichst ra- 
schen Abfertigung waren Schweizer 
und italienische Kontrollstellen zu- 
sammengelegt worden. 


Es gibt vier Arten von Seereisen, 

zwischen denen es zu unterschei- 

den gilt: 

® Kreuzfahrten traditionellen Stils 
mit speziell dafür reservierten 
Schiffen 

® Kreuzfahrten im Rahmen von 
Liniendiensten, bei denen der 
Urlaubsreisende auch dem Kurs- 
passagier begegnet 

® Schiffsreisen mit Erholungsauf- 
enthalt, bei denen zur An- und 


von über 200 Hotels und Gasthäu- 
anstelle von Bahn, Auto oder sern, die diesem Konzern angehö- 
Flugzeug das Schiff benutzt ren, eingezeichnet ist. Diese Unter- 
wird künfte, für die auch Preise angege- 
ben sind, zeichnen sich durch Kom- 
fort und gute Küche aus. Das Bri- 


Abreise zu entfernteren Zielen 


® Studienreisen zur See, bei denen 
das Kennenlernen fremder Län- 
der über das reine „Faulenzen“ 
dominiert. 


Studienfahrten nach Griechenland, 
Portugal, Süditalien und Spanien 
veranstalten im September und 
Oktober die „Studienfahrten Deut- 
scher Akademiker”, Prof. Dr. Artur 
Kutscher, 8 München 13, Habsbur- 
ger Platz 1. 


Auf der Donau zwischen Passau 
und Wien ist der Personenschiffs- 
verkehr wieder aufgenommen wor- 
den. Die Fahrten sollen diesmal am 
20. September eingestellt werden. 
Dagegen werden die „Donau-Busse“ 
zwischen Melk und Krems bis zum 
27. September verkehren, 


Eine fast 3000 Meter lange Sessel- 
bahn im schweizerischen Tessen- 
berg-Gebiet ist kürzlich in Betrieb 
genommen worden. Die Bahn, die 
einen Höhenunterschied von 665 
Metern überwindet und stündlich 
300 Personen befördern kann, führt 
von Nods zum Berghotel des Chas- 
seral im Berner Jura. 


tische Verkehrsbüro, Frankfurt (M.), 
Neue Mainzer Straße 22, gibt die 


” Karte kostenlos aus. 


Der Trust House Konzern in London . 


hat eine Karte von Großbritannien 
herausgegeben, auf der die Lage 


Eine bessere Einhaltung der Ju- 
gendschutz-Bestimmungen während 


Hier wohnt man qut... 


: BORDIGHERA - Blumen-Rivi 
EL Aufenthalt 1. 4. Winter ve 4. a 


Bad Reichenhall Hotel Royal - erstkl., Zimmer m. Balk. u. 
Berghotel Predigtstuhl (1614 m). Meeresblick, ruh.Lage, Park. Garagegratis, 
ADAC-Hotel, jeder Komfort. Vollp. ab Mäßige Preise. 

DM 16.-. Für Hotelgäste ermäßigte 

Bergbahnpreise. Garag. a.d. Talstation. LOANO - Italienische Riviera 
Wiesbaden Hotel Germania - neues Haus in ruh. 


Hotel Rose. Jeder Komfort, Autosilo am Lage, alle Zim. mit Dusche u. Tel. - Priv. 
Hotel, Telefon 59591, FS.: 04 186815. Strand - Garage - deutsche Bes. 


Rom 


ALASSIO - Blumen-Riviera Hotel Victoria - Via Campania 41 (Nähe 


Pension Sabrina - ruh. Lage 20 m v. Strand a are rg A 
Vollpens. ab DM 15,40 a. inkl. auch Badekab. schreiber 61212. 


Hotel Miami - Via Marconi, 41, zentr., 


neuerbaut am Strand - mod. Komf.- deut- YVARIGOTTI - Blumen-Riviera 
scher Besitzer. - Ab DM 16.-. A 

Hotel La Giara am Strand - erstkl. Be- 
Hotel Londra - dir. a. Meer, ruh. Lg., Priv.-Terr. treuung — Parkplatz -— Hochsaisonpreis ab 
a.d.Strandpromenade, Gepfl. Küche - mäß, Preise, DM 30.—. 


Hotel Genova - Hotel Spiaggia a.Meer, 


erstkl. Betreuung, Parkpl. - Pension Bas- WELSCHNOFEN 
setti, a. Meer - mäß. Pr. - Verl. Sie Prosp. j 
Hotel Imperia e Paradiso - 120 Betten - Welschnofen - 1180 m Dolomiten-20 km von Bozen 


eigener Badestrand, Vor-/Nachsaison - ab Hotel Engel-dominierend und ruhig gelegen, be- 
DM 18.- a. inkl. haglich eingerichtet, Liegewiese, Parkplatz, ADAC-Haus 


MA DO NINA cu. 
CAMPIGLIO 


Individualisten! 
Bequeme Wanderungen und alp. Bergtouren. Für alle Freunde der Dolomiten immer 
wieder ein Erlebnis: La via delle Bocchette — ein Bergpfad um die Felsen der Brenta. 
Bestgeführte Hotels und Pensionen. Seilbahnen — Golf — Tennis — Kinos. 


Auskunft: Azienda Autonoma di Soggiorno diMadonna di Campiglio u.Ihr Reisebüro 


| sPaniEN | Anzeigenschluß 


für Heft 14 
ist am 22. Juni 1964 


Tossa de mar — Costa Brava 
Deutsch. Haus ELDORADO |. Komfort 
Seebl. Anfr. Gütersloh, Postf. 726, Tel. 2455 


der kommenden Reisesaison erhof- 
fen die Jugendämter im Rheinland 
durch sogenannte Urlaubsberatun- 
gen. Dabei sollen vor allem die 
Eltern Jugendlicher, die ins Aus- 
land reisen wollen, auf mögliche 


Mutti im Urlaub 


Gefahren aufmerksam gemacht und 
über die richtige Vorbereitung sol- 
cher Reisen informiert werden. In 
den vergangenen Jahren mußten 
die deutschen konsularischen Ver- 
tretungen in zunehmendem Maße 
eingreifen, um mittellose und straf- 


fällig gewordene deutsche Minder- 
jährige nach Hause zurückzu- 
bringen. 


Mit einem neuen 24-seitigen Falt- 
blatt informiert der Landesverkehrs- 
verband Rheinland (Bad Godes- 
berg) über Reiseziele und Erho- 
lungsmöglichkeiten zwischen Bad 
Honnef und Kleve sowie zwischen 
Aachen und Essen. Gleichzeitig er- 
scheint das Verzeichnis „Rheinland- 
Veranstaltungen“ für den Sommer. 


Der Deutsche Reisebüro-Verband 
rät allen Touristen, die ihren Ur- 
laub zwar in europäischen Ländern 
verbringen, aber von dort aus Kurz- 
besuche in außereuropäische Reise- 
gebiete planen, sich vorher über 
die genauen Impfvorschriften zu 
informieren. Auch wer nur für be- 
grenzte Zeit, ja selbst nur einen 
Tag beispielsweise einen Abstecher 
von Südspanien nach Tanger, von 
Sizilien nach Tunis oder von den 
Kanarischen Inseln nach Spanisch 
Westafrika unternimmt, muß im 
Besitz eines gültigen Pockenimpf- 
zeugnisses sein. Die deutschen 
Reisebüros erteilen hierüber nähere 
Auskünfte. 


Ein touristisches Werbe- und Infor- 
mationsbüro hat Mexiko jetzt in 
Frankfurt a. M. eröffnet. Die Ver- 
tretung ist die erste dieser Art, 
die ein lateinamerikanisches Land 
in der Bundesrepublik unterhält. 


Mit MS »Nils Holgersson« |9” 


ins Urlaubsparadies 


Schweden 


A 


Verbringen Sie’Ihre nächsten Ferien 
imUrlaubsparadiesSchweden.Interes- 
santer Auftakt ist die erlebnisfrohe See- 
reise mit MS NILS HOLGERSSON. Mit 
Ihrem Wagen fahren Sie in Travemünde 
bequem insAutodeck dieses modernen Passa- 
gier- und Autoschiffs. Komfortable Kabinen, 
Salons, Sonnendecks, skandinavisches Buffet, 
Tanz u. Geselligkeit bieten Ihnen erholsame 
Abwechslung. Ob Wochenend-Kurzfahrten, 
Skandinavien-Urlaub oder Geschäftsreise: 
MS NILSHOLGERSSON bringt Sie u. Ihr 

Autoschnellundsicher nach Schweden. 


Buchungen u. Auskünfte 


Tagesausflugskarte ıncl. 


Buffet nur DM 36,— 


Tägl.ab Travemünde 23 — ab Trelleborg 11Uhr. 
im Reisebüro. 


TravemündeTrellebor n 


° 2000 Hbg. 11, Alter Fischmarkt 5 - Tel. 337939 - Telex 2-15719 
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Wer kann 
Clark schlagen? 


FORTSETZUNG VON SEITE48 


mit dem Gefühl, es sei an der hinteren Aufhän- 
gung seines Coopers etwas nicht in Ordnung, an 
den Boxen angehalten hat. Aber anscheinend war 
nur die Piste glatter geworden, und er nahm das 
Rennen wieder auf. 

Interessant war der Fahrstil der Spitzenfahrer in 
der großen 180 Grad-Tarzan-Kurve, die mit un- 
gefähr 110-120 km/h genommen wird, zu beob- 
achten. Clark fuhr fast genauso wie seinerzeit 
Stirling Moss: er bremste sehr spät, fuhr fast 
gleich auf den kurveninneren Rand zu und 
bremste seinen Wagen weiterhin ab, indem er 
ungefähr im ersten Drittel der Kurve ohne Gas 
fuhr. Dann gab er gerade soviel Gas, wie not- 
wendig war, um die Eingangsgeschwindigkeit 
beizubehalten, bis er den Wagen am Ende der 
Kurve nach außen laufen lassen und soviel Gas 
geben konnte, wie die Hinterräder auf die Straße 
brachten. Der Wagen rutschte fast gar nicht, und 
es war kaum jemals eine Lenkkorrektur notwen- 
dig. Auch Graham Hill ging sehr früh auf das 
Kurveninnere zu. Er lenkte den BRM noch leicht 
bremsend in die Kurve hinein, so daß das Heck 
leicht nach außen ausbrach, worauf er mit Gas 
das Ausbrechen des Hecks unterhielt und die 
ganze Kurve leicht gegenlenkend befuhr. Der Stil 
Arundells glich weitgehend dem seines Team- 
führers Clark, nur war er etwas weniger sauber, 
und Gurney mußte ziemlich viel „zaubern“, um 
seinen Brabham im „Four wheel drift” zu halten, 
was Brabham selbst mit mehr Gewalt erreichte. 


PIITIREITETEESTRFIEERESEE RT TRUE SERE 


MOL 


CH BEI: KUNDE 


KO 


WERKSTAT 
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Im scharfen Gegensatz zu Clark fuhr John Sur- 
tees, der mit seinem Ferrari am Eingang der 
Kurve recht weit ausholte, einen recht engen 
Bogen, für den er das Tempo ziemlich mäßigen 
mußte. Er gab dann aber vom ersten Drittel der 
Kurve ab schon Gas und streckte den Bogen. 
Dies ermöglichte ihm, nachdem er den Straßen- 
rand ungefähr am 2. Drittel der Kurve ange- 
schnitten hatte, sehr schnell aus der Kurve hinaus- 
zuschießen — ungefähr der Methode entsprechend, 
die man auf Sportfahrerlehrgängen lernt. Nicht 
ganz so gut wie die anderen Wagen schienen 
sich die Cooper zu verhalten, die anscheinend 
etwas zu stark untersteverten und nur mit Ge- 
walt, durch Lenkausschläge und „telegrafieren“ 
zum Ausbrechen gebracht werden konnten. Wahr- 
scheinlich hätten die Fahrer dieser Wagen, McLa- 
ren und Phil Hill, besser daran getan, im Moss- 
Clark-Arundell-Stil zu fahren, um zu verhindern, 
daß die Vorderräder durch die Treibkraft gerade- 
aus geschoben wurden. Auch Bob Anderson hatte, 
mit seinem älteren Brabham, gegen Unterstevern 
stark zu kämpfen. 

Nun aber zum Rennen zurück. Knapp vor der 
50. Runde überholt auch der sehr gut fahrende 
Lotus-Nachwuchsfahrer Arundell den Ex-Welt- 
meister Graham Hill, der sich mit seinem immer 
unregelmäßiger laufenden BRM gegen seine An- 
griffe nicht mehr wehren kann, obwohl er sich 
fahrerisch nach wie vor voll einsetzt, um wenig- 
stens so viele Meisterschaftspunkte zu retten, wie 
er kann. Vor der Überrundung durch Clark kann 
ihn allerdings auch all sein Fahrkönnen nicht 
retten, und nach ca. 65 Runden wird er durch sei- 
nen Rennleiter angehalten, um zu probieren, ob, 
wie bei Ginther, durch Nachtanken die Kraftstoff- 
zufuhr gebessert werden kann. Aber auch das 
hilft wenig, und nun muß sich Hill noch voll ein- 
setzen, um den weiterhin hervorragend fahren- 
den Chris Amon, der inzwischen auch den hart- 
näckigen McLaren auf seinem Werks-Cooper 
überholt hat, in Schranken zu halten. Zu dieser 
Zeit bleibt auch der arme Brabham mit einer 


längere Lebensdauer. 


ee 
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Im Urlaub sichergehen — 
MOLYKOTE nehmen! 


gebrochenen Verteilerwelle stehen — keine gute 
Belohnung für das strapazenreiche Wochenende -, 
so daß schließlich Amon, hinter Graham Hill, 
auf den 5. Platz aufrückt, was bestimmt seine 
Enttäuschung von Monte Carlo guigemacht hat, 
wo, dank Brabhams Hilfe, Siffert sich auf seine 
Kosten qualifizieren konnte. 

Inzwischen hat Clark, nachdem er sich eine Minute 
Vorsprung auf Surtees gesichert hat, das Tempo 
gemäßigt, und der Gesamtschnitt, der nach der 
ersten Hälfte des Rennens über 160 stand, sinkt 
allmählich, bis er am Ende unter 158 steht, da 
auch Surtees die Verfolgungsjagd aufgegeben 
hatte, als er sah, daß trotz allen Bemühungen der 
Vorsprung Clarks immer größer wurde. Das Ren- 
nen geht somit mit dem wohlverdienten Sieg 
Clarks und des Lotus zu Ende. 

Für die Zukunft ist dieses Rennen viel aufschluß- 
reicher als der Große Preis von Monte Carlo, der 
über eine Strecke läuft, die keine für den weite- 
ren Verlauf der Rennsaison gültigen Schlüsse zu 
ziehen ermöglicht. Aber auch in Monte Carlo 
hätte vielleicht Jim Clark gewonnen, wenn der 
lächerliche Schaden am Stabilisator ihn nicht zu 
einer rasenden Verfolgungsjagd gezwungen 
hätte. Trotz all dem Können Graham Hills und 
den hervorragenden Eigenschaften des neuen 
BRM, obwohl auch der vielversprechende V 8-Fer- 
rari bestimmt noch entwicklungsfähig ist, wird 
wohl in diesem Jahre wieder vor jedem Rennen 
die Frage heißen: Wer wird Jim Clark und seinen 
Lotus schlagen können? Paul Frere 


ERGEBNIS: 


Formel 1 (80 Runden = 335,8 km): 1. Jim Clark, Lotus- 
Climax, 2:07:35,4 Std. = 157,743 km/h; 2. John Surtees, 
Ferrari, 2:08:29,0 = 156,646; 3. Peter Arundell, Lotus- 
Climax, 1 Runde zurück; 4. Graham Hill, BRM, eine 
Runde zurück; 5. Chris Amon, Lotus-BRM, eine Runde 
zurück; 6. Bob Anderson, Brabham-Climax, 2 Runden 
zurück; 7. Bruce McLaren, Cooper-Climax, 2 Runden 
zurück; 8. Phil Hill, Cooper-Climax, 4 Runden zurück; 
9. Joakim Bonnier, Brabham-BRM, 4 Runden zurück; 10. 
Giancarlo Baghetti, BRM, 6 Runden zurück. 

Schnellste Runde: Jim Clark, Lotus-Climax, 1:32,8 min = 
162,659 km/h. 


Wollen Sie Ihren Urlaub so verbringen - 


auf der Suche oder mit der Reparatur von Pannen? Doch keineswegs! 
Urlaub bedeutet jedoch Schwerstarbeit für Ihr Auto (insbesondere für 
Motor und Getriebe). Es wird weit stärker beansprucht als sonst — 
vielleicht sogar überbeansprucht. Sorgen Sie deshalb vor: 


Geben Sie MOLYKOTE A ins Ol! 


Der druckbeständige Molykote Feststoff-Gleitfilm hält auch bei Unter- 
brechungen des normalen Olfilmes, wie bei Überlastung, Überhitzung 
oder OÖlmangel, die Motorschmierung aufrecht. Das bedeutet: erhöhte 
Sicherheit vor Verschleißschaden und Motorpannen. — Eine Sicherheit, 
die Sie besonders bei langen Fahrten brauchen. Weitere Pluspunkte: 
höhere Kompression und Leistung, bessere Kraftstoffausnützung, ge- 
ringerer Ölverbrauch, ruhigerer Lauf und — bei regelmäßiger Anwen- 
dung — optimaler Motorzustand für lange Zeit. 


Wichtige Vorteile ergibt Molykote 
auch im Getriebe und Differential, 
nämlich Verschleißschutz für Lager 
und Zahnflanken, Notlaufschmierung 
bei Olverlust, ruhigeren Lauf und 


Richard von Frankenberg 


Wr‘ 


Jahrgang 1922, gehörte 7 Jahre lang der Porsche- 
Werksmannschaft an. Er fährt zwar seit 1960 keine 
Rennen mehr, aber er hat natürlich mit allen bekann- 
ten Rennfahrern noch immer persönlichen Kontakt. 
Er weiß sehr viel über die Rennen, die Rennfahrer 
und die Hintergründe des Automobilsports - und er 
kann brillant darüber schreiben. Immer wieder stand 
Frankenberg als Redakteur von „Auto, Motor und 
Sport‘‘ und als Fernseh-Kommentator in den letzten 
Jahren im Mittelpunkt des Interesses. 


Der Weg der zwölf Spitzen-Fahrer 


Die großen Fahrer unserer Zeit 


Es gibt heute etwa 12 Männer, die man zu den „großen 
Fahrern unserer Zeit‘ zählen kann, zu den oberen 
zwölf, die für einen Sieg in einem Großen Preis jeder- 
zeit gut sind, und die für die berühmten Werks-Ställe 
fahren. Der Weg, um zu diesen oberen zwölf zu kom- 
men, ist hart und mühsam. Ein Buch voll von technischen 
und psychologischen Einzelheiten, über die noch nie 
berichtet wurde. 


3. völlig neubearbeitete Auflage, 208 Seiten, 
30 Fotos, glanzkaschiert, DM 14.80 


Das Leben und Wirken Ferdinand Porsches 
Die ungewöhnliche Geschichte des Hauses Porsche 


Professor Ferdinand Porsches Lebenslauf ist allein schon 
eine Biographie wert: Schon 1889 konstruierte er den 
ersten Wagen mit Radnaben-Antrieb. 1905 wurde er 
technischer Direktor bei Austro-Daimler und fuhr selbst 
Rennen. 1923 kam er zu Daimler nach Untertürkheim 
und gründete schließlich 1931 sein eigenes Konstruk- 
tionsbüro in Stuttgart, in dem der Auto-Union-Rennwa- 
gen und der Volkswagen entstanden. Der erste Wagen, 
der den Name Porsche trug, erschien im Sommer 1948. 
Viele bisher unbekannt gebliebene Detailstauchen dabei 
auf, ebenso wie zahlreiche Fotos dieses Buches noch nie 
vorher veröffentlicht wurden. 
2. erweiterte Auflage, 292 Seiten, 83 Abbildun- 
gen, Ganzleinen, DM 18.80 


TEE TEE 


Für den routinierten Fahrer 
Hohe Schule des Fahrens 


Ein Buch, das nicht nur für die wenigen Experten ge- 
schrieben wurde. Richard von Frankenberg verrät hier 
alle Tricks und Finessen, mit denen die Rennfahrer und 
die erfolgreichen Teilnehmer an den großen Rallyes 
arbeiten. Wie kein anderer ist er berufen, die Hinter- 
gründe der Hohen Schule des Fahrens darzulegen, weil 
sich in ihm die Fähigkeiten des Fahrens, Denkens, Be- 
obachtens und Darstellens in hervorragendem Maße 
vereinen. 

7. Auflage, 212 Seiten, 86 Abbildungen, 
Ganzleinen mit Schutzumschlag, DM 16.50 


Mein geliebter Sport 


Richard von Frankenberg, der in den letzten sieben Jah- 
ren teils als Fahrer, teils als Fachjournalist auf fast allen 
Rennplätzen Europas herumkam, ist wie kein anderer 
berufen, uns in die Welt des Motorsports mitten hinein 
zu führen. Er erzählt in diesem Buch all die Dinge, die 
nicht in der Zeitung standen: lustige und amüsante Er- 
lebnisse ebenso wie die Hintergründe von Unfällen und 
von technischen Neuerungen. Es ist ein Bekenntnis zum 
Automobilfahren uird zum Automobilsport. 


128 Seiten, 9 Zeichnungen, 8 Bildtafeln, 
Ganzleinen, DM 9,80 


Richard von Frankenbergs Bücher erhalten Sie in jeder | 
guten Buchhandlung oder direkt durch: 


MOTOR-PRESSE-BUCH - 7STUTTGARTI 


Bestellschein _ _ _ 


[> 


i 1 
1 An MOTOR-PRESSE-BUCH - 7Stuttgart 1 - Postfach 1370 f 
I Bitte liefern Sie mir sofort - ab DM 28.- portofrei: 1] 
I ....Expl. von Frankenberg, Die großen Fahrer ....... DM 14.80 | 
I ....Expl. von Frankenberg, Hohe Schule des Fahrens DM 16.50 I 
U .......Expl. von Frankenberg, Mein geliebter Sport ...... DM 9.50 ı 
1 +: Expl. von Frankenberg, Die ungewöhnliche Geschichte N 
: des Hauses Porsche ... 2... 2.0.0200 eererenn nn. DM 18.80 | 
j T Ich zahle nach Erhalt U Bitte per Nachnahme 
N Meine genaue Adresse: N 
j i 
I ı 
1 [j 
L A12 I 
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Sie können die 


in einigen Minuten selbst montieren. 
Der Vorteil beim Fahren in schnellen 
Fahrzeugen ist beachtlich. 


PRÜFREX-ELEKTRO-APPARATEBAU GmbH 
8501 Cadolzburg/Nürnberg 


Telefon 280/268 Telex 06-22495 


Gießen Sie Tinte über 
diese Jacke! 


Tinte, Rotwein, Bratensoße, 
Schmieröl, Pudding, was Sie 
wollen! Strapazieren Sie diese 
Jacke, wie Sie noch nie ein 
Kleidungsstück strapaziert ha- 
ben. Tragen Sie diese Jacke 
jeden Tag — im heißesten Som- 
mer und im kältesten Winter! 
Und Sie werden begeistert sein. 
Sie werden Ihren Augen nicht 
trauen, wie schnell selbst die 
schlimmsten Flecken mit etwas 
Wasser und Seife (ohne Flecken- 
mittel!) spurlos verschwinden. 
Sie werden staunen, wie wunder- 
bar leicht und angenehm sich 
diese Jacke selbst in der größten 
Hitze trägt - und wie wohltuend 
sie an kalten Tagen wärmt. Und 
Sie werden vergebens nach Spu- 
ren einer Abnutzung suchen. 
Denn diese Jacke stellt alles in 
den Schatten, was wir Ihnen 
bisher bieten konnten. 


Federleicht - nur 650 Gramm! 
So leicht ist diese Jacke - zehn- 
mal leichter als Kork! Man spürt 
sie kaum! 

Im Winter warm - im Sommer kühl! 


Der Stoff ersetzt eine Klima-An- 
lage. Millionen feinster Schaum- 
stoffporen lassen die Luft zir- 
kulieren - aber die Kälte bleibt 
draußen! 


Robust wie ein schweres Gewebe! 
Unübertroffen ist die Scheuer- 


Die elegante Allround-Jacke! 
Für Sport, Beruf und Freizeit, für 
Auto und Reise, für hundert Gele- 
genheiten!Moderne Topper-Form, 
eingesetzte Paspel-Taschen, kor- 
rekter Kragen, Brusttasche, Ober- 
stoff in den Farben teakholzbraun, 
russischgrün, graphitgrau,marine- 
blau mit feinen Schattenstreifen. 
Das vollsynthetische Futter ist im 
Farbton elegant auf den Oberstoff 
abgestimmt. 


Knitterfrei von früh bis spät! 


festigkeit dieses vollsyntheti-_ Warum? Weil dieser neuartige 
schen Mate- Stoff aus zwei Schichten besteht: 
rials! Und Außen knitterfrei, vollsynthetisch 
doch ist de Velours. Unlösbar verbunden mit 
Jacke samt- einer Innenschicht aus mikrofei- 
weich, nem, hochelastischem Schaum- 
( schmiegsam stoff. 


——/ N 


NL und elegant! 
Einfach in die Waschmaschine! 

Ja - die Wäsche ist so einfach 
wie bei einem Synthetic-Hemd: 
Sogar im modernen Waschauto- 
maten können Sie diese Jacke 
waschen, spülen u. schleudern! 


Bestellschein (AMS) 


Ja - ich will sie selbst probieren, die neue Bütiner- 
Jacke. Senden Sie mır deshalb eine Jacke zum 
Nachnahmepreis ven DM 75,- für 8 Tage zur Ansicht. 
Wenn mir die Jacke nicht gefällt, kann ich sie inner- 
halb dieser Zeit ohne Angabe von Gründen zurück- 
schicken und erhalte dann von Ihnen sofort das 


Kein Bügeln mehr! Geld zurück, 
Nach der Wäsche einfach auf , & 
Vorname: 
und gleich wieder anziehen! Die , Wohnort: 
neue Büttner-Jacke glättet sich f 
Straße: 
selbst! a: 
Unentbehrlich fürs Auto! FE re 
Immer elegant undttadellos auch | , 14 r ö 
nach der längsten Autofahrt ist, ee: 
diese Jacke - federleicht, knitter- ! Unterschrift: 


frei und unempfindlich gegen 


Flecken! Hemden-Büttner, Abt. Versand 
ecken! 


1 
1 
I 
j 
ı 
I 
1 
einem Bügel trocknen lassen - : 
ı 
j 
j 
I 
I 
1 
1 
j 8 München 9, Claude-Lorrain-Straße 29 
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CAMPING-WOHNWAGEN - WASSERSPO 


== EVINRUDE A 


AUSSENBORDMOTORE "" Verbindungskanal, linkes Ufer 18,Tel.22346 


Sie glauben’s nicht? Doch es ist so: Das 
Jahr 1964 hat 366 Tage. Davon sind 52 Sonn- 
tage, 50 arbeitsfreie Samstage, 12 Feiertage 
und dazu mindestens 15 Tage Urlaub. Macht 
zusammen genau 129 Tage. Was tun Sie 
eigentlich mit dieser freien Zeit? Wenn Sie 
recht viel davon haben möchten, sollten Sie 
diese Tage in Gottes freier Natur verbringen. 
Fordern Sie bitte dazu die neuesten Farb- 
prospekte über Boote und Zelte von den 
Klepper Werken 82 Rosenheim Abt.450 an. 


Ein Lexikon für Sporttaucher 


ist der 180seitige, reich illustrierte Paulsen-Katalog. 
Über 500 verschiedene Sporttauchartikel enthält die 
neue Auflage, die den neuesten Stand des internatio- 
nalen Angebotes berücksichtigt. Ferien- und Sport- 
taucher finden in diesem umfassendsten Angebot 
seiner Art alles, was sie für ihren Sport brauchen. 
Zusendung nur gegen Schutzgebühr von 3 DM in 
Briefmarken oder Nachnahme (werden gutgeschrie- 
ben). Schreiben Sie an 


Importeur: AUGUST WIESE, KölnsRh, Kämmergasse 16/18 | | Abt AS,2 Jens-Peter Paulsen 


Luxus-Kocher mit Direktanschluß 


Der transportable „Gasherd" für Feinschmecker: Die emaillierte Kochplatte wird direkt 
auf die BLAUE Gasflasche 904 oder 907 aufgeschraubt - Schlauchanschluß und Reg- 
lerblock entfallen - 2 Brennstellen und ein Rost ermöglichen individuelles Kochen mit 
Töpfen und Pfannen - Und ein weiterer Vorteil: Über 80000 Service-Stellen in Europa 
versorgen Tag für Tag Ihren Kocher mit Gas. Eisenwarenhändler, Sportartikelhändler, 

Kfz-Händler und alle Händler mit diesem Zeichen beraten Sie gern 
Fordern Sie unverbindlich die kostenlose Geräte-Information Nr. F 42 von Deutsche Camping Gaz GmbH, 
Frankfurt/Main, Neue Mainzer Straße, an. 


gan Außenbordmotoren 1964 

Ein Begriff für Qualität, Leistung und Sicherheit in allen 
„ Klassen von 3,5-80 PS 

Tiger Shark 80 PS Außenbordmotor 

mit Bosch Batterie-Zündung und 25 Ampere Licht- 

maschine für komfortable Sport- und Reiseboote. 


INTERWATIONAL 


NEU Unsichtbar 
Weitere gün- (2) 19) "SERWMUKERL" DP unler Ihrem Badeanzug und 
stige,moderne nd, 
Steilwandzelte ” 
im ausführ- 
lichen, farbi- 
gen Katalog. 
u Anfordern bei 


Gugelwerke Z 2, 78 Freiburg/Brsg. 


'e sofort sicheres Schwimmen zum frohen 
macht. Aus Wäscheseide, mm-dünn, luft- 
auf Taille gearb« schmieg- 


i . ER : Ein Wasserschiboot für das Autodach 
Das ideale Sportboot für Touristik und Wasserski, Fiberglas - 330x 140 cm. 75 kg 


bereits hinter leichtem Pkw zu transportieren. Boot ih 
0. Motor mit Hänger zusammen nur 265 kg Zuglast. kompl:.03 4. DM u AHNRNE 


5 E. BAENSCH KG, BOOTS-IMPORT BER Abt. Bootsbau 
N Bad Nenndort, Rotrehre/Bornstr. een 8502 Zirndorf 
a Telefon 057 23-2105 und 693 über Nürnberg 


- 
g der Körperform 
MIT GOLDMEDAILLE UND DIPLOM aus 


Damen und Herren DM 24 ab 95 


ANGEBEN, Verlangen Sie kostenlose Sci 
„Sotort sicher schwimmen‘, ( 


Endlich unsinkbar 
ıst der Wunsch aller 

SCHWIMMKERL-GEIER, ABT. 56, 
85 NURNBERG, Markgrafenstraße 6 - Teleton 4400.06. 


Aus unserem Lieferprogramm: 


EKKENARD BAENSCH KG 


MOTORBOOT GLASFIBER-BOOT, Typ Almar 16 de Lux, 
Ewa-Super-Biene mit Kajüte u. viel brauch- Motorboot Chris Craft, Constellation, kompl., 75 PS Evinrude Elektrostart mit 
barem Zubeh., Johnson 75 PS 4-Zyl.-Motor 28 Fuß, Bj. 62, mit 2 x 185 PS-Mo- Bootsanh. u. vielen Extras, 5 Betriebsst. 
mit el. Starter sowie Bootsanh., alles neu- toren, 5 Schlafpl., Kompaß, WC mit gel., weg. Todesfall zu verk. Zuschr. an E. 
wertig (ca. 20 Betriebsst.), Neupreis DM Waschgelegenh., Klappverd., weite- Ettlich, 6251 Hahnstätten, Tel. 393. 897 
17 sr Emeiindan, U u en ab- res Zubeh., ca. 65 km Soacheindig. 
zugeben. Fritz Klopier, /7 ottmadıngen, keit, Preisidee DM 35 000.-. Zuschr. 

CORONET EXPLORER 110 Hifzinger Str. 15, Tel. Singen/Htw. 30 69. unter Nr. 4322, 895 


Das ideale Familienbo.t — ! 873 Klepper-Master, 61, mit Besegelung und 


Guterhaltenes Wiking-Sportboot, mit und Zubehör für DM 1200.-, sowie 6 PS Mer- 
ohne Segelausrüstung, oder Klepper-Master Außenbordmotor, Evinrude, 28 PS, Bj. 63, cury-Außenbordmotor, gut erhalten, beide 
gegen bar zu kaufen gesucht. Preisangeb. Bestzust., nur wenig gel., Sonderpreis DM zu verkaufen. Nuhn, 6901 Eppelheim/HD, 
unter Nr. 4292. 700 1950.-. Tel. Düsseldorf 1 80 47. 644 Langersteinstr. 2, Telef. 75271. 822 


eo KNAUS- 
——=WOHNANHÄNGER 


mit dem Schwalbenpaar 


SCHWALBENNEST MONSUN SUÜDWIND Verkaufsanhänger 
2-3 Betten 3-4 Betten 2-5 Betten als Sonderausführung unserer Modelle 


Helmut Knaus Wohnwagenwerk 8713 Marktbreit/Main 20 


50 Bei Anfragen beziehen Sie sich bitte auf AUTO, MOTOR und SPORT 


CAMPING — WOHNWAGEN — WASSERSPORT 


en 9 277777277°7277723 


Weltbummler aus Duisburg! 


Deutschlands größter Hersteller mit Direktverkauf bietet 7 be- 
gehrenswerte Modelle für jeden Zugwagen und Geschmack! 
Wir liefern nur direkt ab Werk und haben reine Nettopreise! 


MC CULLOCH-scorr 2 : 
Grillen - ein echtes Hobby 

Außenbordmotoren von 34,-75Ps "= = ENDERS-Holzkohle-Grill 

Unübertroffen in Ihren zahunfleweisenden : si für Camping und Garten. 

Leistungen: Seit 2 Jahren Mischungsver- E30 z _ : 

hältnis 1:100, einzige Außenborder mit P N Zusammengepackt klein, fast 

serienmäßiger Lenzpumpe. Seit 2 Jahren . er t R im Handtaschenformat. Aufzu- 

ist der er erfolgreichste serien- u ae u, j - : 

mäßige Außenborder auf internationalen \ 4 5 » - stellen als Rost- oder Spießgrill, 

Bewährungsproben, u.a.: „6 Studen von g ; — | mit Handkurbel oder Federwerk- 

Paris‘ = 6mal 1. Plätze! — Der leistungs- N A R 

starke Sportmotor, wie er Idenler nicht b 3 - utomatik. 

sein kann! Serienmäßig: Flachwasser- & u iti i 

antrieb, Lichtmaschine bei Elektrostarter- I: IN Buaionen Bezapimin: ia 

Gebrauchsanweisung. 


Type, Gleitfunkenkerze. 
Fordern Sie Prospekt M 9! Im guten Fachgeschäft fragen - 


McCULLOCH-Service in aller Welt! KON“ ‚107 nach dem 
ei — Original 


KIEL-REISEANHÄNGER 
41 DUISBURG-MEIDERICH 


Scherrersweg 40 - Telefon 4 02 81 


SCOTT MOTORS GMBH 
FRANKFURT/M. - ZEIL 17-19, TEL. 0611-29 1460 


das Zeit auf dem Autodach Ein Außenborder mit dem Sie sich 
£ in wenigen =». .s 
Minuten sehen und hören lassen können! 
x aufzuschlagen 7 
N 3 und zusammen- > & 
Res U? ® Leicht im Handhaben und leiser 
Direkt vom Hersteller, komplett mit Spezialgepäck- a ‚au: . 
träger, passend für jeden Wagentyp, große Abdeck- o Lauf und dabei kraftvoll und schnell 
plane Direktverkaufspreis DM 645.— > ® Leistungsstärken von 4,5 bis 40 PS, 
Prospekt AT und Verkauf durch k z U) . . 
i sparsam im und preis- 
HEINRICH ECKEL - 8 MÜNCHEN 19 S-= eo ln . Verbrauch pP J oO M ; ST R 
a L A 


Ab sofort 10% Nachsaison-Rabatt und n Be 5 
vieleGebrauchtbootezuAusverkaufs-Preisen Friedrich Marx ..... bekannt für erstklassige 
DELIUS-+LAHME, Bielefeld, Breite Str. 23 ® PERKINS ? Hamburg 1 Verarbeitung. 
Soester Str. 40 R . 
— Importeur — Telefon 2449 46 or unseren 
u . 

JOMI-WOHNWAGEN 
Josef Middendorf 


5 Köln-Vingst 
Ostheimer Str. 175/177 _ Ruf 871962 


E" Kunststoffboote > Selbstbau von 


R = = Motor- und Segelboote 
Ancarzpdi — asien 
Inboard u. Out or Beschichtung von Holzbooten mit Spe- 


Motorboote, in denen Sie bewundert werden! zum Selbstbauen nach der Voss-Methode | ee ee und Pianliie 

Elegante Luxus-Innenborder aus Mahagoni mit amerikanischen auch Wohnwagen, Karosserien, Überziehen von fü M rforderlichen Materialie 

Interceptor-V B-Motoren von 88-300 PS, auch Außenborder Holzbooten etc. Fordern Sie 88-seitige ill, Bro- r alle DM s erlic un talıen ge- 
Bitte sofort Sonderangebot anfordern! schüre polyester + glasseide mit genauer Anlei- gen 1.- Schutzgebühr. 


@ JAGEN @ FISCHEN @ WASSERSKI @ 
mit HUS-LEICHTMETALLBOOTEN (Kello) 
Lieferung direkt ab Werk oder über Ihren Händler. tung u. Preisliste geg. DM 3,90 + Nachnahme von E. Uffhausen, Chem.-techn. Erzeugnisse HENTSCHEL 8 STEPHAN, Abt, MARINE 
CHEMISCHE FABRIK VOSS ABT.44L München-Allach, Eversbuschstraße 117 BERLIN 30, BULOWSTRASSE 11 und 58 
Telefon 26 30 89 / 26 44 46 


» Boots-Import - Braunschweig 
Rennenkamp 33- Tel. 0531-31679 2082 UETERSEN BEI HAMBURG 


Die zuverlässigen Begleiter 
für jeden sportlichen Fahrer 


VDO’Transistor-Drehzahl- 
messer und Speedpilot 


Fordern Sie bitte 
unsere ausführli- 
che Information 
029/35 an. 
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JOSEF QUER: 


KIELER WOCHE 


Das ist immer die letzte ganze 
Juni-Woche, dieses Jahr also vom 
2l. bis 28. Juni. Den Mittwoch 
können Sie sich als Schauwilliger 
sparen, denn dann ist für die 
Segler Ruhetag. Die Übernach- 
tung in Kiel spart man sich am 
besten auch, denn wenn man sie 
überhaupt bekommt, dann kostet 
sie Kirmespreise. Man weicht bes- 
ser zum Selenter, Plöner oder 
Westensee hinaus und sucht sich 
dort an der Straße ein Quartier. 
Wäre es nur das große Fest der 
Segler, wie früher, als Willem 
noch mitmachte, dann ginge es 
mit den Quartieren ja an, aber 
heute wollen die Politiker da auch 
ihre Reden schwingen, und seit 
letztem Jahr gibt es sogar eine 
Miß Kieler (Woche) — im Englischen 
schreibt man „Kiel“ mit zwei ee. 

Am Olympiahafen ist viel Fußgän- 
f gerverkehr, aber von der Segelei 
l ist da nicht viel zu sehen. Zum 
! Zugucken muß man schon mit einem 
Zuschauerboot hinaus auf die hohe 
See der Kieler Förde. Dem unbe- 
fangenen Zuschauer erscheint eine 
Segelregatta als des Irrsinns letzte 
Tücke. Wenn Sie, um wenigstens 
etwas von der Schau zu haben, 
sehen wollen, wie Segelboote ken- 
tern, von der pitschenassen Crew 
wieder aufgerichtet und weiter- 
gesegelt werden, dann müssen Sie 
das Boot zur Jollenbahn nehmen 
(Strander Bucht); das andere fährt 
nach Bülk, wo die Kielboote segeln, 
die nicht kentern, sondern sich 
„ höchstens mal den Mast absegeln 


FOTO: STREPP 


Dieser Bootsmotor arbeitet mit ring- 
losen Kolben auf geradgeführten 
Kolbenstangen. 


— aber das ist selten, denn in Kiel 
segelt die Elite; diesmal um die 
Flugkarte nach Tokio. Nehmen Sie 
vor allem Ihr Fernglas mit, denn 
die Schiffe der Schlachtenbummler 
dürfen nicht zu nahe an die Regat- 
tabahn heran, um den Seglern den 
Wind nicht zu stören. Seglers Ha- 
fenleben beobachtet man besser in 
Strande als im Olympiahafen zu 
Kiel, wo alles liegt, was gut und 
viel zu teuer für VW- und Schlauch- 
bootfahrer ist. Gode Wind! 


KOLBEN OHNE RINGE 


laufen in dem „Seamotor“ Außen- 
bordmotor, einem Vierzylinder- 
boxer von 80 mm Bohrung. Der 
Kolben sitzt auf einer geradgeführ- 

Fortsetzung Seite 67 


ETLICHEN EEE EEE EHEN ETETTERLEN 


FRFEESTSTE IHREN EEE TEEN EELTTTEEETTLTLE FETTR 


MORRIS100 


Ein ungewöhnliches Auto: Der MORRIS 1100 


SETITITEEREEETNTETTHREEET 


EN; Erzeugnis MORRIS 1100 


BMC-ENGLAN DS GRÖSSTER 
AUTOMOBILKONZERN 


hat vier Türen und Scheibenbremsen, 
„HYDROLASTIK“-Flüssigkeitsfederung, Vor- 
derradantrieb mit querliegendem Motor: 
dadurch kurze Bauweise zugunsten eines 
großen Innenraumes und wendiger Fahr- 
eigenschaften. Sein Vierzylinder-Motor mit 
nur 1,11 leistet 48 PS und gibt dem Wagen 
eine Beschleunigung bis 80 km/h in 15 sec., 
bei einer Spitzengeschwindigkeit von ca. 
130 km/h. Und dann: wirklich ganz unge- 
wöhnlich der niedrige Preis: DM 6.490,- 
verzollt ab Köln. Ein ungewöhnliches Auto 
— für ungewöhnliche Leute! Machen Sie 
eine unverbindliche Probefahrt — mit dem 
MORRIS 1100 — bei einem der zahlreichen 
Vertragshändler in der Bundesrepublik. Sie 
werden nicht nur begeistert sein, Sie werden 
sagen: Das ist „MEIN’ Auto. Nachweis des 
Händlernetzes durch: 

Generalimporteur 


J.A. WOODHOUSE&CO. 


5 Köln-Braunsfeld Postfach 107 Abt. A 1 


Stolberger Straße 108-110 Telefon 59 31 25 


Verkaufsfilialen: 
2 Hamburg-Altona, Allee 333 Tel. 432444/5 
645 Hanau a.M. Lamboystr. 11 Tel. 21001 
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MORRIS 1100 
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AUTO-MARKT — BEZUGSQUELLEN 
GUNSTIGE GELEGENHEITEN 


Zuschriften auf Chiffre-Anzeigen 


richten Sie bitte stets unter Angabe 


der Nr. an Auto, Motor und Sport 
Stuttgart, Postfach 1042 


Tödlicher Unfall 


6. 1. 1964 (Dreikönigstag, 14 Uhr) auf B 10 
vor Autobahnauffahrt Stuttgart Nord. 


Auf der Überholbahn stadtauswärts, kurz 
vor der Unfallstelle am Beginn des Ge- 
genverkehrs, gefährdete ein ausscherender 
Karmann (evtl. auch Porsche) auf einige 
100 m den hinter ihm fahrenden BMW V 8, 
der anschließend einen Frontal-Zusammen- 
stoß hatte. Zeugen, die den Karmann er- 


kannten oder nähere Angaben machen 

können, werden gebeten, sich unter 

Nr, 4294 zu melden. 704 
; ABARTH 


Abarth 2200 Coupe, 45 000 km, 2. Hand, 
M. X neu bereift, 2 Marchal, elfenb.-weiß, 
Bauj. 62, Neupreis DM 34 000.—, Verhand- 


lungsbasis DM 14800.-. H.-J. Irsch, 35 
Kassel, Seebergstraße 34. 737 
er  Abarth 750 Alemano 


| Spider, rot, neues Ver- 
BP deck, neu X-bereift, Ge- 
N triebe und Fahrgestell 
überholt, Motor nach 
Generalüberholung ca. 1000 km gelaufen, 
Preis DM 59%0.-. G. Reiter, 8221 Teng- 
ling 22, Telef. 0 86 87/282. 845 


ALFA ROMEO 


Besonders preisgünstig zu verkaufen: ALFA 
ROMEO GIULIA TI, Bauj. 1964, ca. 12 000 
km gelaufen, Zweitwag., Farbe: anthrazit. 
BMW T. 1800, Bauj. 1964, ca. 6000 km 
gel., weiß, Zweitw., mit Stahlschiebed. 
Beide Fahrzeuge befinden sich in sehr 
gut gepflegtem Zustand. Garagenwagen 
Telefon 0 27 73/40 05 von 8-18 Uhr, außer 
sonntags. 886 


Zur Verbilligung der Insertions- 
kosten führen wir diesen Hinweis 
nicht mehr in den einzelnen An- 
zeigen auf. 


Alta Romeo Giulietta Spider Veloce, 


Anzeigen- 
leitung 


Alfa Romeo Zagato, April 62, 40 000 km, 


Bauj. 59%, Motor generalüberholt, hellblau, Farbe grau, Verhandlungsbasis DM 
unfallfrei, gepflegt, Extras, für DM 6500.- 13.000.-, PKW in Zahlung, Finanzierung 
zu verkaufen. Hoyler, 729 Freuden- möglich. Werner Schröder, 2 Hamburg 72, 
stadt, Privatstr. 10, Tel. 29 45. 828 Berner Heerweg 88 a, Telefon 66 51 43. 953 
Alfa Romeo 1300 Spider, weiß, 80 PS, Verkaufe Spider, 62, DM 6300.-. Küstner, 
Bauj. 59%, 60000 km, überholter Motor, 


guter Allgemeinzustand, preisgünstig zu 
verkaufen. Birk, 795 Biberach/Riß, Karl- 
straße 2, Telefon 717. 820 


Alfa Romeo Giulia 1600 Spider, 1. Hand, 
14 000 km, Bauj. 1963, äußerst gepflegtes 
Garagenfahrzeug, preisgünstig zu ver- 
kaufen. Sportwagen-Kleemann, 43 Essen, 
Telefon 29 21 39. 779 


Kaufen Sie Ihren Alfa 
Romeo beim Sportwagen- 
Fachmann! Alle Modelle 
schnellstens lieferbar. Ge- 
brauchte Sprint u. Spider 
sowie Giulia u. Giulietta 
TI am Lager. Ihr Fahrzeug 
wird in unserer Spezial- 
werkstatt betreut. Wir verfügen über im 
Mailänder Werk ausgebildete Monteure. 
Sportwagen-Kleemann, 43 Essen, Friedr.- 
Ebert-Str. 84, Telefon 29 21 39. 778 
Alfa Romeo Spider, 5%, d’blau, Hardtop, 
Motor 3000 km, DM 4800.- zu verkaufen, 


Meyer, 807 Unterhaunstadt, Deschinger 
Straße 16. rah 


ALFA ROMEO Sprint, Bauj. 
1963, türkis, Motor u. Fahrzeug wie 
neu, Radio etc., unfallfrei, sehr ge- 


pflegt, Verkaufspreis DM 8950.—. Auto- 
haus Feyock, 678 Pirmasens, Wörth- 


straße 40, Telefon 50 00. 716 


Alfa Romeo Cabriolet, Bauj. 62, 32 000 km, 
anthrazit, abzugeben. Peschke KG. 495 
Minden, Melittastr. 17, Ruf 34 22. 742 


Alfa Romeo Giulietta Sprint Coupe, weiß, 
als Zweitwagen nur 15000 km gelaufen, 
Radio. BMW-Großhändler Hans Klaus- 
mann, 415 Krefeld, Giockenspitz 117/131 
(an Ortsdurchfahrt B 57), Ruf: 


2600 Alfa Spider 1963 


34 000 km, mit Hardtop u. Radio, aus 


Erstbesitz, unfallfrei, DM 15 000.-, ver- 
kauft i. A. Recknagel, 8 München 2, 
Barerstr. 38/40, Telefon 29 9610. 885 


Alfa Romeo 


2600 Spider, Bauj. 63, Neuwert DM 
24 000.-, 17000 km unfallfrei gel., mit 
Persenning, Blaupunkt-Radio u. schwarzer 
Lederpolsterung, Farbe: rot, im besten 
Zustand, umständehalber (Führerschein- 
entzug) zu verkaufen. Angebote unter 
Nr. 4286 675 


Suche Alfa SZ, 2. Serie, auch mit def. 
bzw. ohne Maschine. Barzahlung. Aus- 
führliche Angebote unter Nr. 4314. 830 


5%, ALLE MODELLE 
\en 2600 Sprint/Spider 
of 1600 6T/Sprint/Spider 
2/1} 1500 Ti-Limousine 
Gebrauchte Fahrzeuge der Bau- 
jahre 1958 - 1964 


AUTO- SUPERMARKET GmbH 


ALFA ROMEO-Großhändler, Düsseldorf 
Suitbertusstraße 150, Telefon 34 30 34 661 


Alfa Romeo Sprint 1300, ee gr 
zu verkaufen. Zuschriften unter Nr. 4310. 
a 


TArERGE, EZ 


Pa zw 


1600 Alfa, 1963 
Sprint-Coup&, blau, 5000 km, Radio 
Sprint-Coupe, weiß, 18 000 km 
Giulia TI Lim., blau, 25 000 km. 


Merz & Pabst, 7 Stuttgart, Kronenstraße 6, 
Telefon 29 06 92. 


= ALFA ROMEO Sprint 
u Speciale m. Golde-Schie- 
a bedach, Laufzeit ca. 
© 15 000 km, Baujahr 1962, 

; Garagenfahrzeug, zum 
DAT- — von DM 10500.- zu verk. 
Zuschriften erbeten an: Gerold Kohlmann, 
675 Kaiserslautern, Reichswaldstr, 31. Tel. 
(06 31) 5 89 94. 938 


Einmalige Gelegenheit 
Giulietta TI, 30 000 km, vor 4000 km 
nachweislich für DM 5000.- foitekfrisiert 
verbessert u. mit allen Schikanen aus- 
TUV Nov. 65, Sonderpreis 
Hans-Jürgen Hoffmann, 
Uferstr. 11a, Telefon 
931 


gestattet, 
DM 5900.-. 
5302 Beuel/Rh., 
Bonn 4 28 43. 


Alfa Romeo Giulia 1,6 Coupe, weiß, 1963/ 
1964, 11.000 km, Zustand wie neu, unfall- 


frei, DM 10 000.-. Alfred Lunkenheimer, 
5 Köln, Neue Maastrichter Str. 14, Telefon 
21 32 90 925 


Alfa Romeo 
Giulia Sprint1600 


Bauj. 1963, Coupe 2-Sitzer, weiß, in bester 
Verfassung, Inzahlunggabe eines Serien- 
wagens möglich. Günstige Abzahlungsmög- 
lichkeiten. 


Hülpert & Co. G.m.b.H., Porsche-Groß- 
händler, 46 Dortmund, Lindenhorster Str. 
43, Ruf 8 50 70. 721 


ra 


7 Stgt.-Rot, Talheimer Str. 2, Tel. 87 15 77. 
N; 
AMERIKAN. WAGEN 


ABLAGER 
64er GM -Modelle 
CADILLAC 
OLDSMOBILE : BUICK 
CHEVROLET: PONTIAC 
Großauswahl gebr. „AMERIKANER' 


beachten Sie bitte unsere Samstag- 
anzeigen in „DIE WELT“ und „FAZ“ 


AUTO-BECKER 
GENERAL-MOTORS-VERTRETER 
Düsseldorf, Suitbertusstr. 150, Tel, 343034 664 


MOTORS 


ASTON MARTIN 


ASTON MARTIN DB5 
das Sportcoup& für den wirklich An- 
spruchsvollen, 


Importeur 


PETER LINDNER 


FRANKFURT/Main, iddastraße 42-44 
Telefon 33 61 67: und 3356 72 


WIESBADEN, Taunusstraße 52 
Telefon 203.00 


DÜSSELDORF, Karl-Rudolf-Str, 167 
Telefon 23881 


Aston Martin DB 4 


weinrot, Innenausstattung hellbeige, 6fach 
neue Reifen, diverse Extras u. zusätzliche 
Ersatzteile, Neupr. DM 50 000.-, Verkauf 
DM 29000.-, erstklassige Gelegenheit, 
unfallfrei, 1. Hand, Bauj. 62, 47-000 km, 
verkauft im Kundenauftrag wegen Neu- 
anschaffung Peter Lindner, Jaguar-Impor- 


ASTON MARTIN 


teur, 4 Düsseldorf, Karl-Rudolf-Str. 167, 
Telefon 238 81. 883 
AUSLÄND. FAHRZEUGE 


NEU — ZUM SELBSTIMPORT 


vom Compact bis Cadillac, alle 
1964 - Modelle liefert fabrikneu, 
preiswert und fahrbereit ab Bremen 


AUTOXPORT 
A.G. KOHLER MANNHEIM 
Augusta-Anlage 20, Telefon 46218 


AUSTIN 


Austin Sprite MK Il, 63, 7800 km, 
mit Gorantie, DM 6300.— & E. Gräter, 
Automobile, 65 Mainz, Rhenlalfee 86, Tele- 
fon 244 57. 723 


A. Sprite 1100, weiß, 26 000 km, Hardtop, 
Stabilisator, Radio, Abdeckplane, Hauben- 
deckel mit Luftschacht, Preisidee DM 6500.-. 
P. Eckert, 605 Offenbach a. M., Heusen- 
stammerweg 91, Telefon 88 81 25. 681 


Bauj. 


u - 
> a 
‚GB Das echte > 
AR Nardi-Lenkrad WR 
f für den anspruchsvollen 


#7 Sportfahrer. General-Vertrieb: “ 
A Pontus-Handel, Remscheid- 
I = Industriehof rc 


Be I° 


Remscheid 
62116 


TALBOT 


Unverrückbar Tankznstalen! 


Das ist einer der Vorzüge unseres so erfolgreichen, 
ges. geschützten Talbot Stromlinien-Aufßen- 
spiegels ‚,300°’ (unverb. Richtpreis DM 22,5) 
mit der soliden Schrägbolzen-Befestigung undGegen- 
platte. Weitere Typen dieser Serie: 

‚301°‘ mit langem Unterfuß und 2 Blechschrauben 
zur Befestigung von außen (DM 24, 

,.302°° mit Prisma-Unterfuß z. Schrägbefestigung 
auf Seitenkanten des neuen FORD 17 M, 12 M, Opel 
Kadett und Rekord 63 (DM 25,-). Alle Talbot-Spiegel 
passen links wie rechts. 


Talbot + Co. West-Berlin 62 


Das Neueste aus JAPAN! 


\ \ Hand-Sprechfunk-Geräte 
Pe Reichweite Transistoren Paar . - 
2 


et ca. Ikm 4 
2 \ ca. 5 km 10 
ca. 15 km 12 


Tragbare Klein-Tonbandgeräte 
Größen Transistoren Stück DM 
11x20x7 cm 98,- 
19x16x5 cm 


560,- 
1380,- 


v1 ds 


22x16x6 cm 
25x20x8 cm 


| 238, 
Vielfachmesser m. Ohmmeter ab u - 
Taschenvoltm. 6/12-240 V 15, 
Batterieprüfer ab p]- 
Telefonverstärker ‚m.9YV 
a it! alle R 
: Pr, % 


01 ds aa 


dog 


N Ei 


Hauptst. m. Tor 
tion 117,60, Baby 
Sitter-Anl.. 4 Tr 
sıstoren, 9 V Bat. Fern-Abhörger. v. Geräuschen! 
Prosp. Sp 104 Wo Sie sind, Sie hören Ihr Kind 
Prosp. gratis anf.! Rückgaber. Tage. + Jahr Garantie 


Elektrovertrieb W.Basemann 636 Friedberg/H 


UTOZUBEH 


Viel Sicherheits- u. Pannenhilfen, 


Fanfaren, Elektrik, 
h li Schonbezüge, Matlen, 

ß Werkzeuge, Pflege, Komfort, 
Snaren Instrumente usw. 
Gratiskatalog mit vielen Neuheiten anfordern 
SPEZIALVERSAND Abt. 


enorm preiswert 
6346 Oberscheld/Hessen 


VDO Scheibenwasch-Electric 


Neuer vollelektrischer Scheibenwascher für 
PKW und LKW; auch für vorhandene mecha- 
nische Anlage verwendbar. Erhältlich über den 


Kfz-Handel. Kompl. Anlage DM 38. - ‚el. Pumpe 
allein DM 29. - 


FRANKFURT AM MAIN W 


Bei Anfragen beziehen Sie sich bitte auf AUTO, MOTOR und SPORT 


13 - GRÄFS 


63 


2-Klang,polizeil.zugelassen-kompl. 
mit Halterung- 6 oder 12V angeben 


TYP BS 
lackiert 


39.- 


verchromt 44.- 


PLATIN gegen den Bart 
Der neue BRAUN-SIXTANT 


im Luxus-Spiegeletui ist da! 

Ein Spitzengerät von höchster Qua- 
lität, mit diamantgeschliffenen Mes- 
sern, platinveredeltem Scherblatt, 
mit neuartiger Wabenlochung 

14 Tage Gratisprobe 

3 Jahre volle Garantie 


Preis DM 94,— 10 Monatsraten zu || 
DM 9,70. Barzahlg. 3% Skonto.Karte | 
mit Beruf und Geburtsdatum genügt. | 


JAUCH & SPALDING 
795 Biberach/Riss Abteilung R26 


DM 9,70 


monaill. 


rise Autos 


Ros Dogegen hilft das Wundermittel AUTO- 
ROST-EGAL, ein Erzeugnis von Farbe und 


Chemie, aber gift- und süurefrei. Sie selbst kön- 
nen damit jeden Rost beseitigen und Neubildung 
verhüten - an Karosserie, Türen, Unterboden usw. 


nicht an abblätternden Chromteilen - 


Originaldose 


DM 12.80, mit Garantieschein. Portofreie Nachn. 
Prospekt Lackfabrik Schäfer, Abt. AM 


kostentos 4048 Grevenbroich-Elsen 


Auto-Radio mit UKW 


kombinierter Autosuper u. 
Kofferradio (UKW/MW) nit ee, 


Zubehör zum Selbstein- 
bou » 8 Tage zur Probe - 
Kleine Roten Marken- 
geräte mit voller Garantie 
Fordern Sie Grotiskatolog von 


Keine Angst vor Deinem Gegner! 
In einem 24-Stunden-Kurs erlernen Sie die Geheimnisse 
und Abwehrmethoden von einer 10-fach überlegenenKunst 
terSelbstverteidigung. Mit Karate, Savate, Judo, Boxen, 


64 


Jiu Jitsu und die verschiedenen Pelizei- 
methoden der Selbstverteidigung. 15 
Minuten Training am Tage genügen. Sie 
sind nicht mehr machtlos bei Überfällen, 
Beraubung, Rüpeleien. 
Sie noch heute an Joe 
Weider, Trainer of Ter- 
ror Fighters, Essen, 
Herwarthstraße 81 


Schreiben 


Abt. A5 
Prospekt gratis 


AUSTIN 


Alleinimporteur für die 
Bundesrepublik und West-Berlin: 

A. Brüggemann + Co., GmbH, 
Düsseldorf, Harffstr. 53, Telefon 78181, 
Heidelberg, Hebelstr. 12, Telefon 20906. 
Dichtes Verkaufs- und Servicenetz 


Austin-Vertretung 
und Ersatzteil-Lager 
Stuttgart 


AYG Heilbronner Str. 43, Tel. 291909 


AUSTIN-HEALEY Sprite, 
weiß, Radio, Hardtop, 15 000 km, letz- 
la Zustand, Verkaufspreis 


tes Modell, 
DM 6700.—. Autohaus Feyock, 678 Pir- 


masens, Wörthstr. 40, Tel. 50 00. 715 


Suche AUSTIN-COOPER 


Zahle bar! 
erbete ter 


Genaue Angaben mit Preis 
Nr. 4298 719 
Austin-Healey 100, 2sitz. 
Sportcabrio, Bauj. 54, 
2600 ccm, 100 PS, Spitze 
- 170, Speichenräd., Over- 
drive, Farbe d’grün, DM 
3850.-, zu verkaufen. 
Tausch, Inzahlungnahme mögl. R. Augen- 
stein, 753 Pforzheim, Bichlerstr. 14. 689 


Suche Austin-Healey 100/6 mit Overdrive 


u. Speichenräder. Helmut Ledam, 3581 
Kleinenglis, Chattenweg 7 642 
Suche Austin Sprite, zahle monatl. DM 


.—, ohne Anzahlung. An- 
5 Köln-Bickendorf, 
626 


150.- bis DM 200. 
gebote an L. Hahn, 
Venloer Str. 660. 
Austin-Healey Sprite MK Il, 
BE Gauj. 62, gelb, 22.000 km 
gel., für DM 1000.-, Zu- 
= | behör, für DM 4900.- zu 
ROH- A 77 verkaufen, Finanzierung 
möglich, evtl. Tausch geg. 
Sprite MK I (Froshauden). Hans Dreyer, 
213 Rotenburg, Braverstr. 27. 647 
Suche Austin-Healey 3000 MK Il. 190 D, 
Bauj. 61, 67 000 km, muß verrechnet wer- 
den. Herzog, 46 Dortmund, Wellinghofer 
Straße 158, Telefon 4 13 20. 887 
Zahle bar! Suche: Austin Sprite (Frosch), 
evtl. Unfall. Genaue Angaben mit Preis 
erbeten an: Joachim Kyrein, 896 Kempten 
(Allg.), Brodkorbw. 38, Tel. 74 04. 842 
Suche Austin Sprite, Froschauge oder 
MK Il, auch unfallbeschädigt, gegen bar. 
Eilangebote an Willi ae eeling, 5942 Kin 
hundem, Telefon 77 3 
Suche Austin a Froschaugen, = 
MK Il. Zahle bar. Angebote mit genauen 
Angoben u. Preis an Dieter Frischmuth, 
7603 Oppenau, Franz-Rapp-Str. 5. 789 


Auch an heißen Tagen ist Autofahren ein Vergnügen mit dem 


-BEHR-AUTO-QUIRL 


Nach allen Seiten drehbar, in jedem Wagen leicht anzubringen. 
Süddeutsche Kühlerfabrik Julius Fr. Behr Stuttgart-Feuerbach 


s Abspannung-Müdigkeit? 
BRACKAL erfrischt und belebt! 


Brackal 


FRANZBRANNTWEIN 


35 


mit Menthol 


In Apotheken und Drogerien 
Hersteller: Friedr. Melzer: 7129 Brackenkein n 


Austin Innocenti, Bauj. 61, Radio, 48 000 
km, sehr gepflegt, Verh.-Basis DM 5600.- 
Gudeczinski, 44 Münster, Ruf 45620. 840 


Verkaufe Austin MK I, DM 4000.-. a 
58 Hagen, Bachstr. 4. 


Austin-Healey Sprite, Bauj. 62, TUV Dr 
36 000 km, gepfl. Zustand, hellb., Original, 
mit Hardtop u. div. Extras, gegen Höchst- 
gebot, nicht unter DM 5800.-. R. Schulze, 
23 Kiel-Gaarden, Reeperbahn 32. 815 


Günstige Gelogersan Sprite, 63, 1100 
ccm, 56 ‚ 15000 km, Bestzustand. G. 
Niesen, en Telefon 290. 810 


Austin-Healey Il 3000, Bauj. 1962, 30 000 
km, neuwertig, bis 1966 TUV, mit Over- 
drive, Speichenräder, 2/2, schwarze Leder- 
sitze, neu bereift, Wagen weiß, für DM 

.— zu verkaufen. Jaeger, 8703 Ochsen- 
furt a. M., Telefon 427. 786 


Liebhaber 

Austin, Bauj. 37, 750 ccm, 

23 PS, Farbe rot, guter 

Zustand, für DM 1200.- 

zu verkaufen. Manfred 
Bu Giessier, 7615 Zell-Har- 


mersbach, Kirchstr. 1. 767 


Austin-Healey 3000 MK Il, Convertible, 
Bauj. 63, Speichenräder, Overdrive, rot, 
garant. unfallfrei, 2900 km, erstkl. Zust., 
neu, Sp-bereift, zu verkaufen. Festpreis 
DM 11 000.- (Neupr. DM 17 000.-). Nehme 
220 SE in Zahlung, evtl. Tausch. Anfragen 
an Hans Glaser, 7 Stuttgart W, scweb- 
straße 175, b. Walter. 


Verkaufe Froschaugen-Sprite, 60, 20 000 
Meilen, rot, erstkl. Zustand, DM a 
Telefon Kaufbeuren 62 75. 757 


Austin Cambridge 63, aus 1. Hand, 32 000 
km, neuer Motor, Lederpolster, Haltegurte, 
Farbe: graphitgrau, Zustand: wie neu, 
Preis DM 4800.-. Nissen Ohdl., 2 Hamburg 
36, Speckstr. 61, Telefon 35 15 51. 936 


Austin-Sprite (Froschauge), Bj. 58, in gutem 
Zustand, Hardtop, Winterreifen, zum Preise 
von DM 3300.- . Anfrage unt. Nr. 4325. 934 


Austin-Healey 3000, Bauj. 5960, 40 000 
km, neuer Motor (2000 km), Radio, 


Overdrive, DM 6900.- zu verk. Zuschr. 


unter Nr. 4332. 974 


Sprite 63, rot/rot, ca. 13 000 Kon BRUEN, on 
6500.- Zuschriften unter Nr. 


BMW. 


BMW Motorräder, 500/600 ccm, Bauj. 1951 bis 63 und 
R 26 u. R 27 zu kaufen gesucht. Auch beschädigte. Bar- 
zahlung, Abholung überall! Bauj., Typ und Preisangebote 
an: Cikrit, 6231 Schwalbach/Taunus. 


BMW 3,2 Ltr. Super, in erstklass. Zustand, 
aus Privathand abzugeben, neues Stahl- 
schiebedach mit klappbarem Sonnenschutz- 
Windabweiser, Blaupunkt-Autosuper mit 
Wählautomatik, andere Extras, Bauj. 1958, 
TUV Jan. 1966. Tel. Menden 7276. 609 


Kaufe BMW 
503, 507, 3200 CS u. 3,2Sup. 


auch reparaturbedürftig. Zuschriften unter 
Nr. 4277. 610 


Bei Anfragen beziehen Sie sich bitte auf AUTO, MOTOR und SPORT 


Holzlenkrad für BMW 700 zu wollen: 
Preis: DM 150.- (neu: DM 19%.-). M. 
Ritter, 81 Garmisch, v. Allee 2a. 654 
ae Bewer He here 


Notverkauf! 
BMW 700 LSL, Bauj. 64, 13.000 km, Spitze 
140 km/h, mit allem nur erdenkl. Zubeh., 
z. B. 40 PS- Masch., Sp.-Getriebe u.v.a.m. 
Preis nach Vereinb., Finanz. mögl. Hans 
Hagen Basista, 3057 Neustadt a. Rhge., 
Leinstr. 108. 673 


BMW 1800 TI 


Farbe nach Wahl, Auslieferung Juni, mit 
Nachlaß. Jürgen Kölker, 56 Wuppertal- 
Elberfeld, Friedrich-Ebert-Straße 99-105, 
Telefon 301 31, Telex 8 512 321, 749 


BMW 700 Sport-Cabrio 


Bauj. 63, 23000 km, rot, unfallfrei, AB- 
ARTH, UKW-Radio, Kompr.-Fanfare, Schon- 
bezüge, erstkl. gepfl. u. sehr schnelles 
Fahrzeug. Neupreis DM 7900.-, umstände- 
halber sofort abzugeben. Verhandlungs- 
basis DM 5300.-. Jörg Hagen, 586 Iser- 
lohn, Am Tyrol 16, Tel. 2975. 785 


Verkaufe meinen schnellen 700 $, renn- 
fertig, um DM 3600.-. Evtl. Tausch gegen 
anderen Pkw. H. Maier, 8938 Buchloe, 
ARAL-Tankstelle. 798 


BMW 700 Sport-Coupe, 40 PS, Herbst 63, 
22000 km, keine Veranstaltungen, 1. Hd., 
DM 3900.— verkauft N. Morgen, 556 wit. 
lich, Friedrichstr. %, Tel. 179. 809 


BMW 1500 Vorführwagen, elfenbein, ca. 
9000 km, mit erheblichem Nachlaß. BMW. 
Großhändler Hans Klausmann, 415 Kre- 


feld, Glockenspitz 117/131 (an RUE 
5 o 41-45. 879 


fohrt B 57), Ruf: 


kscheile u. Coupe ab 59, a 
reparaturbedürftig. Wilfert, 28 Bremen, 
Zeppelinstr. 85, Tel. 45 34 03. 838 
"BORGWARD P 100, 2,3 Lir., elfenbein, 
60, 63 000 km, Radio, DM 4800.- 
BORGWARD P 100, 2,3 Ltr., 
58 500 km, Radio, DM 5800 — 


SAALMÜLLER, 87 Würzburg, Nürnberger 
Straße 86, Tel. 09 31 / 500 18. 721 


Achiung Borgward-Fahrer! 
Verkaufe billig sämtliche gebrauchte Er- 


Kaufe Ifd. 


araphitgrau, 


satz- u. Zubehörteile. Borgward Autover- 
wertung Ernst Keller, 63 Gießen, Eichen- 
dorffring 46. 676 


FÜR LIEBHABER 

sehr gut erhaltener 
ORGWARD-COUPE-WAGEN 

Bauj. 1960, 90 000 km, umständehalber zu 

verkaufen. Eingebautes Radio, Chromzier- 

kappen, Farbe; fischsilber. Angebote unter 

Nr. 42%. 695 


Arabella, 38000 km, Bauj. 61/62, leicht. 
Blechschad., DM 1200.-. Tippel, 69 Heidel- 
berg, Eppelheimer Str. 44. 860 


Verkaufe für Isabella TS: 1 Vergaser, 
1 Nockenwelle, 1 Kurbelwelle, 1 Zylinder- 
kopf. u. sonst, div. Teile. Sowie Isabella 
TS, TUV Dez. 65, Bauj. 57, AT-Motor gut, 
Vorderachse überholt, auch als Einzel- 
teile. Werner Trojanski, 468 Wanne- Eid 


Piutostr. 5. 


BRRIRARD, & 
- ISABELLA COUPE, 
1959, 56 000 km, gra- 

phitgrau / £ elfenbein, 

Stahlschiebed., x- 

tros, neuwertig, TOV 
1966, gegen bar zu verkaufen. ISABELLA 
COMBI, allerletztes Modell (Armaturen- 
breit wie 2,3 Ltr.) wird in Zahlung ge- 
nommen. Zuschriften unter Nr. 4311. 804 
Isabella-TS-Coupe, Bauj. 1958, blau-weiß, 
neu lackiert, Abarth, AT-Motor, ca. 3500 
km, wegen Auswanderung zu verkaufen. 
Zuschriften unter Nr. 4319. 854 


Borgward Isabella, 57, TUV 1966, viele 
Ersatzteile: Motor, Getriebe, Kotflügel, 
Tür, Scheiben usw., ganz oder in Teilen 
abzugeben. Zuschriften unter Nr. m ‚ 
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Borgward-Coup&, Okt. 61, 42 000 km gel., 
erstkl. Zust., anthrazit, DM 5800.-. Wil- 
fert, 28 Bremen, Telefon 45 34 03. 912 
Isabella-Coup& 1961, 59 000 km, erstkl. Zu- 
stand. Schiebedach, Radio, Festpreis DM 
6500.- zu verk. Dr. R. Beisele, 8924 Stein- 
gaden, Krankenhausstr. 21. 946 


Borgward Isabella Coupe, Bauj. 60, mit al- 
lem Komfort, garant. unfallfrei, zu ver- 
kaufen. KLABÄUTERMANN, Tanz-Gast- 
stätte, 3053 Steinhude a. M., Tel. 82 14. 939 


Isabella Coupe, 60, 68.000 km, elfenbein, 
Bestzustand, neu bereift, DM 4500.-. A. 
Schwarzenbart, 6641 Besch/Mosel 212. 951 


CADILLAC 
Cadillac Sedan de Ville, 1961, 40 000 km, 


unfallfrei, Großzubehör, verkauft Görn, 
4 Düsseldorf, Scheurenstr. 4, Tel. 2 80 55. 
619 


CHEVROLET 


Chevrolet Corvette, Bauj. 60, mit folgen- 
den neuen Teilen: ] Spritzpumpe, Kühler, 
Verdeck, Sitze, Auspuff‘, Vorderreifen, Koni- 
Dämpfer, Getriebe überholt, Motor hat 
Pleuellagerschaden, Preis ca. DM 450.-. 
Thomas McBurnie, 62 Wiesbaden, Taunus- 
straße 79, Telef. (werktags außer Sams- 
tag) 59151, App. 36. 750 


CHRYSLER 


Chrysler Newport 


2türig, Hardtop, 700 km gel. (nur 
1 Monat zugelassen), garantiert un- 
fallfrei, mit autom. Getriebe, Lenk- 
hilfe, Bremshilfe, elektr. Fenster- 
betätigung, Farbe: schwarz, Polste- 
rung: rot, Neupreis 
für nur DM 16 000.- abzugeben. 


DM 26 000.-, 


Chrysler-Importeur 
FENDLER & LUDEMANN 
2 Hamburg 1, Ballindamm 2 
2 Hamburg 26, Süderstr. 141 


Telefon 24 44 55 
762 


CITROEN 


ID 19, Bauj. 63, 11400 km, Heckschaden, 
auch Einzelteile, DM 1200.-. Tippel, 69 
Heidelberg, Eppelheimer Str. 44. 859 


Loufend gebrauchte Citroen ID u. DS 19, 
sämtl. Baujahre, preiswert zu verkaufen. 
Gebrauchtwagen-Abteilung der Fa. Gebr. 
Seibert & Co., 66 Saarbrücken, Am Tor- 
haus 38, Telefon 4 59 91. 611 


Vorderachse mit Getriebe und Kupplung 
für Citroen DS 19, Baujahr 1959, gesucht. 
Preisangebote an Hermann Schulz, 23 Kiel, 
Prüne 54. 96 
Citroen Cabrio DS 19, 9000 km gel., un- 


fallfrei. in neuwert. Zust., Farbe: silber, zu 
verkaufen. Tel. Anfrage 0 54 08-1 83. 973 


DAIMLER 


DAIMLER 2,5 Liter 
V 8-Limousine, 140 PS 


serienmäßig mit automatischem Getriebe 
und Scheibenbremsen 


Importeur 


PETERLINDNER 


FRANKFURT/Main, Niddastraße 42-44 
Telefon 336167 und 335672 
WIESBADEN, Taunusstraße 52 
Telefon 20300 
DÜSSELDORF, 
Telefon 23881 


Karl-Rudolf-Str. 167 


DKW 
AU 1000 Sp Coupe, rennsilber, Sonder- 
ausstattung, Radio, 000 km, Scheiben- 
bremse, Frischölautomatik. BMW-Groß- 
händler Hans Klausmann, 415 Krefeld, 
Glockenspitz 117/131 (an Ortsdurchfahrt 
B 57), Ruf: 500 41-45. 875 


AU 1000 Sp, 2sitziges Sport-Coup&, Bauj. 
1960, 56 000 km, & 29 1965, nur zw. Wagen, 
Garagenfahrzeug, türkis-elfenbein, Orig., 
Radio, neu ber. Gürtelreifen, viel Zubeh., 
um DM 5700.- von Privat zu verkaufen. 
Ratenzahlung möglich. Fritz Maier, 8032 
Gräfelfing, Maria-Eich-Str. 58, Tel. 89 62 12. 
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64, mit neuem Motor, 
rallyefertig, 80 PS, Spezialgetriebe, Dreh- 
zahlmesser, Speedpilot, Leselampe, Hel- 
phos- Anschluß, Neuwert ca. DM 8000.- 
für DM 6300.- zu verkaufen. E. GERSTLE, 
66 Saarbrücken 1, Deutschherrnstr. 15. 881 
Sportfahrer. Verkaufe meinen sehr schnel- 
len, standfesten Junior-Rallye-Motor, kom- 
plett, DM 1500.-. Grimm, 8221 Inzell, 
Traunsteiner Str. 112. 625 


AU 1000 Sp-Cabrio, rot, einmalig, über- 
holt, sehr gepflegt, DM 6000.-, zu ver- 
kaufen. Telefon 0 53 41/3 32 33. 765 


1 Satz fabrikneue Bielstein-Stoßdämpfer 
für AU 1000 günstig abzugeben. Lüttgens, 
565 Solingen, Meves-Berns-Str. 4 791 


Kaufvertrag für DKW F 102 abzugeben. 
Liefertermin Juni 64. Karl Kostka, Lenge- 
rich, Hohe 23 a. 851 


Unfall-Monza, 1958, fahrber. Sp.-Mot., 
1800.- o. Gb. Tel. 061 21/72 13 71. 


FACEL VEGA 


DKW F12, Baui. 


DM 
904 


FACEL VEGA 
Bauj. 60, Sportcoup&, in bestem Zust. 
zu verkaufen. Zuschr. unter Nr. 4296. 
706 


FACEL VEGA 


Der rassige Sportwagen aus Paris 
Facel Ill mit Voivo-Motor -NEU- 
Facel Il-Coupe&, Chrysler-Motor 
Facel Il-Cp.62, grau, 27700 km, 1. Hd. 
HK 500-Cp. 61, grau, 33100 km, Zubh. 
AUTO-SUPERMARKET GmbH Allein-Importeur 
Düsseldorf, Suitbertusstr. 150, T. 343034__662 


Facel Vega HK 500, Bauj. 60, Rudio usw., 
in allerbestem Zustand, Preis ca. DM 
10 500.-. Nehme anderen Sportwagen in 
Zahlung. R. Kasten, 318 Wolfsburg, Sem- 
melweisring 8, Telefon 31 98. 622 


FERRARI 


1960 Ferrari California zu verkaufen, DM 
18 000.-, unverzollt, auch Tausch gegen 
1964 Porsche SC oder E-Type. Morgan, 
62 Wiesbaden, Steckengartenstr. 3, Tele- 
fon 769 50. 607 


Ferrari 250 GT Coup&, Bauj. 56, 68 000 km, 
Liebhaberfahrzeug, im Auftrag zu ver- 
kaufen. Gebrauchtwagen kann in Zahlung 
genommen werden. Autohaus Eixenberger 
KG., 89 Augsburg, Friedberger Str. 6, 
Telefon 530 46. 753 


Ferrari 


Der neue 330 GT 
Div. neue und gebrauchte 250 GT/ 
Berlinetta ab Lager lieferbar. 


AUTO-SUPERHARKET 
Düsseldorf, Suitbertusstr. 150, 1.343034 663 


FIAT 
Fiat 2300 Vorführwagen, weiß mit blauem 
Dach, ca. 25 000 km gelaufen, mit erheb- 
lichem Nachlaß. Fiat-Händler Hans Klaus- 
mann, 415 Krefeld, Glockenspitz 117/131 
(an Ortsdurchfahrt B 57), Ruf: N 


Gelegenheit! 

Fiat 1800 B, 40000 km (Febr. 63), Radio, 
Sicherheitsgurt, Stahlschiebed., X-Reifen, 
garagengepflegt, hervorr. Zustand, Verh.- 
Basis DM 7200.-. Eugen Stöhr, 7947 
Mengen, Telefon 684/0 75 72. 891 
Fiat 2100 Sportcoupe (Vignale), elfenbein 
stratosilber, 55000 km gel., Bauj. 1960, 
äußerst gepflegt. Fahrzeug, für DM 6800. 
zu verkaufen. BM W - Depping, 493 Det- 
mold, Klüterstraße, Ruf 42 82. 633 


FIAT 1800 Sportcoup& 


Vignale, gelb-schwarz, 
1. Hd., 60, erstkl. Zust., 
never Motor ca. 40 060 
km, alles generalüberh., 
DM 5900.-. G. Lucka, 
Telefon 23 77. 659 
Fiat 1800 B, blau/weiß, Bi. 62, 33 000 km, 
Stahlkurbeldach, aus 1. Hand, zu verkau- 
fen. Verhandlungsbasis DM 5300.-. Karl 
Straub, 7241 Ergenzingen, Tel. 353. 826 
Suche einen Fiat Sport 1200, Unfallwagen. 
Angebote unter Nr. 4303. 744 
FIAT 2300 Luxus mit 2300 S-Motor, Spitze 
200 km/h, garantiert nur km, statt 
DM 16 500.- nur DM 11 500.-. FIAT-Werks- 
vertretung; W. Naetebus, 2 Hamburg- 
Wandsbek, Königstr. 43, Tel. 68 74 28. 746 
Fiat 1500 ne Sept. 63, 7000 km 

wie neu, DM 8500.-. Tel. 04 11/40 55 2 


Asslar/ Wetzlar, 


Fiat 600, ATM 30 000 km, kl. 
bau, S. X-bereift, v. verstärkte 


Abarth-Um- 
Bremsen, 


Holzlenkrad, Drehzahlm., Schalens., Radio, 
Talbot u. viele Extras, DM 2000.-. Telef. 
Mettmann 228 92. 799 
„ewwFiat 1500, Bj. 63, 20 000 

En: im infgkm, mit viel Zubehör, 

y > DM 4200.-, schnelles 
©) Fahrzeug. Tel. Wupper- 

tal-Ba. 59 16 21. 679 

Fiat 1800 B, Bj. 60, 60 000 km, Motor ge- 


neralüberholt, Farbe: perlweiß, tadelloser 
Zustand. Polsterung in Königsblau, Auto- 
schondecken (Schottenmuster), preisgünstig 
zu verkaufen. Besichtigung nach vorheri- 


ger Vereinbarung. Rudolf Fiedeler KG., 
3 Hannover, Adolf-Ey-Str. 2, Tel. 123 28. 
780 


Fiat 1200 Europa, Bj. 63, 28000 km, ein- 
wandfreier Zustand, DM 4200.- oder An- 
gebot. Karl Kostka, Lengerich, Hohne 23 a. 
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Fiat 1200 $, Sport-Cabrio, Bauj. 1963, weiß, 
12 000 km, neuwertig, für DM 8000.- zu 
verk. Zwischenverkauf vorbehalten. Auto- 
mobil-Werkstätten Robert Tröger KG., 867 
Hof/Saale, v.-d.-Tann-Str. 6, Ruf 22 93. 930 
Fiat 1500 Sport-Cabriolet, erstkl. Zustand, 
mit Hardtop, 1. Hd., Privat als Zweitw. 
ge!., 33000 km, Ww.-Reifen, Radio-Auto- 
matik u. a. Extras, zu verkaufen. Teilzahl. 
möglich. Montags bis freitags Hamburg 
Telefon 36 24 07 von 9.00-16.00 Uhr. 648 


FIAT 1500 SPORT CABRIO, weiß m. schwar- 
zem Verdeck, rote Polster. Am 30. 4. 64 zu- 
gelassen, 600 km gefahren, DM 600.-, unter 
Neupreis zu verkaufen. VW Gustav Wil- 
berg, 4628 Lünen, Telefon 40 44. 916 


Gurt 
Retractor 


rollt Ihren 
Sicherheitsgurt 
selbsttätig auf. 


DM 17,90 


Katalog C 
mit vielen 
Neuheiten 
anfordern! 


so 


Spezialversand 
für 
Autozubehör 
Georg von Opel 
6 Frankfurt 
Postfach 6171 


BULL 1500 


1,51 


ideal auch zum Ein- und 
Ausbau von Motoren, Lkw- 
Fahrerhäusern etc. 


SIEGFRIED sur 1934 


FRENZEN 


WERKZEUGMASCHINEN 


4151 Schiefbahn Bez. Düsseldorf - Abt. YM 
Telefon (02154) 685 + FS-Nr. 0853728 


100 fehlt eine? 


—— hreibmaschinen-Großangebot. 
Neueste Modelle. Garantie. 
Kundendienst.Kleine Raten. 
Kein Risiko, da Umtauschrecht. 
Stets preisgünstige Sonderposten. 
Fordern Sie Katalog eg wei. 

NOTHEL: HEN: 


som N G E N, Postfach 601 


@ Riesenauswahl auch für Ihren Wagen. 
@ Hochinteressanten neuen 64seitigen 
@® ZUBEHÖR-KATALOG 63/64 
@ mit 300 Abbildungen kostenlos und 
@ unverbindlich anfordern bei: 

® »AUTO-AUSSTATTUNG« 

@® 8 MÜNCHEN 27, Pienzenauerstr.67e 


Fenster,Dach-Aussteller, Camp: 
Möbel in Kastenwg.VW,Fordu.a 


—a 


Prospekte anfordern 


Hannover, Ikarusallee 10, Tel.iosm 631228 


Für wenig Geld mehr Sicherheit -VDO Sicherheitsgurt 
mit Blitzverschluß 


VDO TACHOMETER WERKE 


FRANKFURT AM MAIN W 13 


Wählen Sie den VDO Gurt der eige- [voo) 


nen Sicherheit zuliebe 


Bei Anfragen beziehen Sie sich bitte auf AUTO, MOTOR und SPORT 


- GRÄFSTRASSE 


DM 39. - 


103 
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Gelssenfeitskauf” 
FIAT 2300 S, Coupe 
Baujahr 63 


rot, synthet. Leder, weiß, in technisch ein- 
wandfreiem und gepflegtem Zustand, mit 
20% Nachlaß wegen Unrentabilität im 
Geschäft zu verkaufen. 


BECKER & RINKE, 586 ISERLOHN 


Friederichstraße 71. 
816 


Fiat 1800 Vignale Coupe, graumetallisee, 
60, 38 000 km-AT-Motor, DM 2500.-. Fiat- 
Klok, 2 Hamburg 1, Ballindamm 11, Tel. 
33 34 58. 915 


Fiat-Siata Coupe 1500 TS, 80 PS, Bauj. 63, 
1400 km, tiefrot, Gurte, Breitstrahler, 9-fach 
bereift (Super- u. Spikereifen, neuwertig). 
Wunderschönes, sehr schnelles Fahrzeug in 
erstklassigem Zustand, aus erster Hand. 
Neupreis mit Extras ca. DM 12 500.-, aus 
Familien an für DM 9000.- zu verk. 
Dr. H. D. 545 Neuwied/Rh., Bahn- 
hofstraße “ Bu 258 67. 9%0 


FIAT 1800 Familiare, rot/schwarz, Bauj. 60, 
2. Motor 18 000 km, DM 5100.-. Fiat-Klok, 
2 Hamburg 1, Ballindamm 11, mistae 
33 34 58. 


Fiat 1500, TS Coupe, 1963 


Siata-Karosserie, dunkelrot, Radio, 14 000 
km, 80 PS. Merz & Pabst, 7 Stuttgart N, 
Kronenstr. 6, Telefon 29 06 N. 

FIAT 1500 Cabriolet, Baujahr 1964, 5000 
km. Autohaus Ellenbeck K.G., 61 Darmstadt, 
Landwehrstr. 49, Tel. 7 0492/76218. 964 


Fiot 15005, Sport-Cabrio, Osca-Motor, 
Bauj. 1962, graphitgrau, 45 000 km, Farina- 
Karosserie, Lederpolsterung, Hardtop, 
hervorragender Zustand (Garagen-Zweit- 
wagen, chauffeurgepflegt, Neupreis über 
DM 15 000.-), für DM 8000.- zu verkaufen. 
Zwischenverkauf vorbehalten. Automobil- 
Werkstätten Robert Tröger Kan 867 Hof/ 
Saale, v.-d.-Tonn-Str. 6, Ruf 29%. 929 
1500 Cabrio, Bj. 64, 11.000 km, Radio, best- 
gepflegt, zu verkaufen. Th. Fritsch, 
Degerndorf/Inn, Leiblstroße 17. 


Getriebe 1900 Fiat gesucht und 2 Weber- 
Horizontalvergaser 40 DCOE 4 mit Preis- 
angabe. Detlef Hense, 477 Soest, Lavauen- 
gasse 6 942 


FORD 


17M- P3- Cobriolet 

Farbe: bronze/metallic. Polsterg.: schwarz, 
unfallfrei, ca. 1500 km Fahrleistung, so- 
fort ‚eeganeso abzugeben. Karl Deutsch 
Gm arosseriewerk, 5 Köln-Brauns- 
feld, Moarweg N, Telefon 51 8411. 645 


Fairlane Ford, Mot. Thunderbird V 8, v 
Ltr., 210 PS, Autom.-Verdeck u. Getr. Bi. 
1959, 80 000 km, Masch. generalüberh., TOV 
1966, DM 4200.- Angeb. on H. Kniep, 
Tel. 0 81 57 / 756 Feidofng (Obb.) 888 


auto 
motor 


reisen 


ÄR NER Tırs FOR SRBSSt und nLcınd UMABBSREISEN 


E3lreisen 64 


reisen 64 


Das wird Tr. der shi Urlaub Se Lebens! 


Machen Sie es so wie ich! 
Besorgen Sie sich einfach 
das große bunte „auto 
motor und sport‘“-Reiseheft 
„sommer-reisen 64". 
Welch eine Fülle roman- 
tischer und erlebnisreicher 
Ferienziele gibt es da neu 
zu entdecken. 

Nicht nur für Autofahrer. 


Herrlich! - Sie werden 
überrascht sein. 

Kommen Sie - fahren Sie mit! 
„sommer-reisen 64'' 

führt Sie in einen wunder- 
baren Urlaub. 

Erleben Sie schon heute, 

was Sie in Ihrem Urlaub von 
morgen erwarten dürfen 

mit „sommer-reisen 64“ 


Überall im Zeitschriftenhandel oder direkt vom Verlag erhältlich 


% 


BESTELLSCHEIN 
An Vereinigte Motor-Verlage GmbH. 7 Stuttgart, Postf. 1042 


Senden Sie mir bitte sofort 


Exempl. „sommer-reisen 64'' zum Einzelbezugspreis 


von DM 2.50 + 50 Pf Porto 
Der Betrag 


Vor- und Zuname 
Postleitzahl und Ort 


Straße und Hausnummer 
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—._ wirdam ___ 
auf Postscheckkonto Stuttgart 5346 eingezahlt 


mM DerBetrag kann beiLieferung durch Nachnahme 
erhoben werden (Zutreffendes bitte ankreuzen) 


Beachten Sie bitte, 
daß bei Nachnahme 
70 Pf Postgebühren 
hinzukommen. 
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Fabriknever Ford 17 M TS, weiß, rote 
Innenausstattung, für DM 500.- unt. Listen- 
preis gegen bar ab Lörrach zum 10. 6. 64 
zu verkaufen. Zuschr. unter Nr. 4279. 649 
Eih! 17 M, Bauj. 61, sehr gepflegt, mit 
Extras, zum Barpreis von nur DM 

zu verkaufen. Angeb. unter Nr. 4302. 738 


12 M TS, Bauj. 63, 20.000 km, goldbeige, 
Blaupunkt UKW, erstklassig pepAagier 
Garagenwagen, versichert bis Mai 65. Z 

tauschen gegen etwa preisgleichen Sun- 
beam Alpine, MGA 1600, Givlietta Spider. 
Gerd Grumpelt, 3 _ Hannover-Buchholz, 
Pinkenburger Straße 34, bei Gerlich. 745 


Für FORD TAUNUS 17 M TS: Zwei-Ver- 
gaser-Anlage mit dazugehöriger Auspuff- 
anlage und Transistor-Drehzahlmesser, nur 
9000 km gelaufen, verkauft zum Preise von 
DM 550.- wegen Anschaffung eines Sport- 
wagens: Roland Brandenburger, 6832 
Hockenheim, Krs. Mannheim, Heidelberger 
Straße 10. /72 
Ford 17 M TS, aus 1. Hand, Baujahr 62, 
58 000 km, Farbe: metalleffekt, tadelloser 
Zust., DM 4700.-. Nissen Ohdl., 2 Ham- 
burg 36, Speckstr. 61, Telefon 35 15 51. 937 


Ford 17 M TS, grünmetallisee, 54 000 km, 
Motor überholt, Mich. X-Reifen, Radio, 
Nebellampen und sonst. Zubehör, 2 Jahre 
TUV abgen., gut erhalten, für DM 4900.- 
zu verkaufen. W. Fuckert, 632 Alsfeld, Tel. 
12 56. 901 


ee 


Zahle DM 100.- be Fr von Glas- 
Frua 1300 GT-Vertrag, Lieferung Juni/Juli 
1964, Farbe metallic/silber, mit Radio, 
Finanzierung möglich. Zuschr. unter Nr. 
4296 A. 07 


GO-KART 


STIHL-SK 140 und STIHL-SK 150 die 
neuen erfolgreichen Rennmotoren. Fordern 
Sie Prospektmaterial. ANDREAS STIHL 
705 WAIBLINGEN-NEUSTADT 
Tel.: 07151/3046-49 FS: 0722293 
Telegramm: Stihl-Waiblingenrems 


60-KARTS, jedes Zubehör HERMANN HESS jr. 
Wixhausen bei Darmstadt, Telefon Gräfenhausen 381 


Verkaufe: Hess-Kart mit Stihl SK 130 — 
100 cem, nur ca. 5 Stunden gelaufen, neuer 
Zylinder mit Kolben, neu bereift, u. diverse 
Ersatzteile. Neuwert: ca. DM 1650.-, für 

DM 1150.-. Telefon: Essen 2 74 44, Neben- 
stelle 86. 852 


GOLIATH 
Goliath Hansa 1100, fahrbereit, Bauj. 60, 


TUV Nov. 64, für DM 700.- zu verkaufen. 
Ebber KG., 428 Borken, Ruf 028 61 / u 


HORCH 


Suche Horch-Wagen. Brantz, 5406 Win- 
ningen, Schulstraße, Telefon 360. 856 


ISO RIVOLTA 


Chevrolet-Corvette-Motor, Scheibenbremsen, 4 be- 
queme Sitze, 300 PS, 240 km/h Spitze, Bertone- 
Karosserie 


ALLEINIMPORTEUR FÜR DEUTSCHLAND 
AUTO-SUPERMARKET 


Düsseldort, Suitbertusstraße 150, Telefon 34 30.34 


JAGUAR 
Importeur 


PETER LINDNER 
FRANKFURT/Main, Niddastraße 42-44 
Telefon 336167 und 335672 
WIESBADEN, Taunusstraße 52 
Telefon 20300 


DÜSSELDORF, Karl-Rudolf-Str. 167 
Telefon 23881 

Zentralersatzteillager 
FRANKFURT/Main, Leipziger Str. 88 
Telefon 779088 und 779159 

Telex: 04-13068 


Jaguar Mark X, Automatik, Metalleffek 
lg kafern mit rotem Leder, Bi. 63, 40 000 

. Hand, erstklassig gepflegt, verkauft 
a Nevanschaffung Jaguar-Importeur 
Peter Lindner, 4 Düsseldorf, Karl-Rudolf- 
Straße 167, Tel. 23881. 884 


Bei Anfragen beziehen Sie sich bitte auf AUTO, MOTOR und SPORT 


JAGUAR-AUTOMOBILE 
BIRKELBACH&UNKRÜER 


DÜSSELDORF 


Verkauf: Corneliusstr. 20, Tel. 1 30 41 


Service: Rethelstr. 139, Tel. 68 16 80 


mm. MK 1, 3,8 Lir., 1961, perlgrau, 

79 000 km, Sp. "Räder, Schiebed: jach, er- 
drive, 1. Hand. A. Grönwoldt, 6 Frank- 
furt a. M., Franz-Rücker-Allee n1, Telefon 
0611/23958 oder 28 39 58 605 


Jaguar E Type, Roadster, meiallbias- Bau- 
jahr 64, 5000 km, Radio, umständehalber 
zu verk., DM 19 500.-. Räth, Stuttgart-Ruit, 
Telefon 2 16 82. 606 


Jagvar E Cabrio, 62, hellblau, 29 000 km, 
Radio, äußerlich u. technisch wie neu, DM 
16 000.-. Telefon Düsseldorf 33 1011. 8% 


Jaguar XK 150, komplette Karosserie, Ach- 
sen, Scheibenbremsen, Felgen, Motor u. 
Getriebe billig abzugeben. Angeb. an H. 
Kniep, Tel. 0 81 57 / 756 Feldafing er; 


Jagvar E 

Roadster, Bauj. 62, silbergrau, da Zweit- 
wogen, erst 13 000 km, neuwertig, gegen 
Höchstgebot abzugeben. Anfragen unter 
Nr. 4308. 7 


Jaguar Typ E Cabr., metallgrau, ca. 32 000 
km, Preis DM 16 500.-. Josef Semmelrath 
KG., Sportwagen, 867 Hof, Wensiedien 
Straße 8, Telefon 39 60. 

Jaguar „E”-Coupe&, 2500 km, fabrikneu, = 
Lederpol. schwarz, preisw. abzug. Fellbach, 
Postfach 397 oder Stuttgart Tel. 58 20 85. 907 
JAGUAR E 

Roadster, rot, Baujahr 1962, 10 000 km, ein- 
maliger Pflegezustand, Chromfelgen, 9-fach 
bereift, aus Erstbesitz wegen Anschaffung 
eines "größeren Wagens zu verkaufen. 
Harald v. Saucken, Berg über Stornberg, 
Telefon 55 37. 967 


& JAGUAR 

h „E-Type“Cp.62, blau, 18 900 km, rot. Led. 
„E-Type“-Coup662,graph. 35000 km 1.H. 

E MK X-Lim. 62, graph., 31300 km, Zubeh, 
8 MKIl-Lim. 61, d’grün, 7OOkn, Overir. 
9 K 150-Cp. 60, schwarz, 1. Hd, .prsw. 


AUTO-BECKER 


Düsseldorf - Suitbertusstr. 150 - Telefon 34 30 34 


AUTO-BECHKER 


= JEEP — WILLYS — 
OVERLAND 

Original — aus Heeres- 
beständen. 

— Kundendienst und 
We Ersotzteillager. 

M K M - München 54, Bingener Str. 48, 
Uuseiasuik 54 05 43. 612 


_ KARMA NN 


ans Ghio-Cobriolet, 1,2 Ur, hell- 
beige, 192, Radio, Bestzustand. BMW- 
Großhändler Hans Klausmann, 415 Kre- 
feld, Glockenspitz 117/13) (an Ortsdurch- 
fahrt B 57), Ruf 5 0041-45. 878 


Kormann-Ghia 1500, 63, neuer AT- 
Motor, Farbe: anthrazit, Dach weiß, 
50 000 km, DM 6500.-. Fahrzeughaus 


Hans Thierolf, 612 Michelstadt/Oden- 
wald, Telefon 651. 825 


Karmann-Ghia-Cabrio 

1200, sehr elegant (neu- 

wertig), terrabraun, 

24 000 km, Bauj. 63, mit 

vielen Extras, nur auf 

großen Strecken gefah- 
ren, wegen Anschaffung eines größeren 
Wagens für DM 6800.- in bar zu verkau- 
fen, Telefon 11 36 Offenburg, M. Herbst, 
Teichstraße 2. 872 


Karmann-Ghia-Coupe, Bauj. 7/1959, ca. 
59000 km, mit OKRASA- Ania) Abarth, 
Rommschutz, Porsche- -Felgen und -kappen, 
Radio, Koni, Drehzahlm., Olferntherm., 
Dunlop SP und Michelin X, Nebellampen, 
Weitstr., 2 Talbot usw., Preis a er- 
einbar. Zuschriften unter Nr. 


Karmann-Ghia 1500, Bouj. 1963, rot, ee 
Dach, 33 500 km, Zubehör, DM 6200.— 
B. Schubbe, 61 Darmstadt, Moltkestr. 47. 905 


Karmann-Ghio-Cabrio, 59, 60 000 km, perl- 
weiß, Radio u. Zubehör, sehr gepflegt. DM 
-3900.-. Manfred Gerth, 6588 abge 
Trierer Straße 11. 


NEUES «mBACH 


FORTSETZUNG VON 


ten Kolbenstange, wie man im Bild 
erkennen kann, und wiegt nur %g 
{Rennkolben 220 g). Der Kolben hat 
oben eine scharfe Ringschneide. 
Zwischen Kolben und Zylinderwand 
steht ein schmaler Ringspalt offen. 
Kolben und Zylinder berühren sich 
also nicht. 

Natürlich möchte das über dem 
Kolben unter Druck stehende Gas 
durch den Spalt in das Gehäuse 
mit dem Kreuzkurbeltrieb entwei- 
chen, aber je schneller sich der Kol- 
ben bewegt und je höher die Kom- 
pression getrieben wird, um so we- 
niger Gas kann durch den Ringspalt 
entweichen, denn die dynamischen 
Strömungswiderständewerden dann 
fast unüberwindlich groß. Wie im- 
mer in solchen Fällen: darauf hätte 
schon früher einer kommen können, 
aber es war Lothar Strach von der 
Entwurfs- und Maschinenbauanstalt 
in Vaduz, dem es eingefallen ist; 
und dorthin werden dann wohl 
auch die Lizenzgebühren zu entrich- 
ten sein. 

Es sei nur noch gesagt, daß man 


ERBETEN STE OEIES 


inecch 


MEHR WOHNWAGEN FÜR WENIGE 
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die Drehzahl recht hoch treiben 
kann. Mit hoher Drehzahl kann man 
in einem Ottomotor Verdichtungen 
erreichen, die bislang nur dem 
Dieselprozeß zugänglich waren, 
nämlich 14:1. Hohe Verdichtung ver- 
bessert den thermischen Wirkungs- 
grad. Nun, und dies alles ist sehr 
einfach, wenn man sich nicht mit 
den elenden Kolbenringen rum- 
placken muß, mit den nicht minder 
elenden Schmierproblemen. 

Der Kolben des ema-Motors läuft 
schmierfrei, und damit fällt in den 
Auspuffgasen dieses Motors das 
weg, was uns an den Zigaretten 
seit dem Terry-Report in Deutsch- 
land trotz einer Gesamtmenge von 
nur 2,1 kg aus jährlich 84 Milliarden 
Glimmstengeln so furchtbar auf- 
regt, was unsere Automotoren aber 
mit alljährlich rund 670 kg aus 
ihrem Auspuff massenproduzieren: 
Benzpyren aus verschweltem Ol. 
Bei dem Außenbordmotor wird der 
Gaswechsel durch ölfrei laufende 
Walzenschieber gesteuert, damit 
man den Brennraum klein halten 


BLUEBIRD 


PACIFIC KING SIZE 
6 Schlafplätze 

Länge: 945 cm 

13195,- DM 


JOIE DE VIVRE 
6-8 Schlafplätze 
1030 kg 


ASTRAL 


Mn | 
In TIER 


RANGER 16 
4-6 Schlafplätze 
1050 kg 


SB 


Pam 
eg 


GAYTIME 
5 Schlafplätze 
Länge: 610 cm 
8095,- DM 


kann; die Schieber werden durch 
Zahnriemen von der Kurbelwelle 
angetrieben. Das Verfahren ist pa- 
tentiert. 


EIN GAG ALS NACHSPEISE 


Wenn Sie es leid sind, beim schönen 
Tauchsport mit der schweren Aqua- 
lunge oder den Preßluftflaschen im- 
mer über die Bordwand zu klaba- 
stern, dann müssen Sie sich solch 
ein Boot kaufen. Das Loch in den 


Boden müssen Sie sich freilich sel- 
ber sägen, denn Chris-Craft hat 
versichert, man könne es auch ge- 
gen Aufpreis nicht ab Werft be- 
kommen. Die Mädchens bekommen 
bei der Sache allerdings nasse 
Füße, doch das erspart vielleicht 
Bad Wörishofen. CC wollte mit 
dem Gag nur zeigen, wie unsinkbar 
moderne Runabouts sein können. 
Das, was wir bei Rednern nicht 
schätzen — Schaum — erweist sich 
hier als löblich. 


Ein Loch im Boden läßt dieses Boot nicht sinken, erspart aber dem mit Tauch- 
zeug und Preßluftflasche belasteten Taucher den Sprung über die Bordwand. 


PREERSR ETF 


SRFERNE 


GELD! 


CARAVELAIR 


ALOUETTE 
4 Schlafplätze 
410 kg 


5595,- DM 


ARMAGNAC 
4 Schlafplätze 
765 kg 


Auf Grund jahrelanger Erfahrungen führen wir nur Wohnwagen und Mobilheime, 
die allen Anforderungen entsprechen. 


Bei unseren Vertretungen finden Sie Modelle für jeden Geschmack und Geldbeutel. 
Ihr Modell ist auch dabei - zur Fahrt bereit. 


Fordern Sie Prospekt und Händlernachweis. 


RINEL WOHNWAGENGESELLSCHAFT W. DURIEUX & CO. KG. 424 EMMERICH/RHEIN Postfach 142 Tel. 2418 


AUTO, MOTOR und SPORT, 12/1964 


ALSACE 
4 Schlafplätze 
620 kg 


6995,- DM 


n Deutschland! 


LANGUEDOC 
4 Schlafplätze 
950 kg 


NEL 
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Autopolieren 


— ein Vergnügen mit dem 
modernen elektr. Poliergerät 


POLIMAT 27. 


Nachn. ob Nbg. 
mit Garantie u. Rückgaberecht. 
Angeben, ob 220-V-Netz oder 
6-V- oder 12-V-Autobatterie! 


POLIMAT-Versand, Abteilung 5 
85 Nürnberg, Seumestraße 13 


Nicht mehr ohne ihn 
fahren möchte jeder, der einmal 
hinter dem glasklar-grünen 
TALBOT „Paralux’- Augenschutz - Streifen 
im Wagen gesessen hat! Wird von 
innen - mit etwas Bier befeuchtet - 
gegen die Windschutzscheibe ‚‚ge- 
klebt‘‘, ohne Spuren auf dem Glas 
zu hinterlassen. Genau passende Fer- 
tigzuschnitte für alle Serienwagen zu 

M 7.-, 8.50, 10.- und 11.50 sowie 
Selbstzuschneide-Streifen zu DM 8.50 
10.— und 11.50 sofort lieferbar durch 


Talbot+Co.West-Berlin 62 


Ein Kinderspiel, das 
JAUTOPOLIEREN|| 

mitunserem elektr. Polier-u,Schleifgerät. 
Zubehör: 1 Polierscheibe, 1 Lammfellhaube, | 

2 Seidenbürsten, 3 Baumwollüberzüge, 3 aus- 

wechselbare Schmirgelscheiben. Robuster, luft- 

gekühlter Motor, 220 V, 
1 Jahr Garantie, Rückgaberecht, 


IISENSATIONSPREIST 
nur DM 45.-, Bohrzusatz, 13teilig, DM 14.-. 
Verlängerungskabel 10m nur DM 7.90. 
SPEZIALVERSAND 
Abt. SP, 6346 Oberscheld/Hess. 
| Fordern Sie ill. Autozubehörkatalogmit | 
vielen Preisschlagern gratis. Teilzahlung. 


Das schönste Geschenk 


für jeden Autofreung- 


DYNALITE 


Die stärkste Stablampe der Welt 


Scheinwerfer, 11 cm & mit gebündeltem Lichtstrahl, 
scheint kilometerweit ; Gewicht 800 9; treibt auf 
dem Wasser mit nach oben Derihham Licht Strahl 
(Rettungssignal I); wasserdicht - widerstand 
Plastikgehäuse, schlag- und stoßfest. Unzerb 
Glas, unempfindl, geg. alle Witterungseinflüsse 
rauheste Behandlung - Großer Handgriff mit Ö 
für Tragriemen ; Fuß zum sicheren Abstellen - 
messung 12x26cm, brennt mit 6 gewöhnl. Mono- 
zellen - Unentbehrlich für jeden Zweck 
AUTOFAHRER, CAMPING, WASSERSPORT - DM 59.- 
Nachnahme 
PORM & CO,, 813 STARNBERG 
Schießstättstraße 14, MS 2, Telefon 081 51-3101 
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1 Mercedes 220 SE-Cabriolet, Bauj. 1960, 
weißgrau, autom. Kupplung, Radio Bek- 
ker, km-Stand 106 000, DM 9500.- zu ver- 
kaufen. Autohaus Müller, 799 Friedrichs- 
hafen, Leutholdstr. 11, Tel. 22 43. 646 


Unfallwagen, auch Totalschaden, 190/190 D, 
220 Sb, SE, Coup&@/Cabriolet, gegen bar 
gesucht. Tel. Leverkusen 6 10 86. 617 


220 Mercedes-Coupe, Baujahr 1954, 
Schiebedach, schwarz, gelbe Leder- 
polster, ATM 8500 km, TUV Nov. 1965, 
ATE-Bremshilfe, Becker Mexiko, Zweit- 


wagen, chauffeurgepfl., 8fach bereift, 
DM 5800.- bar. Zu besichtigen in Stutt- 


gart nach telef. Verabredung Leon- 
berg 07152/7068. 65] 


300 SL, Ende 58, 66 000 Gesamt-km, scheck- 
heftgepflegt, unfallfrei, 8fache Bereifung, 
Wagen ist bestens gepfl., um DM 14 500.- 
abzugeben. Tel. München 79 43 26. 653 


220 SE Coupe, 1964 

braun, Automatik-Getriebe, 
hilfe, Radio, 9500 km. Merz & Pabst, 
7 Stuttgart N, Kronenstr. 6, Tel. 29 06 N. 


180 oder 190 Mercedes Diesel als Kombi 
oder auch Krankenwagenaufbau, auch 
reparaturbedürftig, gegen Kassa gesucht. 
Bitte ausführliche Angebote mit Preis unt. 
Nr. 4282. 656 


Verkaufe Vertrag 230 SL gegen Angebote 
unter Nr. 4293. 702 


SD., Lenk- 


Suche einen gebrauchten Mercedes 300 $ 
A-Cabriolet mit oder ohne Einspritz. Bau- 
jahr 1952-1956. Angebote unter Nr. 

57 


190 SL-Coup&, Roadster, Stahlschiebedach, 
Becker-Radio, Lederpolster, 3-Sitz, Farbe 
weiß, Bauj. 1959, 90 000 km gelaufen, Mo- 
tor überholt, sehr gepflegtes Fahrzeug, für 
M 7850.- zu verkaufen. BMW-Depping, 
Detmold, Klüterstr., Ruf 42 82. 635 


1961 Sebr.-Motor mit 70 000 km billig ab- 


zugeben. Ekkehard Scharnick, 6552 Bad . 
Münster a. Stein, Ringstr. 2, Tel. 0671 / 
64 32 703 


Mercedesvertrag 220 S abzugeben, Liefer- 
zeit Juni. 1964, Extras noch offen. Ernst- 
gemeinte Zuschriften bzw. Angebote unter 
Nr. 4139 29 871 


230 SL Roadster, 1964 

graphitgrau, Kunstlederpolsterung rot. 
Merz & Pabst, 7 Stuttgart N, Kronenstr. 6, 
Telefon 29 06 2. 


190 SL-Coup& — Roadster, Lederpolsterung, 
3-Sitz, Bj. 1959, hellgrau/anthrazit, 95 000 
km gelaufen, sehr gepflegtes Fahrzeug, 
für DM 7500.- zu verkaufen. BMW-Dep- 
ping, Detmold, Klüterstr., Ruf 4282. 636 


Kaufvertrag Mercedes 190 abzugeben. Lie- 
fertermin Juni oder Juli 1964. Manfred 
Knüfelmann, 433 Mülheim/Ruhr, Dohlen- 
feld 20. 710 


MERCEDES 230 SL 


Auslieferung Anfang August, 
Höchstgebot zu 


gegen 
verkaufen. Von 
Käufern er- 


unter Nr. 
712 


schnellentschlossenen 
bitten wir Zuschriften 
4297. 


L 
Preisidee DM 11 900.-, zu 
verkaufen. Näheres unter 
Rufnummer Waltrop 317. 


755 
300 SL Roadster, 1959 


blau, 60 000 km, Radio, Tausch-Motor vor 
2000 km. Merz & Pabst, 7 Stuttgart N, 
Kronenstr. 6, Telefon 29 06 92. 


ercedes 220 SE Coupe, mit Servo- 
lenkung, Radio, Weißwandreifen, wei- 
Ber Lackierung, schwarzem Leder, nur 
4500 km gel., "/z Jahr alt, zu verkau- 
L. Gernandt KG., Vertret. der 


fen. 
Daimler-Benz AG., 633 Wetzlar, Te 


fon_34 11, FS _04-83830. 


Jetzt ist Gabrio-Zeit 


KESRCEEn Mercedes 
us ; 2 220 A 2-2 


Bauj. 1955, azurblau, Leder 
grau, Becker- Mexiko, DM 
2750.- zu Be, Bays, 43 Essen, Ahorn a 
Telefon 44 63 73. 740 


MERCEDES 


MERCEDES 220 S Cabrio, hellblau/ 
elfenbein, Bj. 1959, Radio etc., sehr 


gepflegt, äußerst günstig im Kunden- 


auftrag zu verkaufen für nur 
9950.-. Autohaus Feyock, 678 Pirma- 
sens, Wörthstr. 40, Tel. 50 00. 713 


230 SL 


Coup& und Roadster, 
sen, mit Extras, sofort gegen Höchst- 
gebot abzugeben. Zuschriften unter Nr. 
4304. 747 


noch nicht zugelas- 


Kaufvertrag Mercedes 220 $, automat. 
Schiebedach, Servolenk., Lieferzeit Anfang 
August, abzugeben. Zuschriften unter Nr. 
4306. 


MERCEDES 220 SE Coupe, dunkelgrün, 
45 000 km, Bauj. 1962, Radio, 2 Heck- 
antennen, Servolenkung, neuwertig, z 

Schätzpreis von DM 20 900.- zu ver- 
kaufen. Autohaus Feyock, 678 Pirma- 
sens, Wörthstr. 40, Tel. 50 00. 714 


Mercedes 190 SL, Bauj. Ende 1960, 
53 000 km, weiß mit schwarzem Hard- 
top u. schwarzem Sommerverdeck, 
aus Privathand als Zweitwagen, 
bestens erhalten, zu verk. Architek- 
tur-Büro H. Schwippert, 4 Düssel- 
dorf, Seal Ricke-Straße 42, Telefon 
68 28 2 898 


300 SL, beschädigt, auch ohne Motor, gün- 
stig zu kaufen gesucht. Angebote unter 
Hilck-Werbung, 2 Hamburg 13, Harveste- 
huder Weg 9%. 776 


MERCEDES 19% SL Cabrio, Bj. 1961, 
weißgrau, rotes Leder, 60000 km, 
Radio, etc., neuwertiger Zustand, Ver- 
kaufspreis DM 11950.-. Autohaus 
Feyock, 678 Pirmasens, Wörthstr. 40, 
Telefon 50 00. 717 


300 SL Roadster Coupe, silber, Becker 
Mexiko, garant. 38 700 km gel., Bau- 
iahr 1960, DM 16 000.- (Bestzustand, 
Zweitwagen). Heinz Eberwien, 4 Düs- 
seldorf, Bochumer Str. 13, Tel. 62 71 76 
nachmittags. 78] 


Kaufvertrag für 230 SL Cabrio, 5 Monate 
alt, gegen Erstattung der Anzeige abzu- 
geben. Kleemann, 605 Offenbach/Main, 
Bieberer Straße 36. 811 


190 SL-Roadster 


mit Hardtop, 43 000 km, Bauj. 1960, hell- 
blau, Lederpolster hellbeige, in erstklass. 
Zustand, für DM 9000.- zu verkaufen. H. 
Schwenkel, 5628 Heiligenhaus, Bergische, 
Straße 54, Telefon 62 81. 870 


Suche 190 Benziner Mercedes bis Ende Juli 
oder früher (Sonderlackierung weiß-grau), 
ohne Mehrpreis. Evtl. Tausch gegen 1% D, 
lieferbar Juni. Münster Tel. 41319. 674 


Auto-Jet 


Waschautomat 


für jede Waschhalle 
passend. 


Platzbedarf 4x7 m. 


Fordern Sie 
Prospekte an! 


e MERCEDES 
R 230 SL-Rdst/Hardt 64, n’grün, 1900 km 
F 190 SL-Rdst. 63, weißgrau, 26100 km 

Bl 2 SE-Cp. 63, d’grün, 9 900 km, Zubeh, 
® 


20 SA-Cabrio 58, bg./brn. ATM 300 km 
300 d-Lim. 61, schw. 22.500 km, Trennw 


AUTO-BECKER 


Düsseldorf - Suitbertusstr. 150 - Telefon 34 30 34 
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AUTO-BECKER 


220 S, 63, 8000 km, neuwertig abzugeben, 
Citroen ID 19 bis 20 000 km wird in Zah- 


lung genommen. Menschel, 5971 Pletten- 
berg-Österau. 972 
Roadster, Farbe rot, schwarzes Verdeck 


(Hardtopdach ebenfalls vorhanden), ca. 
50000 km gefahren, sehr gepflegt, aus 
erster Hand zu verkaufen. von Arnim’sche 
Werke GmbH., Werk Marienhütte, 6454 
Großauheim, Telefon Hanau 56471. 944 


Suche gegen Kasse Mercedes 300 5 Cabrio 
oder Coup&, nur erstkl. gepflegt u. unfall- 
frei. M. v. Gleichenstein, Weil/Rhein, 
Basler Str. 64, Tel. 7579. 950 


230 SL 


weiß mit Hardtop und Cabrio-Verdeck, 
umständehalber zu verkaufen. Auslieferung 
März 64. Gerade eingefahren 3000 km. Zu- 
schriften unter Nr. 4323. 902 


300 SL Roadster/Coupe 

60 000 km, Motor 500 km, mit neuem Hard- 
top, n. montiert, günstig zu verkaufen oder 
gegen 220 SE Coupe zu tauschen. Kann 
finanziert werden. Fritz Appel, 8510 Fürth/ 
Bay., Mohrenstr. 6, Tel.: 09 11/7 85 54. 943 


220 SE b, Bauj. 60, neuer Sportmotor, ca. 
150 PS, 0 km, Knüppelsch., Schbd., Radio, 
Gurte, 4 Zusatzscheinw., 16f. bereift, 185 X 
15 SP mit Felgen, Sp.-Sitz, zum Festpr. v. 
DM 8500.- zu verkqufen. Zuschriften unter 
Nr. 4328. 955 


Fiat 2,3 S Coupe, weiß, Bauj. 63, zugel. 
Ende Juli 63, 14 000 km, unfallfrei, in erst- 
klassig. Zust., m. Gurten, wegen Familien- 
verkleinerung gegen Zweisitzer-Carrera 2 
ab B Sul, Ki oder Mercedes 230 SL zu tau- 
schen g Glama, Marburg/Lahn, P. 


straße 48; Ruf (0 64 21) 32 50. 


Mercedes 170 5, Zwei- 
sitzer, tannengrün, 
Bauj. 1950, neues Ver- 
in deck, neuer Himmel, 
Becker- Radis, Ledersitze, TUV abgen., für 
M 2100.- zu verkaufen. Rudolf Blömeke, 
472 Beckum, Lippweg 9, Telefon 31 03. 0 


Gesucht Mercedes 220 SE Coupe, 1963,64, 
auch mit Unfall. Klüber & Co. AG., Mel- 
lingen/Schweiz, Postplatz, Tel. 333 04. 911 


Maschinenfabrik Otto Christ, Memmingen 


Telefon 2171 - 


Bei Anfragen beziehen Sie sich bitte auf AUTO, MOTOR und SPORT 


Telex 05-4535 


Gebr. ee rererar Ständig ainst. An- 
gebote. Fragen Sie bei uns an. r kön- 
nen Ihre Wünsche erfüllen. PETERMAX 
MÜLLER, Porsche-Generalvertretung, 3 Han- 
nover, Podbielskistr. 306, Tel. 64 00 64 

613 


Achtung Porschefahrer! 


Chromfelgen neu 80.- dto lackiert neu 35.- DM bei 
Fa. ROLF KITTEL, MÜNCHEN 45, BOCKSDORNSTR. 6 


Porsche Carrera 2 
blau, 40000 km, Radio, Bj. 62. Merz & 
we Stuttgart N, Kronenstr. 6, Telefon 


PORSCHE S 9%-Coupe 
Mod. 62/63, 18500 km, TUV bis Mai 66, u. 


M 0 T 1) R Super 75, erstklassig, kein 
Olverbr. Radio-Grüner, 

7 Stuttgart, Marienstr. 3, Telefon (07 11) 

292151 770 


Porsche 1600 S, 75 PS, Bj. 62, 43000 km, 
1. Hand, unfallfrei, Farbe: weiß, zu verk. 
Georg Scheller KG., 6300 Gießen, Frank- 
furter Straße 171, Tel. 49 21. 896 


Porsche $ 75 Coupe, 1962, rot, Motor und 
Fahrwerk Bestzustand, sehr gut gepflegt. 
BMW-Großhändler Hans Klausmann, 415 
Krefeld, Glockenspitz 117/131 (an Orts- 
durchfahrt B 57), Ruf 5 00 41-45. 876 


Porsche Speedster 

1958/59,  Totalumbau 
auf 64er Modell, 
ziges Exemplar in 
Deutschland, signal- 
rot, Motor generalüberholt, 18000 km, 
optisch wie techn. unübertroffen, schwar- 
zes Hardtop, Abarth, Nardi-Holzlenkrad, 


evtl. mit Carrera-Maschine. J. Jablonski, 
6 Frankfurt a. M., Kiesstr. 35, Tel. 77 44 82, 
nach 18 Uhr. 846 


Ständig günstiges Angebot 
gebrauchter Porschewagen, 
werkstattgeprüft und TUV. 
abgenommen, dazu günst. 
Finanzierungsmöglich- 
keiten u. Eintausch. KURT 
ROTTGER KG., Porsche- 
Generalvertretung, 58 Hagen-Vorhalle, 
Weststr. 1, Telefon 2 37 51-55. 615 


Suche Unfallwagen, auch Totalschaden, 
Porsche 1600 SC, 9%, 75, 60, gegen bar. 
Tel. Leverkusen 6 10 86. 618 


PORSCHE-Cabriolet S 75, Modell 1962, 
elfenb.-schw., Radio, Sicherheitsgurte, 
Marchalleuchten, Chromf., sehr gepfl., 
Preisidee DM 11 000.- od. Höchstgeb. 
Jürgen Mayr, 898 Oberstdorf, Frauen- 
schuhstr. 15, Tel. 083 22 / 688. 836 


PORSCHE-Coupe 75 PS, Bauj. 1960, 
Stahlschiebedach, UKW-Radio, Aus- 
gleichsfeder, Nebellampen, Sicherh.- 
Gurte, 80-Ltr.-Tank, Dunlop-SP eur, 
Farbe anthrazit, AT-Motor 25 000 km, 
Preis DM 8000.— 

Werner von Hanstein, 349 Bad a 
burg, Am Brunnen 7. 


PORSCHE Hardtop - Coupe 
Bj. 1961, in bester Verfassung, Farbe 
weiß, Innenausst. rot, mit Kopfstützen, 


1600 $, 


Vorderachse, Bremsen u. Kuppl. wur- 
den ern. bzw. überh., km-Stand 82 000, 
Motor hat nach Überh. ca. 5000 km 
gelaufen, Preis DM 8950.-. 

Gerhard Dechow, 349 Bad Driburg, 
Freiherr-von-Stein-Straße. 833 


PORSCHE - Cabrio 1600 S, rubinrot, 
schwarzes a Bauj. 59, unfallfrei, 


Preis DM 6 
Fritz Montag, 4791 Niederntudorf, 
834 


Oberm-Hagen 7 


PORSCHE S 75, Mod. 62, Bel. Ende 61, 
elfenb., 000 km, usgleichsf verchr. 
Gepäckbrücke, Chromfelgen, Michelin X, 
einwandfr. Zustand, als Zweitwagen gef., 
zu verk., DM 9000.-. Helmut Heigenhauser, 
8222 Ruhpolding, Caf& Pension Maier- 
gschwendt, Tel. 214 818 


Porschewagen — Kahrmann fragen! Wir 
haben laufend günstige Angebote in ge- 
brauchten Porsche-Wagen. Hans Kahrmann, 
Porsche-Generalvertretung, 64 Fulda, Ruf 
7161-63, FS 04 9857 614 


PORSCHE S 90 Coupe, Bj. 62, 28000 km, 
Radio, div. Zubehör, als Zweitw. gef., 
Garagenfahrz., best. gepfl., zu verkaufen, 
Preisidee DM 10 500.-, auf Gegenberech- 
nung Grundstückskauf bei Wertausgleich 
angen. 

Wolfgang Braatz, Fe age, Guten- 
bergstraße 1, Tel. 827 


PORSCHE S 90 Cabrio, Bauj. 7/60, 
signalrot, Masch. vor ca. 12000 km 
generalüberh., Hinterachse 0 km, mit 
Werksgarant., neues Verdeck, neu lak- 
kiert, neuer Auspuff, Vorderachse über- 
holt, UKW-Radio, Sicherheitsg., neueste 
Scheibenwischanl., sehr schönes Fahr- 
zeug, Preis DM 

F. Ihle, 757 Baden- Baden- Oos, Sinz- 
heimer Straße 38, Telefon 73411. 813 


PORSCHE Carrera Il, Typ 356 B, la Zu- 
stand, Bj. 62, elektr. Schiebed., Eber- 
spächer-Hzg., Festpreis DM 14 200.— 
(amtl. Schätzpreis DM 12 200.—). H. 
Gerstner, 78 Freiburg, Belfortstr. 1. 800 


Verkauf: 

PORSCHE Super 70 Cabrio, rot, Bauj. 55, 

la Zustand, DM 4200.-. Bernhard Grund- 

mann, 4054 Lobberich, Oirlicher Str. 1. 
7 


PORSCHE-Coupe, Bj. 1957, AT-Maschine, 
Radio, 34 000 km, TUV 195, DM 4200.-. 
A. Eichhorst, 3072 Langendamm, Telefon 
Nienburg 4393. 790 


Porsche Cabriolet 

75 PS, LOB SEIEN EL. erstkl. gepfl. 
Garagenw., Bi. 61, 44000 km gel., 
mit Hardtop, Radio und allen Extras 
und Zubeh., garant. unfallfr., Farbe 
dunkles Grau, mit Hardtop-Silber, 
zweif. Bereifung, weg. Familien- 
zuwachs abzugeben. Verhandlungs- 
basis DM 1100.-. Hagen/Westf., Tele- 
fon von 8-17 Uhr: 2 44 97, ab 18 Uhr 
und sonntags: 5 10 66. 783 


PORSCHE S 75 PS, Bj. 62, unfallfr., 40 000 
km, osloblau, best. gepfl., mit viel Zubeh., 
für DM 9800.- zu verk. Zu besichtigen bei 
Götz, 694 Weinheim, Müllheimer Talstr. 
108. Zu erreichen bis 17.00 Uhr Tel. Wein- 
heim 44 04 - 06. 782 


a PORSCHE-COUPE S Ri 

r 62, sign.-rot. 38 000 k 
u bester Piagszusiand: 
# Sie " Autom, Radio, Gepäck- 
brücke, e, SP, 2 Talbot, Nebell., Sucher usw. 
Verhandlungsb. ca. DM 10 000.-. Telefon 
Wuppertal 5561 73, von 8.00-18.00 Hu 


Verkaufe alle Porsche-Teile aus S MW Cabr., 
Unfall, 62, Mot. kompl., Hinterachse mit 
Getr., Bremsanl., Lenkung, 5 Felgen 
kompl., Armaturen usw., wegen Platzm., 
per. demont. Mögl. geschl. Tel. Wupper- 
tal 55 61 73, von 8.00-18.00 Uhr. 680 


Sehr schneller PORSCHE, 60 PS, 356 A, 
Garagenfahrz., weiß, Stahlschiebed., Ra- 
dio, Fanfaren, 2 Talbots, Michelin X, einm. 
Masch., echte Spitze 196 km/h, Festpr. DM 
7500.-—. Rauschen, 495 Minden/Meißen, 
Karlstr. 5, Tel. 8-18 Uhr 57 11. 775 


$ 9% Cabrio mit Hardtop, Sept. 61, 34 000 
km, Radio, Chromf., sehr gut. Zustand, 
Coupe, GT-Ausf., Scheibenbr., Racing-Rei- 
fen, 1962, 25 000 km, 2 Motoren, 

Carrera 1600 ccm, nach Überholung 0 km, 
3 A-Wettbewerbsausf., 

$ %-Motor, Wettbewerbsausf., nach Über- 
holung 0 km. 

Heinrich Berger Nachf., 
858 Bayreuth, Wolfsgasse 10, Tel. 
6 30 14. 


Spezialwerkstatt, 
0921 / 
773 


PORSCHE Super M Coupe, Erstbes., grau, 
Bj. März 62, mit Zubeh., DM 10 950.- 

PORSCHE 60 PS Coupe, Erstbes., weinr., 
Bj. Juli 61, Radio mit Zubeh., DM 9700.-, 
im Kundenauftrag zu verkaufen. R. Gram- 
ling KG., Volkswagen- u. Porsche-Groß- 
händler, 75 Karlsruhe, Telefon 60011. 
App. 31. 769 
PORSCHE 75, 61, Coupe&, Extras, DM 7700.-. 


H. Loerzer, 8 München, Arcisstr. 39, Tele- 
fon 33 13 06. 687 


Biete Porsche 1300, 112 000 km, Radio, ca. 
DM 4500.-. Zuschr. unter Nr. 4305. 756 


356 B Roadster, unfallbesch.., ges. (evtl. 
Sabre], Zuschr: unter Nr. 4300. 728 
PORSCHE 1600 $ 75, 

Bi. 60, Cabriolet, neve 
Silbermetallackierung, 

Kaross. u. 
neu überh., AT-Motor, 
1800 km gel., Lieges., 
Rodio, Talbotsp., viele Extras, das Fahrz. 
bef. sich in erstklassig gepfl. Zust., aus 
Privathand, z. Barpr. von DM .— um- 
ständeh. zu verk. Fabrikn. VW wird auch 
in Zahlung genommen. Hans Mölgg, 
7401 Nehren, Krs. Tübingen, Im Bund _6, 
Telefon Mössingen 49. 727 


PORSCHE S 75, rot, AT-Motor, 40 000 km, 
Bj. 60, viele Extras, preisg. zu verk. Zu- 
schriften an J. Trescher, 782 Titisee, 
Schwarzwaldhotel. 709 


PORSCHE gegen Kassa gesucht. Ausführ- 
ai Angebote mit Preis. Zuschriften unter 
. 4295. 705 


PORSCHE-Cabrio, Bj. 62, 60 PS, 57 000 km, 
sehr gut erhalten, zu "verkaufen. Lothar 
Hennings, 311 Uelzen, Rupertusweg 26, 
Telefon 05 81 / 38 80. 701 


PORSCHE Carrera GT 1600/356 O, silbergr., 
Bj. 60, neuer Ex-Werkm., 2000 km eingef., 
neu bereift, neue Bremse u. Hinterachse, 
Batterie, Türen u. Haube aus Leichtmetall, 
2 Schalensitze, Sicherheitsg., neue Boden- 
isolierung, Sturzbügel, Marchalleuchten u. 
div. Zubeh. Zuschriften an Dr. W. Kaiser, 
6255 Frickhofen, Krs. Limburg/Lahn, Tele- 
fon 291 Langendernbach. 61 

58, 


PORSCHE-Cabrio, 1600, 60 PS, Baui. 
mit sehr viel Extras, DM 6000.-.H. Fischer, 
5 Köln, Höhenberg, Olpener Str. 41. 801 


Suche Roadster $ 75, Bj. 62/63, ca. 30 000 
km. Wer überläßt mir sein Fahrzeug für 
DM 8500.- bis DM 9500.- bar? Zuschr. 
unter Nr. 4287. 682 


Wegen Einberufung verk. ich meinen kl. 
Flitzer PORSCHE Roadster 1600 S, 84 PS 


- 356 B mit Hardtop, vor 10.000 km Motor 


u. Hinterachse für DM 2500.- general- 
überh., Belege vorh., Farbe königsblau, 
Spitze ca. 180-190 km/h, Innenausstattung 
schwarz, rot/schwarz, Stahlvelourfußmat- 
ten, 1 Kübel- und 1 Liegesitz, Blaupunkt 
Essen u. 2 ee era ital. Dreiklang- 
Kompr.-Fanfare, Dunlop SP 9%, Chrom- 
felgen, 80 Lir.-Tank, Oldruckanzeiger, Ab- 
arth-Anlage, Talbot- Steinschlaggitter, Ski- 
Gepäckbrücke. Herbert Jaser, 7702 Gott- 
madingen, Lindenstr. 32, Tel. Singen we 


PORSCHE Roadster, Bj. 62, S 75, rubinrot/ 
schwarzes Dach, ca. 30000 km gel., mit 
viel Zubehör. 

Porsche Coup& mit SD (Dame, 60 PS), Bi. 
1963, verkauft preisw. Fritz Hahn, VW- 
Händler, 219 Cuxhaven, Postfach, Telefon 
3213 7/4. 634 


PORSCHE S %, Mod. 63, Cabriolet, weiß, 
26 500 km, wegen Auslandsr. sof. zu verk. 
zum Preis von DM 11 500.-. Zu erfragen 
Tel. Hannover 05 11/83 32 40. 630 


PORSCHE-Motor 1300, kompl., mit Lager- 
schaden (Pleuellager), für DM 100.- ab- 
zugeben. Ulrich Zimmermanns, 414 Rhein- 
hausen, Grüner Weg, b. Stoick. 628 


Zr PORSCHE 356 B / $ 75 
RE RN Karmann-Hardtop, 61, 
- 36 000 km, Michelin X, 
Nebellampen, Sicherh.- 
Gurte, Blaupunkt UKW-Radio mit 2 Laut- 
sprechern, 3- Klangfanfare, Gepäckbrücke, 
Farbe hellgrau, in gutem Zust., gegen bar 
zu verk., ee DM 8750.-. Zuschriften 
unter Nr. 431 841 


Verkaufe PORSCHE-Coup&, weiß, 1100 ccm, 
40 PS, für DM 1900.-, evtl. Tausch gegen 
Viersitzer. Harry Steinke, 505 Rösrath- 
Rambrücken bei Köln, Auf dem ni 


PORSCHE CARRERA 2000 GS, Bauj. &3, 
ca. 18.000 km, Lackierung rubinrot, Polste- 
rung Leder, schwarz, Radio Becker Grand 
Prix, div. Extras, Preisidee DM 17 500.- 
Mercedes-Benz-Vertretung, Otto _Junge 
KG., 22 Elmshorn, Flamweg 58, Telefon 
3371/77. 853 


Bei Anfragen beziehen Sie sich bitte auf AUTO, MOTOR und SPORT 


Vorderachse 


PORSCHE 
1600-Cp. 63, eifb., 8300 km, 1. Hand 
$ 75-Coup& 62, grün, 46.800 km, prsw, 
$ 75-Coup6 63, weiß, 45 800 km, SSD, 
$ 75-Goup& 61, blau, 30500 im, gepfl. 
$ 90-Coup& 62, weiß, 30300 km, gepfl. 


AUTO-BECKER 


Düsseldorf - Suitbertusstr. 150 - Telefon 34 30 34 
669 


AUTO-BECHKER 
©) GEPRUFT © 


Coup& 1600, la Zustand, wegen Getriebe- 
schaden für ‚— abzugeben. D. 
Schweiger, 7601 Griesheim Nr. 30. 616 


PORSCHE S-Cabriolet 
1. Hand, unfallfrei, 
smyrnagrün, zugel. Febr. 62, 71000 km, 
Gürtelreifen, Radio, Ausgleichsfeder, 
überh. Masch., Bestzustand, für DM 9500.- 
zu verkaufen. K. Herbert Kühn, 56 Wupper- 
tal-Vohwinkel, Nocken 7, Wuppertal Tele- 
fon 78 02 00 / 209. 899 


Suche für PORSCHE 1600, 60 PS, 1958, 
kompl. Motorgehäuse, evtl. auch gebrauch- 


Sonderlackierung 


ten 1600-Motor mit Preisang. Werner 
Lucht, 1 Berlin 47, Johannisthaler Chaus- 
see 320. 688 


Porsche-Cabriolet 356 B, 75 PS, Bauj. 62, 
50 000 km gel., Farbe hellelfenb. Verdeck, 
Innenausst. schwarz, unfallfrei, guter Zu- 
stand. E. STRAHLE KG. 7060 Schorndorf, 
Telefon (0 71 81) 25 71. 957 


Porsche S 90 Coupe, Bj. 62, elfenbein, ca. 
35 000 km, neu bereift, sehr gepfl. Gara- 
genwagen, garant. unfallfrei, TUV bis 1966, 
jeden Winter stillgelegt. Wilhelm Elsässer, 
7536 Ispringen, Tel. Pforzheim 8 91 14. 976 


Porsche-Coupe& 356 SC, 95 PS, Bj. 64, Farbe 
hellelfenb., insnausst. schwarz, ca. 10 

km gel. E. 'STRAHLE KG., 7060 Schorndorf, 
Telefon (0 71 81) 25 71. 958 


PORSCHE 1600/60 PS, Motor u. Getriebe 
überh., m. Radio u. sonst. für DM 2500.- 

abzugeben. Georg Dirnberger, Hausman- 
ning 28, 8331 Niederkirchen Eggenfelden 
(Niederb.). 965 


Porsche S 9%, Coupe, Bj. 62, rubinrot, 37 000 
km, Satz neuer SP-Reifen, Radio autom. 
und viele Extras, Bestzustand, umstände- 
halber günstig zu verkaufen. Weskamp, 
4005 Büderich/D'dorf, Telefon 22 88. 962 


Porsche 16006 


April 64, zu verkaufen; ca. 5000 km, weiß, 
ohne Extras, unfallfrei, 1. Hand, Garagen- 
wagen. Williams, Tel. Bonn 28 21 00. 948 


Carrera 2-Liter-Mofor, Rennausführung, 170 
PS, wenig gebr. E. STRAHLE KG., 7060 
Schorndorf, Telefon (0 71 81) 25 71. 959 


Porsche 904 mit Anhänger rennfertig, gegen 
ze zu verkaufen. Zuschriften unter 


Porsche Carrera 2 Coupe, Bauj. 3.63, elfen- 
bein, 30 000 km, werksgepfl., aus 1. Hand, 
f. DM 17 500.- zu verk. Herrling, 75 Karls- 
ruhe, Eppingerstr. 19, Tel. 635 11. 945 


Porsche S 90, Cabrio, Bj. 62, 33 000 km, 
sehr gepflegt, DM 10 000.-. Telefon Ham- 
burg 68 74 N. 935 


Porsche $ 75, Coupe, Bj. 63, 19000 km, 
elfenbein/schwarz, neuwertig, DM 11 ae 
Telefon 0 61 81/227 34. 913 


Porsche 1600, 60 PS, 1956 auf 356 B-Ge- 
triebe, Motor generalüberholt 0 km, Chrom- 
felgen, SD, Radio, DM 4900.-. Telefon Bad 
Godesberg 6 74 49. 910 


Porsche-Carrera-Motor 1600 ccm, in gutem 
Zustand, idealer Rallyemotor, geg. Gebot 
zu verkaufen. Michel Weber, 605 Offenbach 
(Main), Schloßstraße 1, Telefon 8 16 38. 908 


Suche schnellstens PORSCHE, ält. Bj., ohne 
oder mit def. Motor, evtl. auch mit Ka- 
rosserie. Paul Pöhler jr., 56 Wuppertal- 
Vohwinkel, Düsseldorfer Str. 215. 754 


PORSCHE 1600, Stahlschiebedach, Ramm- 
schutz, Nebell., 95000 km gel., Motor 
überh., Bj. 58, Farbe weiß, sehr. gepfl. 
Fahrzeug, für DM 5800.- zu verkaufen. 
BMW-Depping, 493 Detmold, Klüterstraße, 
Telefon 42 82. 637 
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ee ST Terre we teen 


Karmann Ghia, Bauj. 64, 15 000 


feuerrot, 
km, wegen Anschaffung eines größeren 


Sportwagens zu verkaufen. Das Fahrzeug 
ist für Rallyes gedacht. Ausstattung: Tal- 
botspiegel, Drehzahlmesser, Halda Speed- 
pilot 150 km. Porsche-Tacho, 200 km Nardi- 
Lenkrad, Weitstrahler, Rückfahrscheinwer- 
fer, Olfernthermometer, Innen- und Außen- 
temperaturmesser, Sicherheitsgurte, 5 ver- 
chromte Orig. Porsche-Felgen, 5 Gürtel- 
reifen ca. 50% abgelaufen. Wagen wurde 
komplett tiefergelegt, hinten 1 P. Koni- 
Stoßdämpfer, Stoßstangenhörner sind ab- 
montiert, können mitgeliefert werden. Preis- 
idee: DM 12 000.- ohne Motor DM 10 500.-. 
Es ist möglich, jede 4 Zyl. Porsche-Maschine 
einzubauen. Durch die kompl. Verbesse- 
rungskur ist das Fahrgestell für Geschwin- 
digkeiten bis 200 km ohne jedes Risiko 
möglich, da selbst des öfteren erprobt. Zu- 
schriften an Hartmut Eck, Rasthaus Hotel 
Waldbüttelbrunn, Frankfurter Str. oder Tel. 
Würzburg 59 69 89. 923 


Karmann Ghia Coupe 1500, Bj. 62, rubin- 
rot, 20.000 km, 1. Hand, blau, mit weißem 
Dach, 25 000 km, 1. Hand. VW Gustav Wil- 
berg, 4628 Lünen, Telefon 40 44. 917 


Suche f. Karmann-Ghia-Cabriol., gebr. Ver- 
deck (benötigt wird nur d. Gestell), gebr. 
Koni-Dämpfer, Ausgleichsfeder, 4 Speichen- 
räder-Blenden. Angebote an: W. Diekamp, 
4533 Laggenbeck, Freih.-v.-Stein 3. 952 


LANCIA 


Sonderangebot 

in Vorführwagen 
Klöwer Deutsche LANCIA 
Vertretung 
Köln-Lindenthal 
Dürener Str. 98 


& LANCIA 
E Fiaminia Coup& 64, m’silber, 7700 km 
2 Flaminia &T-Cp. 61, gelb, 27500 km 1. Hd, 
£ Flaminia 6T-Cp. 61, weiß, 43000 km 1. Hd, 
% Flaminia GT-Cabr, m’silber, 45600 km 
6 Flam,-Lim. 59, grau, AM 30.000 km, Rad. 


AUTO-BECKER 


Düsseldorf - Suitbertusstr. 150 - Telefon 34 30 34 


AUTO-BECHER 


667 
LANCIA FLAMINIA, COUPE PININFARINA, 
zu verk., silberblau, km-Stand 88 000, Bau- 


jahr 1960, 4 Servo- "Scheibenbremsen, sehr 
guter Zustand. Festpreis DM 8000.-. Stand- 
ort Raum München. Angeb. unter Nr. 4301. 

729 


Lancia Flaminia-Limousine, in gutem Zu- 
stand, einwandfreier Bereifung, mit Radio, 
Farbe weinrot, km-Stand 48 000, Bj. 1960, 
als Firmenwagen gefahren und gepflegt, 
zu verkaufen. Evtl. Tausch gegen Mercedes 
220 S -— SE mit niedriger km-Zahl. Robert 
Voith, 6291 Mengerskirchen üb. Weilburg- 
Lohn, Tel. 06476, Fernschreiber 04 84221. 

627 


Lancia Aurelia Farina-Cabrio, reparatur- 


bed., mit 1,8- u. 2 Lir.-Motor zu verk. Zu- 
schriften unter Nr. 4276. 604 
LLOYD 


Verkaufe ALEXANDER FRUA, Bauj. 1959, 
ca. 60. 000 km, TUV bis April 1966, mit Zu- 


behör. Sebastian Held, 7917 Vöhringen, 
Frauenstroße 14. 739 
LOTUS 


LOTUS ELAN 1600 

1558 ccm : 105 PS/5500 UPM 
Gewicht 585 kg 

Der fortschrittlichste Sportwagen seiner 
Klasse. 


Importeur 


PETERLINDNER 


FRANKFURT/Main, Niddastraße 42-44 
Telefon 336167 und 3356 72 
WIESBADEN, Taunusstraße 52 
Telefon 20300 


DÜSSELDORF, Karl-Rudolf-Str. 167 
Telefon 238 81 


LOTUS MONTE CARLO 19-1961, ohne Mo- 
tor, mit Colotti 5-Gang-Getriebe, Typ 29, 
Übersetzungen für alle denkbaren Renn- 
strecken, Racing-Reifen, 3 Reservefelgen in 
tadellosem Zustand, preisgünstig. Post- 
fach 250, Biel I (Schweiz). 641 
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Pe 


RAN 


MASERATI 


Spitzenfahrzeuge der 
Weltklasse 


Alleinimporteur: 


AUTO-KÖNIG 


PersonenwagenKG. 


München? Gabelsberger Siraße 54 
Telefon 522680 und 522690 


Generalvertretung für Württemberg: 


AUTOHAUS - HESTLER 
Verkauf: Stuttgart, Friedrichstraße 15 
Telefon 294796 
Stuttgart-Weilimdorf, 
Maikammerstraße 4 

Telefon 8841 70 und 88 4315 


Reparat.: 


MASERATI 
Offizielle Vertretung 


Peter Lindner 


Niederlassung Düsseldorf, 
Karl-Rudolf-Straße 167, 
Telefon 23881 


MASERATI 2 L GT 

wegen besonders tragi- 
scher Umstände zu ver- 
" kaufen. Wagen ist kom- 
plett generalüberholt, Motor noch nicht 
eingefahren. Spezialkarosserie, Scaglietti- 
Modena 640 kg, 180 PS, U/min, von 
6-100 km 5 sec, Spitze '245 km/h, Wagen 
ist voll einsatzbereit, ö$ 100 000.-. G. 
Demelbauer, Traun, St. Pl. 1, ©. Oster, 
reich. 699 


MESSERSCHMITT 


Angebote 
603 


Messerschmitt-Tiger zu verk. 


unter Nr. 4275. 


MG 


‚Hinterachse 


MGA 1500, rot, Speichenräder, Staubplane, 
Abarth, TÜV Aug. 65, gut. Zust., 
lungsbasis DM 4200.- in bar. 
renbach, 7746 Niederwasser, 
berg 329. 


Verhand- 
Albert Feh- 
Tel: Horn- 
29 418 


zz MG-TD, generalüberholt, 
Verdeck, Lack und Innen- 
ausstattung neu, TÜV 1966, 
er ebzugeben er 
od. Gebot rohmann, 
a 49 Herford, Augustastr. 12, 
Telefon 62 42. 751 


MG-TD-Coupe, Alu-Sonderausführung, 
rubinrot, never Motor, 1250 ccm, leicht 
aetunt, Olkühler, Lack Interieur neuwertig, 
TUV 65, Preis DM 4200.-. Wolf Beranek, 
1 Berlin 65, Reinickendorfer Str. 47 752 
MGA 1600, Bj. 60, 41 000 km, rot mit Hard- 
top, Gepäckbrücke, guter Zustand, DM 
6300.-. Schuckmann, 744 Nürtingen, Bis- 
marckstr. 18, Tel. 85 52. 758 


MGB 1800 
Kaufvertrag wegen persönlichen Miß- 
dringendst abzugeben mit 


geschicks 
DM 650.- Nachlaß, Farbe nach Wahl. 
Eilangebote erbeten an Nr. 4312. 817 


MGA 1600, Baujahr 1960, 80 PS Roadster, 
hellblau, TUV 5/66, Finanz. und Eintausch 
möglich. AUTOHAUS HELMUTH WINKLER, 
FORD-Händler i. Landkreis D'dorf-Mett- 
mann, 562 Velbert (Rhld.), Heiligenhauser 
Straße 86, Ruf 5 32 77/8. 844 


MGA Roadster, 1961, weiß, in bester Ver- 
fassung. BMW- Großhändler Hans Klaus- 
mann, 415 Krefeld, Glockenspitz 117/131 
fan Orstdurchfahrt B 57), Ruf 5.00 41-45. 

877 


MG-TD 51, generalüberholt, TUV 9. 64, 
Verhandlungsbasis DM 4000.-. H. Bohnert, 
345 Holzminden, Luisenstr. 22, Tel. a 


MG MK Il, Bauj. 62, 34 000 km, silbergrau, 
bester Zustand, Extras, auch unverzollt 
abzugeben, DM 6400.-. J. Rumpf, Hellen- 


thal/Eifel, Ruf 0244 22-330 oder Köln 
59 20 74. 882 
MG-TF 54, flaschengrün, TUV Nov. 65, 


Speichenräder, 1,5 Ltr., A-Motor (3000 km), 
Lichtmasch., Radlager neu, Getriebe und 
überh., Radio, Persenning 
usw., zu verk., DM 5300.-. Tel. ab 18 a 


073 04 / 513. 


MG-TF, neuwertig zu verkauf., Bauj. 55, stahlblau, TÜV 66, 83 PS, 
1600 Volvo-Motor (0 km) u. Getriebe, Spez.-Bremsen, 160 km/h, Konis, Speiche, 
Stabilis., Autom.-Radio, Kofferst., Holzlenkr., Lenkschl. u. viele a. Extr. 


Zuschr.: 


Vertretung 
Kundendienst 
An- und Verkauf 


Autohaus Raichle & Kuhn 
Heidelberg, Tel. 217 59 
Bergheimer Straße 159 
MANNHEIM R7/32 am Ring 
Telefon 24502 


-Vertretung 
Kundendienst 


Stuttgart 


AVG Heilbronner Str. 43, Tel. 291909 


MGB 1800, 1964, blau, 


1500 km, Radio, 
DM 9500.-. Merz & Pabst, 7 Stuttgart N, 


Kronenstr. 6, Telefon 29 06 92. 


MGA 1600, hellblau, Bj. 60, ca. 38 000 km, 
Preis DM 5500.-. Josef Semmelrath KG., 
Sportwagen, 8670 Hof/Saale, Wunsiedler 
Straße 8, Telefon 39 60. 806 
MGA 1600 Coupe, Modell 62, neuer Motor 
mit-0 km, SP-bereift, neue Stoßdämpfer, 
TUV 66, Wagen 44 000 km als Zweitwagen 
gefahren, best. Zust., preiswert abzugeb. 
Alfred Droll, 7551 Iffezheim, Hauptstr. 61, 
Telefon 213. 632 


MG Midget, 1100 ccm, Bj. Ende 63, 10 000 
km gel., Farbe: schwarz, rote Innenaus- 
stattung, RS-Auspuff, Talbot, Breitstrahler, 
TUV 66, Preisidee DM 6200.-. Zuschriften 
an Hans Werner Vinnemeier, 478 Lipp- 
stadt, Waldweg 25, Tel. 51 45. 672 


MG-B, 1800 Roadster, Baujahr 1963, 14 000 
km, neuwertig. Autohaus Ellenbeck KG., 
61 Darmstadt, Landwehrstr. 49, Telefon: 
7 04 92/7 62 18. 963 


MGB gegen Barzahlung gesucht. 
Düsseldorf 18047 oder 68 67 45. 


Telefon 
726 


Klaus, 51 Aachen, Tel. 33015, tägl. 13-14 u. 19-20 Uhr. 


602 


MGB 1800, Bj. 63, 24000 km, Radio, neu 
bereift, guter Zust., weiß, bar zu verk. 
Schnirring, 74 Tübingen, Brunsstr. 35. 977 


NOTVERKAUF! 

MGA 1600, Bi. 60, weiß, Masch., Lack u. 
Sp.-Rf. neu, 48000 km, an schnell entschl. 
Käufer abzugeb. Preisidee DM 6000.- od. 


bestes Gebot. Paul Weiershäuser, 301] 
ARSRU Hanns Im Winkel 5. 919 
‚MORRIS 
MD) BMC-PRINCESS MD) 
WOLSELEY 
Ersatzteile Prospekte Händlernachweis 


Generalimporteur 


J A.WOODHOUSE aco. 
5 Köln-Braunsfeld Postfach 107 Abt.A 
593125 


Verkaufsfilialen: 
645 Hanau .a.M. 
Lamboy Straße 11 


BD .:-:. & leo 339m 48 24241. ® 
Allee 3334324 44/5} 


21001 
Morris-Mini-Minor 60, Morris-Mini-Minor 60, Liebhaberfahrzeug, 
viel Extras, generalüberholt, preisgünstig 
abzugeben. Anfragen an Gerd Borsitz, 
5045 Bliesheim/Köln, Marienstr. 43. 788 


Morris-Mini-Cooper ,„S“ 


grün-weiß, neu ab Lager. Auf Wunsch 
für Wettbewerbe hergerichtet. Renn- 
getriebe für alle BMC-Cooper kurz- 
fristig lieferbar. 


Klaus Lienkämper-Paul W. Schmidt. 
MG & MORRIS VERTRAGSHÄNDLER 


Sport- und Rennzubehör-Motortuning 
Altena i. Westf., Rahmedestr. 141, 
Ruf 24 30. 


Bei Anfragen beziehen Sie sich bitte auf AUTO, MOTOR und SPORT 


Suche MORRIS 
MINI-COOPER 
gegen Kasse 


Ausführliche Angebote erbeten an Manfred 
Schneider, 8711 Escherndorf/Main, Telefon 
Volkach 093 81 / 850. 720 


2 OPEL 


Opel "Rekord Coupe. 64, 
7fach bereift, mit Felgen, 
Radio, Servo-Scheibenbr., Nebell., S.- 
Gurte usw. Neupreis DM 9400.-, für DM 
7950.- zu verk. Zuschr. unter Nr. 4316. 839 
GELEGENHEIT: 
OPEL-Rekord, Bj. 61, 59 000 km, hellblau 
n weißem Dach, sehr gepflegt (Zahnarzt), 
Hand, wegen 'Neuanschaffung preisgün- 
ehe abzugeben. Tel. 0 83 37 - 2 87 oder Zu- 
schriften unter Nr, 43 30. 961 


Kadett-Motor, Bj. 39, wenig gel. u. div. 
orig. Teile zu verk. M. Köhler, 894 Mem- 
mingen, Herlinstr. 9. 940 


10.000 km, rot, 
Ww.-Reifen, 


PEUGEOT. 


Kraftfahrzeugimporte 


Walter Hagen & Co., GmbH. 
KREFELD 


Ostwall 103-105, Telefon 281 71 


KUNDENDIENST und 
ERSATZTEILLAGER 
an allen größeren Plätzen 


Peugeot 404, Bj. 63, gut gepflegt, von 
Privat sehr preisgünstig. Dreesen, Isern- 
hagen-Süd, Tel. Hannover 64 02 84. 724 


Peugeot 404, Ende 63 zugel., bester Zu- 


stand, 10000 km, unfallfrei, Stahlschiebe- 
dach, zu verkaufen. Zuschriften unter 
Nr. 4299 722 
403, Bj. 61, 18000 km, Seitenschad. Auch 
Einzelteile, DM 1000.-. Tippel, 69 Heidel- 
berg, Eppelheimer Straße 44. 861 


Peugeot 404 Hochleistungsanlage, besteh. 
aus: Weber-Doppeivergaser, Autobleu- 
Ansaugkollektor, Spezial-Luftfilter, Starter- 
zug, Bosch-Hochleistungszündspule, Flieh- 
krafiverteiler, Autobleu-Auspuffkollektor, 
Abarth-Auspuff mit Verbindungsrohr, sehr 
gute Beschleunigung, Spitze 165 km/h ge- 
stoppt. 12-14 Ltr./100 km, 0-100 in ca. 15 sec, 
für DM 650.-, Neuwert ca. DM 1200.-. 
Manfred Muthherr, 463 Bochum-Stiepel, 
Galgenfeldstr. 46. 730 


Peugeot 403 Kombi, 59, bester Zustand, 
TUV April 66, 3. Sitzb. f. Kinder, DM 
2500.-. D. Hopf, Grünwald b. Mü., Roß- 
kopfstr. 20, Tel. München 53 93 33. 803 


PEUGEOT 403 „Familiare”, Bauj. 61, best. 
Zustand, umständeh. zu verkaufen. An- 
gebote an E. Hengmith, 732 Göppingen, 
Gottfr.-Kinkel-Str. 21, Tel. 778.49. 84 


RENAULT 


Renault Caravelle-Coupe&, Bj. 63, hellgrün, 
nur km, wegen Anschaffung eines 
größeren Wagens, auch auf Finanzierung 
abzugeben. Evtl. Inzahlungnahme, Basis 
DM 7500.-. W. Förster, 24 Lübeck, Bran- 
denb. Landstraße 146, Tel. 6 46 16. 694 


Renault Ardette, Bj. 59, guter Zustand, km- 
Stand 66.000, St. SD, vers. u. verst. bis 


Sept. 64, mit Motorschaden, zu verk. Zu- 
schriften unter Nr. 4326 oder Telefon Eß- 
lingen 35 41 45. 949 
GELEGENHEITSKAUF 


Renault Caravelle, 951 ccm, 4sitziges Sport- 
coupe, Erstzul. Febr. 64, 5000 km gelaufen, 
DM 1000.- unter Neupreis zu verkaufen. 
Telefon 22 72 Offenburg. 918 
Renault Caravelle-Coup&, Bauj. 63, Albert- 
Motor, 70 PS, 165 km/h, 12 060 km, Motor 
4C00 km, mit Koni/Michelin X, Unterschutz, 
Drehzahl-, Oldruck-, Amp.-, Kühlwasser- 
anzeige, elektr. Benzinpumpe, usw., Neu- 
wert DM 12300.-, Verkaufspreis DM 8000.-. 
R. Hohmann, 6415 Petersberg/Fulda, Bast- 
heimstraße 13. 793 


EXTRAS 


KLARE SICHT 


Wenn nach einigen trockenen Tagen 
der erste Regen fällt, bildet sich 
auf den Straßen eine Schmiere aus 
Staub, Gummiabriebteilchen und 
Olrückständen, die die Haftfähig- 
keit der Reifen stark mindert. Auf 
die Windschutzscheibe hochge- 
schleudert, bildet sie einen hart- 
näckigen Film, an dem das Wasser 
wirkungslos herunterläuft und den 
auch die Wischerblätter nicht weg- 
streifen können. Polifac hat nun 
ein Konzentrat auf den Markt ge- 


bracht, das dem Wasser der Schei- 
benwaschanlage zugesetzt wird und 
den Siliconfilm auf der Windschutz- 
scheibe lösen soll. 

Wir konnten mit Polifac „Sichtklar” 
gute Erfahrungen machen, die Wind- 
schutzscheibe wurde schnell sauber. 
Selbst aufgesprühtes Ol war in Se- 
kundenschnelle weggewischt. Sicht- 
klar wird in Tankstellen und im Zu- 
behörhandel in Kunststoffkissen ver- 
kauft, die für eine Wascherfüllung 
reichen. Ein Kissen kostet eine Mark. 


EIN SUPER-PAGE 


Spitzengerät der Tran- |] 
sistor-Koffer- und Auto- [ 
empfänger -Serie von | 
Graetz ist der Super- 
page. Er hat vier Wel- 
lenbereiche (UKW, KW, 
MW, LW), eine Ab- 
stimmautomatik für 
UKW, einen gespreiz- 
ten Kurzwellenbereich, 
der besonders Radio 
Luxemburg und damit 
den Autofahrer-Reise- 
ruf des ADAC berück- 
sichtigt. Die sehr hohe Ausgangs- 
leistung von 6 Watt im Autobetrieb 
garantiert auch bei starken Fahr- 
geräuschen einen einwandfreien 
Empfang. Von den eigenen Batte- 
rien gespeist, kommt er auf die im- 


mer noch beachtliche Sprechleistung 
von 2 Watt. Angenehm ist die regel- 
bare Instrumentenbeleuchtung. Der 
Autopage kostet etwa 350 bis 380 
Mark, die Autohalterung 45 bis 
55 Mark. 


EEE 


IE, 


LEEREN TER EEE TER WITT 


_Machen SICWwlıly:)E pneumatischen 
Y | Scheibenwascher 


mit dem Luftentnahmeschlauch. 


Druckluft jetzt aus dem Reserve-Rad, das 
auf 2,5 atü aufgepumpt wird. 10 Liter 
Wasser können versprüht werden, erst 
dann sperrt das Spezialventil automatisch 
die Luftentnahme aus dem Reserve-Rad 
bei 1,5 bis 1,4 atü. 


Wasser nachfüllen jederzeit und 
überall 
Wasserinhalt von 0,8 auf 1,3 Liter 


Reserve-Rad 
Gleichmäßig hoher Spritzdruck 


Luftentnahmeschlauch DM 10,65 


füralle Volkswagen, Karmann-Ghia u. VW-150u 
Zu beziehen in allen VW-Werkstätten 


Zusatzfedern für Opel PKW 


Gummihohlfedern als Zusatzfedern 
für den nachträglichen Einbau mit 
Befestigungsteilen passend für 
Opel-Olympia, Rekord, Caravan u. 
> Kapitän bieten folgende Vorteile: 


Hersteller: 


SCHARDMÜLLER & CO 
BAD HARZBURG 


Progressive Federcharakteristik 


Aufnahme höchster Stoßbelastungen 
anschlaglose Federwegbegrenzung 


Entlastung der Blattfeder 


keine Federermüdung mehr 
Vermeidung von Federbrüchen 


Liefernachweis: 


MULCO Maschinentechnische Arbeitsgemeinschaft 
3 Hannover - Klagesmarkt 5 - Fernruf 132 62 / 133 51 


Können Sie mit Maschinen sprechen? 


Angenommen, Ihre Firma fände morgen einen Geschäftspartner in einem fremden Land, 
dessen Sprache niemand beherrscht - außer Ihnen! Wäre das nicht die Chance für Sie? 
Doch das ist kein bloßer Wunschtraum: die Unternehmen unseres Landes haben neue 
„Geschäftspartner“ entdeckt - elektronische Maschinen, die Unmengen von Zahlen 


MULCO-Gummihohlfedern 


und Daten in einem Bruchteil der bisherigen Zeit verarbeiten können. 

All diese Firmen suchen, oft verzweifelt, nach Mitarbeitern, die die „Sprache“ dieser 
Maschinen sprechen - die wissen, wie man ihnen Daten, Zahlen und Befehle übermittelt: 
durch Lochkarten und verschlüsselte „Programme“. 

325000 Fachleute werden in Europa bis 1970 für diese Anlagen gebraucht - rund 
25000 gibt es ER 


300000 Lochkarten- und EB fehlen! 


Können auch Sie einer dieser gesuchten, hochbezahlten Spezialisten werden? - Tat- 
sache ist, daß sich schon Tausende von Damen und Herren jeden Alters - mit normaler 
Schulbildung - für diese neuen Berufe ausbildeten und sofort eine gute Stelle fanden! 
Die Anlagen zum Operateur, Programmierer oder Kodierer für moderne Datenverar- 
beitung besitzen weitaus mehr Menschen, als man glaubt - nur hing es bisher oft vom 
Zufall ab, ob jemand die nötige Ausbildung erhielt. Heute steht jedem tüchtigen 
Menschen der Weg offen, sich - auch ohne besondere Vorkenntnisse - im bewährten 
Fernstudium für diese Berufe auszubilden. 

Wir senden Ihnen gern - kostenlos und unverbindlich - ausführliches Informations- 
material! Senden Sie uns einfach den untenstehenden Gutschein. 


IF 


GUTSCHEIN 


Internationales Fernlehr-Institut 

für Lochkarten- und Datenverarbeitung 

Hauptsitz: Baden/Schweiz 

Deutschlandbüro: Nürnberg, Breslauer Straße 301/X 


Name 
für ausführliches Informationsmaterial über die Mög- 
lichkeiten der Ausbildung zum Lochkarten- und Daten- Beruf 
verarbeitungs-Spezialisten. 

Straße 


Bitte einsenden an: Internationales Fernlehr-Institut 
Deutschlandbüro: Nürnberg, Breslauer Straße 301/X 


Ort und Postleitzahl 


71 


Hardtop, neuwertig, für Floride zu verk, 
Lackierung n. Wunsch, DM 550.-. Telefon 
Hungen 170. 802 


Geschlossener Renn- u. Sportwagen-Trans- 
portanhänger, beste Ausrüstung, Hydro- 
cupbremse usw., sehr preiswert zu ver- 
kaufen. Angebote an Bastel Fischer, 4811 
Oerlinghausen, Hudweg 9a. 621 


Verkaufe meinen Rennwagen F 3 „Lola“, 
in allseits bekanntem gepflegtem Zustand, 
sofort einsatzbereit. J. Hecht, 7806 Ebnet 
b. Frbg., Tankstelle, Telefon 6 5875. 


735 


ROLLS ROYCE 
Silver Cloud II 62, graphit, 13 300 km 
Silver Cloud 57, silbergrau, 92300 km 


AUTO - BECKER 


Düsseldorf, Suitbertusstr. 150 
Telefon 343034 - FS: 08582 874 


ROYCE 


Rometsch - Sportcabrio, 
VW-Basis, 30 PS, neues 
Verd., Radio, DM 2700.- 
oder Geb. Tel. Wies- 
baden 213 71. 905 


ROVER „2000“ Limousinen, 
ROVER 3 Lir., Coupes u. Limousinen, 
LAND-ROVER „88”, „109“, Benzin u. Diesel, 
(auch Vorf.-Fahrzeuge) liefert sofort 
ROVER-Generalvertretung Görn, 4 Düssel- 
dorf, Scheurenstr. 4, Tel. 2 8055. 620 


Rover 3 Liter 
Coupe 
Direktionswagen 


wenig gelaufen, sehr preisgünstig zu ver- 
kaufen. Deutsche Rover GmbH., 6 Frank- 
furt/Bergen-Enkheim, Max-Planck-Straße 7, 
Telefon 0 61 94/2 1000. 927 


Für Liebhaber einmalige Gelegenheit. 

Einziger Wagen in Deutschland SALMSON 
G 72, Bauj. 1952, Motor 30 000 km, 2,2 Ltr., 
2 ohc, 4 Zi, Cotal-Schaltung (!), Lim., zu 
verkaufen. Preis DM 4100.-. Heinrich Bro- 
der, 6602 Dudweiler, Am Neuhauser wi 


Auto-Schwarz 


Stuttgart-Münchingen- 
Kallenberg 
Telefon Stuttgart 8503 95 


Verkauf — Ersatzteile - Kundendienst 


Simca Montlhery Spezial, Bauj. 1962, mit 
Rush Super M-Motor, 1281 ccm, 63 PS, 
5200 U/min, Farbe grau metalise, Schiebe- 
dach, Liegesitze, 7fach bereift, 38000 km, 
zum Preise von DM 4000.- zu verkaufen. 
Heinrich Broder, 6602 Dudweiler, Am Neu- 
hauser Weg 5. 894 


Sunbeam Alpine IV, weiß, Vorführwagen. 
Josef Semmelrath KG., Sportwagen, 867 
Hof, Wunsiedler Str. 8, Tel. 39 60. 808 


Nord- 
eller, 2 Homburg 22, 
Winterhuder Weg 58-62. Bitte kostenlosen 
Skoda-Zubehörkatalog anfordern. 596 


Skoda-Ersatzteile-Stützpunkt 
deutschland. K. H. M 


für 


500 und TR 650 in Sport-Version für Berg- und 
Rundstreckenrennen sowie Rallye-Ausführung 
ab Lager lieferbar. 

Sportsätze, Renngetriebe, Sport- und Tausch- 
motoren, Achsabstützungen, Motorfrisuren, 
Spezial-Reparatur-Werkstatt, Zentralersatz- 
teillager, Generalvertretung 


L.Liedi, 8401 Regensburg-Grassifing, Tel, 09405/274 


72 


Herald Cabrio DM 7320,— 
Spitfire 
TR4 
2000 


DM 8790,— 
DM 11990,— 
DM 13200,— 


mit Heizung 


Importeur für das Bundesgebiet 


Walter Hagen & Co. GmbH. 
Krefeld 


Uerdinger Straße2-8 - Telefon 284 01 


Triumph TR 3, weiß, ca. 50.000 km, Preis 
DM 3500.-. Josef Semmelrath KG., 867 
Hof, Wunsiedler Str. 8, Tel. 39 60. 805 
VERKAUFE TRIUMPH TR 3 UNFALL 

30 000 km, Karosserie-Totalschaden, Ver- 
aser beschädigt, ansonsten alles in best. 
ustand, um DM 150.- oder sfr sofort 
abzugeben. Zuschriften erbeten an Sig. 
Franc Convalexius, Mendrisio, Via A Mas- 
poli, Tel. 64441, Schweiz, Tessin. 


Overdrive für TR3 


gesucht, gut erhalten, preiswert. Angeb. 
unter Nr. 4313. 82] 
TR 3, Bestzustand, zu verkaufen. MG-TD, 
TC etc. wird in Zahlung genommen. Pkw- 
Peugeot-TRIUMPH Erzfinke, 4422 Ahaus’ 
Westf., Telefon _20 47. 733 
Triumph Spitfire, weiß, Bauj. 64, mit vielen 
Extras, Anfang September zu verkaufen. 
Bestens eingefahren, z. Z. 5000 km (bei 
Verkauf ca. 8000 km). Angebote an Dr. H. 
Breidenbach, 6102 Pfungstadt, Eberstädter 
Straße 83. 624 
TR 3, Bj. 61, 45 000 km, Hardtop, Becker- 
Mexiko, Zusatzscheinwerfer, M-X-bereift, 
Abarth. H.-J. Irsch, 35 Kassel, Seeberg- 
straße 34 736 


Unimog-Geländefahr- 
zeug, Mercedes-Diesel, 
total generalüberh., Ma- 
schine nur 20 Betriebs- 
stunden, Allradantrieb, 
; Differentialsperre, viel 
Zubehör, TUV bis 65, DM 
4000.- zu verk. Tausch- 
Inzahlungnahme möglich. R. Augenstein, 
753 Pforzheim, Bichlerstr. 14. 690 


VETERANEN 


Dixi Sport, offen, Spitzheck, 2-Sitzer, Bau- 
jahr 1930, Liebhaberstück, Preis DM 2850.-. 
Austin 7, offen, Dixi-Form, 2-Sitzer, Bauj. 
1925, guter Originalzustand, verzollt, über- 


holt, fahrbereit, gegen Höchstgebot an 
MAASZ, 6903 Neckargemünd, Hollmut- 
straße 52. 743 


BMW-Rennsport, 1934, 

2 Lir., 6 Zyl., in best. 
Zust., mit vielen Ersatz- 
teilen, sofort zu verk. 
Brantz, 5406 Winningen, 


1} & 
Schulstr., Tel. 360. 857 


Liebhaber. oder Werbefahrzeug 

Ford A, Bj. 1928, 3285 ccm, 40 PS, Zustand 

erstklassig, zugelassen TUV 1966, Barpreis 
Fernau, 35 Kassel, Baumgar- 

tenstraße 58, Telefon 6 14 29. 777 


Suche Schnauferl bis Bauj. 1920, repara- 
turbedürftig. Angebote, möglichst mit Bild, 
erbeten an: Willy Wölting, 5942 Kirch- 
hundem, Hundemstraße. 734 
z Liebhaberfahrzeug 

Opel P 4, Bauj. 1936, 
TOV; 1. Maschine ca. 
50 000 km, in gutem Zu- 
stand, verkauft preis- 
wert: Rolf Blecher, Her- 
born, Tel. 474 829 
Ford Rheinland Cabr., 
Bj. 1934, best. Zustand, 
Innenausstatt. Leder rot, 
Fanf., TUV 1965, Lackie- 
rung grün/schwarz, gegen 
Höchstgebot. Alfred Malik, 8 München 9, 
Siebenbrunnerstr. 8, Tel. 49 83 98. 858 
Suche Veteran, möglichst luftgekühlt, vor 
1914, auch reparaturbedürftig. Ausführliche 
Angebote möglichst mit Bild unter Nr. 4327. 
954 


Free, Gelegenheit! 
BMW 327, Sportcabrio, 2 Lir., 55 PS, Bj. 
1939, generalüberholt, erstkl. Zustand, mit 
Ersatzt. u. Extras, gegen Gebot zu ver- 
kaufen. Helmut Hürländer, 44 Münster, 
Friesenring 29 655 


En oL 
Auto-Schwarz 


Stuttgart-Münchingen- 
Kallenberg 
Tel.: Stuttgart 85 03 95 


Verkauf - Ersatzteile — 
Kundendienst 


VOLVO-Vertretung 


SPEZIALWERKSTATT 


Heinrich van Beers 


Osnabrück, Bahlweg 16 
Telefon 235 % 


Volvo P 544, verbesserter B_ 18-Motor, 
1963, Getriebe, Differential, Felgen, Ar- 
maturen usw., zu verk. Zuschriften unter 
Nr. 4309. 795 
122 $ B 16, Baujahr 1960, 92 PS, verbessert, 
mit kompletter Instrumentierung für Sport- 
zwecke, zu verkaufen. Nähere Auskunft 
durch: Augsburger, 66 Saarbrücken, Teie- 
fon 243 11. 759 


P 1800-122 S-P 544 
orvo) Neu und gebraucht 
ab Lager lieferbar 


AUTO-SUPERMARKET GmbH 
Volvo-Großhändler 
Düsseldorf, Suitbertusstr. 150, Tel. . 


Volvo PV 544 Sport, Bj. 1961, gen.überhol- 
ter Motor 0 km, DM 4900.- zu verk. Klee- 
mann, 43 Essen, Telefon 29 21 39. 947 
Volvo P 1800 S, 1963, 11000 km, aus fami- 
liären Gründen zu verkaufen. Autohaus 
Wilh. Tretow KG., 4%2 Bad Salzuflen, 
Herforder Stroße 49, Telefon 32 32. 748 
122 $, 1962, rot, 4türig, einer der schnell- 
sten Rallye-Volvo. HEINRICH BERGER 
Nachf., Spezialwerkstatt, 858 Bayreuth, 
Wolfsgasse 10, Tel. (0921) 63014. 774 


P 1800 - 


neu und gebraucht 

ab Lager lieferbar 
MANDT-VOLVO-Vertragshändler, 5 Köln, 
Karolingerring 38, Ruf 3 60 44. 597 
Suche Liebhaber für meinen 

Volvo 122 S, Overdrive, Baujahr 1962/63, 
1800 ccm, 85 PS, Abarth, Radio, Austausch- 
motor mit !iz Jahr Garantie, ca. km 
gelaufen, der ein Volvoliebhaber ist und 
in der Lage ist, ihn weiterhin gut zu be- 
handeln. Preisidee DM 7000.-. Zuschriften 
unter Nr. 4247. 598 
Volvo 122 S, Mai 63, 20 000 km, DM 8200.-. 
Zuschriften unter Nr. 4291. 698 
Motor Volvo P 544 Sport, 1600 ccm, 61 000 
km, mit Getriebe und Hinterachse sowie 
Innenausstattung, Kotflügel, Kofferraum- 
deckel, Motorhaube, Türen, Felgen, Schei- 
ben, zum Preis von DM 1700.- abzugeben. 
Zuschriften unter Nr. 4288. 683 
Volvo 122 S, 4tür., stahlblau, Bj. 1964, 
8500 km, Liegesitz rechts, Gürtelreifen, 
Pirelli Cinturato auf breiten Felgen, Servo- 
Bremse, Koni-Stoßdämpfer, Neuwert in 
dieser Ausführung DM 12010.-, für DM 
10 200.- krankheitshalber abzugeben. Tele- 
fon Düsseldorf 34 14 42. 640 
Volvo PV 544 Sport, 1,8 Lir., Okt. 63, 
17 500 km, zu verk. Harald Dornheim, Bad 
Ems, Steinbichlerweg 12 a, Tel. 30 40. 863 
Volvo 122 $S, 61, 40000 km, 1. Hand 
(Garage), sehr gepflegt, DM 5500.-. Blank, 
8 München 8, Leuchtenbergring 8/0. 848 


VW Romeisch, Cabrio-Zweisitzer, Sonder- 
kaross., Extras, AT 43000 km, 25 PS, zu- 
gel., neu DM 10000.-, für ca. DM 1400.- 
verkauft sofort Alzmann, 8876 Jetlingen, 


VW-Cabrio 1960, 90 000 km, Motor 18 000 


km, schwarz/grau, Garagenfahrzeug, ge- 
pflegt, für DM .— abzugeben. Baum- 
garten, Buchschlag bei Frankfurt, Otto- 
Kämper-Ring 17, Tel. 061 03/660 47. 693 
Suche VW-Cabrio, tiefergelegt, Koni, ne- 
gat. Sturz, Porsche-Felgen und -Bremsen 
mit norm. od. ohne Motor, evtl. mit Scha- 
len- und Liegesitz, Drehzahlm., Oltherm. 
etc. Alte Apotheke, 498 Bünde. 696 


Bei Anfragen beziehen Sie sich bitte auf AUTO, MOTOR und SPORT 


An Liebhaber abzugeben: 

VW 1200, Bauj. 62, 53000 km, Porsche- 
Felgen, Dunlop SP, neg. Sturz, Schalen- 
sitz, Holzlenkrad, Olthermometer, Koni, 
2 Marshall-Fontastic, Fanfare, Heckschei- 
benwischer, Schiebedach etc., Zubehör für 
DM 1800.-. Farbe: perlweiß. Weg. Sport- 
wagenkauf zu verkaufen. Lauterjung, 565 
Solingen, Kirberger Str. 33, Telefon 4 25 98 
oder 4 10 67/68. 855 


VW Export, 62, Sportmotor, 0-100 km 
17 sec, Koni, Michelin X, Abarth, 
Schonbezüge, Rammschutz, Sonnen- 
dach, Drehzohlm. u. v. Extras, Farbe 
rubin, 39000 km, DM 4500.-. Fahr- 
zeughaus Hans Thierolf, 612 Michel- 
stadt (Odenw.), Telefon 651. 824 
Express-Zwei-Vergaser-Anlage für VW 
34 PS verk.: M. Lange-Böhmer, 43 Essen, 
Carmer Straße 66. 814 
Suche VW-Hebmüller, möglichst unver- 
ändert. Angebote unter Nr. 4321. 865 
VW Okrasa TSV 1300, Motor 10000 km, 
Dunlop SP, verchr. Porsche-Felgen, Porsche- 
Bremsen, neg. Sturz, Lucas-Leuchten, Ra- 
dio, TUV bis Dez. 65, DM 3200.-. Rainer 
Stock, 5800 Hagen, Schwelmstück 44, Tele- 
fon 511 68. 866 
Zweivergaser-Anlage für VW 1200, Mo- 


dell 62, neuwertig, mit Spezialverteiler, 
DM 300.-, sofort zu verkaufen. er? 
6 


unter 4278. 
E77 VW-Kübel, 1945, gesamt- 
jr generalüberholt, TUV 


Sept. 65, neues Verdeck, 


geländegängig, eventl. 
Tausch. D. Sühsmilch, 
1 Bin. 37, postlagernd, Hauptpost Zehlen- 
dorf. 631 


Verkaufe VW-Cabriolet, perlweiß, Bauj. 
1962, 19 000 km, neuwertig, Lederpolster, 
für DM 4500.-. Telefon 0 27 71-54 74. 971 


VW-Cabrio, Modell 60, Porsche-Mo- 
tor 1,6 Ltr., 75 PS, vollsynchron. Ge- 
triebe,P.-Vorderachse, Lenkung, Brem- 
sen, Chromfelgen, Lenkrad u. Liege- 


sitze, Rammstoßstangen, Fanfaren u. 
Radio, TUV 66, Preisidee DM 5800.—. 
Anfragen an Heinz Schulz, 5844 Hen- 


über Schwerte- 
924 


Ruhr. 
Colani-GT mit 30 PS-VW- 
Motor, Porsche-Felgen, 


er Dunlop SP, Schalensitze. 


\ ı "® Auf Wunsch: DM 1300.- 


nen, Hauptstr. 65, 


R ee Porsche - Motor — DM 
4500,-—. H. Welter, 48 
Bielefeld, Meyerfeld 35. 966 


Verkaufe blitzsauberen VW 1500 $ 

Anfang August beim km-Stand von ca. 
10 000 zum Festpreis von DM 5500.-, von 
Werksangehörigem unfallfr. gefahren. Zu- 
schriften an: Rudolf Heil, 318 Wolfsburg, 
Barnstorfer Weg 3. 968 
Suche für VW 34 PS Zweivergaser-Anlage, 
Kompressor, Abarth-Auspufftopf. Zuschrif- 
ten unter Nr. 4280. 650 
1500 S, Bauj. 64, 160 km, DM 2100.-, und 
1500, 20000 km, DM 1800.-. Karosserie- 
schaden. Tippel, 69 Heidelberg, Eppel- 
heimer Straße 44. 862 
Suche VW Export-Cabriolet, mögl. frisiert, 
vers., verst., mit Extras. Angeb. an Heinz 
Wolter, Thun (Schweiz), Bälliz 52 (Deut- 
scher). 77 
Spezial-Distanzscheiben für VW (keine 
Trommeländerung) verkauft für DM 43.50 
komplett mit Bolzen: G. Zanders, 512 Her- 
zogenrath, Further Straße 37. 823 
VW Export, golfblau, renn- und rallye- 
fertig, Koni, Dunlop SP, Holzlenkrad, Dreh- 
zahlm., mit Spion, elektr. Benzinpumpe, 
Schalensitz, neuer Motor, mit Anhg. 
verb., garant. 46,5 PS, 5800 U/min, dreh- 
zahlfest, und Sebring-Topf, evtl. auch Ein- 
zelteile zu verkaufen. Klaus Buchwald, 
41 Duisburg, Lutherstr. 1. 708 


Wartburg 
Barkas 
Robur 

Sachsenring 


Original 
Ersatzteile 


Expressversand 
Norwed-Bauer, Braunschweig 


Steinstraße 2 
Parkhochhaus 
Ruf 27792 


Sonnenstr. 9a 
Ruf 23629 


ORIG. WILLYS O., TUV 65, mit Hardtop, 
Verdeck u. Heizg., neu gepolstert u. ge- 
spritzt, 23 000 Meilen, guter Allgemeinzu- 
stand, DM 3%00.-. K. GOHRE, 44 Münster’ 
Westf., Goldstr. 15. 794 


FORTSETZUNG 


ter sich gelassen hatte, und dies gilt auch für 
Gerhard Koch, der mit einem gleichen Wagen 
mit weniger als anderthalb Minuten Rückstand 
durchs Ziel kam, knapp hinter dem Ferrari des 
Belgiers Langlois, aber noch vor dem GTO von 
Pierre Noblet. Überdies hielten fast alle Porsche 
das Rennen glänzend durch, und Barth nahm 
dem bestplazierten und von Franco Patria sehr 
gut gefahrenen Abarth Simca 2000 eine ganze 
Runde ab. Barth, für den nach 47 Frühlingen im- 
mer noch kein Herbst zu dämmern scheint, fuhr 
auch die beste Runde der 2 Liter-Klasse in 4.15.7 
(Schnitt 198,5), Koch war nur etwa 2 Sekunden 
langsamer. Daß aber Porsche seine guten 
Wagen an solche Leute verkauft wie Herrn 
Osterfeld, wo doch so viele gute Fahrer nicht 
mehr aus der 100 Stück-Auflage bedient werden 
konnten, ist unfaßbar. Auch in der Standfestig- 
keit waren die Abarth den Porsche unterlegen, 
denn von den drei gestarteten Wagen kam nur 
einer — allerdings der schnellste — an. Baghetti 
konnte schon seit Beginn des Rennens nicht mehr 
auskuppeln und blieb im letzten Drittel des Ren- 
nens mit Getriebeschaden stehen, und fast zur 
gleichen Zeit wurde Hans Herrmanns Wagen mit 
defekter Aufhängung aus dem Rennen genommen. 
Die Niederlage war für Abarth eine große Ent- 
täuschung, hatte man doch fest damit gerech- 
net, daß auf der schnellen Strecke von Spa die 
erwarteten schlechteren Fahreigenschaften von 
höheren Fahrleistungen gutgemacht werden wür- 
den. Nach den Aussagen der Fahrer waren die 
Abarth aber weder im Anzug noch in der Spitze 
wesentlich schneller als die Zuffenhausener Cou- 
pes. Aber zum Rennen zurück. Wie hätte es 
ausgesehen, wenn Phil Hills AC-Cobra von An- 
fang an richtig gelaufen wäre? Das kann nie- 


mand sagen. Sicher ist nur, daß es spannender 
gewesen wäre. Als Hill 4.04.5 fuhr, holte er 
sicher alles aus seinem Wagen heraus, was in 
ihm steckte und überholte dabei Mike Parkes, 
der drei Runden vor ihm lag. Zu dieser Zeit 
fuhr auch Parkes sehr gute Zeiten, wovon 4.06.8 
die beste war. Das will aber nicht viel heißen, 
denn Hill hatte nur an der schnellsten Runde 
Interesse, während Parkes, der den Sieg so gut 
wie in der Tasche hatte, bestimmt nichts riskieren 
wollte und vor allem bestrebt war, seinen Wa- 
gen zu schonen. Die beiden Zeiten sind also 
nicht ohne weiteres vergleichbar, und es ist an- 
zunehmen, daß in Spa der Ferrari imstande war, 
durch seine .bessere Straßenlage den Vorsprung 
gutzumachen, den sich das Cobra-Coup&e durch 
sein unerhörtes Anzugsvermögen sicherte. 

In dieser Beziehung müssen die 7.25-15 Good- 
year-Reifen hervorgehoben werden, die durch 
ihre enorme Auflagefläche den Cobra zur Aus- 
wertung ihres kolossalen Anzugsvermögen ver- 
halfen. Es war auffallend, daß die Triebräder 
der Cobra auch im ersten Gang, als die Wagen 
aus der „La Source“-Haarnadelkurve im ersten 
Gang hinausschossen, überhaupt nicht durch- 
drehten, während die 7.00-15 Reifen der Ferraris 
und die 6.00-15 der Porsche, trotz dem geringe- 
ren Drehmoment, leicht zum Durchdrehen ge- 
bracht werden konnten. Zur Vergrößerung der 
Auflagefläche sind die Goodyear-Reifen nicht 
nur sehr breit, sondern haben nur wenig Rillen, 
und diese haben nur eine geringe Tiefe, um die 
seitlichen Verformungen im Interesse der Seiten- 
führung zu verringern. Infolgedessen dürften 
diese Reifen für nasse Straßen wenig geeignet 
sein. Dank der großen Kontaktfläche scheint der 
Abrieb sehr gering zu sein, aber der Rollwider- 
stand, die Stirnflächke des Wagens, das unge- 
federte Gewicht und die Trägheit der rotieren- 
den Massen werden bei Verwendung solch enor- 
mer Reifen größer, so daß auch auf diesem Ge- 
biete ein Kompromiß getroffen werden muß. 


DAS TOURENWAGENRENNEN 


Im vorausgegangenen Tourenwagenrennen, das 
über 12 Runden = 179 km ging, siegte unange- 
fochten Claude Dubois auf einem Jaguar 3,8 Liter 
Mark 2, der auch im Training mit einer Zeit von 
knapp über 4.51 eindeutig schneller gewesen war 
als der Alfa 2600 Sprint von Georges Harris. Die 
Überraschung brachte aber der Italiener Leo 
Cella, der auf seinem Lancia Flavia Zagato 1,8 
Liter mit voller Ausrüstung, einschließlich dem 
elektrisch betätigten Heckfenster, in der dritten 
Runde am Alfa 2600 vorbeiging und eine Runde 
in 4.56,3 zurücklegte, was einem Schnitt von 171 
entspricht. Später blieb dem Alfa nur noch der 
5. Gang übrig, so daß niemand mehr Cella sei- 
nen 2. Platz bestreiten konnte, der ihm natürlich 
auch den Sieg in der 2 Liter-Klasse brachte. 

Nachdem der gerade 19 Jahre gewordene Jacky 
Ickx, der auf seinem Cortina-Lotus in der 1600 ccm- 
Klasse mit 4,57,7 weitaus Trainingsschnellster ge- 
wesen war, in der ersten Runde von der Straße 
geraten war und dabei einen Zuschauer tötete 
und zwei schwer verletzte - vom Wagen nicht zu 
reden, doch der Fahrer blieb dank seiner An- 
schnallung fast unversehrt —, konnten die ande- 
ren Cortina-Fahrer einen Klassensieg der Alfa 
Giulia TI Super, mit Hacquin und Ackermans am 
Steuer, nicht verhindern. Einer von den Cortina 
mußte aber die schnellste Runde in der Klasse 
fahren, um den Angriff des glänzend fahrenden 
Vernaeve abzuwehren, dessen 1300 ccm-Mini- 
Cooper „S“ eine Runde in 5.133 = 162 km/h 
drehen konnte. Gegen ihn konnte sich der mit 
13 Zoll-Rädern fahrende, im Werk präparierte, 
Glas 1204 TS von Lambrechts nicht wehren, er 
schlug sich aber gut mit den zwei schnellsten und 
ungefähr gleichgut gefahrenen 1100 ccm Minis, 
die knapp vor ihm durchs Ziel gehen konnten. 
In der 850 ccm-Klasse war Holvoet auf DKW 
Junior den BMW 700 hoch überlegen. Paul Frere 


Ergebnisse siehe „Chronik und Kritik“, 


BEE TR T 


® 
mehrafsnär yo 
cn AN EINE 
Dieser echt schweiz. Präzisions-Chronograph mit s2inem sinnreichen Me- 
chanismus zeigt nicht nur die genaue Zeit, mit ihm lassen sich alle belie- 


bigen Zeit- u.Geschwindigkeitsmessungen durchführen. Ein wahres Wunder- 
werk von höchster Präzision. Unentbehrlich für moderne Menschen, für 


Piloten, Sportler, Automobilisten, Ingenieure, Techniker usw. Die äußere 
Schönheit findet kaum ihresgleichen, 17 Rubis, 2 Drücker, Tacho-Telemeter, 
massiv Gelbgold, 18 Karat, dabei trotzdem nur DM 297.-- oder 10 Monats- 
raten a DM 32.--. Natürlich mit Garantieurkunde u. Gebrauchsanweisung. 
Postkarte mit Berufsangabe an: 

Geyer-Spezialversand, 61 Darmstadt, Birkenweg 17, Abt. 24 


Haslit 


Stahl- 
‚Schwingtore 


geringster 
Raumbedarf 


Die 
Automatische 
Auto-Antenne 


Eine Spitzenleistung 
aus Japan 


... können Sle Ihrer Genesung entgegen- 
sehen, wenn Sle rechtzeitig eln 


Krankenhaustagegeld 


versichert haben. Wir zahlen ohne zeit- 
liche Begrenzung und ohne Kostennad- 
wels ab erstem Tag der Krankenhaus- 


mit einem Griff behandlung ein 


dreifach 
zu verriegeln 


Höchste Leistung 


Tagegeld 
von 8. — DM bis 50.- DM 
Monatsprämie: 


ab 2.40 DM fürden Mann 
VEREINIGTE ab 3.60 DM für die Frau. 


Werden während eines Kalenderjahres 
keine Leistungen beansprucht, erfolgt 
hohe Prämienrückgewähr. 


verblüffender 


Preis einfachster Einbau 


6,12 4V 
und 24 Volt In 6 Normgrößen 


sofort lieferbar 


! An die VEREINIGTE axtst! 
! Krankenversicherung A.G. ! 
München 23, Leopoldstraße 24 


Frnase 


Vertrieb durch den 
Fachhandel 


Schreiben Sie uns... 


Brackwede i. W. - Post: 4801 Quelle 


Heißluft 


von 20-400° C regelbar, erzeugt das 


! Obermitteln Sie mir Tarlfunterlogen 


; Name 
LEISTER Industrie-Heißluftgerät ; 
zum Auftauen und Trocknen. ; Qu 
Fordern Sie Prospekt K 79 ! Straße Z 5 


Vertrieb ab. FE 
492 Lemgo - Postfach 869 


Vertrieb: K.Leister, Kägiswil, OW Schweiz, FS-Nr. 58305 
Versand: K.Leister, Solingen 1, Postfach 651 (24784) 
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HIER WOHNT MAN GUT 


HOTEL TELLSPLATTE, Axenstroße, Vier- 
waldstätter See, modern. Haus, Linie Gott- 
hard-Italien, Zimmer ab DM &.-. 812 


VERSCHIEDENE 


Sportwagen bis 3,5 Ltr. mit Anaabe von 
Bj., km und Preis zu kaufen gesucht. R. 
Kasten, 318 SRIBENE BRTERENNRUDE N, 
Telefon 31 98. 

Suche TR 3 mit Overdrive! TR 4, MGB = 
Spitfire, unfallbeschädigt. Erbitte: km- 
Leistung, präzise Schadensangabe u. Preis- 
idee. Rolf Rattay, 46 Dortmund, Kuhlmann- 
straße 5 686 


Wegen Todesfall 


Jaguar MK Il, 
Baujahr 1961, 
Zustand, 
und 


3,8 Liter 
110.000 km, erstklass. 
sämtl. Extras, DM 8500.-, 


Fiat 1600 S, Coupe, weiß, 29 000 km, 
Bauj. 1963, doppelte Bereifung, zu 
verkaufen. Stuttgart-Bad Cannstatt, 
Telefon 56 12 37. 819 


Suche Devin oder MCA. H. Ledam, 3581 
Kleinenglis, Chattenweg 7. 643 


Suche: TR 4, MGA 1600 oder Healey 3000 
ab Bauj. 61. Simca 1300 GL neu, Sept. 63, 
21 060 km, 4tür., Ledersitze, 4 Eisreifen, 
muß in Zahlung genommen werden. Wert- 
ausgleich. Ausführl. Angebote an: Herold, 
5401 Emmelshausen, Kirchstr. 9. 787 


NSU. oder Simca-Kaufvertrag mit Nach- 
laß abzugeben. Farbe und Modeil wähl- 
bar. Raum Köln-Münster. Dieter Hörstker, 
5 Köln-Neu-Ehrenfeld, Gotthelfstr. 13. 725 


Unfallwagen MGA, Triumph Spitfire, Alfa 
Romeo oder Austin-Healey ab Bauj. 59 
bis 2000 ccm, für monatlich DM 130.- ohne 
Anzahlung zu kaufen gesucht. Angeb. an 
Karlheinz Gerstmair, Sonthofen 3 (Allg.), 
Haus 10/4 843 
Suche Cabriolet bis DM 4500.- (Typ ist 
gleich). Anzahlung DM 1500.-, Rest in Mo- 
natsraten von DM 250.- bis DM 300.-. 
Hannelore Gerstandt, 5403 Mülheim bei 
Koblenz, Tel. Koblenz 811 78. 684 


Suche Austin Sprite oder anderen Sport- 
wagen bis ] ccm für Juli, DM 180.- 
bis DM 280.- Raten monatl., DM 1000.- 
Anzahlung. Angebote unter Nr. 4318. 849 


FERIENWOHNUNGEN 


En FETE 


Mallorca 
Ferienhaus bis 6 Personen, Küche, Bad, 
Gorten, kompl. eingerichtet, vermietet 
Willy Bruning, 2843 Dinklage i. O. 63 
Zu vermieten: lux. Caravan, 6 Personen, 
Renesse-Skand. Leeland. Adresse: Dekker, 
Fred, Eedenstr. 4, Utrecht, Holland, 030 - 
317 64. 732 


WASSERSPORT 


Autodachboot, 18 PS Westbend, la, DM 
2250.-. Bildzuschrift anfordern. Zuschriften 
unter Nr. 4329. 960 
MOTORBOOT „Bodan“ Polyester (60) 2-4 
Schlafpl., aller Komfort, Küche, WC, Kom- 
pas, Echolot usw. Länge 7.85 m, Breite 2.48 
m, Kajüthöhe 1,80 m, MOTOR 100 PS MER- 
CURY Außenborder (62), 20 Std. gel., Neu- 
preis Boot ca. DM 26 000.-, Motor ca. DM 
8500.- verk. auch getrennt gegen Höchst- 
gebot. Heinz Schöllessen, 4232 Xanten, Ste- 
phan-Beißel 20. 922 
WEEKEND-Kajütboot, 6 X 2 m, kompl. 
Ausst., wie Beleuchtung, Badeleiter, Anker, 
Leinen und Diverses mehr, mit 75 PS-John- 
son-Motor, Bestzustand. 

2 Luxus-Sport-Boote, fabrikneu, 4,40 und 
4,655 m, Fabrikat OWENS und FLYING- 
FINN, auf Wunsch mit Motor zum Sonder- 


preis. Finanzierung möglich. Autohaus 
Eilenbeck KG., 61 Darmstadt, Landwehr- 
straße 49, Tel. 86219 u. 7 04 92. 835 


= 
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Eine gute Sache, die 
Ihnen und Ihrem Wagen 
echte Sicherheit verleiht. 


Selbstmontage! 
In 5 Minuten alle 4 Stück 
fix und fertig montiert! 


Preis pro Satz 
—= 4 Stück ab DM 36.— 


Aus aller Welt 
FARB-DIAS 


Katalog frei 
Niestadt, Postbus 247 
Hilversum, Holland 


Auto-Heckfenstertasche 

Eine praktische Neuheit für Kraftfahrer! 

in Vollrindieder. havanna und schwarz DM 27.50 
in Kunststoff, hav., schw., beige, u. eierschale DM 15.90 
Lieferung direkt ab Hersteller - per Nachnahme 
Prospekt AMS 64 auf Anfrage 

ADAM KOSTECKI Lederwarenfabrik 88 Ansbach 


durch 


me 
Hola DALLMANN 


wirkt sofort - unschädlich 


Das markante Modell 
für den eleganten Wagen 


G. EICHENWALD GMBH 
040 


Postfach 160 


Tiscehtennistische . ravrix 


enorm preisw. Gratiskatalog anlordern! 
Max Bahr, Abt.11. Hamburg-Bramfeld 


Wappen berühmter Rennwagen 


3 als gefällige Abziehbilder — 


ein Schmuck für Ihr Auto! 
Ferrari - springendes Pferd- DM 4,— 


Lotos DM 3,40 
Abarth DM 3,20 
Porsche DM 2,50 
Europa-Flagge DM 2,50 
Bundesfl./Starterflagge DM 2.50 


Nachnahme (Großabnahme Sonderpreise) 
Ferd. Hüllen, 5321 Niederbachem A,Bad Godesbg. 


Autoverschiffung 


von und nach Übersee. Touristen, Expor- 
teure und Importeure fragen SIEMER & 
MARTINDALE, Bremen, Am Wall 82. 


METALLGIESSEREI 


M.D emont, Dietikon/ZH 
Rüternstraße 15, Schweiz 


Herstellung von Zylindern, -köpfen. Motorgehäusen 
und anderen Teilen aus LM und Elektron. 


4 Mich. X 135-15, 1 Trans.tourenzähler (4 
Zyl. 6000/6 V), alles wie neu, günstig abzu- 
geben. J. Peschken, 413 Moers, Meerstr. 975 


Motorboot Chris Craft „Capri“, 


in erstkl. gepfl. neuwertigem Zustand, 
garantiertnur186 Std. gelaufen, 185 PS, 


Geschwindigkeit ca. 70 km, das Boot 
ist auf einem Anhänger zu transpor- 
tieren, 
gem Anhänger DM19000.-. Zuschriften 
unter Nr. 4285. 


Preis DM 17000.-, mit 2-achsi- 


660 


4040 NEUSS 


RSCHIEDENES 


G.EICHENWALD GMBH 


Postfach 169 


Wochenschau-Ausschnit- 
te 1950-1964 verkauft und 
verleiht, Prospekt 44 gratis 
Fleischmann Film 83 Landshut 


STECKSCHLUSSELSATZ 
Für jeden Autofahrer! Deutsches 
7) Fabrikat, 5Jahre Garantie65.- DM 
Cv-Stahl, v. 10-32 SW, Nachnah- 
melieferung - Rückgaberecht. 
Werkzeug - Versand - Peiseler, Abt. 
20,Neckarsulm, Postf. 83 Katal. gr. 


Auto-Telefon gesucht! 


4284. 658 


Zuschriften unter Nr. 


Auch für Ihren Wagen den neuen 


PDanozama- Spiegel 


Mehr Sicht! Kein toter Winkel mehr! 
Befestigung mit einem Handgriff. 


nur. 50 einschl.Nachn. 


— Versand, 7072 Heubach 
Postfach 60 


Postkarte genügt 599 


Orig.-Fotos v.Trips, Clark, 
@ Bonnier, Moss, Gr. Hill, 
on usw. 13 x 18 = 
; 150 - 83x24 = 
2 DM 3.- + Porto. G. Haug, 
7 Stuttgart-Botnang, Som- 
merhaldenstr. 16, Talea 


Schalensitz gesucht. A. Koch, 74 Tübingen, 
Correnstr. 6. 692 
Verkaufe auto, motor und sport 1959/1963. 
Eberhard Förg, 71 Bad Friedrichshall, II, 
Südstraße 5. 697 


Junger sportlicher Teilnehmer an einer 
einzigartigen Pionierreise mit Schwimm- 


wagen gesucht. Bedingungen: Guter 
Schwimmer und Bergsteiger, eigener 
Schwimmwagen oder DM 4000.-. Dauer 


20. Juli bis 1. Sept. 1964. Robert “Fischer, 
8 München 9, Benediktenwandstr. 7. 731 


Dach - Gepäckträger 


VW Spezial DM 39.75, Mittelklasse- 

wagen Nr. K1 DM 39,75, für Dach- 

breiten ab 116 cm Nr. K2 DM 49.75 
plus Porto und Nachnahme. 


OK AUTOZUBEHÖR 
O.Küpper, 
563 Remscheid, Postfach 


Autos 1925-39: 
Photos, Bücher, 
Modelle, 
Baukasten 
Liste gegen DM -.40 
J.A. SURAL, 645 HANAU/Main, Post Box 767 


Engl. „Formula“ Steuerräder 
Mahagoniholzrad 

Alle engl. Typen, VW ab 59 
148.— DM und Nachnahme 


PETER HATZMANN 
Stuttgart-Schönberg 
Domäne KlI.-Hohenheim 


Bei Anfragen beziehen Sie sich bitte auf AUTO, MOTOR und SPORT 


Sensationelle Spritzleistung! 

ROYAL-RAPID DM 54.50 und Spezial- 

ausführung ROYAL-SUPER DM 9.50 

} sind Anders als die Anderen! 
Neu! 

Elektr. 


Druck regulierbar bis ca. BAtO. 
Spritzpistole 
nur DM 
Quolität. 


54.50 
Schönste Spritz- und Sprüharbeiten. 
Bezug durch den Fachhandel oder 
verlangen Sie ousführlichen Prospekt oder 
ein Gerät 8 Tage zur Probe direkt von 
JENSTUHL-APPARATE 7401 PFRONDORF Abt. 707G 


STROMBOY 
220V,600d.90Wi.Auto 
f. Tonband etc., gleich- 
zeitig Ladegerät 4 A. 
97.50, 163.- DM. Gratis- 
prosp. auch über Auto- 
zubehör v.H.Schürrle, 
7 Stuttgart-Weilimdorf, 
Postfach 71 


Jheal} 


Holz-Lenkräder 

für Sportwagen 
Lenkrad 2 380mm ab DM189.50 
Lenkrad 5405 mm DM 219.— 
Mahagoni mit Rosenholz-Einlage 
AUSTIN-HEALEY SPRITE und 3000 
MG Midget u. 1600 -Sunbeam Alp. 
Jaguar MK II » NSU Prinz u. Sport- 
Prinz + Renault-Floride - Triumph 
Tr3 u. Tr4 


Auch für Volkswagen u. WW 1500 


6, EICHENWALD GMBH NEUSS-HAFEN 


Suche Zylinderkopf o. Nw., Kurbelgehäuse 
und einwandfr. K.-Welle für Veloce ob 
Bauj. 62. Angebote unter Nr. 4315. 83] 
2 junge Männer, Führersch. Kl. 1 und 3, 
Fahrpraxis, suchen gemeins. Ferienbeschäf- 
tigung für Mon. August mit Autos. Vor- 
zugsweise ins Ausland. M. Kirmayer, 8044 
Lohhof b. b. München, Bezirksstr. 18. 867 Bezirksstr. 18. 867 

ist es, wenn Sie sich im 

225-seitigen Fotokatalog 

informieren, bevor Sie 

eines Projektors oder 

Feldstechers entsclies- 

sen. 277 günstige Ange- 

nehmen wir in Zahlung. Schreiben Sie an 

PHOTO-SCHAJA 

ABT.23 MUNCHEN 2? 


sih zum Kauf einer 
Foto- oder Filmkamera, 
bote. '/s Anzahlung, 10 Raten, 20 Schaja- 
Vorteile, Ansicht, Garantie. Alte Kamera 


Schonbezüge 
Perlon-Velours 

kompl. Garnitur für VW 1200 
oder OPEL-Kadettnur 98 je 
FORD 12M nur 116,- ’ 


Fahrzeugtyp u. Baujahr 

& angeben!Lieferbar füral- 

le PKW i. vielen Ausfüh- 

Bu rungen.-Bitte Musterkol- 

lektion „M“ für 8 Tage 

unverbindlich anfordern. 

DAWOS -563 REMSCHEID 1 - Postf. 125 
Rennfahrer-Fotos 

Hochaktuell. Diesmal Zandvoort 

u. Spa 64. Großfotos 13x18 1,50 

18x24 3,- ++ Porto bei Voreins. 

Nur erstklassige Fotos. 8 und 

16 mm. Film ‚im Kurvenkarussell" 

(Tollkühne Männer im Schatten 

der Nürburg) 4 Min. 19,90 und 

35,- p. Nachnahme 


2 KH -foto u. film-service, h. marx 
5042 Oberliblar, Donatusstr. 56 


NGESUC 


Kfz.-Meister, 309 Jahre, auf dem Zweirad- 
sektor und in der YW-Organisation tätig, 
7 Jahre Konstruktionsbüro Industrie- und 
Bootsgetriebe, sucht zum 1. 7. entspre- 
chende Stellung, die interessant und aus- 
baufähig ist. Zuschr. unter Nr. 4281. 652 


Junger Kfz.-Mechanikermeister, 26, sucht 
neuen, interessanten Wirkungskreis, mög- 
lichst mit Wr. ben. 1 Kind). Zu- 
schriften unter Nr. 768 
Polizeibeamter, 21 n an gute Umgangs- 
formen, begeisterter Autofahrer, sucht in- 
teressante, verantwortungsvolle Stelle als 
Chauffeur oder Versuchs-Testfahrer. Führer- 
schein Kl. I, Il, unfallfreie Fahrpraxis. 
Zuschriften unter Nr. 4325 A. 94] 


GARAGEN 


KOMPOSIT 
Fertig-Garagen 


Wochenendhäuser 
maossıv mit Edelspritzputz. 


SuB Schwingtore 


Sondermann u. Bücing, Alsteld/ Hessen, Tel.510, Abt. 
Zweigbüro Düsseldorf, Adlerstrahe 4, Telefon 254210 


eine Spitzenqualität 
neu Serie E DBGM 


Dos Quolitätstor mit 
“ der eee® 

4-Purkt- Aufhängung, 
beste Raumausnufzung 
keine hinderlichen 
Teile in der Garage, 


günstigste Offnungs- 
kurve, 
kein Vorstehen des 


\ Torflügels, kein Re- 
aensammelbecken 


“FELIX FAND am. 


5450 NEUWIEDIRHEIN 
TEL. 22244-45 . FS 8622898 


Formschöne 


Garagen 
aus Stahl und Asbest-Zement mit Schwenk- 
flügel- oder Hebetoren. Weitere Erzeugnisse 
WC u. Badezellen, Tore für Massiv-Garagen. 
W. EHLERT, Inh. K. Gerlach 
Warendorf/Westf. FNTTRW-V 


Achenhach 


Fertiggaragen 
Schwingtore 


1892 


Gebr. Achenbach avı.52 
5902 Weidenav/ Siegen 


—r 
AAREInTIntn vtamsaaneın 


aus Stahl 
in vielen Norm- 
größen 


WEISSTALWERK ZIMMER 8&CO, 
5901 NIEDERDIELFEN b. SIEGEN - POSTFACH 20 


TIIZE NS 


. 


Be GARAGEN 
7517 EPPINGEN-BADEN 


Ein wirklichbesonderes Tor 


LLIrT! 


KEBETOR 


in jeder Größe, 

bis ca. 10m Breite, 
unübertroffen 
leichtgängig, 
fürGaragen, Hallen, 
Werkstätten 
Qualität-Garantie 


Carl! Husemann, Dortmund 1 
Evinger Straße 92-98 


Fehlt e eine 


AUTO- GÄRAGE? 


m. nn [e\ Bewährt 
Keine Montage 
transportabel 
überall 
aufstellbar 

== = EN Wogentyp angeben 

Karl Lenders, 4042 Glehn Bez. D’dorf 

Metallbau, Abt. 6 


Er Er ER FA 


= Wohnanhänger 
5 dom: 


“ Caravaning-Zentrale Köln 
ga. Hans Breuer Efferen b. Köln 
TEL. 5515 AMT HERMÜLHEIM 
gg Autobahnabfahrt Köln-Klettenberg 


WILK - TABBERT - ERIBA - KNAUS - CONTINENT 
EA. CONSTRUCTAM - BLUEBIRD - PEMBERTON 
MOBILHEIME - VERKAUFSANHÄNGER 


2322939939 


Stahlgarageng 
Stahlschwingij 


feuerverzinkt 


Arn. Georg AG. Abt. 39 
Neuwied/Rh. Fernruf 222 31-33 


an Fertig-Garagen 


un 4 
Schön 
Massiv 


Preisgünstig 


AUS STAHLBETON 


Katalog durch Selbstbau GmbH, Göttingen 
Berliner Str. 1a, Ruf 05 51/233 60 


UNTERRICHT UND AUSBILDUNG 


Ingenieur- und Techniker- 
Lehrgangs-Institut Ant. EZ 


8999 Weiler 


i. A. 


zwischen Alpen und Bodensee 


Spezialisierte Semesterlehrgänge, die ohne Umwege zum Ziel führen: 


A) Tagesunterricht im Institut 
1 


Ausbildung zum Ingenieur ın 
den Fachrichtungen Maschı 
nenbau, Betriebstechnik, Wirt 
schaftstechnik 

Ausbildung zum Techniker 
und Werkmeister in den Fach- 
richtungen Maschinenbau (mit 
Metallbau), Bautechnik. Elek- 
trotechnik. Betriebs- und Wirt- 
schaftstechnik 


B) Fernunterricht mit Abschlußausbil- 
dung im Institut. Ausbildung ohne 
Berufs- u. Dienstzeitunterbrechung 
zum Ingenieur, Techniker und Werk- 
meister der Fachrichtungen Ma 
schinenbau Heızung-Luftung-Sanıtär 
technik. Funktechnik. Bautechnik. Kfz 
Technik. Holztechnik. Elektrotechnik 
Betriebstechnik. - Wırtschaftstechnik 
für alle h 


handwerklichen und kauf 


männischen Berufe 


Verlangen Sie Studienprogramm24/AU für alle Ausbildungsmöglichkeiten. 


Fahrlehrer- 
Ausbildung 


durch 3wöchigen Lehrgang mit 
vorausgeh. Fernkursus 

- nur 12 Teilnehmer, daher indi- 
viduelle Schulung - 


durch Fernkursus allein 
- ermöglicht Vorbereitung durch 
Heimstudium — 


Dipl.-Ing. Paulsen, 208 Pinneberg b.Hamburg 
ehem. Sachverständiger des TÜ 


Hamburger Fahrlehrer -Fachschule 
Autofahrschule Arthur Preikschat 
Auch durch Fernkursus, seit über 25 Jahren 


Hamburg-Altona, Bernstorffstraße 69 
Ruf 438229 /272482 


FAHRLEHRER-FACHSCHULE 
RITTINS - KOLN 


Moltkestraße 8, Ruf: 231410 
Ausbildung in Tages- und 
Abendlehrgängen 
BesteErfolge!Fordern SieProspekt an! 


Fahrlehrer-Fachschule 


Gerhard Klein 


Kraftfahrzeugverkehrs-Sachverständiger 
GÜTERSLOH i.W. Jetzt: Marienfelder Str.30, Ruf 2370 


Sorgfältige, individuelle Ausbildung auf 
Grund mehrjähriger Tätigkeit und Er- 
fahrung in der Fahrlehrer-Fachaus- 
bildung. Erstklassige Referenzen und 
beste Erfolgsnachweise bei modern- 


stem Lehrmaterial. 


se  FAHRLEHRER! 


Fahrlehrerseminar Hessen mit Internat 
Tages- und Wochenendlehrgänge 
638 Bad Homburg, Schöne Aussicht 14 


Schulung des Fahrlehrer-Nachwuchses 


Umfassende individuelle Ausbildung in ganztägigen Lehrgängen durch stän- 
dige Fachlehrkräfte mit langjähriger Erfahrung. Begrenzte Teilnehmerzahl ! 


Mit Internat ! 


Prospekt A kostenlos! 


VERKEHRS-INSTITUT Gemeinnütziger Verein 
für Verkehrserziehung und Sicherheit im Straßenverkehr e.V. 


4801 QUELLE-BIELEFELD, Haus Einschlingen, Tel.: 


Bielefeld 441 64 


Ausbildungsstätte der Bundesvereinigung der Fahrlehrerverbände e. V. 


Beilagenhinweis 
Die Gesamtauflage unserer heuti- 
gen Ausgabe enthält je einen Pro- 
spekt der Firmen: 

Central Krankenversicherung 
5000 Köln/Rhein, Postfach 327 
Michelin-Reifenwerk AG, 
Karlsruhe/Baden 


Spezialzubehör für Spoztpahzez! 


Sport- Nockenwellen, Spezial-Stößelstangen, stärkere Ven- 
tilfedern, Sport- Auspuffanlagen, Weitstrahler, Nebellampen, 


Rennspiegel, Spezial-Ansaugrohre, Thermomatic-Ventilatoren, 
Holz-Alu-Lenkräder, Transistor-Drehzahlmesser. 


Spezialwerkstatt für Sport- und Wettbewerbsfahrzeuge, Motorentuning und Fahrwerksverbesserungen. 


H. BERGER NACHF., BAYREUTH, WOLFSGASSE 10, TEL. 63014 


Bei Anfragen beziehen Sie sich bitte auf AUTO, MOTOR und SPORT 


Fahrlehrerausbildung 


Tages-, Abend- 
und komb. Lehrgängen. Bitte Inf.- 
Prospekte anfordern! 


VEHRKEHRS-INSTITUT 


7 Stuttgart-Weilimdorf, Kreuzotterweg 17 
Telefon 885285, Postiach 188 28 


Trans. - Drehzahlmesser 


Für sportliches und wirtschaftliches 
Fahren. Preis nur 


a 
bitte Fahrzeugtyp 
angeben! Fordern 
Sie Prospekt durch 


INTERTRADE München 13 Postf.252B 
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Der 
letzte 
Blick 


% 


_KeinÄrger 
mit den Türen 


ANGESICHTS DER noch immer verbreiteten Un- 
fähigkeit, leise schließende Türen für unsere 
Autos zu bauen, tut es geradezu wohl, diese 
Biedermeierstube hier zu sehen. Sie besitzt 
nämlich keine Türen. Keine schweren Schlag- 
instrumente wecken völlig unschuldige Fami- 
lien aus nächtlichem Schlaf. Zwar besteht der 
Eingang zu den hinteren Sofas aus einer 
Klappe, doch diese rastet auch heute noch still 
in einen Rahmen aus Eichenholz ein. Doch 
wollen wir nicht so weit gehen und heutigen 
Automobilherstellern vorschlagen, daß der 
beste Weg zu leise schließenden Türen darin 
besteht, diese einfach wegzulassen. Der leb- 
hafte Fortschritt im Automobilbau läßt auch 
andere Einfälle erwarten. Es lohnt sich übri- 
gens, diesen Lacroix de la Ville, Baujahr 1898, 
noch aus einem anderen Grund zu betrachten. 
Er besitzt eine ungewöhnlich ruhige und 
weiche Kraftübertragung in Gestalt eines brei- 
ten ledernen Riemens. Man sieht ihn links 
unten zusammen mit seiner Spannrolle, die 
Riemenschlupf bei zu hartem Beschleunigen 
verhindern soll. Es dürfte wohl der längste 
Riemen gewesen sein, den es je für einen 
pferdelosen Wagen gab. Denn Wagen und 
Riemen sieht man auf diesem Bild nur zur 
Hälfte. Somit haben wir auch keine Gelegen- 
heit, die interessante Front dieses ehrwürdigen 
Franzosen mit dem 3,5 PS-Einzylinder von De 
Dion-Bouton näher zu studieren. Es handelt 
sich nämlich um ein Dreirad, und das einzige 
Rad an der Vorderachse würde bei Bereifungs- 
fragen die Verfechter von asymmetrischen Rei- 
fen in einige Verlegenheit bringen. Es fällt 
schwer, beim Vergleichen von Automobilen 
gerecht zu bleiben —, man könnte sonst noch 
auf die hervorragenden Sichtverhältnisse in 


Ez “ 


diesem Wagen hinweisen. D.K. 
auto 
motor wa 2 a z oe nn nn nn Un nn en — Baer 
sport BE ! RER BU SIT BE Ne ER ERE 
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Das ist das Neue 
an der 
Neuen Klasse 


Was erwarten Sie von einem Sportwagen? 
Rasse und Temperament. Schnelligkeit! 
Eine exzellente Straßen- und Kurvenlage. 


Und was erwarten Sie von einer Reiselimousine? 
Luxus und Bequemlichkeit. Komfort! 
Viel Platz und leichte Bedienung. 


Was dürfen Sie von einem BMW erwarten? 
Beides: die Eigenschaften eines Sportwagens 
und den Komfort einer exclusiven Limousine. 
Der BMW ist Maßarbeit. Er ist durch und durch 
Qualität. Er ist einmalig in seiner Art. 

Als Beispiel — die typischen Merkmale seiner 
Konzeption: 


Die Karosserie 

Stark. Stabil. Biege- und verwindungssteif in 

jeder Richtung. Mit ihren organischen Verstrebungen 
bildet sie eine sichere, schützende Zelle. Sie ist 
das Fundament für die ausgezeichnete Straßenlage. 


Das Fahrwerk 

Neuartig. Beispielhaft. Vier unabhängig 
aufgehängte Räder — hinten an Längsienkern und 
Deltaträger kombiniert mit Federbeinen vorn. 

Das erklärt die einzigartige Kurvenlage 

und garantiert erstklassige Bodenhaftung. 


Der Hochleistungsmotor 

Ausdauernd. Robust. Mit obenliegender 
Nockenwelle, schräghängenden Ventilen und 
fünffach gelagerter Kurbelwelle. 

Helmkolben und Wirbelwanne sorgen für gezielte 
Gemischverwirbelung. Das bedeutet rationellen 
Verbrauch bei höchster Leistung. Das sichert 
sportliches Spurtvermögen und reichliche 
Kraftreserven zu befreiender Beschleunigung 
beim Überholen. Das heißt souveräne Sicherheit 
in jeder Situation. 


BMW 1500: 80 PS 150 km/h 0-100 km/h 16.8 sec. 
BMW 1800: 90 PS 160 km/h 0-100 km/h 13.2 sec. 
BMW 1800 TI: 110 PS 170 km/h 0-100 km/h 11.8 sec. 
4 Weitwinkeltüren, Vollkomfort-Innenraum, Clubsitze, 
Scheibenwasch-Automatik und viele 

weitere Ausstattungsdetails ohne Extrakosten. 


B4l 


BMW 1900 


DIE NEUE KLASSE 


| Das braucht man, 
wenn die 
Sonne scheint... 


... von Phoenix, 
dann weiß man, was man hat. 


PHOENIX GUMMIWERKE AKTIENGESELLSCHAFT - HAMBURG-HARBURG 


